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Klassenkampf *
Fast stets läßt sich beobachten , daß wenn ein für eine

: ue lvisicnschaftUche Erkenntnis geprägter Ausdruck zu einem
. chlaglvort im politischen Tageskcnnpfe lvird . er seine Ursprung .

tiche wissenschaftliche Bestimmtheit mehr und mehr verliert .
Zugleich mit der Zunahme seiner Anwendung verallgemeinert
und verflacht sich seine Bedeutung . Das gilt im gleichen Maße
für das Dariviilsche Wort vom „ Kampf u m s D a s e i n
wie für das Marxsche Wort „ Klassenkampf " . Nicht
nur sindet man heilte vielfach jeden gewerkschaftlichen Kampf ,
auch solchen , bei dem es sich nicht um Erhöhung der Lohn
quote breiter Arbeiterschichten auf Kosten des Unternehmer
Profits , also um Vergrößerung des Anteils der Arbeiter an
ihrem Arbeitsprodukt , sondern um spezielle nebensächliche Berufs
interessen handelt , als Klassenkampf bezeichnet , selbst auf das
Streben nach einem weiteren krätigen Ausbau der sozial
politischen Gesetzgebung wird bereits heute dieses Wort an

gewandt . Der Gedanke , von dem dabei die betreffenden
Politiker und Journalisten ausgehen , ist jedenfalls der , daß
alle Bestrebungen , die Position der Arbeiterklasse oder einzelner
ihrer Teile in irgend welcher Form wirtschaftlich oder politisch
zu stärken , zuni Begriff des Klassenkampfes gehören . Diesen
iveiten Sinn hat aber Marx durchaus nicht mit seinem Wort
verbunden ; müßten doch nach dieser Logik auch die bürger
lichen Sozialreformer , die von einer Konstituierung der Arbeiter

schast als einer selbständigen , das kapitalistische Wirtschafts
fystem bekämpfenden Klasse absolut nichts wissen wollen , als

„ Klassenkämpfer " gelten , sofern sie ernstlich für eine Ver

besserung der Lage des Arbeiters eintreten .
Die Marxsche Klassenkampftheorie hängt mit der materia .

listischen Geschichtsauffassung eng zusammen und ist einer der

wichtigsten Bestandteile des soziologischen Glaubensbekenntnisses
unseres Altmeisters . Sie vertritt keineswegs nur die Aus -
fassung , daß es im Verlaufe der bisher bekannten Geschichte
mannigfache Klassenunterschiede und Klassengegensätze gegeben
hat ; sie geht vielmehr über diese bloße Anerkennung von
Klassengegensätzen weit hinaus . Sie unterstellt zugleich
eine besttnunte Kausalbeziehung zwischen der historisch
gegebenen Wirtschaftsordnung und der Klassengliedcruug ,
das heißt , sie nimmt an , daß die Struktur der Klassen durch
die wirtschaftlichen Verhältnisse bestimmt wird , und zwar nicht
nur die äußere Struktur , sondern auch der geistige Habitus ,
die Anschauungs - und Vorstellungsweise der Klassen . Sie

schreibt also den Klassen bestimmte auf der Grundlage ihrer
verschiedenen materiellen Interessen entstandene verschieden -
artige Auffassungskomplexe zu , eine verschiedene Klassen -
Ideologie und Klassenethik ; und ferner zieht sie die Folgerung ,
daß wie die Wirtschaftsentwickelung sich nach immanenten

Gesetzen vollzieht , auch in den von ihr abhängigen Klassen -
bildnngen eine bestimmte Gesetzmäßigkeit zum Ausdruck ge -
langt .

Der Gedankengang der Marxschen Klassenkampftheorie
ist , kurz resümiert . folgender : Mit der gesellschaft -
lichen Teilung der Arbeit vollzieht sich zugleich
eine gesellschaftliche Gliederung , die , später durch den

Staat sanktioniert und durch seine Machtmittel aufrecht
erhalten , zur Herausbildung bestimmter unterdrückter und

herrschender Gnippen ( Kasten , Stände , Klassen usw . ) im

Staate führt . Der Charakter dieser Gruppen wird bestimmt
durch die Wirtschaftsweise und die Stellung der einzelnen
Gruppen im ökonomischen Getriebe ; immer aber entsprechen
den verschiedenen Lebensbedingungen der Gruppen verschiedene

Gruppen - ( Klassen - ) Interessen , und teilweise durch diese , teil -

weise durch die verschiedenen Anschauungskreise ( richtiger :
verschiedenen Komplexe der Anschauungssubstrate ) bedingt ,
verschiedenartige , mehr oder minder von einander abweichende
Auffassungen . Die Folge sind Jnteressenkonflikte , Klassen -

kämpfe , deren Ausgang davon abhängt , intvieweit die Vor -

bedingungen für den Uebergang zu neuen Wirtschaftsformen
gegeben sind . Vollzieht sich ein solcher Uebergang .
so verändert sich damit auch die soziale Gliederung ; eS ent -

stehen neue Klassenbildungcn . neue Klasseninteressen und neue

Klassenkämpfe .
So der bisherige Geschichtsverlauf , der sich , wie Friedrich

Engels sagt , als eine Geschichte von Klassenkämpfen darstellt .
in welchen die einander bekämpfenden Klassen „ jedesmal
Erzeugnisse sind der ProduktionS - und Ver -

kehrSverhältnisse , mit einem Wort der

ökonomischen Verhältnisse ihrer Epoche . "
In der heutigen kapitalistischen Gesellschaft beruht der

Klassenkampf auf dem Gegensatz zivischen den Kapitalisten als

Besitzern der Produktionsmittel und den zum Verkauf ihrer
Arbeitskraft gezwungenen kapitallosen Lohnarbeitern , die in

ihrem Lohn nur einen Teil der durch ihre Arbeit geschaffenen
Werte bezahlt erhalten . Ein Gegensatz , der nichts anderes

ist , als der auf die Bevölkerungselemente übertragene Gegen -
satz in der heutigen Produktionsweise , nämlich deS Wider¬

spruchs , daß zwar die Produktion selbst ein gesellschaft -
licher Prozeß geworden ist , das heißt , von vielen aus
Grund einer planmäßigen Teilung und Organisation der Arbeit

ausgeführt tvird . der Ertrag dieses Prozesses aber nicht der

Gesamtheit gehört , sondern von den Besitzern der Produktions -
mittel als ihr privates Eigentum betrachtet und an -

geeignet wird , so daß also dem gesellschaftlichen ProduktionS -
prozetz eine private Aneignung der Erzeugniffe dieses Prozesses

gegenübersteht . Dieser Gegensatz kommt dem Arbeiter jedoch
erst allmählich mit der zunehmenden Ausbreitung des kapita
listischen Systems zum Bewußtsein . Zunächst ist das Er

gebnis auf feiten der Arbeiter nichts als ein mehr oder minder im

bestimmtes , instinktives Gefühl der Verschiedenheit der Lebenslage
und des Widerspruchs gegen diese Verschiedenheit ; erst allmählich
gelangt die Arbeiterklasse zum Klassenbewußtsein
das heißt zur Erkenntnis des wirtschaftlichen Gegensatzes
zivischen sich und den Kapitalisten , und erst dann konstituiert
sie sich „ als Klasse für sich s e l b st ", als Kainpfpartei
Deshalb sagt auch Marx in seiner zuerst 1847 erschienenen
Streitschrift gegen Proudhon „ Das Elend der Philosophie "
( Kapitel über Streiks und Arbeiterkoalitionen ) : „ Die Herrschaft
des Kapitals hat für diese Masse ( die industrielle Arbeiterschaft
eine gemeinsame Situation , gemeinsame Interessen geschaffen
So ist diese Masse bereits eine Klasse gegenüber
dem Kapital , aber noch nicht für sich selb st.
In dem Kampf , den wir nun in einigen Phasen gekennzeichnet
haben , findet sich diese Masse zusammen , konstituiert sie sich
als Klasse für sich selbst . Die Interessen , welche sie verteidigt .
werden Klasseninteressen . "

Das Klassenbewußtsein und der auf diesem fußende
Klasseukainpf ist also selbst ein historisches Produkt . Zunächst
hat der Arbeiter als solcher nur einen gewissen Klasseninstinkt
In seiner abhängigen Lage , in der er sich und seine Arbeits

genossen erblickt , empfindet er instinktiv , daß ein gewisser
Gegensatz zwischen ihm und seinem „ Arbeitgeber " sowie den

übrigen Unternehmern besteht ; aber erst indem er zur Vor

stelluna fortschreitet , daß die Lohnarbeiter nicht nur seines
Gewerbes , sondern auch die der anderen Branchen in Ihrer
Gesanitheit gewisse gemeinsame Interessen haben , daß sie eine

Besonderheit im heutigen StaatSleben bilden , und sich zur
Verfechtung dieser ihrer speziellen Jtiteressen , ihrer „Klaffen
interessen " gegenüber den anderen Klassen zusammenschließeit
müffc . , , eittivickelt sich sein Klasseninstinkt zum Klassengeflihl .
Und dieses Klassengefühl wird erst wieder dadurch zum wirk -
lichen Klassenbetinißtseiii , wenn der Arbeiter die Entstehung
seiner Klaffe , ihre Stellung im heutigen Wirtschaftsprozeß und
und ihr durch die geschichtliche Eutivicklung bedingtes Verhältnis
zu den anderen Klaffen begreifen lernt .

Das Klassenbewußtsein ist also nicht die bloße Folge der

Klassenlage , der Zugehörigkeit zu einer Klasse ; es schließt
ein gewisses Verstehen der Klassenlage und

ihrer hi st orisch - ökono mischen Grundlagen
ein . Ein klassenbewußter Arbeiter ist nicht schon der , der
eine Verschiedenheit der Klassen und der Klasseninteressen
anerkennt , sondern der sich über die Stellung seiner Klasse in
der heutigen kapitalistischen Gesellschaft , ihre Grundlagen und

ihre geschichtlich bedingte Entwicklungsrichtung klar ist .
Ist aber ein ausgeprägtes Klassenbeivußtsein das Erzeugnis
einer bestinunten theoretischen Erkenntnis , so kann natürlich
auch der zum Klassenbewußtsein gelangen , der nicht Arbeiter

ist . Auch Marx und Engels , die Begründer der Klassenkampf
theoric , waren keine Arbeiter ; während andererseits schon ein

flüchtiger Blick auf die Arbcitcrmassen , die dem Zentrum , den

Konservativen und den Liberalen anhängen , zeigt , daß es

selbst heute noch große Arbeiterschichten gibt , die über einen

völlig unklaren Klasseninstinkt nicht hinaus gelangen .
Vielfach betrachten sich bereits jene als proletarische

Klassenkänipfer , die zugeben , daß es verschiedene Klassen gibt ,
in deren Kämpf mit einander auch die Arbeiterklasse ihre bc -

stimmten Interessen zu vertreten hat . Das genügt
jedoch keinenfalls . Ein proletarischer Klassenkämpfer ist
nur der , der die Erscheinungen des sozialen Lebens unter
dem Gesichtspunkt betrachtet , inwieweit sie dem Fortschritt ,
der historischen Mission der Arbeiterklaffe nützen , oder , um
init Lassalle zu sprechen , wieweit sie dem Zweck dienen , das

Prinzip der Arbeiterklasse „ zu dem herrschenden
Prinzip des Staates und der Gesellschaft zu
mache n " . Nur - wer diese Prüfung vollzieht und sie für
sein politisches Wollen und Wirken als Richtschnur nimmt , kann
als bewußter Klassenkämpfer gelten . Klassenkämpfer in diesem
Sinne findet man aber weit weniger , als man denkt . Zum
Beispiel findet mau nicht selten auch von solchen , die be -

haupten , völlig auf dem Boden der Marxschen Klassen -
kampftheorie zu stehen , die Forderung ausgesprochen ,
die Sozialdemokratie müsso sich „ zu einer alle

Kulturinteressen vertretenden Volks -

Partei " erweitern . Tatsächlich beweisen die Vertreter

solcher Auffassungen nur , daß sie noch nicht einmal das ABC
der Klassenkampftherorie begriffen haben . Was heißt alle

Kulturinteressen ? Jede Wirtschaftsepoche hat ihre besondere
Kultur und Kulturinteressen , und in jeder Epoche hat weiter

jede Klasse neben einer Reihe allgemeiner ihre besonderen
Interessen . Welche Kulturintereffen soll nun die Sozial -
demokratie vertreten ? Alle — auch die Kultur -

interessen der bürgerlichen Klassen , auch jene , die
als spezielles Produkt der heutigen kapitalistischen Kultur not -

wendig zum Untergang in der sozialistischen Gesellschaft be -

stimmt find , oder die dem Wirtschaftsideal der Sozialdemo -
kratte widersprechen ? Das wäre ein unsinniges Verlangen .
ES hieße an die Arbeiterklasse das Ansinnen stellen , ihre eigenen

Existenzbedingungen als politische Kampfpartei selbst zu negieren .
Ebenso steht eS mit der Forderung , die Sozialdemokratie

müsse sich der Jtiteressen aller sogenannten Unterdrückten an -

nehmen , der Kleinbauern , der Handwerker , der Beamten nsw . —

aller derer , die sich ausgeschloffen sehen von den glänzenden

Errungenschaften der modernen Produktion . Aber diese ver -

schiedenen Klassen haben bekanntlich recht verschiedene
Klasseninteressen ; soll die Sozialdemokratie auch jene
kleinbürgerlichen Klasseninteressen vertreten , die denen

der Ardeiterklasse widersprechen , soll sie für eine

Politik der Aufrechterhaltung solcher Berufsschichten ein -

treten , die . durch die wirtschaftliche EntWickelung überholt , sich
der historischen Mission der Arbeiterklasse als Hindernisse in

den Weg stellen ? Soll sie , wo dasJnteresse der

kleinbürgerlichen „ Arbeitgeber " als Mehr -
wertsaneigner mit dem der Lohnarbeiter als

Arbeitskraftverkäufer kollidiert , sich vielleicht
für die kleinbürgerlichen oder kleinbäuer -

lichen Mehrwertsaneigner entscheiden ?
Es sind ganz unmögliche Aufgaben , die mit solchen

Forderungen der Sozialdemokratie gestellt werden . Die

Verfechter einer derartigen Erweiterung der sozialdemokratischen
Politik beweisen nur , daß sie noch völlig in den Eierschalen
der bürgerlichen Ideologie stecken . Die Sozialdemokratie als

Klassenkampfpartei kann immer nur jene Interessen der Nicht -
arbeiterschast vertreten , die mit denen der Arbeiterklasse im

tvesentlichen parallel laufen oder wenigstens nicht mit ihnen
irgendwie kollidieren .

Damit ist durchaus nicht gesagt , daß . wie manchmal
behauptet wird , der Klassenkampsstandpnnkt dazu zwingt alle

anderen Klaffen als eine gleiche reaktionäre Waffe anzusehen ,
deren einzelne Bestandteile bei ihren Kämpfen in keinem Fall
unterstützt oder mit denen nicht gelegentlich Bündnisse zur
Erreichung bestimmter Vorteile abgeschlossen werden dürfen .
ES kommt hierbei auf die besonderen Verhältnisse und die

jeweilige Sitttation an . Vom Staudpunkte des Klassenkampfes
verbieten sich nnr alle jene Abmachungen , die geeignet sind ,
den Klassencharakter der Partei zu beeinträchtigen ,
die Widerstandskraft der bürgerlichen Parteien gegen -
über der Arbeiterklaffe zu stärken , oder um den Preis
irgend welcher Augenblicksvorteile soziale Institutionen auf -
recht erhalten zu helfen , die entwicklungsgefchichtlich zum
Untergang verurteilt sind und nur den Fortschritt der Ar¬

beiterklasse auf ihrem Wege hemmen . Maßnahmen , die z. B.

darauf hinauslaufen würden , die wirtschaftliche oder politische
Position gegnerischer Klaffen , ( beispielsweise der Bauern -

schast ) zu stärken , nur um damit bei Wahlen
ihre Stimmen für sozialistische Kandidaturen einzusaugen ,
tvidersprächen entschieden der Klassenkampftheorie .

Die Sozialdemokratie ist die Partei der zur Erkenntnis

ihrer Klassenlage gelangten Arbeiterschaft . Sie vertritt

nicht nur die größte aller Klassen , sondern zugleich die Klasse ,
auf deren Schultern die zukünftige Gesellschaft ruht :
die Klaffe , deren Interessen zugleich die Kulturinteressen der

Zukunft sind . Mehr vermag sie ihrer geschichtlichen Be¬

stimmung nach nicht . Die Vertretung der speziellen
Interessen all der bürgerlichen Gruppen , die .

ivirtschaftlichen Entwickelung in ihrer Existenz
sich krampfhaft gegen ihre Proletarisierung wehren

ihre ökonomische Selbständigkeit zu erhalten suchen ,
nicht übernehmen — sie müßte denn auf ihren proletarische «
Klaffencharakter Verzicht leisten .

von der

bedroht .
und sich
kann sie

Die Nevolntion in Rntzland *
Der Fall Spiridouowa .

Der Fall der Spiridonowa , jenes Mädchens , das
bei seiner Verhaftung grausam mißhandelt und auf
das niedrigste vergewaltigt worden war . beschäftigt
lebhaft die russische Oeffentlichkeit .

Die „ R u s s j " entsandte nach Tamboff , wo die Unglück -
liche im Gefängnishospital interniert ist , einen Berichterstatter .
der jetzt in dieser Zeitung das Ergebnis seiner nur mit großen
Schivierigkeiten durchgeführten Nachforschungen an Ort und
Stelle in vier langen Spalten lviedergibt .

Seine Untersuchung bestätigte alles , » vaS die un -

glückliche Spiridonowa in ihrem Briefe ausgesagt hatte , auf
das genaueste .

Nichtsdestoweniger sieht sich die Regierung nicht veranlaßt ,
irgend welche Schntte in der Angelegenheit zu unternehmen .
Die von der gesamten Oeffentlichkeit der schlimmsten Greuel -
taten beschuldigten Beamten verwalten ihre Stellungen nach
wie vor und . üben ihren TerroriSmuS auf die ganze Tambower

Bevölkerung aus .
Die „ Russj " endigt ihren Artikel mit folgendem Appell

an die Frauen des Auslandes , dem wir uns auS vollem

Herzen anschließen .
„ Mögen sich alle Frauen , unsere Freunde im Weftctl

Europas , zu einem allgemeinen Proteste zusammentun , mögen
te sich erheben zum Schutze einer Frau vor Schande und

Marterung durch abscheuliche Gewalttäter ! "

Wie man i » Rußland stirbt .
Bor einigen Tagen wurde in Minsk der politische Verbrecher

Iwan Pulichosf geheukt . Einige Stunden vor seiner Hinrichtung
teilt « er seinen GefängniSgenoffen folgende » mit :

„ Duniowo sagte : In einem brennenden Hause zählt man nicht
die zerbrochenen Fensterscheiben . Ich bin solch eine zerbrochene
Fensterscheibe in dem großen vielstöckigen Bauwerk , da » seinem Rinn

entgegengeht . Mag sein ! Aber ich bin glücklich , daß , so

lange ich lebte , durch diese » Fenster ein wenn auch nur schwacher
Lichtstrahl in da » Hau » eintreten konnte .



DaS HauS brennt I

Mag mein Leben heut abgerissen werden .

Aber durch die zerbrochene Fensterscheibe wird , so glaube ich,
der Sturmwind eindringen , wird die Flamme zu immer höherer
Glut schüren , und endlich , endlich wird das ganze Gebäude in sich
zusammenstürzen .

Ich schwöre Euch , ich bin glücklich I

Ich lüge nicht I Wie durch eine heiße Welle wurde eben in
dieser Minute alle Unreinheit und Lüge von meiner Seele hinweg -
gespült .

Eine große Freude bereitet mir in diesem Moment der Gedanke
an Euch , meine Lieben , Teueren l

Lebt wohl l Iwan Pnlichoff . "
Und über so gestimmte Seelen glaubt ein Durnowo durch seine

Gewaltpolitik Herr werden zu können !

Wien , 24 . März . Nach Privatmeldungen aus MoSkan werden
dort zu Ostern alten Stils große Unruhen und Aufstände befürchtet .

Petersburg , 24. März . Da der Regierung vertraulich mitgeteilt
wurde , daß anfangs April in Finnland ein Kongreß
der revolutionärenParteien stattfindet , auf Ivelchein
der Generalstreik beschlossen werden soll , um das allgemeine , gleiche und
direkte Wahlrecht von der Reichsduma zu erzwingen , erhielten sämtliche
Gouvernements den Befehl , schon setzt sämtliche Schntzmaßregeln zu
tresfen . Zur Bewachung der Bahnen sollen die aus der Mandschurei
zurückgekehrten 80 000 Mann verwendet werden . In den Gou¬
vernements , wo Agrarunruhen auszubrechen drohen , wird die
Landpolizei und die Gendarmerie aufs Doppelte verstärkt . Den
Gntsbesitzern wurde angeraten , aus entlassenen Soldaten Schutz -
wachen zu bilden .

Petersburg , 24. März . Die Zeitungen bestätigen , daß unter den
Matrosen in Sewastopol eine große Gärung herrscht . Die Linien -
schiffe . . Rostislaw " , „ Sinope " , „ Katharina " und „ Poiiteljmon " stehen
unter strenger Betoachung . Die Wachen auf den Schiffen werden
von Landtruppcn versehen . Der Kreuzer „ Saratow " , auf welchem
sich die gefangenen Matrosen befinden , ist von Seemincn umgeben .

poUtiscde QebcrCicbt .
Berlin , den 24 . März .

Kolonialverschtvendung .

Nichts ist gefährlicher , als unleugbare Mißstände und

selbstgemachte Fehler zu verteidigen oder gar zu leugnen .
Das rächt sich und macht die schlimme Sache noch schlimmer ,
weil es verhindert , die Mißstände gründlich abzustellen und

weil es die alten Fehler fortwuchern läßt .
In dieser Lage befindet sich jetzt die Regierung hinsichtlich

der Kolonialmisere . Sic verteidigt die Mißgriffe und lieber -

griffe kompromittierter Beamter in den Kolonien und er -

leichtert damit die Wiederholung unzulässiger und ungesetz -
licher Handlungen . Es scheint als könne sie die Fehler der

Kolouialverwaltung nicht entschuldigen , suche diese aber

dennoch hartnäckig zu verschleiern . Diplomatische Schlauheit
kann einem derartigen Verfahren nicht nachgerühmt werden .

Es bestätigt nur die innere Fäulnis des ganzen Systems , auf
dem die Kolonialwirtschaft aufgebaut ist .

Es hilft der Regierung gar nichts , die Begünstigung der

Wörmann , Tippelskirch usiv . durch monopolistische Lieferungs -
Verträge abzuleugnen : sie erzielt damit nur die Aufzählung
spezieller Fälle , also die unterstrichene Bestätigung des Ge -

leugneten .
Heute begann wieder Erzberger ( Z. ) die Enthiillung

fortzusetzen . Er beharrte dabei , daß die genannten Firmen
außerordentlich hohe Vorteile aus ihren geschäftlichen Be -

Ziehungen mit der Kolonialvertvaltung ziehen . Auch der Abg .
K o p s ch (frs . ) führte eine Reihe von Einzelheiten an . die

auch Armeegeschäfte niit betrafen . Der Geheimrat S e i tz

kämpfte vergebens gegen diese Feststellungen an . Eine etwas

lebhafte Kontroverse entspann sich zwischen dem Oberst
v. Deimling , der einen Artikel des „ Vorwärts "
über die koloniale Kriegsführung zum Gegenstand eines heftigen

Angriffs machte , und dem Genossen Ledebour , der reichlich
Wasser in den Wein des kriegslustigen Oberst goß .

Stundenlang wurde dann über die Versandung der Mole

in Swakopmund und den Bau einer Landuugsbrücke daselbst

geredet . Die Debatte darüber endigte ebenfalls in einer Ver -

sandung . Zunächst wurde ein Antrag , die Angelegenheit an

die Budgetkommission zurückzuverweisen , abgelehnt ; nach schier
endloser Debatte stellte Bassermann erneut den Antrag , der

dann auch angenommen wurde .

Zweiundneunzig Millionen Mark sind im

Etat für die Schutztnippe zur Unterdrückung des Aufstandes
in Südwestafrika gefordert ; die Budgetkommission strich davon

15 Millionen , weil die Schutztruppe nicht länger als nötig in

der Kolonie zurückgehalten werden soll . Oberst D e i m -

l i n g plädierte in einer im Romanstil gehaltenen Rede ,

die an die Attacken Buffalo - Bills erinnerte , fiir die Be¬

willigung der vollen Summe . In etwas natürlicheren Rede -

Wendungen trat auch der Kolonialprinz , dem eine so

romantische Sprache fremd ist , für die Position ein . Allein

die romantisch - rhetorische Exkursion nützte nichts . Der Reichs -
tag vollzog den Abstrich , nachdem Genosse S ü d e k u m die

feuilletonislische Leistung des Obersten Deimling apostrophiert
hatte . Auch die Forderung für eine Kolouialbahn nach
Kubub wurde abgelehnt . Viel haben diese Abstriche bei der

großen Mittelverschwendung für die Kolonien nicht zu be -

deuten , zumal die Mehrheit mit Etatsüberschreitungen es sehr
leicht nimmt . Dann wurde die Beratung vertagt .

Montag : Kolvnialetat : Marincetat .

Abgeordnetenhaus .
DaS Abgeordnetenhaus hielt am Sonnabend nur eine kurze

Sitzung ab , in der eine Reihe von Denkschriften und kleinere Vorlagen
lolnleu Charakters meist ohne Debatte erledigt wurden .

Auf der Tagesordnung der nächsten Sitzung , die erst am Mitt -

woch stattfindet , steht die Interpellation über die Ueberschwemmung
in Heydekrng » nd die Beratung der Denkschrift über die Tätigkeit
der Ansiedelungskommission . An den beiden freien Tagen soll neben
der Schulkommission auch die Kommission zur Vorberatung der

Wahlgesetznovellen arbeiten , damit diese Entwürfe noch vor Ostern
die dritte Lesung passieren können .

Marokkokonflikt und Völkerrecht .

Im „ Tag " macht der Kieler Staatsrcchtslehrer Pro -
fessor Nie meyer sehr interessante Ausführungen über

Deutschlands staatsrechtliche Begründung seiner
Opposition gegen das englisch - frauzösische Marokko - Uebcrein -

kommen . Vorausgeschickt sei , daß Prof . Niemeyer die deutsche
Marokko - Politik billigt und ihre bisherigen Resultate als

einen „ glänzenden diplomatischen Sieg " der

deutschen Regierung feiert . Umso beachtenSivcrter sind seine
Auslassungen über die völlig mangelnde Begründung des von

Büloiv vorgeschobenen staatsrechtlichen Motivs des Eingreifens
Deutschlands .

Professor Nicmeyer schreibt :
„ Seine Forderung hat Fürst Bülow auf zweierlei ge -

stützt : auf die Madrider Konvention vom 3. Juli
1 880 und auf das Interesse Teutschlands an dem „ open
<1 o o r " ( offenen Tür ) in Marokko .

Wer den Madrider Vertrag nachlesen will , findet ihn im

Reichsgesetzblatt von 1881 auf Seite 103 bis 115 . . . Die Frage ,
um welche es sich in den , ganzen Vertrage lediglich handelt ,
ist die , über welche Personen und in welcher Weise
in Marokko die S i g n a t a r in ä ch t e das — besonders in der
Kousularjurisdiktion zum AnSdruck kommende — Schutzrecht über
ihre cigencn Staatsangehörigen und Schutzbefohlenen ausüben
dürfen . Dieses Droit 6s protection hat nichts mit Protektorat
oder politischer Intervention z » tun . Es ist ein ganz spezielles
Rechtsinstitut , das in den sogenannten Kapilulationsländern seit
alters von allen europäischen Mächten geübt wird . Vereinbarungen
über wirtschaftliche und politische Verhältnisse , geschweige
über eine gemeinsam zu betreibende allgemeine R e f o r -

mierung Marokkos sind in dem Madrider Vertrag nicht ge -
troffen . Darum konnte die französische Regierung geltend machen ,
der von der deutschen Regierung angerufene Artikel 67 : „ Das
Recht auf Behandlung als meistbegünstigte Nation wird seitens
Maroklos als allen auf der Äopferenz von Madrid wer -
tretencn Mächten zustehend nnerkannl " , beziehe sich lediglich
auf die Ausübung jenes besonderen Schutz -
rechtes . Dafür spricht auch der Umstand , daß jener
Artikel sin der Siynng vom 24 . Juni 1880 ) von dem französischen
Delegierten beantragt wurde . Der Artikel wurde sofort ein -
st i m m i g angenonimen . Es ist so gut wie sicher , daß dabei nie -
maiid an etwas anderes als an jenes Schutzrecht gedacht hat . Wie
wäre auch gerade Frankreich dazu gekommen , den Grundsatz
allgemeiner politischer Meistbegünstigung zu provozieren .
in jenem Zeiipuiikl , wo Frankreich imbestritten die denkbar
beste Position in Marokko hatte und seine Position zu
einer bevorzugten zu gestalten ganz sicher beabsichtigte .
Es handelte sich bei sener MeistbegünstigungSklausel tatsächlich
nur darum , gewisse Vorteile , welche Italien hinsichtlich des
Kreises seiner Schutzbefohlenen durchsetzte , auch den
übrigen Signatarinächten zuzuwenden .

Wenn man jetzt im der deutschen Presse sz. B. „ Deutsche
Revue " , Märzhcft S . 263 ) sagt , das f r a n z ö s i s ch - e n g l i s ch e
A b l o m m e u von 1904 sei ungültig , weil es gegen die
Madrider Konvention verstoße , so ist dies in jeder
Richtung verfehlt . "

Der Kieler Staatsrcchtslehrer behauptet und beweist also
nichts Geringeres , als daß Bülows völkerrechtlicher
Haupttrumpf , die Berufung auf die Madrider Kon -
vcntiou von 1880 , völlig unberechtigt sei !

Wenn Professor Niemeyer gleichwohl die deutsche Marokko -

Politik für berechtigt erklärt , so nur deshalb , weil — in der
Politik eben nicht das formulierte Völkerrecht , sondern
die Macht die ausschlaggebende Rolle spiele . Wenn

Deutschland erkläre , die Annektion Marokkos verhindern zu
»vollen und es besitze die Macht dazu — so erzwinge es
damit für das Völkerrecht des 20 . Jahrhunderts neue

Formen !
Diese Auffaffung ist ganz die unsrige . Um keine Rechts -

frage auf Grund der Madrider Konvention handelt es sich ,
sondern um die Schaffung einer „ Monroe - Doktrin " für Afrika
durch Deutschland . Als England die Burcnrcpubliken
annektierte , dachte Deutschland noch nicht daran , eine solche
Doktrin zu proklamieren . Erst die Marokkofrage veranlaßte
es zu seiner Machtprobe . Und daß die deutsche Re -

gierung des ganz ll ebensächlichen Marokkos wegen
eine Machtprobe provozierte und damit einen weit -

p o l i t i sch en K o n f l i kt furchtbarster Art riskierte ,
das ist es gerade , was wir dieser Regierung als b e i s p i c l >

lose Frivolität anrechnen !
Was aber den „ glänzenden diplomatischen Sieg " Bülows

anlangt , so genügt es , ein Urteil abzudrucken , das wir der

letzten Nununer der nationalliberalcn „ R h e i n. - W e st f.
Ztg . " entnehmen :

„ Casablanca aufgegeben ! DaS ist die jüngste ,
gestern zur Tatsache gewordene Etappe der deutschen Rück -
zugspolitik . Ueberraschend kommt sie nicht mehr , nachdem
Rußland das Gewicht seines kreditbedürftigen
Geldbeutelsso dröhnend in die Wagschale der
französischen Rente geworfen hat , worauf sich unser
Kanzlerorgan natürlich mit der Versicherung beeilte , Deutschland
lege auf die Casablancafrage kein solches Ge -
wicht , um daran die Konferenz scheitern zu lassen . Und schließlich
bat der Offiziosns auch ganz recht : „ Ist die Kuh hin , soil ' s
Kalb auch hin sei n. " Heute , da Frankreich und Konsorten
die von Deutschland verteidigte „ Souveränität und Integrität des
Sultans " ohnehin schon zu Vz im Sack haben , verschlägtis wenig
mehr , ob die Null , die das diplomatische Korps in Tanger als
« Generalinspekteur " nach Casablanca setzen soll , schlveize -
rische oder holländische Uniform tragen wird . " —

OeutfcKes Reich .

Lufthirbe .
Oberst Deimling ritt heute im Reichstag eine wütende Attacke

gegen den „ Vorwärts " , bei der er sich freilich gleich dem Ritter von der

Mancha in Windinühlenflllgcl verfing . Da der Herr Oberst nicht in der

Lage war , aych nur das geringste Sachliche gegen unsere unanfecht -
baren Darlegungen vorzubringen , verfiel er auf den ebenso vor -

nehmen wie törichten Trick , dem „ Vorwärts " Aenßerungen zu
unterschieben , die zu machen diesem gar nicht eingefallen ivar .

So stellte er die frei erfundene Behauptniig aus . daß der „ Vor -
wärS " die Leistungen der deutschen Truppen in . Südwestastika und

China herabzusetzen versucht habe . Der „ Vorwärts " hat in

seinem Artikel gerade umgekehrt mehrfach hervorgehoben ,

daß er sowohl den Leistungen der deutschen Soldaten im Kampfe

gegen den Feind als auch im Ertragen der Strapazen vollauf

Gerechtigkeit widerfahren lasse . Unser Artikel ivandte sich aus -

schließlich gegen die läppischen U e b e r t r e i b u n g e n der

auf dem Worte SeymourS : „ The Germans to the front " fußenden

Legende und die ebenso abgeschmackte Herabsetzimg der Leistungen
der Buren und Engländer im südafrikanischen Kriege .

Herr Oberst Deimling behauptete , daß der „ Vorwärts " es als

reine » Sckpvmdel bezeichnet habe , daß die Worte SeymourS „ The
Germans to the front " überhaupt gefallen seien . Der

„ Vorwärts " hat aber gerade im Gegenteil erklärt , daß dieser Befehl
des britischen Oberstkommandierenden mehrfach erfolgt sei . Als

Legende bezeichneten wir es nur , daß dieser Befehl , der genau in

derselben Weise auch an die übrigen Truppenkontingente er -

folgt sei , von unseren militärischen Renommisten dahin gedeutet
würde , als ob . die Deutschen — und nur sie I — in a I l e n

kritischen Lagen an die S p i tz e kommandiert worden wären

und damit den Charakter einer Elitetruppe erhalten hätten .

Diesen Schwindel haben wir — speziell durch einen Vergleich der
Verl » st ziffern — gründlichst zerstört . Wenn Herr Oberst

Deimling statt durch Anführung von Tatsachen durch dreiste

Unterstellungen gegen unsere Vernichtung jener anmaßlichen

Legende aufkoimnen zu können wähnt , so ist er diesmal in der Tat

ein äußerst bescheidener Herr .
Auch gegen die eherne kriegsgeschichtliche Tatsache , daß — daS

Generalstabswerk und Herr Oberst Deimling behaupteten und

behaupten bekanntlich da ? Gegenteil —- die Buren auch in der

Offensive alles g ele ist et haben , waS sie als tapfere Krieger

nach Lage der Sache leisten konnten , hat der Oberst Deimling

keine Tatsachen , sondern nur einige verlegene Redensarten vor -

zubringen vermocht . Wenn er auch heute noch behauptet , daß es

die inaiigclhafte strategische Offensive der Buren und nicht die

spätere ungehencre Ucbermacht der Engländer gewesen sei , die den

Krieg zugunsten Englands entschieden habe , so beweist das mir , daß

Herr Oberst Deimling keine blasse Ahnung von dem Verlauf

des BnrenkriegeS hat !
Wir konstatieren also nochmals , daß die wiederholte Be -

Häuptling des Oberst Deimling , wir hätten die Leistungen
der deutschen Soldaten herabzusetzen versucht , voll -

ständig aus der Luft gegriffen ist . Wir haben
mir ans Grund der feststehenden militärischen Tatsachen betont , daß

sich die Leistungen der Buren und Engländer vollständig neben denen

unserer deutschen Soldaten sehen lassen können , und daß e-Z deshalb
eine törichte Herabsetzung der Leistungen dieser Nationen ist , die

kriegerische Tüchtigkeit der Hereros und Hottentotten Über die der

Buren und Engländer zu stellen ! Herr Oberst Deimling hat diese
unsere Ansführungen nicht zu erschüttern , sondern höchstens de

Nachweis zu erbringen vermocht , daß er an U n t e rst e l l un g e
und Verdrehungen in der Tat virtuoses zu leisten vermag .

Worte und Taten .

Das Wochenblatt der Freisinnigen Vereinigung , die „ NatiS
bemerkt über die Märzdcmonstration des Proletariats :

„ Die Bedeutung des sozialdemokratisch
Massenprotestes darf nicht unterschätzt werd .
Wie dringend nötig es ist , immer von neuem den Finc
in die Wunde zu legen , die die freie Entfaltung des politische
Lebens in Preußen und damit auch im Reiche unmöglich macht .
zeigt mit vollster Deutlichkeit gerade jetzt die sogenannte Wahl -
r e f o r m v o r l a g e der preußischen Staatsregicruna . Auch
gegen diesen Hohn ans die gcrecki testen Volks -
forder ungcn muß sich in den breiten Massen jener Wähler ,
die unter dem geltenden Wahlrecht in Preußen politisch völlig
einflußlos sind und es auch nach der „ Reform " sowie nach einer
Erklärung des preußischen Finanzministers Freiherr » von Rhein -
haben , daß die Regierung an dem bestehenden Wahlrecht in

Preußen prinzipielle Aendcrungcn „ niemals " zulassen werde ,
bleiben sollen , ein energischer Widerstand geltend
machen . "

In derselben Nummer des Blattes äußert sich der Abgeordnete
Barth folgendermaßen :

„ Den Freisinnigen erwächst in diesen Verhandlungen
die außerordentlich wichtige Aufgabe , der auf eine gründliche
Wahlrcsorm abzielenden Volksbewegung wirksani vorzn -
arbeiten . Ob die elende Regierungsvorlage bei diesen Be -
strebungen zugrunde geht , ist völlig nebensächlich , denn die von
der Regierung vorgeschlagene Reform hat ungefähr soviel Be -
dcutuiig , wie der Bindfaden , mit dem die Wurstzipfel zusammen -
gebunden sind , für die Stillung des Hungers in Zeiten der
Fleischnot . "

Es wäre nachgerade an der Zeit , daß der weibliche Freisinn
seinen schönen Worten nun auch entsprechende Taten folgen ließe !

Reichstags - Ersatzwahl in Sigmaringen . Bei der am 20. d. M.
stattgehabten Reichstags - Ersatzwahl wurden nach der amtlichen Er »
mittelimg insgesamt 9670 Stimiiien abgegeben . ES erhielten : AmtZ -
gerichtSrat Dr . Bclzer - Sigmaringen ( Z. i 7287 , Laiidgerichtspräfident
Reck - Hcchingen ( ReichSp . ) 1836 und Schreiiiermcister Nill - BodelS -
hausen sSvz . ) 344 Slimincn . Dr . Belzcr ist ' somit gewählt .

Eine große Tat für die Arbeiter ist in Sachsen geschehen .
In einer de» letzten Sitzungen des sächsischen DreiklassenlaiMlags
wnrde ein konservativer Antrag verhandelt , tragbare Ehren -
zeichen für Arbeiter und D i e n st b o t e n nicht erst , ivie
bislang , nach 25, sondern schon nach 18 Jahren Aushaltens in einem
Arbeitsverhältnis zu verleihen und die aktive Dienstzeit beim Militär
nicht als Unterbrechimg zu betrachten . Das erachten diese Arbciterfremide
für notwendig , weil in einer Zeit , wo die sozialen Gegensätze iinmec
schroffer und künstlich gesteigert tvürde », lvie einer ihrer Redner
sagte , alles gefördert werden müsse , WaS diese Gegensätze mildern
könnte .

Genosse Goldstein sagte ihnen , daß die Arbeiter auf solche
Dekorationen pseifen , daß ihnen 100 M. bar . gute Fabrikeinrichtmigen
und vor allen Dingen ein tvirklicheS LandtagSivahlrecht viel
wertvoller seien . Natürlich erregte die Rede den Zorn der
konservativen Arbeitersrcimde , die wieder einmal bestätigt fanden ,
daß die Sozialdeiiiokratic keine Arbeiterpartei sei . da sie die
Bedürfnisse der Arbeiter nicht vertrete . Die Arbeiter sollen nämlich
nach der Versicherung der Konicrvativcn nach den Medaillen ver -
langen . Die Regierung ist natürlich gern bereit , für mehr Deko -
ralionen zu sorgen , die Nationalliberalen murmelten etlvas von der
„ guten menschliche » Regimg " , der der Antrag enlsprungen sei, und
so wurde denn die sozialpolitische Tat mit alle » gegen vier
Stimmen : die der Sozialdemokraten und der Freisinnigen ,
beschlossen . —

Noch eine verweigerte Zvahlreform . Die PctiiionSkommission
des LandiageS fiir Anhalt hat alle ihr vorliegenden Anträge auf
Reform des LandtagSwahlrechtes abgelehnt . Nur einer , der eine
Neuverteilung der Mandate verlangt , soll der Regierung „ als
Material " , d. h. sür den Papierkorb überwiesen werden . Begründet
wurde diese Haltung mit der schiiuitzigeii Behauptung , die Arbeiter
seien am Landtage gar nicht interessiert , sondern bloß am Reichs -
tage ! —

Eine polizeiliche Vcrriifscrklärnng ist in G a r d e l e g e n ( Alt -
mark ) gegen einen Koiisiimverciiis - Sagerhalter ergangen . Der Leitung
des dortigen im bürgerlichen Fahrivasscr segelnden Konsumvereins
ist ein Polizeischreiben zugegangen , worin cS heißt , daß der Lager -
haller DalladaS der Sozialdemokratie angehöre . Es liege
nicht im Interesse des KoiisumvcrcinS und schädige sein Ansehen ,
wenn ein Milglie ' i dieser Partei dort beschäftigt werde . Dem Bor -
stand wird „ geraten " , den Dalladas sck ' leuuigst zu entlasten , und
lüiislig jeden Sozialdemokraten von einer Anstellung aus -
zuschließeit , da andernfalls der Austritt aller im Slaalsdieiist usw .
beschäsligtcn Mitglieder veranlaßt werden müßte , lieber das Ge -
jchehene ersucht die Polizei ihr binnen zlvei Wochen Miueilung zu
machen .

So sucht eine Behörde einen Mann außer Arbeit zu bringen ,
weil er — Sozialdemokrat sein soll . Hoffentlich nimmt der Be -
lroffene das nicht ruhig hin . Wäre es auch nur um zu erfahren ,
ob die vorgesetzte Instanz die Maßnahme der Gardclegev ' r Polizei
für korrekt und mit der Unparteilichkeit und mit den Pflioge » einer
Behörde vereinbar hält . —

Htielatid .

Ungarn .
Bor der Entscheidung .

Die baldige AnSschreibung der Neuwahlen ist nunmehr der

sehnlichste Wunsch der Koalitioiis - Maulheldeii , da durch die niler -
wartete Auslösung deS Parlaments gar mancher der Herren „ Volks -
Vertreter " existenzloS geworden ist . Die „ Führer der Nation " lasten
ihre „Rechenschaftsberichte " größtenteils im Druck erscheinen ; die -

jenigen aber , die ihren Wahlkreis persönlich beglücken , sorgen stets
dafür , daß das Abhalten der „ Versammlimg " ja nicht bekannt werde I
Es ist lvirklich traurig für die „ Führer der Ration " , daß sie das

Zugegcnsein des Volkes befürchlen , wo sie doch stets behaupten ,
daß das ganze Land — mit Ausnahme der „ wenigen s?) Vaterlands -

losen Gesellen " — ihre Politik « in vollem Maße " billige l



Die „Rechenschaftsberichie " enthalten selbstredend gar nichts .
Einer weicht vom anderen höchstens in der mehr oder minder ge -
schickten Zusammenstellung der längst abgedroschenen Schablonen -
Phrasen ab . Das allgemeine Wahlrecht , welches das Land doch
hauptsächlich interessiert , wird gar nicht erwähnt ! Nur der feudale
Graf Hadik und der Jesuitenapostel Graf Apponyi gedenken des all -
gemeinen Wahlrechts , zwei Männer , die im Koalitionsausschuh die
grohten Gegner des allgemeinen Wahlrechts waren I Also bedeutet
diese momentane Wendung nichts als einen plumpen Griff , damit
sie nachher im Parlament ihr zweideutiges Spiel um so beruhigter
fortsetzen können .

Gegenüber den Aeuherungen der Volksbetrüger messen die An
Hänger des allgemeinen Wahlrechtes viel größere Bedeutung der
jüngsten Rede des Ministerprädenten Baron Fejervary bei ,
in welcher dieser zum wiederholten Male versichert , daß
seine Regierung die Verwirklichung des allgemeinen Wahl¬
rechts wolle .

_
Es ist in der Tat zum Staunen , daß

ein Feldzeugmeister , der von seiner frühesten Jugend an stets in ,
Dienste des Militarismus stand , heute , wo er an der Spitze einer
biirgerlichen Regierung steht , Aeuherungen macht , die sogar einem
demokratischen Regierungsnianne zur Ehre gereichen würden . Hosten
wir nur , daß die Regierung Fejervarys es mit der Ver¬
wirklichung des allgemeinen Wahlrechts wirklich ernst meint .
Hat doch die Regierung schon manches durchgeführt , wo -
bei ihr die Gutheihnng durch das Parlament fehlte . Aller -
dings handelte es sich da stets um Dinge , die dem Lande , dem
Volke offenbar Schaden brachten . Man denke nur an die Durch -
driickung der Handelsverträge mit dem Auslände ! Sieht sich die
Regierung nun durch das gewissenlose Treiben der Koalition ge -
zioungen , auf demselben Wege der Jllohalität das allgemeine

v Wahlrecht , ausnahmsweise also ein dem Volke nützliches Gesetz ,
durchzudrücken , so würde dadurch sozusagen viel altes Unrecht durch
neues »Unrecht " gesühnt .

Italien .
Zur Krise in der Partei .

Roin , 22. März . ( Eig . Ber . )

�
Die Erklärung des Parteivorstandes , über die wir telegraphisch

berichtet haben , ist in sehr ruhigem und sachlichem Tone gehalten .
Zunächst hebt der Parteivorstand hervor , daß die gegen seine
Kompetenz erhobenen Einwände nicht berechtigt seien . Der heutige
Vorstand sei ans den , Parteitag von Bologna hervorgegangen
und spiegele die dort siegreiche Mehrheit wieder . Wenn F e r r i sich
nicht mehr im Einklang mit den Übrigen Genossen des Vorstandes befindet ,
so sei das nicht auf die aus privaten Gründen erfolgten Demissionen
von zwei Vorstandsmitgliedern sS a l d i und F a b i) zurückzuführen ,
sondern lediglich daraus , daß Fern sich in Widerspruch gesetzt habe zur
Haltung der Parteimehrheit . Hierdurch antwortet der Vorstand auf
die von Fern einen , Korrespondenten des „ Corriere belle
Sera " gegenüber gemachte Bemerkung , daß der heutige Partei -
vorstand durch Demissionen seiner nahestehenden Mitglieder in die
Hände der Syndikalisten gefallen sei , und daß somit der ganze
heutige Konflikt durch das Abschwenken des Parteivorstandes zustande -
gekommen tväre .

Ferner versichert der Parteivorstand , daß ihm nichts ferner ge -
legen habe , als ein persönlicher Angriff auf Ferri . Wohl
aber sei es seine Pflicht gewesen , die ministerielle Haltung des
» A V a n t i "

zu konstatieren , die sich, trotz der Erstattung des Wortes
an Vertreter jeder Richtung , durch systematische Unterdrückung aller
Angriffe auf Sonnino deutlich zeige .

Nicht im Namen einer Fraktion , sondern im Nan,en der Gesamt -
Partei betone daher der Vorstand die klare antimiuisterielle Beschluß -
sassung von Bologna » ud fordere alle Sozialisten . auf , den heutigen
Zwiespalt in der Partei vom Standpuukte der Disziplin zu be -
urteilen , die jeder Minderheit auferlegt , sich der Mehrheit zu fügen , denn
vom Standpunkte der Prinzipien , die gerade , so lange man der
parlamentarischen Aktion Wert beilegte , es nicht zuliehen , daß der
Kamps im Parlamente nach anderen Grundsätzen geführt werde , als
der tägliche Kampf des Proletariates , schlichlich vom Standpunkte
der Momentanen politischen Zweckmäßigkeit , die auch
ohne einen gegenteiligen Pnrteitägsbeschluh es verbieten müsse , ein
kümmerliches konservatives Programm zu unterstützen .

Die Erklärung unterzieht dann das Programm des Kabinetts
einer kurzen aber scharfen Kritik und fährt fort : „ Den einzigen
Grund , den man anführen konnte , um die Haltung der Parlaments -
fraktiou zu rechtfertigen , ist die Furcht , daß der Staat in die Hände
der Affcristen fallen könne . Es ist aber ein schwerer Irrtum , die
Aktion einer revolutionären Partei darauf zu beschränken , für die
Rechtschaffcnheit in der Administration seiner Gegner zu sorgen .
Wie groß auch für das Proletariat die Schädigung durch die Un -
chrlichkeit der Regierung sein möge , so ist doch die Haupt -
Ursache seiner Ausbeutung gegeben durch die normale Quelle des
kapitalistischen Reichtums und die normale Aktion jeder Klassen -
rcgicrung .

lim den italienischen Staat vor eventuellen Unredlichkeiten
zu schützen , verzichten die sozialistischen Abgeordneten auf ihren
svaiupf gegen die großen Ursachen des Elends und der Sklaverei
des Proletariats !"

Der Parteivorstand erklärt zum Schlüsse „ mit Ruhe dem Urteil
des Kongresses entgegenzusehen , der zwischen der Fraktion und ihm
cntscheideu solle " .

Ferri , der nebst Monte martini ( dem an Bissolatis Stelle
von der Fraktiou in den Parteivorstand delegierten ) bei der Abstimmung
über diese Erklärung sich enthielt , erklärt im heutigen „ A v a n t i ",
die Diskussion über den inneren Ztvist von heute an zu schließe n
und fernerhin auch die Protest - oder ZustimmungSresolutioneu der
Partci - Orgauisationen nicht mehr zu veröffentlichen . Ob
es sich hierbei um eine beabsichtigte Provozierung der Mehrheit
handelt oder ob Ferri die Streitfrage iu der Tat für genügend
geklärt hält , ist ans dem Wortlaut des Kommunikats nicht zu er -
sehen . _

Die Lage des Kabinetts SouniuoS ist andauernd kritisch . Die

Opposition , die bei normal besetzter Kammer einige 40 Stimmen

inehr haben dürfte , als das Ministerium , will die neue Regierung
ohne offene Schlacht besiegen , indem sie sie zur Untätigkeit nöttgt
und diskreditiert . Daher treibt die Opposition eine Art versteckter
Obstruktion und glänzt in der Kammer durch ihre Abwesenheit , so
daß das Haus nicht beschlußfähig ist . In den Kon , Missionen , wo sie
die Mehrheit hat . schiebt sie die Beratungen der Gesetze hinaus und

macht so dem Ministerium jede Aktion unmöglich .
Sonnino hat eingesehen , daß es in dieser Weise nicht fortgehen

kann . Seine Kollegen der äußersten Linken , . Sacchi und Pantano ,
dringen besonders auf eine Lösung , da sie sich un , so unheilbarer
kompromittieren , je länger sie in einem Ministerium tveileu , dessen
Aktion keinerlei Eutjchuldiguugsgrüude für ihre Teilnahine an der

Regierung aufiveist . Man sucht daher nach einer gunstigen Ge -

legeuheit , ein politisches Votum zu fordern . Die Unter «

stcllung des Reptilicnfonds unter die Parlamentskontrolle
hat die Konservatipen gegen sich und ist daher ausgeschaltet

- worden . Dam , hatte man gedacht, einfach beim Budget des

Innern die Vertrauensfrage zu stellen , aber auch dieser Plan
wurde aufgegeben , da ja das Budget des Innern noch vom
Ministerinn , Fortis vorbereitet worden ist . So sucht Sonnino
nach einer Gelegenheit , ein Votum zu veranlassen , unter Umständen ,
die ihm die Rechte und das Zentrum sichern , ohne ihm die Radikalen
und Sozialisten zu entfremden . Je länger er wartet , um so geringer
ist offenbar seine Aussicht auf Erfolg . —

) Ziis der partei .
Die lieben , ahme ihres Organs , der „ Schwäbischen Bolkszeitimg " ,

in Parteiverlag beschlossen die Augs bürg er Genossen .
Drei Genossen sollen bcnuflragt werden , eine offene Handels -
gcsellschaft zu bilden , die das Vcrlagsgeschäft zu übernehmen hätte .

Gemeiudewahlsiege . Bei den Stadtverordnetenwahlen in

Bremerhaven , bei denen die Sozialdemokratie fünf Mandate

zu verteidigen hatte , siegte die sozialdemokratische Liste mit 1043
Stimmen über die bürgerliche Liste , die es aus nur 634 Stimmen
brachte . Die sozialdemokratische Stimmenzahl hat sich um etwa
230 vermehrt , die Gegner sind stehengeblieben .

In den Gemeinde » Gutenberg , Zwintschöna bei Halle a. d. S. ,
in Darlingerode am Harz wurden je ein , in Klcin - Ottersleben bei
Magdeburg wurden zwei Genossen gewählt .

In Weißwasser ( Oberlausitz ) wurde am Donnerstag ein zweiter
Sieg erkämpft . Der Sozialdemokrat erhielt 258 , der Gegner 47
Stimmen .

Italienischer Parteikongreß . Der Vorstand der sozialdemokratischen
Partei Italiens hat beschlossen , den nächsten Kongreß auf den 7. bis
9. September dieses Jahres nach Rom einzuberufen . Die Tages -
ordnung soll später bekannt gegeben werden . Um die gegenwärtige
Krisis zu beseitigen , wäre die Einberufung eines außerordentlichen
Kongresses zu einer früheren Zeit nützlich gewesen , das Parteistatut
verlangt aber , daß die Einberufung eines Kongresses mindestens
drei Monate vorher bekannt gegeben wird .

polizeiliches , Oertchtltcheo ufw .

Keine Zeugniszwangshaft ist über den Genossen Göll in
Lörrach verhängt worden , sondern er ward inhaftiert , weil das
Amtsgericht Kollusionsgefahr witterte in einer Bagatellsache , die am
Mittwoch vor dem Schöffengericht Lörrach zur Verhandlung kommt .
Ihr liegt eine Streikbrecheraffäre zugrunde , die sich während eines
Streiks in einer dortigen Weberei abgespielt haben soll .

Zwei Freisprüche . In Magdeburg wurde am Freitag der
Genosse W i t t m a a ck, Verantwortlicher der „ Volksstimme " , von der
Anklage freigesprochen , durch einen iu der Nummer vom 21. Januar
erschienenen Artikel „ Frei Preußen " zum Klassenhatz aufgereizt zu
haben .

Am selben Tage erstchr die Staatsanwaltschaft zu Rudol -
st a d t die Absuhr , daß die Strafkammer den Genossen Zorn ,
den Redakteur des S a a l f e l d c r Parteiorgans , von der Anklage
freisprach , in einem in der Silvesternummer des „ Volksblatt " der -
öffcntlichlen Leitartikel Klassenaufreizung begangen zu haben .

Einen heiteren Reiufall hat der liberale Rechtsanwalt Kohl zu
M ü n ch c n mit einer Klage gegen den Genossen Eversen erlitten .
Eversen hatte in einer Versammlung bei den Landtngsivahlen be -
stätigt , daß Kohl ihn , zehn Maß Bier zahlen wolle , wenn er in
einer Versammlung seine in , Privatgcspräch bekundete Abneigung
gegen das Kompromiß mit dem Zentrum aussprechen wolle . Herr
Kohl bestritt das und klagte , das Gericht wies ihn ab und verurteilte
ihn auf die Widerklage Eversens wegen eines Kohlschcn Zcitungs -
artikels zu 200 M. Geldstrafe .

Eine » großen Erfolg hat ein Dr . Ehrlich , Direktor einer fürst -
lichen Steingutsabrik zu Schlcrbach , mit einer Privatklage gegen die
Frankfurter „ V o l k s st i n, in e" wegen einer an den ihn ,
unterstellten Betrieb geübten Kritik davongetragen . Genosse Quint ,
der Verantwortliche , erhielt 200 M. Geldstrafe , der Kläger aber auf
Quints Widerklage dieselbe Strafe !

Der zweimalige Freisprnch , der im „SiegeSlümmclprozeß " des
Genossen P e r n e r von der „ Märkischen Volksstimme " z » F o r st er¬

ging , ist wiedern » , von , Reichsgericht aufgehoben worden . Das
Landgericht Kottbus soll als drittes Gericht erster Instanz entscheiden ,
ob Perner durch den Ausdruck Siegeslinninel Mitglieder von Kricger -
vereinen beleidigt hat , auch ob, wenn eine Beleidigung vorliegt , seine
Täterschaft ausgeschlossen ist .

MajestätSbeleidigung und SittlichkeitSvergehen — diese un¬
geheuerlichen Verbrechen soll die „Mitteldeutsche Sonntagszeitung "
zu Gießen durch Abdruck des humoristischen Druckfehlers im
Kaiscr - Hochzeitsartikel eines ehrsamen Amtsblattes ( wir haben die
Sache bereits gcineldet ) begangen haben . Unser Brnderblatt schreibt
dazu : „ Auf dem Gebiete der Rechtspflege ist ja in Deutschland ge -
wiß viel möglich ; um aber diese Vergehen aus jener Notiz heraus -
zudestillieren , wäre schon ein lleber - äolu� eventualis nötig . Man
darf wohl gespannt fein , ob sich ein hessisches Gericht dazu ver -
steht . "

Einen nicht genehmigten öffentliche » Umzug haben nach Ansicht
der Polizei zu Königsberg verschiedene dortige Genossen ver -
anstaltet , da sie am 22. Oktober v. I . den Genossen Gottschalk be -
grüßten , als er das Gefängnis verließ . Es sind verschiedene Straf -
Mandate zu 3 M. ergangen , Genosse Gottschalk selbst soll 15 M.
zahlen . Es wird Einspruch erhoben .

Das Verbrechen von Conrriöres .
Täuschung der öffentlichen Meinung .

Man scheint sich in der bürgerlichen Presse nun doch baid in

Selbstberäncherung , die natürlich nur auf Irreführung berechnet
war , übernommen zu haben . Die Lobeshymnen über die groß -
artigen Einrichtungen im deutschen Bergbau verstuimnen etlvaS .

Bisher hat man mit einem Eifer , der der Sache des ArbeitcrschutzeS
lvürdig wäre , den Anschein zu erwecken gesucht , als ob Ein -

richtuugen , wie sie sich bei den Bergungsarbeiten aus der

UnglückSarnbe von EourriereS so vorzüglich bewährt haben ,
im deutschen Bergbau allgemein eingeführt seien . Als die

Gcsellschaft von Courriöres nicht mehr zu retten ivar , entrüstete
man sich kaum über die skandalösen Betriebseinrichtungen , aber
furchtbar darüber , daß dort nicht auch die deutschen RettungS -
einrichtiingen vorhanden sind . Und mit Tamtam verkündete man ,
in Belgien , in England usw . sollten die deutschen Einrichtungen nun
auch eingeführt werden . Spiegelfechterei und Heuchelei ! Kann , sind
einige Wochen ins Land gegangen , daß in , deutschen Reichstage über
das Borussia - Unglück verhandelt wurde , und man erfuhr , daß auch bei
diesem Unglück erst Rettungsapparate von Herne geholt werden

mußten . Aber die Entrüstnug über solchen Skandal blieb aus . Da -
für will mau jetzt den Anschein erwecken , als ob bei uns alles aufs
beste bestellt sei . Und auch davon redet man nicht , daß eS nicht die

Hauptsache ist , ein Brett zur Hand zu haste », um den Brunne » zu
überdecken , wenn das Kind ertrunken ist , sondern daß es Pflicht ist ,
Unglück zu verhüten . Das System soll gerettet werden , daher das

heuchlerische , verlogene Verhalten der Unternehmerpresse .

Der „Elberf . G. - A. " veröffentlicht folgende Nachricht :

„ Heiliger BnreaukratiuS I" Die Elbcrfelder Firma Limbach
und Vonert hatte am 12. März einen telegraphischen Auftrag er -
halten , 10 Flaschen Sauerstoff nach Conrriöres zu senden zu »,
Gebrauche für die mit den RettungSarbciten beschäftigten
deutschen Arbeiter . Man bemühte sich natürlich , die Sendung
sofort abgehen zu lassen . Indessen gab der Beamte am Unter -
barmer Bahnhof den bündigen Bescheid , daß die Sendung nach
den Betriebsbestimniungen nicht als Eilgut abgehen könne I
Man wandte sich au das Elberselder Eisenbahnverkchrsburean .
Dort wurde mitgeteilt , daß die Beförderung der Sendung als

Eilgut zulässig sei . Als man den Sauerstoff in Barmen nun
endlich absenden wollte , stellte es sich nach telephonischer Anfrage
in Elberfeld heraus , daß die Elberfelder die Auskunft irrtümlich
erteilt hatten . Schließlich sah man sich nach diesem Zeitverlust

gezwungen , die Sendung als Frachtgut abgehen zu lassen . "
Das ist - auch eine mustcrhasle Zopfigkcit .

Unfälle bei den Bergungsarbeiten .

Lens , 24 . März . Seit gestern ist es gelungen , das Feuer von

zwei Seiten zu bekämpfen und festzustellen , daß es auf d,e Ostseite
beschränkt ist . Wenn eS auf die alten Galerien auf der Westseite
übergesprungen wäre , so hätte man nicht seiner Herr werden
können . In der Nacht gegen 2 Uhr erlitten in Grube 2
ein Feuertoehrinann und ein Ingenieur infolge des Mangels
an Lust leichte Ohnmachtsanfälle . Es drohte eine Panik
zu entstehen . Die durch den Ventilator hinciiigelasscne Luft
soll nur in mäßiger Weise vermehrt werden , weil eine zu große
Menge von Lust den Brand wieder mehr anfachen würde . Man

prüft verschiedene Mittel , um den Brand zu löschen , namentlich dimh
Feuer erstickende Gase . Ausländische Ingenieure , namentlich deutsche ,
kommen täglich nach Billh - Moutigny , um den Ursachen der in der
Miueugeschichte einzigen Katastrophe nachzuforschen . So ist heute
vormittag der deutsche Ingenieur Sten , in Schacht 2 eingefahren .

Der Streik bröckelt ab ?

Ueber Paris bringt W. T. B. ans Lens die mit Vorsicht auf -
zunehmende Nachricht , die ausständigen Bergarbeiter seien entmutigt
und würden die Arbeit voraussichtlich im Laufe der nächsten Woche
wieder aufnehmen . Die Zahl der Ausständigen sei gestern ans 44 000
zurückgegangen . _

Soziales «
Eine abgewürgte JnnungSkrankenkasse .

Die ehrsame Berliner Schneiderinnnng hat kürzlich die Auf -
lösnng ihrer Jnnungskrankenkasse zum 1. April d. I . beschlossen , und
zwar — aus Wut über die Sozialdemokratie . Was die ' Sozial -
demokratie nun eigentlich jemals mit dieser Kasse zu tun hatte , das
wissen die Junungsmeister zwar selbst nicht , desto mehr aber schrieen
sie über „sozialistische Herrschaft " in der Kasse und kamen dann
schließlich überein , diesen „ unerträglichen Terrorismus " durch Auf -
lösung der Kasse für immer abzuschütteln . Offenbar soll jener Auf -
lösungsbeschluß dazu dienen , das „ Mjatcrial " zu der geplanten ge -
setzlichcn Verkümmerung des Selbstvcrwaltungsrechts der Kranken -
kassen zu vermehren . Da nun bekanntlich niemand eine so unüber -
windliche Abneigung vor dem Hineinreden „ anderer Leute " in die
„ eigenen Angelegenheiten " hat , wie gerade das überaus rückständige ,
spießbürgerlich verzopfte Jnnungskrautertum , so ist es auch weiter
nicht vcrtoundcrlich , daß sich die Berliner Schneiderzunft aus ihrem
gehörnten meckernden Wappentier zu einer lustigen Nadelattacke
gegem das Selbstverlvaltuugsrccht der Krankenkassen anschickte .

Was war nun die eigentliche Ursache der Auflösung ? Nichts
tveiker wie das Unbehagen der Jniluugsincistcr darüber , daß die
organisierte Geselleuschaft durch die Wahl tüchtiger Vertreter der
alten Schlamperei und Vetternwirtschaft in der Jnnuugskrankcn -
lasse ein Ende zu machen suchte und es perhinderte , daß die Kasse
als eine Art Futterkrippe oder als inelkendc Kuh für Jnnungs -
giinstliuge diente . Gegründet wurde die Kasse im Jahre 1892 ,
obwohl ein sachliches Bedürfnis dazu gar nicht vorhanden war , da
für die Berliner Schneider und Schneiderinnen ja die Ortskraukcu «
kasse bestand . Doch die Innung ließ sich damals von dem Gedanken
leiten , durch Ausnutzung des § 81b der Gelverbeordnung , der die

Errichtung einer Krankenkasse für die Jnuungsmitglicder und der
bei ihnen beschäftigte »! Arbeiter leider zuläßt , uiöglichertveise einen
bestimmten dauernden Zunftcinfluß auf die Gesellen und Näherinnen
ausüben zu können . Wie sehr die Innung bestrebt war , sich von
vornherein die eigene Herrschaft iu der Kasse zu sichern , ergibt sich
aus der statutarischen Bestiinmung , wonach der Vorsitzende der
Jiiuungskrankeiikasse Mitglied der Innung fein » msse und auf drei
Jahre zu wählen sei . Bis zum Jahre 1903 ging auch alles seinen
gewünschten Gang . Auf welcher Höhe die Kasscuverwaliung damals
unter dem ausschließlichen Einfluß der Innung stand , kennzeichnet
am besten der Ausspruch eines behördlichen Revisors , der die ganze
Geschäftsführung als eine „ Wurstelei " bezeichnete . Dann aber
wurde das inuüngsmeistcrliche Verwaltuugsidyll plötzlich gestört ,
weil die organisierte , , Schneider bei den Wahlen zur Gcneralver -
sanimlung die Mehrheit erhielten und dadurch auch der Vorstand
bei der folgenden Neuwahl eine andere Zusammensetzung bekam .

Vyn ' da an wurden neu anzustellende Beamte » nicht mehr aus
Rücksicht auf deren Versorgung gewählt , sondern man sah auf Quali -
fikation , auf Kenntnis der sozialen Gesetze und des sozialen Lebens
und verlangte auch ein grös - cres soziales Pflichtgefühl von ihnen .
War bisher aus leicht durchsichtigen Gründen so' verfahren worden »
daß bei Abgabe vo » Brillen , Bruchbändern usw . die benötigten Mit -

glieder direkt an diesen oder jenen Lieferanten gewiesen wurden ,
so hörte diese Praxis jetzt auf , wie überhaupt alles , was au
Schmiererei oder Prozcniwcsen anklingen konnte . Wie dringend
nötig eine bessere Kontrolle war , ergab sich allein schon aus der

Tatsache , daß die Bücher und Beläge noch im Januar 1905 in

solcher Unordnung waren , daß nicht einmal eine Uebersicht über die
ersten Monate dcS Jahres 1994 gegeben werden konnte . Erst die
Aufsichtsbehörde muhte unter Androhung von Strafe eine schleunige
Erledigung der rückständigen Arbeiten auorducn . Bezeichnend ist
auch folgender Fall : Ein freiwilliges Mitglied namens H. wollte sich
eines TageS einen Krankenschein auf der Kasse holen . Ter dienst »
tuende Kassenbeamte wies den Mann jedoch ab , weil er durch Nicht -

zahlung der Beiträge seine Mitgliedschaft verloren hatte . Der Ab -

gewiesene stellte daraus dem ihm befreundeten Vorsitzenden die Sache
vor und erhielt nun statutenwidrig den Krankenschein , so daß die

Kasse ihn 26 Wochen lang unterstützen mußte . Auch andere Eigen -
Mächtigkeiten des Vorsitzenden hatten zur Spannung unter den

Vorstaudsiuitglicderu�bcigctragen . So war gegen die im November
1904 zugunsten der Schneiderorganisation ausgefallene Delegierten -
wähl zur Generalversammlung aus kleinlichen Gründen von einigen
Jnnungsmeistern Protest erhoben worden . Als die Aufsichtsbehörde
daraufhin eine Anfrage an den Kaffenvorstand richtete� inwieweit die
im Protest aufgestellten Behauptungen der Wahrheit entsprächen ,
beantlvortete der Vorsitzende in ( Gemeinschaft mit einem ihm be -
freundeten Kassenbeamten jene Aufrage eigenmächtig „ im Rainen
des Vorstandes " allein , ohne sie dem Gesamtvorstande überhaupt
vorzulegen . Ja der Vorsibendc bestritt auf Vorhalt der übrige »
Vorstandsmitglieder ganz » » geniert den Einlauf jener behördliche »
Aufrage . Die Wahl wurde denn auch wirklich kassiert , jedoch fielen
die Neuwahlen wieder zugunsten der Organisation aus .

Da inzwischen das selbstherrlich - partciischc Verhalten des Vor -

sitzenden auch in dieser Sache offenkundig geworden war , so drangen
die Mitglieder auf eine Statutcuänderuiig , um das Privilegium der

Innung , den Vorsitzenden auf drei Jahre zu stellen , zu beseitigen .
Es wäre dies » m so leichter gewesen , als die im § 90 der Gewerbe -

ordnung gegebene Voraussetzung zu diesem Privileg CZahlung der

halben Kasscnbciträge statr eines Drittels ) für die Meister nicht zu¬
traf . Aber da erklärten die Jnnungshcrren rund heraus , wenn die

Statutenänderung in diesem Sinne beschlossen würde , dann sei die

Auflösung der Kasse sicher . Also , lediglich um ihre Herrschaft in
der Kasse zu wahren , spielten die Jimuiigsmeister mit dem Wohle
der Kassenmitglieder förmlich Fangeball .

Zur Auflösung kam es indes aber noch nicht , weil die Innung
hoffte , bei den nächsten Wahlen zur Generalversammlung wieder

Oberwasser zu bekommen . Inzwischen ließ sich der Vorsitzende eine
neue Pflichtwidrigkcit zuschulden kommen . Da sich nämlich die

Ueberlegenheit der aus den Reihen der organisierten Schneider
entnommenen Beamten an der Gesundung und besseren Ordnung
der ganzen Kasscnverhältnisse deutlich gezeigt hatte — was u. a.

auch dadurch dokumentiert wurde , daß die behördliche Kontrolle im

Dezember 1905 keinen Anlaß zu irgend einer Beanstandung gab — ,
so waren Generalversammlung und Vorstand zu dem Entschluß
gekommen , sich einen Stab tüchtiger Leute durch Abschluß von

Anstellungsbcrträgcn nach dem Muster anderer Kassen zu sichern .

Hiergegen legte sich aber der Jnnungsobermeister ins Zeug und

veranlaßte den Vorsitzenden der Kasse , seine Unterschrift unter die

Verträge zu verweigern und obendrein noch einen Protest bei der

Aufsichtsbehörde einzureichen . Als die Antwort darauf zu lange
ausblieb , rickteten die Beamten der Kasse selbst eine diesbezügliche
Anfrage an die Gewcrbcdepiitation . Und nun wurde ihnen der

schriftliche Bescheid , daß die Antwort schon längst erteilt sei . Dem

Protest des Vorsitzenden sei nicht Folge gegeben worden , dem Ab -

schluß der Verträge liege , abgesehen von einigen geringfügigen
Acnderungcn , nichts im Wege . Der Vorsitzende hatte diese Antwort

einfach unterschlagen !
Nun kam die Neuwahl vom November 1995 . Die Jnnungs -

meister machten ihre Anhänger mobil , indem sie ausposaunten , die

Kasse müffe bei der Sanktionierung der fraglichen Slnstellungsver -

träge unrettbar zugrunde gehen . Das Wahlrcsuliat war ein Sieg
der Schnciderorganisaiion . Von der Jnnüngsscite wurde wieder

Protest eingelegt . Es erfolgte auch prompt die Kassierung der Wähl .

Abermals setzte die Innung alle Hebel in Bewegung , um die



o? Savisterten Schneider niederzuzwingen . Das Ergebnis war ein
neuer Sieg der Organisation am 18. Januar d. I .

Nunmehr sahen die Jnnungszünftler , datz es mit ihrem
dominierenden Einfluß in der Kasse wohl ein für allemal zu Ende
sei ; sie hatten nun kein Interesse mehr an dem Fortbestande der -
selben , und so beschlossen sie dann kürzlich in einer Jnnungsver »
sammlung , ohne den Gcsellenausschuss hinzuzuziehen , die Auflösung
der Jnnungskrankenkasse , weil das Weiterbestehen der Kasse unter
„solchen Berhältnissen " nicht mehr geboten sei . Wie diese „solchen
Verhältnisse " in der Wirklichkeit aussehen , das veranschaulicht
folgende Uebersicht über die Rechnungsergebnisse . Im Jahre 1003
hatte die Kasse bei einer Ausgabe von 347 014 M. ein Vermögen
von 69 890 M. , welches sich im Jahre 1906 bei einer Ausgabe von
561 113 M. auf 123 823 M. erhöhte . Trotzdem gerade im letzten
Jahre unter der verlästerten „sozialistischen Herrschaft " für
Krankenhausbehandlung 23 000 M- , an Krankengeld 38 000 M. und
an Wöchnerinnenunterstützung 6000 M. mehr ausgegeben wurden ,
erzielte die Kasse dennoch einen bisher noch nicht erreichten Ueber -

schuh von 36 000 M. Allerdings waren unter „ Sonstiges " 9000 M.
weniger ausgegeben worden wie im Borjahr . Und angesichts dieser
beweiskräftigen Zahlen konnte die Innung die Auflösung der
Kasse beschliehen . Ja sie ging noch weiter . Sie lieh es
bei dem einfachen Auflösungsbcschluh . ohne die 22 000
Mitglieder der Jnnungskasse an die Ortskrankenkasse zu überweisen .
Die Herren gedenken sich auf diese Art das Restvermögen der
Jnnungskrankenkasse zu sichern , um es dann ihrer Jnnungs -
unterstuüungskasse zufliehen zu lassen . Das wäre allerdings ein Ge -
schäft , Gelder , die zu zwei Dritteln aus den Groschen der Schneider
und Näherinnen bestehen , zur sicheren Fundamentierung einer
wackeligen Unterstützungskasse für die Meister zu nehmen !

Gegen das Bargehen der Schneiderinnung ist Beschwerde beim
Oberpräsidenten erhoben worden . Man wird ja sehen . Ivaö bei der
Sache herauskommt . Soviel aber erscheint sicher : Bei objektiver
Würdigung dieses Borfalls dürste die Regierung nicht sonderlich
von dem „ Material " erbaut sein , das ihr die Berliner Schneider -
zunft hier zur Einschränkung deS SelbstverlvaltungsrechteS der
Krankenkassen zu liefern gedenkt .

SewerKIcKaftlicKes .
Terror !

Wiederum liegt ein Fall vor , ivo sleihige Arbeiter an
sreitvittiger Arbeit gehindert werden . Sind ' S sozialdemokratische
Streiksiinder , die sich des Verbrechens , das bekanntlich mit
Zuchthaus geahndet werden soll , schuldig machen ? — Nein ,
ein Arbeikgeber - Vcrband ist es , der Arbeitgeber - Verband für
Dortmund und Umgegend . Dieser hat an die Unternehmer
ein Zirkular versandt , das wir zu veröffentlichen in der Lage
sind . Dasselbe hat folgenden Wortlaut :

„ Dortmund . LI . März 00 .
Herr

. . . . .

Wie Ihnen aus Zeitungsnachrichten bekannt sein dürfte , ist
im benachbarten Hagen eine Arheiterbewegnng im Gange . Die
Arbeitgeber haben jede Lerhandlung abgelehnt , da
dieForderungen von dem Metallarbeiterverband
gestellt worden sind .

Infolgedessen hat bei der Firma Rentrop in Milsza eine
Anzahl Leute gekündigt , deren Namen wir auf bei »
liegender Liste bekanntgeben .

Desgleichen find bei der Maschinenbauaktiengesellschast . Union "
in Essen di « auf der weiter beiliegenden Li st e auf »
geführten Arbeiter ohne Grund in Kündigung getrete ».

Hochachtungsvoll

Arbeitgeberverband für Dortniund und Umgegend .
gez . : F. Söh » ch « n . "

Bemerkt sei , daß sich die schwarzen Listen ausnehmen .
wie staatsanwaltliche Steckbriefe ; sie enthalten nicht bloß den
Namen , sondern auch Geburtsdatum und Wohnort der

Betroffenen , damit über die Person der Gekennzeichneten ja
kein Irrtum obwalten kann . — Kein Staatsanwalt wird sich
finden , der gegen solchen wirklichen Terrorismus ein¬

schreitet . _

Birlfn und amgegind .

Paviane .
Der verstorbene Freiherr v. Stumm hat einmal dem lang -

vhrigen Geschlechte der Esel bitter unrecht getan . DaS war , als er

die „ Post " - Redakteure mit diesen gutmütigen und fleißigen Grau -

tieren verglich . Wenn man die Kronsbein - Garde durchaus zoologisch
einreihe » will , kann man sie nur in der Klasse der Paviane unter -

bringen , mit welchen lieblichen Geschöpfen die . Post " - Redaktion die

boshafte Dummheit und die dumme BoShaftigkeit gemeinsam hat .
Wenn die Sippe eine „ BorwSrtS " - Nummer sieht , fletscht sie

sofort die Zähne und wirft mit Kotballen nach uns , so auch

gestern abend . Unter dem irreführenden Titel „ Vorwärts * -

Dummheiten hält die Schlotjunkerschutztruppe da ihren Lesern

unter wütendem Grimassenschneiden gegen uns eine Anzahl Phan «

tafieprodukte unter die Rase , die sie als ans dem . Vorwärts " her -

rührend ausgibt .
Der gewerkschaftliche Teil unsere » BlatteS mutz unter anderem

ebenfalls in folgender Weise herhalten :

. In seiner letzten SonntagSnummer sprach das idiotenhaft be -
arbeitete Zentralorgan der roten Sippe unter der Rubrik « Ge -
werkschaftlicheS " wie üblich von der . Ausbeutung der
Arbeiter " . die an 3 6 4 Tagen stattfinde und in Schalt -

jähren sogar an 30S Tagen . Also sogar die ersten
wissenschastlichen Errungenschaften der kleinen ABC - Schützen
geraten schon bei den TintenkuliS unter Stadthagen als

Erzieher ins Wanken . Bielleicht raffen sich nächstens einig «
. Genossen " dazu auf . ein paar 10 » bis 12jnhriae Volksschüler aus
„ Genosien " familien ein Stündchen abends auf die Redaktion zu
senden , damit sie die gröbsten Schnitzer anS dem Blatte , bevor es
in Druck geht , hinauskorrigieren . "

Man vergleiche damit die Wirklichkeit :
Wir hatten mitgeteilt , datz wunderlicherweise die bürgerliche

Presse plötzlich einmal di « Interessen der GewerkschastSbeamten wahr »

nehme , imd sagten im «nschlutz daran :

. Wenn aber die bürgerliche Presse sich heuchlerisch der
GewerkschastSbeamten gegen die Arbeiter anzunehmen vorgibt .
so sei daran erinnert , datz fie an 364 Tagen im Jahre — und
in Schaltjahren an 366 — eben auf diese selben Beamten al »

Hetzer und Verführer schilt , die fich von den Groschen der Arbeiter
inästeten . "

Wenn die . Post ' auch nur „ idiotenhaft ' redigiert würde , wie

fi « eS dem . Vorwärts ' nachsagt , könnte sie die ? eine Mal , wo

Kürgerlicherselt » Gewerkschaftsbeamte herausgestrichen wurden , von

den 865 Tagen des Jahres abziehen . Aber Paviane können ja nicht
zählen , sondern nur boshaft fein .

In dieser dummen Bosheit begeht dann die . Post ' die boS -

hoste Dummheit zu behaupten , wir hallen in derselben Rummer in

einer Polemik mit dem „ Karlsruher „ Volksfreund ' den auf Adolf
Geck gemünzten Ausdruck „ geckenhaftes " Betragen angewandt .

Hier ist di » Dummheit der „ Post ' - Paviane größer als ihre Bosheit�
denn ein einfacher Blick in die fragliche Nummer wird jedermann
davon überzeugen , datz dieselbe gar kein « Polemik mit dem „ Volks -

freund ' enthält und so die Lüge ausdecken ! —

Wenn die „Post " fich also länger als eine Spalte abmüht ,
un » „ Dummheiten " nachzuweisen , müssen wir bescheiden ablehnen .

„ Ganz auf Ihrer Seite ! ' Herr Dr . KronSbein : „ Ganz auf
Ihrer Seite ! "

_

Zur Lohnbewegung der Gärtner in Groß - Berlin . Die Streik -

bewegung in der Handelsgärtnereibranchc hat gute
Fortschritte gemacht . Die Kündigungen in den Betrieben sind
durchgchends geschlossen erfolgt . Nur von den Unorganisierten haben

sich eine Anzahl zurückgehalten , nachdem die Unternehmer ihnen
kleinere Lohnzulagen versprachen . Mehrere Firmen bewilligten im

Laufe der ersten Woche die aufgestellten Forderungen , wodurch in

diesen Betrieben die Kündigungen hinfällig wurden . In einigen
Betrieben nahmen die Unternehmer Maßregelungen vor und legten
dann deren Gehülfen geschlossen die Arbeit nieder ; so bei der Firma
Günther in Friedrichsfelde , welcher Firma jedoch der ch r i st -

liche Gärtnerverband sogleich „ Arbeitswillige '
lieferte . Auch bei der Firma Hoflieferant I . C.

Schmidt in Steglitz hatten alle Gehülfen , unter Vorantritt der

Obcrgehülfen , gekündigt . Als einer der letzteren deshalb gematzregelt
worden und die geschlossene Arbeitsniederlegung verabsäumt worden

war , ließen sich leider die jüngeren und zwei Obergehülfen wieder

breitschlagen durch daS Versprechen einer Lohnerhöhung um 2 M.

pro Woche . Bei dieser Firma wurden bisher den jungen Gehülfen
nur 16 M. pro Woche gezahlt . Die Unternehmerorganisation hat

beschlossen , sich auf keine Unterhandlungen einzulassen ; sie stützt
sich vielmehr auf die „christliche " Schutztruppe , die in allen

Gärtnereifachblättern Inserate erlassen hat , daß Gärtncrgehülfen
jetzt in Berlin gut bezahlte Stellen erhalten können . Wie weit

diese Streikbrecheragentur sbeim Gastwirt Kaufmann in Berlin ,

Weißenburgerstrahe 67 ) auf die Bewegung Einfluß erlangen wird ,

ist noch nicht vollständig zu übersehen . Die Unternehmer haben
beschlossen ( da die Christlichen nicht über die notwendigen Geld -

mittel verfügen ) , den Ehriftlichen die Gelder zur Bcrfügung zu

stellen , die sie für ihre Liebesdienste benütigen ! Trotz alledem hassen
die Gehülfen und Arbeiter , ihre Bewegung mit Erfolg durchzu -
führen . — Die Lohnbewegung in der Landschastsgärt -
nereibranch « steht vorläufig auf ihrem früheren Stande . Die

Lohnkommission hat Vollmacht , der Situation gemäß geeignete
Schritte zu unternehmen . Einstweilen sollen in den einzelnen
Firmen die GeHülsen um Bewilligung der Forderungen vorstellig
werden . Eventuell wird in der ersten Aprilwoche eine allgemeine
Versammlung weitere Beschlüsse fassen .

Königsberger Streikarbeit in Berlin .

UnS wird heute telegraphisch mitgeteilt , datz die KönigSbergsr
Schneidermeister versuchen , in Berlin Streitarbeit unterzubringen .

Wir ersuchen die Kollegen , uns . wenn ihnen nach der Richtung
hin etwas Verdächtiges vorkommt , unverzüglich Mitteilung davon

zu machen . Die Ortsverwaltung des Verbandes der Schneider .

Di « Apothekergehülfen leiten gegenwärtig eine Bewegung zur
Einführung der beschränkten Sonntagsruhe für ihren Berus
in Berlin und den Vororten ein . Sie fordern das wechselweise
Schließen eines Teils der Apotheken an den Sonntagnachmittagen
von 2 Uhr an . Um dem Publikum die Möglichkeit einer schnellen
Arzneibeschaffung trotzdem zu sichern , empfehlen sie . nach dem

Muster Stuttgarts und anderer Städte bezirksweise Plakate an den

geschlossenen Apotheken auszuhängen , auf denen die nächste offen
gehaltene Apotheke angegeben ist . Mit dieser Forderung beschäftigte
sich am Freitag eine ziemlich stärk besuchte Versammlung der

konhitionierenden Apotheker , in der von den verschiedensten Rednern

sogar ziemlich kräftige Töne gegen die Apothekenbesitzer angeschlagen
wurden . Die Herren Chess haben ihren „ Assistenten " zum Teil

nämlich deutlich zu verstehen gegeben , datz deren Forderungen ja
„ einen geradezu sozialistischen Anstrich " hätten .
Nun wollen die Apothekergehülfen ihren eigenen Beteuerungen zu -
folge zwar um Gotteswillen keine Sozialdemokraten sein . Dennoch .

so meinten einige Redner , müsse es die Assistenten doch eigentümlich
anmuten , wenn sie sähen , daß sie von den Herren Besitzern viel

weniger rücksichtsvoll behandelt würden wie etwa der Sozial -
demolrat SimanowSki , der Führer des derzeitigen Apotheken -
bohkottS . ES fei gewiß kein beneidenswertes LoS für die
konditionierenden Apotheker , wenn sie als Leute mit akademischer

Bildung , häufig sogar mit dem Doktortitel behaftet , für ein Gehalt
arbeiten müßten , dos im Durchschnitt eher unter als über 200 M.

pro Monat beträgt , und diese Entlohnung erfolge bei einem Tages -
dienst von 9. bis lOlbstündiger Dauer , zu dem noch 4 bis

5' , b Stunden Nachtdienstbcreitschaft kommen . An die selbständige
Uebernahme einer Apotheke sei heutzutage auch nur in den seltensten

Fällen zu denken , denn dazu gehöre ein enormes Kapital , was die

meisten nicht besitzen . Auch erschwere der gegenwärtige Apotheken -

schacher mit seiner unverschämte » Steigerung der Kaufpreise und

auch der unrühmliche Konzessionswucher die Selbständigmachung .
So komme es denn , daß die Assistenten vielfach als verheiratete

Leute , teilweise sogar mit ergrauten Haaren , froh sein müßten ,
wenn sie nur Stellung fänden . Unter diesen Verhältnissen müsse

unbedingt auf eine Verlürzung der Arbeitszeit hingewirkt werden .

und dazu diene die Einführung der beschränkten Sonntagsruhe .

Mitgeteilt wurde noch , daß die Apothekergehülfen demnächst um die

reichsgesetzliche Einführung der Sonntagsruhe an den Reichstag

petitionieren wollen . So lange eine Regelung für da « ganze Reich

noch nicht bestehe , müsse die Gehülfenvereinigung eben sehen , was

sich in den einzelnen Orten errcicken lasse . Vernunftig war cS. datz

hierbei von einigen Rednern die Sympathie der sozialdemokratischen
Arbeiterschaft mit den Apothekergehülsen gewissermaßen als selbst¬

verständlich vorausgesetzt wurde .

Deutld « « » Retdi .

Die streikenden Kalitergarbeiter des Reviers B- lprieljaufen

haben in stark besuchter Versammlung zu Schlarpe beschlossen , das

Königl . Oberbergamt KlauSthal als Einig ungsamt an¬

zurufen . Bei der vorgenommenen geheimen Abstimmung darüber ,

ob man >den Kampf einstellen oder weiterstreiken soll «, waren nur

vier Stimmen für die Arbeitsaufnahme . Alle kapitalistischen Ein -

schüchterungsmonöver tvaren bisher umsonst . Äon den zurzeit
arbeitenden 240 Mann gehören nur 46 dem unterirdischen Betriebe

an ; die übrigen sind Handwerker , TagcSarbeiter . Invaliden ,
„ Arbeitsjnngen " usw . Diese Zahlen beweisen , daß die Gruben -

arbeitrr sich nicht bedingungslos zurückkomplimentieren lassen wollen .

Dagegen nehmen jetzt immer mehr Streikende ihre Abkehr , um

anderweitig sich ihnen bietende günstigere Arbeitsgelegenheit zu er -

greifen . Wenn di « WcrkSverwaktung bei ihrer echt kapitalistischen

Halsstarrigkeit noch lange verharrt , so kann sie ihre tüchtigsten
Arbeiter verlieren , um minderwertiges Streikbrechermaterial dafür

einzutauschen . Nachdem alle anderen Versuche , die Streikenden

auseinanderzutreiben , bisher mißglückt sind , hat die Verwaltung
es am 16 . d. MtS . . dem Lohntage jür die unterirdischen Betriebe .
mit folgendem UlaS versucht :

Bekanntmachung . Die Löhnung der Fabrikarbeiter findet
am 16 . d. MtS . statt . Zugleich bringen wir den unter Kontrakt -

beuch in den Ausstand getretenen Arbeitern zur Kenntnis , daß
ihr noch rückständiges Lohnguthaben bis zur sechzchnsachen Höhe
ihres Tagelohncs ( § 23 der Fabrikordnimg bezw . H 134 Abs . 2
der Gewerbeordnung ) der Knappschasts - Krankenkassc verfällt .

Denjenigen in den Ausstand getretenen Mannschaften ,
welche mit dem 17. d. MtS . die Arbeit wieder anfnehmen , wolle »
wir vorstehenden verwirkten Wochenkohn vom Febrnar bei der

Aprillöhnung nachzahlen , sofern sie in dieser Zeit zur „ Zu -
friedenheit " der Direktisn ihre Arbeit verrichtet haben und ihre
Führung keinen Anlaß zur Ausstellung gibt .

Volpriehausen , den 15 . März 1906 .
Ter Borstand der Bergdau - ANiengesellschast „ Justus " .

Nur ganz vereinzelte Arbeiter haben sich durch dieses Mittelchen
beirren lassen : Die große Mehrzahl ist durch diese Maßnahme nur
noch mehr erbittert worden . Ter Bergarbeiterverband parierte
den kapitalistischen Streik durch Auszahlung der ersten Streit -
Unterstützung .

Die Grund - und Abbrucharbeiter in Köln beschlossen , in eine
Lohnbewegung einzutreten . Sie fordern : vom 1. Juni d. I . 50 Pf .
Stundenlohn , vom 1. Juni 1907 an 58 Pf . , O�stündigc Arbeits¬
zeit , für die ersten beiden Ueberstunden 15 Pf . , für weitere und
für Nachtarbeit 50 Proz . , Sonntags 100 Proz . Zuschlag .

Tie Former und Gießereiarbeiter in Aachen haben am Freitag
vi « Kündigung eingereicht , nachdem die Unternehmer auf die schon
vor Wochen ihnen unterbreiteten Forderungen keine Antwort erteilt
haben . Statt dessen war man dazu übergegangen , einzelne für die

Organisation tätige Leute , sogenannte „ Aufwiegler , zu maß -
regeln ; weiter hatte man erklärt : wenn die Verbandsvertreter

wegen der Forderungen kämen , würde man sie hinauswerfen .
Trotzdem sind dann die Vertreter bei den einzelnen Betriebs -
inhabern vorstellig geworden . Das Ergebnis war den Gang nicht
wert . Die Arbeiter haben in geheimer Abstimmung ein¬

stimmig die Kündigung beschlossen .

Tie Stukkateure in Düren ( Rheinland ) sind wegen Nicht -
bewilligung des Tarifs in den Ausstand getreten .

Zur Tarifbewcgung der Bäckergesellen in München . Eine
überaus stark besuchte Versammlung hat den vor dem Einigung - -
amte zwischen der Leitung der Organisation und der Münchener
Bäckcrinnuug abgeschlossenen Tarifvertrag mit überwältigen -
der Majorität abgelehnt , obgleich G a ßn e r - München
und der Hauptvorsitzcnde A l l m a n n - Hamburg nachdrücklichst
für die Annahme der getroffenen Vereinbarungen plädierten . Der
ablehnende Beschluß wurde von sämtlichen Rednern damit motiviert ,

daß die Innung keinerlei Zugeständnisse n «achte in der Frage der
sofortigen Abschaffung des Logiswesens und die Forde¬
rung eines wöchentlichen E r s a tz r u h e t a ge s überhaupt
nicht in den Bereich der Erörterung gezogen wurde . Die Lohn -
kommission wurde beaustragt , diesbezüglich noch einmal mit der

Innung vor dem Einigungsamte zu verhandeln .

IZustanck .

KohlengräderstrcikS in Belgien in Ausficht !

Eine Kundgebung des GriibenarbeitersyndikatS des Lüttichce
Beckens fordert die Bergleute aus » angrsichlS der Preissteigerung der
Kohlen um 3 —4 Franken für die Tonne eine 20prozentige Lohn -
erhöhung zu verlange » und sich auf Beschliisie deS Landes -

Bergarbeiterkongresses bezüglich eines allgemeinen Ausstandes vor -
zubereiten . Auch in den Becken von Möns und Charleroi ist eine

AuSstandSbelvegung im Gange . Im Borinage haben sich bereits

einzelne Grube » den Forderungen der Arbeiter entgegenkommend
»ezeigt . _

Unternehmer - Schwindel .

Paris , 24. März . Die Polizei verhaftete acht ausständige Ar -
beiter der elektrischen Fabrik in St . Denis , welche beschuldigt sind ,
beim Verlassen der Arbeit niedrere Dampfkessel zerstört zu haben . Ein

Ingenieur der Firma erklärte einein Berichterstatter , daß nur
die Opferwilligkeit der Wächter ein « Explosion verhindert habe , die

wahrscheinlich die Fabrikgebäude zerstört haben würde .

Soldaten gegen Streikende .

In Scorrano ( Süditalien ) kam es gestern zu einem Zusammen «
stoß zwischen Ausständigen und Militär . 500 Ausständige versuchten
eine Anzahl arbeitswillige Arbeiter einer Oelmühle an der Arbeit

zu verhindern und warfen »ist Steinen auf die anwesende » Gen -
darmen und Soldaten , die für die Arbeitswilligen eintraten . Zwei
Soldaten wurden verletzt . Hierauf gaben die Truppen , ohne Befehl
hierzu erhalten zu haben , Schüsse ab . Ein Lanomann wurde ge -
tötet und «in anderer verwiindet .

Versammlungen .
Zentralverband der Konditoren . Eine öffentliche , ziemlich gut

besuchte Versammlung , welche speziell für die Gehülsen aus Kon -
ditoreien und Bäckereien einberufen war . tagte ani Donnerstag im
„ Englischen Garten " . Da der vorgesehene Referent nicht er -
schienen war . so wurde das Thema : „ Arbeiterschutzbestimmungen
in den Konditoreien usw . " , in der Diskussion behandelt und speziell
über die beginnende Bewegung in den Bäckereien gesprochen . Dabei
kamen eine ganze Anzahl Mißstände in einzelnen Betrieben zutage .
Unter anderem verwies ein Redner auf den Bäckereibetrieb von
Falkenberg . Craiiienburgerstmße 89 . in welchem das Mittagbrot
auf der Erde hockend eingcnommcn werden muß und die unglaub -
lichste Ausbeutung der Lehrlinge in bezug auf Arbeitszeit statt -

indet . Bei polizeilichen Revisionen würde jedoch die Kalendertafel
ckten in der Backstube geprüft , sondern sie würde den Beamten im

Laden oder sonstwo vorgelegt . — Es soll mit allem Nachdruck in der
Agitation unter den Backgehülfen fortgefahren werden , damit wo -
möglich noch gemeinschaftlich mit den Bäckern die gänzliche Ab -
schaffung deS Kost - und Logiswcscns gefordert und erkämpft loerden
kann . Die von der Kommission für Beseitigung des Kost - und
Logiswescns ausgegebenen Fragebogen fanden bereitwillige Ab -
nrhmer . Eine größere Anzahl Mitglieder wurde für die Örgcmi-
sation gewonnen . _

Letzte ISfachnchtcn und Depefchen .
Arbeiter » , orde in Italien .

Rom , den 24 . März ( Privat - Telegramm ) . Die Nachricht
von dem Vlutbade von Scorrano , bei dem gestern zwei
Streikende vom Militär getötet und mehrere verwundet
wurden , machte hier um einen so gewaltigeren Eindruck , als

gleichzeitig blutige Exzesse der Truppen aus Muro gemeldet
werden . Sonnino wurde heute im Parlament über die Vor -

flänae von unseren Genossen interpelliert . Er antwortete »hue
lrglicheö Wort des Bedauerus , daß die Truppen lediglich ihre
Schuldigkeit getan hätten . Im „ Avanti " macht Ferri für das

gewalttätige Verhalten des Mlitärs die Tatsache verantwortlich ,
daß bisber alle Arbeitermorde durch Truppen ungestraft ge¬
blieben sind . _

Zum Tode verurteilt .

Wien , 24 . März. ( W T. B ) Nach mehrtägiger Verhandlung
vor dem Scbwurgericht wurde der Motorführer Johann Pruegl
wegen tückischen Raubmordes und Betruges , begangen an dem
Dienstmädchen Berta Boehm , zum Tode durch den Strang und die
Ehefrau Barbara Pruegl wegen entfernter Mitschuld am Raubmorde
zu drei Jahren schweren Kerkers unter Anwendung des äußersten
Milderungsrechts verurteilt . Ter Verteidiger Prueglz behielt sich
die Nichtigkeitsbeschwerde vor , der Verteidiger der Ehefrau Bedenk -
zeit . _

Uebersall auf eine Postkutsche .

TifliS , 24 . März . ( Meldung der Petersburger Telegraphen .
Agentur . ) In der Nähe von TifliS wurde die Post angefallen und
ei » Polizist , der sie begleitete , getöte », der Postillion wurde verletzt .
10 000 Rubel wurden gestohlen .

Zugentgleisung .

Ehartow . 24 . März . ( Meldung der Petersburger Telegraphen -
Agentur . ) Ein Personenzug der Linie Kursk —Charkow — Sebasto -
pot eingleiste bei der Station Rlexandrowsk . Etwa zwanzig Reisende
wurden verletzt und füns Wagen beschädigt .
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7 4. Sitzung b o in Sonnabend , den 24 . März ,
nachmittags 1 Uhr .

Am Bundesratstischc : Prinz Hohenlohe .
Die Beratung des Etats für Südwestafrika wird fortgesetzt .
Abg . Starz ( D. Vp. ) ; Es ist zu befürchten , daß infolge der

neuen Handelsverträge die Auswanderung zunehmen wird . Es
wäre nun erfreulich , wenn wir einen möglichst großen Teil dieses
erhöhten Auswauderungsstroincs in unsere Kolonien ableiten . Ich
denke über die Beficdclungsfähigkeit auch SüdwestafrikaS nicht so
pessimistisch , wie es von einigen anderen Rednern dieses HauscS
geschieht . In einer geographischen Zeitschrift ist ausgcfübrt worden ,
daß man mit einer geringen Summe , mit nur 300 000 M. , den
Kunenefluß , einen mächtigen Strom , der die Grenze unserer
Kolonie im Norden bildet , nach Süden , in unsere Kolonie hinein
ablenken könnte . Wir behandeln unsere Kolonien als Zollausland .
Frankreich , das uns gegenüber zur Meistbegünstigung verpflichtet
ist , hat sich dadurch doch nicht abhalten lassen , seine Kolonie zu
differenzieren , sie günstiger zu behandeln . In England

eine ähnliche Bewegung im Gange . Weil aber
s' r Handel mit den französischen und namentlich

den englischen Kolonien viel wertvoller ist , als
fremde Handel mit unseren Kolonien , so dürfen wir auf
u Wege der Zolldifferenzierung den Westmächten nicht folgen .
Ausfuhrprämien würden wohl gegen das Prinzip der Meist -

nstigung verstoßen , Wohl aber könnte man durch herabgesetzte
sfätze auf unseren Eisenbahnen den Handel zwischen Deutsch -

d und den deutschen Kolonien fördern . Ich empfehle der Ne -
I Jning eine solche Tarifpolitik .

Die jungpn Beamten in den Kolonien müssen besser behandelt
werden als es geschieht , Sie werden so behandelt wie etwa unsere
Soldaten beim Militär . Es muß einmal offen ausgesprochen
werden , daß die deutsche Regierung einfach das bestehende Zivil -
recht der Eingeborenen in den deutschen Kolonien aufgehoben hat .
Dazu hatte sie kein Recht . ES muß das Unzufriedenheit erwecken .
Die Rechtslage des Schwarzen ist überaus traurig . DaS Ansehen
des deutschen Namens leidet unter dem Zustande der absoluten
Willkür . Wir haben die Sympathie der schwarzen
Rasse verloren . Es ist die höchste Zeit , daß die deutsche
Regierung diesem Zustande endlich ein Ende macht und eine feste
Rechtsordnung für die Schutzgebiete aufstellt . ( Beifall . )

Abg . Erzbergcr (Z. ) verbreitet sich über die verschiedenen
Arten von Eigentum bei den HcreroS und beruft sich dafür auf
die Forderungen des Kammergcrichtsrat Meyer : Eine Erforschung
der Eingeborenenzustände auf größtem Maßstabe wäre eine sehr
dankbare Aufgabe . Man sollte dem KammergerichtSrat Meyer die
Möglichkeit geben , sich ganz dem Studium der vergleichenden
Rechtswissenschaft in unseren Kolonien zu widmen . Ich würde ihm
gern 20 000 oder 80 000 M. bewilligen . Das Geld wäre besser an -
gebracht , als wenn man es für eine Kolonialarmee ausgibt . —
Der Abg . Bebel hat unserer Partei vorgeworfen , daß wir uns nicht
zu sagen trauten , was wir innerlich denken . Er hat vergessen ,
diesen sehr schweren Vorwurf irgendwie zu begründen . Ich habe
noch stets meine Meinung frei herausgesagt . Wenn aber der Abg .
Bebel gesagt hat . die Sozialdemokraten beugten sich vor keinem
Parteigötzen , so wird eS ihm selbst nur angenehm sein , wenn ich
ihn daran erinnere , was der Abg . v. Vollmar auf dem Dresdener

Parteitage ihm vorgeworfen hat : Genosse Bebel sagt immer : Ich
werde mcht dulden ; Ich habe die Masse hinter mir ; Ich werde
furchtbar Abrechnung halten ; Ich , Ich , Ich . . . Das ist die
Sprache deS Lordprotestors Cromwell . So sprach der Abg . von
Vollmar . Also die Sozialdemokratie scheint wohl einen Partei -
götzen zu haben . Wie die Meinungsfreiheit in der Partei geächtet
ivird , beweist das Verhalten gegenüber Herrn Bernstein ( Abg .
Bebel : Bis heute ist Bernstein Mitglied der Partei l ) nun denn
erinnere ich an Herrn Schippel . der fein Mandat schließlich nieder -

gelegt hat . — Was unseren Antrag auf Lösung der Licferungs -
vertrage betrifft , so bezieht sich dieser auch auf den Vertrag mit
der Firma W o e r m a n n , die ein direktes Frachtmonopol hat .
Für diese Frachten müssen wir abnorm hohe Sätze bezahlen . Die
Monopotfirma Woermann nimmt für die Frachten nach Swakop »
mund jährlich 3 Millionen mehr vom Reiche als die Firma
Lloyd nach ihren Frachtsätzen verlangen würde . ( Hört !
hörtl ) Ferner möchte ich fragen : wie groß ist die Summe der
Liegegelder , die an die Firma Woermann im Laufe des Aufstandes
in Südwcstafrika gezahlt worden sind ? — Die Firma Tippcls -
ki rch hat einen Verteidiger in diesem Hause nicht gefunden . Die

Notwendigkeit der Kündigung der mit ihr abgeschlossenen Verträge
ist durch die gestrige Debatte nur bestätigt . Sollte der Vertrag bis

zur dritten Lesung nicht gelöst sein , so werden wir unsere Konse -

quenzen daraus ziehen .
Geh . LegationSrat Seitz : Die Schuhe , welche von der gestern

erwähnten Firma an die Firma Tippelskirch u. Ko. geliefert wor .
den sind , konnten nicht in Gebrauch genommen werden , es waren

noch verschiedene Arbeiten daran notwendig , und infolgedessen hat
sich der Verdienst der Firma Tippclskirch u. Ko. dock wesentlich per »
mindert . Weiter möchte ich bemerken , daß die Aufstellung von
IS 000 Mann nicht etwa auf Grund eines festehendcn Mobil »

machui ' gsplancs geschehen konnte . Die Forderungen treten ruck -

weise telegraphisch an unS heran , und zwar immer mit der be .

stimmten Bitte , in der und der Zeit die Truppen zu stellen . In -

folgedessen waren die Fristen , innerhalb deren die Bekleidung und

Ausrüstung geliefert werden muhte , außerordentlich kurz . ES mußte

sehr häufig Nachtarbeit hinzugenommen und auch Heimarbeit

herangezogen werden . Die Frage , ob wir auf Grund der KZ 13

und IS an eine Auflösung deS Vertrages herantreten könnten , ist
eine Rechtsfrage , die man kaum ohne weiteres beantworten kann .

Der Vertrag mit der W ö r m a n n - L i n i e wird Ende 1000

ablaufen . Er ist seinerzeit geschlossen worden , um eine regelmäßige
onatliche Verbindung zwischen Deutschland und Südwestafrika zu

ermöglichen . Vor dem Aufstände war der Verkehr zwischen Deutsch -
land und dem Schutzgebiete ein so geringer , daß sich wohl kaum
eine Linie dazu verstanden hätte , einen regelmäßigen Verkehr ein »

zurichten , wenn ihr nickt der Transport der MegicrungSgüter zu »
gesagt worden wäre . Diesen haben wir der Wormann - Linie kon .

traktlich zugesagt , wogegen unS diese Linie gewisse Frachtver .
günstigungen gewährt hat . Ich möchte . dabei auf einen Punkt

aufmerksam machen . Wir waren nur für den Warentransport
an die Wörmann - Linie gebunden ; für die eiligen Personentransporte
nach Ausbruch des Aufstande » haben wir auch die Hamburg -
Amerika - Linie und den Norddeutschen Lloyd herangezogen . Aber

sie haben höher « TranSportgelder verlangt , und nur deshalb

mußten wir auch der Wörmann - Linie höhere Liegegelder bewilligen .
Dieses Ergebnis der Konkurvenz ist für den FiSkuS nicht gerade
erfreulich . Die Liegegelder haben bis Ende Februar
1557 000 M. betragen , also wesentlich weniger , alS man bisher

angenommen hatte .
Abg . Kopsch (frs . vp . ) : Ich stehe noch immer auf dem Stand -

punkte des früheren Reichskanzlers : Je weniger Afrika ,
desto besser für Deutschland . Ich bin mit dem Abg .
Bebel über die Wertlosigkeit Südwestafrikas ganz einig . Gerade

Eüdwestafrika kommt uns am teuersten zu stehen . Der Oberst
Deimling hat in seiner kernigen Weise , fern von aller Renom -

misterei , unS ein Bild der Kämpfe entworfen , welches den Stempel
der Wahrkeit trägt . Trotzdem ich Gegner der kolonialen , besonders
der südwestafrikanischen Politik bin . spreche ich unseren braven
Kindern , die in Südwestafrika gekämpft haben und die vom
Obersten bis zum letzten Reiter ihre Pflicht getan und den alten
deutschen Soldatenmut wieder bewährt haben , unseren wärmsten
Dank . au ».

Ich stelle an die Regierung die Frage , ob cZ wahr ist, daß
von dem Liebesgaben - Fonds für zuriickkehrciidc Krieger
Gelder an Beamte gezahlt worden sind , die nie in Afrika
gewesen sind ? ( Hört ! hört ! links . ) Auch ich empfehle der
Regierung dringend , die Verträge mit der Firma Tippelskirch zu
lösen . Doch warne ick, daß sie nicht aus der Scylla Tippclskirch
in die CarybdiS der Firma Otto Dahl in Barmen gerät . Dahl
agitiert gegen Tippelskirch , hat aber im Jahre 1506 die Militär -
Verwaltung selbst durch ähnliche Monopolpreise über das Ohr
gehauen . ES hat sich ein förmlicher Ring der Effekten -
LleferungZ - Geschäfte gebildet , deren Seele Otto Dahl
in Barmen ist . ( Hört ! hört ! links . ) Dieser Ring hat die ganze
Lieferung für Armee und Marine monopolisiert und möchte jetzt
auch die kolonialen Lieferungen bekommen . Unbcgueme 5ton -
kurrenzcn werden von diesem Ring einfach durch vorübergehende
niedrige Kampfpreise niedergekämpft . Ich warne die Regierung ,
sich mit diesem Ring weiter einzulassen . ( Beifall . )

Oberst Ohnesorge : Als Liebesgabenfonds sind UNS bisher
85 000 M. zur Verfügung gestellt worden . Wir haben davon in
den ersten beiden Jahren 36 000 M. . im letzten Jahre 5000 M.
verausgabt . Es handelt sich dabei um sehr verschiedene Stiftungen .
Bei einigen Stiftungen war der Zweck genau bestimmt ; andere
Stiftungen wurden aber dem Generalkommando zur völlig freien
Verfügung gestellt . Von diesen Stiftungen haben allerdings
einige Beamte hier in der Heimat Rcnumc -
rationen erhalten ( Hört ! hört ! links ) , Beamte , die infolge
des AufstandeS so viel Mehrarbeit hatten , daß sie nicht einmal
zum Mittagessen nach Hause gehen konnten . Offiziere in der
Heimat haben meines Wissens keine Renumeration erholten .

Abg . Kopsch ( frs . Vp. ) : Ich konstatiere auf Grund dieser Mit -
tcilungen , daß Beamte , die nie in Südwcstafrika gewesen find .
Renumerationen erhalten haben . ( Sehr wahr ! links . ) Nachdem
der Herr RcgierungSkommissar erklärt hat . daß Offiziere seines
Wissens solche Renumerationen nicht erhalten hätten , gestatte ich
mir die Anfrage , ob Hauptmann Oehme nicht einen B c -
trag von S 0 0 M. erhalten hat ? Ich glaube nicht , daß die
Spender , die der Verwaltung Spielraum gelassen haben , derartige
Subventionen an Beamte in Deutschland wünschten . Hat bielleicht
die Firma Tippelskirch diese Möglichkeit bei ihren Zuwendungen
offen gelassen ? Haben vielleicht aus diesen Zuwendungen die
Beamten etwas erhalten , die bei der Abnahme eine Mehrarbeit
hatten ? Zwei Herren dieser Kommission sollen nach den mir ge °
wordenen Mitteilungen Unterstützungen erhalten haben . ( Hört !
hört ! links . )

Oberst Ohnesorge : Meines Wissens hat die Firma Tippelskirch
nur einmal 1000 M. zur Verfügung gestellt , ohne zu bestimmen .
an wen sie vergeben werden sollten .

Abg . Bernstein ( Soz . ) : Der Abg . Erzberger hat . wie mir mit -
geteilt ist , gesagt , daß mir in meiner Partei die M e i n u n g s -

freiheit beschränkt werde . Ich erlaube mir demgegenüber
festzustellen , daß ein solcher Versuch niemals
gemacht ist und ich ihn mir auch nicht gefallen lassen würde .

In unserer Partei ex, stiert keine Diktatur , weder eine persönliche
noch die einer Organisation .

Abg . Erzbergcr ( Z. >: Dem Abg . Bernstein sind meine AuS -

führungen falsch berichtet . Ich habe nur aus einer Rede dcS Abg .
v. Vollmar zitiert .

Abg . Dr . Müllcr - Sagan ( frs . Vp. ) bittet , die Anträge deS Abg .
Dr . Arendt und Graf Hompesch der Budgetkommission zu über -
weisen .

Abg . Bebel ( Soz . ) : Ich bin der Ansicht , daß eine Zurück -
Verweisung nicht nötig ist . Die Angaben des Abg . Kopfch können
im Laufe der Etatsberatung . insbesondere bei der dritten Be -
ratung , weiter besprochen werden .

Abg . Dr . Miiller - Sagan ( frs . Vp. ) : Ich bin in diesen Fragen
önst ganz der Ansicht des Abg . Bebel . ES besteht doch aber nach

den Erklärungen des Abg. Kopsch die Gefahr , daß wir in viel
chlimmere Beziehungen hineingeraten . Da müssen wir doch ver -
uchen , ein möglichst praktisches Ergebnis zustande zu bringen .

Der Antrag deS Abg . Dr . Müller - Sagau auf Zurück -
Verweisung der Anträge Graf Hompesch und Dr . Arendt ,
welche den Abschluß der LieferungSverträge betreffen , wird ein¬
stimmig angenommen .

Beim Kapitel „ Militärverwaltung " bemerkt

Oberst Deimling :

Heber die warme Anerkennung der Tapferkeit unserer südwest -
afrikanischen Truppen dürcb den Abg . Kopsch habe ich mich um so
mehr gefreut , als gestern in der P r e s se d c S Herrn A b g.
L e d e b o u r ein Artikel erschienen ist , in der die E r f o I g e der
deutschen Schutztruppen herabgesetzt wurden und
d - m deutschen Generalstab der Vorwurf gemacht wurde , die Er
folge der Engländer im Burenkriege herabzusetzen . Ich muß diese
Behauptung als eine ungerechte Unterstellung bezeichnen . Niemand
würdigt die hervorragende Bravour der Engländer , mit der sie
gegen das vernichtende Feuer der Buren vorgegangen sind , mehr ,
als der deutsche Generalstab . Er hat das m allen seinen Ber -
öffcntlichungen warm anerkannt , so daß die Engländer ihm dafür
gedankt haben . Also diese Verhetzung des Abg . Ledebour besteht
nicht zu Recht . . . .

Vizepräsident Graf Stolberg : Herr Oberst . Sie dürfen einem
Abgeordneten nicht „ Verhetzung " vorwerfen . Wenn ein Mit -
glied diese » Hauses einem anderen diesen Vorwurf
gemacht hätte , so hätte ich ihm eine Rüge erteilt . Ich bitte Sic
also , solche Acußerungen zu unterlassen . ( Bravo ! bei den
Sozialdemokraten . )

Oberst Deimling ( fortfahrend ) :
Von wem der Artikel in der Presse geschrieben ist . weiß ich

nicht . Mein Ausdruck sollte sich nicht auf eine Person hier im

Hause , sondern auf den S ch r e i b e r d c L Artikels beziehen .
Wer ihn geschrieben hat , ist mir vollständig unbekannt .

Vizepräsident Graf Stolberg : Herr Oberst , wenn Sie nicht
ein Mitglied des Hauses gemeint haben , so steht eS Ihnen
natürlich frei , den Ausdruck zu gebrauchen . ( Stürm . Heiterkeit . )

Oberst Deimling ( fortfahrend ) :
Da » Studium des BurenkriegeS nach geschichtlichen Quellen

ergibt auf der anderen Seite aber . als unbestrittene Tatsache , daß
die K r i e g S t ä t i g k e i t der Buren lediglich eine stark defen -
s i v e war . Darin ist die eigentliche Ursache zu sehen , daß ihre
ersten Siege keine entscheidende Wirkung auf den Ausgang des

zanzen Krieges gehabt haben . Das hat de Wet in seiner Schrift
elbst zugestanden ; er hat diese Kriegsführung der Buren als eine

ehlerhafte bezeichnet . Damit soll der Tüchtigkeit der Buren in
keiner Weise zu nahe getreten werden . Ich habe selbst die Tüch -
tigkeit der Buren in Südwcstafrika kennen gelernt , ich habe in
meiner Truppe einige Buren gehabt , die sich im Gefecht aus -

gezeichnet haben . Wenn andererseits eS «ine unbestrittene Tat¬

sache ist . daß die Hereros in fast allen ihren Gefechten offen -

s i v vergegangen sind , dann ist der G e n e r a l st a b berechtigt ,
ocn Schluß zu ziehen , den er g e z o g e n hat . ES wird dann

serner in dein betreffenden Artikel dem Generalstab Renom -

misterei vorgeworfen ; eS wird gesagt , die Aeußerung des

AdmiralS S e y m o u r : „ Germans to the front " sei der reine

Schwindel gewesen , 14 000 Deutsche würden nicht mal mit den
500 Hottentotten fertig . Daß ein Deutscher die von der Welt
anerkannten Leistungen seiner Brüder in Südwestafrika herabzu -
setzen und zu verdunkeln versucht , das ist mir unverständlich und
ein betrübendes Bild . ( Beifall rechts und in der Mitte . ) Zahl -
reiche Ihrer ( zu den Sozialdemokraten ) Parteigenossen kämpfen
draußen in Südwestafrika , und wir alle sind stolz auf ihre
Leistungen . Den Angehörigen dieser Truppen hat der Schreiber
des Artikels mit seinen Aeußerungen keinen Gefallen getan . ( Bei -

fall rechts und in der Mitte . ) Wir überschätzen die Leistungen
unserer Truppen nicht , aber wir wollen uns das , was wahr ist ,
nicht nehmen lassen , und wahr bleibt es , daß unsere Truppen sich
dort unter großen Strapazen bewährt haben in einem Kamps
gegen einen criistkaft zu nehmenden , tapferen und überlegenen
Gegner . Das ist eine Tatsache , die der Geschichte angehört , und an

ihr wird auch der Artikel cbensoivenig etwas ändern , wie ein
Köter , der wütend den Mond anbellt . ( Beifall rechts und in der
Mitte . )

Abg . Ledebour ( Soz . ) :
Der verehrte Herr Vorredner ist offenbar bei seiner enormen

Eiltriistung von der Voraussetzung ausgegangci, , daß der Schreiber
des Artikels im „ Vorwärts " und ich identisch seien . Denn er sprach
von der „ Verhetzung des Abg . Ledebour " und von der „ Presse
des Abg . Ledebour " . Demgegenüber möchte ich folgende » feststellen :
Ich verfüge über keine Presse ( Widerspruch rechts ) ,
auch nicht über den „ Vorwärts " , so wenig wie jedes andere ein -
zclnc Mitglied der Partei . ( Zuruf rechts : Na ja ! — Heiterkeit
rechts . ) Oberst V. Deimling ist nicht berechtigt , von der Presse
eines einzelnen Abgeordneten zu sprechen , wenn er die Presse der
Partei meint . Mit diesem Artikel speziell hatteichgar nichts
zu tun . weiß gar nicht einmal , wer ihn geschrieben hat , und
habe ihn nicht eher zu lesen bekommen , als Oberst v. Deimling
selbst . Denn ick bin nicht Redakteur deS „ Vorwärts " , sondern nur
einer seiner Mitarbeiter , wie so viele andere uiciuer Partei -
genossen auch . Wenn Oberst v. Deimling den Artikel a u f m e r k -
sam gelesen hätte , hätte er schon aus seinem sachlichen Inhalt
entnehmen können , daß ich ihn nicht geschrieben haben kann , weil
verschiedene meiner Bemerkungen nicht so aufgefaßt wurden , wie
ich sie hier im Hause gemacht habe . Wenn Oberst v. Deimling sich
ferner dessen erinnerte , was ich hier im Hause gesprochen ??abe,
so hätte er gar nicht in die Lage komiiien können , mir Vorwürfe
zu machen , als ob ich irgendwie suchte , die deutschen Soldaten in
Afrika herabzusetzen . Das ist mir absolut nicht eingefallen .
Ich könnte ihm eventuell nachher noch aus dein Stenogramm die
Worte vorlesen , mit denen ich nieinc Bemerkungen gegen den
Gcneralstab eingeführt habe . Ich habe da ausdrücklich gesagt , daß
eS gerechtfertigt sei , die Tapferkeit unserer Truppen im Ertragen
von Strapazen usw . anziierkennen . Ich habe mich also in keiner
Weise gegen unsere einzelnen Soldaten gewandt . Waß ich gesagt
habe , war , daß die eine Bemerkung in der Arbeit des
Gciipralstnbes vollkommen verfehlt sei , in der er einen Vergleich
zieht zwischen den HcreroS und den Buren und zwar einen
Vergleich zuungunsten der Bure » . Darauf kam eS mir
an , und darum handelte es sich für mich bei dieser ganzen AuS -
einandersetzung ausschließlich . Was der Artikclschrciber trn „ Vor¬
wärts " noch aiitzerdem über die KricgSführung in China geschrieben
hat . . . . ( Zuriif rechts : Abschüttelung ! ) Das schüttele ich
gar nicht ab , davon kann gar keine Rede sein , warten Sie
doch erst ab , was ich sagen will . ( Sehr gut ! bei den Sozial -
dcmokraten . ) Das zu vertreten überlasse ich dem Artikel schreiber .
Aber so weit ich mich erinnere , war der Artikel durchaus
nicht so gefaßt , wie ihn Oberst v. Deimling
hier wiedergegeben hat . Der Artikel bezeichnete eS nur
als ungerechtfertigt , aus dem Worte des AdmiralS Schmour :
Germans to the front I herauszulesen , als ob gewissermaßen die
Deutschen während dieses FeldzugeS überhaupt die Hauptrolle
gespielt hätten . Ich bin weder berufen noch befähigt , über diese
Frage zu debattieren , weil der Feldzug in China mir nur ganz
oberflächlich bekannt ist . Also Sie ( nach rechts ) sehen ja , daß eS
mir gar nicht einfällt , den Artikelschrciber abzuschütteln ,
ich nehme ihn sogar gegen die falsche Darstellung des Oberste »
v. Deimling in Schutz . Im übrigen kann ich dem Artikelschreiber
ruhig überlassen , sich selbst zu verantworten , er scheint mir durch -
aus dazu imstande .

Nun komme ich zu dem Kernpunkt der Sache . Oberst
v. Deimling hat heute noch einmal versucht , die Auslassung des
Generalstabes zu verteidigen , und diese Verteidigung ist wiederum .
mißglückt . ES läßt sich doch nicht abstreiten , daß der gezogene
Vergleich den Gcncralsiab zu dem Urteil veranlaßt hat , daß die
HereroS nicht bloß in ihrer Schicßfcrtigkeit den Buren gewachsen .
sondern auch dadurch , daß sie offensiven Geist zeigten , ihnen in der
KriegSführung überhaupt überlegen seien . Oberst v. Deimling
hat nun beute die Behauptung wiederholt , daß die Taktik der Buren
lediglich defensiv gewesen sei . Daran ist so viel richtig , daß die
Gesamtkriegsfuhrung der Buren im großen und ganzen defensiv
war . wie sie gar nicht anders sein konnte , weil sie
sehr bald nach Beginn dcS Krieges den Kampf gegen einen
numerisch überlegenen Gegner zu führen hatten . ES gibt aber
in diesem Lurenkricge ciiizelne Momente , wo die Buren eine
taktische Offensive ergriffen haben . Ich selber habe schon in meiner
vorigen Rede auf die Attacke auf den Manjubaberg auS dem ersten
Burenkriege gegen die Engländer hingewiesen . Der Artikel im
„ Vorwärts ' beruft sich auf den Angriff auf den General Bullcr
am SpionSkop , durch den die Engländer trotz ihrer Uebermacht gc -
zwungen wurden , über den Tugelafluß wieder zurückzugehen , wo -
bei eS beinahe zu einer Katastrophe gekommen wäre . Auch aus dem
späteren Verlauf des Krieges könnte ich Ihnen zahlreiche Beispiele
für eine taktische Offensive der Buren anführe » . Aber eS ist ja
selbstverständlich nicht möglich , gegenüber einer auch bloß so hin -
geworfenen Bemerkung deS Obersten v. Deimling die csache hier
vis zum endgültigen Urteilsspruch durchzuführen . Ich hoffe aber .
daß diese Debatte außerhalb deS Hauseö fortgesetzt
werden wird , und daß insbesondere die deutschen Offniere ,
die den Foldzug milgemacht haben , gegen diese Ber -
uligllmpfung der Buren auftreten werden . Denn die
Bemerkung des GcncralstabeS , die die Buren unter die Hereros
stellte , war eine offenbare Verunglimpfling der Buren , die hier in
Deutschland einen höchst unanaenehmen Beigeschmack hat . Gerade
von Ihrer Seite ( nach rechts ) sind die Buren gepriesen und gerühmt
worden , so lange bis s i e vom Hofe einen Fußtritt
bekamen . Dan » ist es ihnen gelzangeii , wie so vielen : sie
haben ihnen „ faule Aepfel statt der Kränze " zugeworfen . ( Heiter -
keit und Sehr gut ! bei den Sozialdemokraten . ) Die Bemerkung
des Generalstabes ist solch ein fauler Apfel , mit dem die Bure »
nachträglich beworfen wurden , und eZ ist charakteristisch für Sie ,
daß sie bei dieser Kontroverse systematisch diejenige Seite unter -
stützen , die sich diese Verunglimpfung der Buren hat zuschulden
kommen lassen . ( Widerspruch rechts . ) Sie hatten fortwährend
höhnische Bemerkungen , während ich sprach , und haben durch
Applaus für den Obersten v. Deimling bewiese » , daß Sie diese
Verunglimpfung in der Tat unterstützen . Das wirft ein helles
Licht auf Ihr früheres Verhältnis während des Burenkriege ». ( Zu -
ruf rechts : Schwindel ! — Heiterkeit bei den Sozialdemokraten . )
Wenn Ihnen wirklich die Verherrlichung der Buren , die Feier , noch
als De Wet herkam , von Herzen gekommen ist . so hätten Sic

wenigstens geschwiegen , als erst durch den Generalstab und dann

durch einen Wortführer des GencralsiabeS die tapferen , aber

unglücklichen Leute nachträglich verunglimpft wurden . ( Lebhafter
Beifall bei den Sozialdemokraten . )

Abg . v. Oldenbnrg - Januschau (k. ) : Von einer Verunglimpfung
der Buren ist hier nicht die Rede , sondern davon , daß der Oberst
Deimling vom Kriege tvas versteht und der Abg . Leocbour nicht .
( Stürmischer Beifall und Heiterkeit rechts . Lachen bei den Sozial -

demokraten . )
Abg . Dr . Arendt ( Rp. ) : Unsere Begeisterung für die Bpren

hat durchäuS nicht nachgelassen, als der vom Abg . Ledebour als

„gußtritt " bezeichnete Richtempfang des Präsidenten Krüger statt¬
fand . Wir feierten die Buren gerade erst recht , denn unser be -

gcisterter Empfang der Burengenerale fand viel später statt . ( Sehr
wahr ! rechts und in der Mitte . )

DaS Kapitel „Militärverwaltung ' wird bewilligt



Beim Kapitel „ Bauliche Unterhaltung der Male bei Swakop -
« rund " beantragt die Kommission 50 ( XX) sowie im Extraordinarium
für denselben Zweck geforderte 4S0 000 M. zu st r e i ch e n und
die Konkurrenz von Privatunternehmungen im Hafenbau zu bc -
günstigen .

Regicrungsvcrtreter Baumeister Liskow spricht ausführlich über
die Lrmdungsverhältnisse in Swakopmund .

Abg . Dr . Arendt <Rp . ) : Es sind in der Tat jetzt Privat -
Meldungen aus Swakopmund eingetroffen , welche die Aussichten
des Baggerns günstiger erscheinen lassen , als wir es bei der
Äommissionsvcrhandlung glaubten . Ich beantrage daher Zurück -
Verweisung der Frage an die Kommission .

Der Antrag wird gegen die Stimmen der Rechten , der
Nationalliberalen und des Abg . Spahn ( Z. > abgelehnt .

Erbprinz zu Hohenlohe : Ich würde die Zurnckverweisung der
Position in die Kommission begrüßt haben . ( Hörtl hörtl ) Ter
Stand der Angelegenheit ist jetzt folgender : Es handelt sich darum ,
entweder die Mole zu verlängern oder die Mole in ihrer jetzigen
Form zu erhalten und daneben eine Brücke zu errichten . Die
Frage unterliegt jetzt der technischen Prüfung . Es wäre ja möglich ,
daß sich eine Privatfirma fände , die in ihrem eigenen Interesse
es unternimmt , den Hafen von Swakopmund auszubauen . Ich
hoffe daß die Frage in nicht allzu langer Zeit genügend geklärt sein
wird . Jedenfalls glaube ich, daß es zunächst erforderlich sein wird ,
die Mole in ihrem jetzigen Zustande noch zu erhalten . Namens
der Kolonialverwaltung lege ich Ihnen die Bewilligung der er -
forderlichen Mittel dringend ans Herz . ( Beifall rechts . )

Abg . Erzberger ( Z. ) : Tie Frage ist in der Kommission sehr
eingehend geprüft worden . Wir können nicht allein auf einen Be -
richt der „ Deutsch - Südwestafrikanischen Zeitung " hin unsere
Stellung zur Sache ändern , zumal diese Zeitung sich früher ganz
anders geäußert hat . Wenn nian von Anfang an mit einer Ver -
sandung der Mole rechnete , hätte man auch von vornherein vor -
sichtig sein müssen , einen Bagger zu fordern . 1905 haben wir
000 000 M. für den Bagger bewilligt , aber nur ein Vierteljahr ist
der Bagger überhaupt in Betrieb gewesen . Diesmal werden weitere
500 000 M. gefordert . Den Hauptgewinn scheint dabei wieder eine
Bremer Baggersirma einzuheimsen .

Geheimrat Seih : Irgend eine dauernde Vorsorge muß für den
Hafen von Swakopmund getroffen werden , die hölzerne Brücke ge -
nügt nicht . Die Ansichten über die Mole gehen weit auseinander .
Es ist jetzt aber inzwischen ein Novum insofern eingetreten , als
ein Telegramm vom 17. März eingetroffen ist . in dem mitgeteilt
wird , daß es den « kleinen Bagger I gelungen sei , von innen heraus
eine Rinne zu baggern , sodatz der Hafen wieder einen Zugang
hat und sogar wieder Leichter hineinkönnen . Nachdem jetzt allein
durch den kleinen Bagger eine Rinne von innen heraus geschaffen
und damit nachgewiesen ist , daß der Hafen instand gesetzt
werden kann , bitte ich die Position in die Kommission zurück -
zuVerweisen .

Abg . Schräder ( frs . Vg. ) : Da die Bagger am Platze sind , so
bin ich dafür , daß die Mittel für die Tätigkeit bewilligt werden ,
damit die Mole nicht erst ganz versandet . Tie Zurückvcrweisung
an die Kommission ist ja abgelehnt , aber wir können uns die Sache
bis zur dritten Lesung noch einmal überlegen .

Abg . Dr . Stidekum ( Soz . ) : Herr Legationsrat Seitz meinte ,
eS sei seit den Kommissionsverhandlungen ein Novum eingetreten ,
und diese neue Tatsache sei die , daß der Bagger wieder arbeite .
Eigentlich war das aber die Voraussetzung unserer Be -
willigungen in früherer Zeit , daß die Bagger überhaupt ar -
b e i t e n. Bei den eigentümlichen Verhältnissen dort ist uns
übrigens gar keine Gewähr dafür geboten , daß nicht inzwischen
wieder ein anderes Novum eingetreten ist , daß nämlich die
Bagger wieder still stehen . ( Heiterkeit . Sehr richtigl bei den

Sozialdemokraten . ) Auf die Frage des Herrn Erzberger , ob denn
die früher für Baggerungsarbeitcn bewilligten Summen schon ver -
braucht sind — meiner lleberzeugung nach kann das gar nicht
der Fall sein — ist eine Antwort nicht erfolgt . Die
Kdlonialverwaltung fordert nun einmal neue Mittel zu Bagge - -
rungsarbeiten und erklärt außerdem , daß sie eine Reihe von

privaten Firmen zur gutachtlichen Aeußerung aufgefordert hat . Ich
bin der Meinung , der Reichstag sollte sich doch erst einmal solche
Gutachten vorlegen lassen , schlechter als sie jetzt sind , können die

Zustände im Hafen auch bis dahin nicht werden . Die Sache
liegt dort so, daß der Swakopfluß periodenweise „ abkommt " , wie
es heißt , und die Folge ist dann immer eine große Sandzufuhr
in den Hafen . Wenn die Verwaltung inzwischen neue Verträge
mit Baggerungsgesellschasten geschlossen hat . so kann das doch für
uns nicht bestimmend sein . Warum folgt man nicht dem Rate
des Oberst Deimling , eine Brücke auf isolierten Pfeilern zu bauen ?
Wir können es mit unserem Gewissen nicht verantworten , daß
Gelder ausgegeben werden , ohne daß wir wissen wofür . Warum

muß denn durchaus gebaggert werden ? Bloß weil der Vertrag
mit der Baggergesellschast vorliegt ! Herr Geheimrat Seitz macht
uns Vorwürfe schlechter Finanzverwaltung . Aber die Kolonial -

Verwaltung sollte die allerletzte sein , die einen solchen
Vorwurf crhebtl ( Sehr gutl bei den Sozialdemokraten . ) Ich

kann nur bitten , eS bei der . Beschlüssen der Kommission zu belassen .
Wenn vorher Besprechungen zwischen der Kolonialverwaltung und

einzelnen Herren stattfinden , so steht das vollstänidig im Belieben
der betreffenden Herren . Wir werden aber bei der dritten Be -

ratung auch am Platze sein . ( Beifall bei den Sozialdemokraten . )
Geheimrat Seih : Die im Vorjahre bewilligten Mittel werden

mit Ende dieses I ah res aufgebraucht sein . Wir

haben dafür die hölzerne Brücke , 3 Bagger und eine Reihe Fahr -
zeuge angeschafft . Ter Vertrag mit der Baggereigcsellschaft hindert
uns in keiner Weise , da wir ihn mit vierteljährlicher Frist kündigen
können .

Abg . Lattmann ( Wirtsch . Vg. ) bedauert , daß die vom Abg .
Dr . Arendt beantragte Zurückverwcisung an die Kommission ab -

gelehnt ist und begrüßt den Vorschlag des Abg . Schräder , die Rc -

gierungsforderung in der dritten Lesung wieder herzustellen .
Abg . Dr . Viüllcr - Sagan ( frs . Vg. ) bezweifelt es . daß sich die

Versandungsvcrhältnisse in Swakopmund so schnell ändern konnten :

Jetzt mutz doch endlichjnal das gcfchchen , was von vornherein hätte
geschehen sollen , die Sache an Ort und « stelle zu unter -
suchen . Was wir endlich wollen , ist Klarheit . ( Beifall
links. )

_0e heimrat Seih konstatiert nochmals , daß die Bagger zurzeit
die Sandbarrc durchbrochen haben .

Abg . Basscrniann ( natl . ) beantragt die tcilwrise Wicderher -
stellung der Regierungsvorlage mit einer Streichung von nur
200 000 M. statt der von 500 000 M. Das wird der Budgetkom -
Mission Gelegenheit geben , darüber noch einmal zu beraten .

Die Tiiel�werden mit dem Antrag Bassermann gegen die
Stimmen der Sozialdemokraten und eines Teils des Zentrums an
die Budgetkommission zurückverwiesen .

Beim Titel „ Ausgaben infolge Verstärkung der Schutztruppe
zur Ztiederwerfung des Eingeborcnenaufstandes 92 888 000 M. "

hat die Kommission 15 268 000 M. gestrichen und ferner - festgelegt ,
daß die Summe auch „ zur Heimbeförderung von Verstärkungen der

Schutztruppe " verwendet werden solle .
Oberst Ohncsorgc : Ich kann dem Abg . Kopsch jetzt auf Grund

der mir vorliegenden Akten mitteilen , daß die Firma Tippclskirch
zu den Liebesgaben 2000 M. gezahlt hat und daß weder hiervon
noch von irgend einer anderen Gabe Hauptmann Oehme eine Zu -
Wendung erhalten hat .

Oberst Deimling : Ich möchte nochmals betonen , daß es ganz
unmöglich ist , jetzt schon zu übersehen , ob die Schutztruppe
jetzt sich schon verringern läßt . Deshalb hat dieser Abstrich von
15 Ntillionen gar keine praktische Bedeutung . Wenn sich im nächsten
Winter herausgestellt hat , daß die Verringerung nicht möglich war ,
dann wird man die 15 Millionen nachbewilligcn müssen . Ter Ab -

strich hat aber eine moralische Bedeutung , die ich auf das tiefste be -
dauere . Denken Sie , daß die Konipagnic nach einem langen , an -

strengenden Marsche an eine Wasserstelle gekommen ist , Menschen
und Tiere sind vor dem Verdursten , erbarmungslos brennt die
Sonne , aber morgen soll es weiter gehen , da hofft man den Feind
zu fassen I Die Stimmung ist infolge der ungeheuren Strapazen
gedrückt . . Da erkennt man durch die Gläser von wvitcm die Post -
Patrouille , die die heißersehnte Post aus der Heimat bringen soll .
Mit einem Male ist Hunger und Durst vergessen , alles stürzt nach
den Briefen und Zeitungen , die seit zwei Monaten die erste Nach -
richt aus der Heimat bringen sollen . Was werden die Zeilun - gen
über unser letztes Gefecht vor einem Monat sagen ? Der Haupt -
mann entfaltet die Zeitung und liest : Ter Reichstag hat in der

Sitzung vom 24 . Marz 15 Millionen gestrichen . Denken Sie sich
die Wirkung ! Nachdem das erste Gefühl überwunden ist , sagt der

Hauptmann aber : Deshalb werden wir morgen doch den Feind ver -

nichten und in den Tod gehen für unser geliebtes Vaterland . ( Bei -
fall rechts . )

Abg . Schräder ( frs . Vg. ) : Die Budgetkommission hat ihren

Beschluß mit der Absicht gefaßt , darauf hinzuwirken , daß möglichst
bald ein Teil der Truppen und Beamten aus Südwestafrila zurück -
gezogen wird . Stellt sich das als unmöglich heraus , so werden wir

später in einem eventuellen Nachtragsetat zweifellos die 15 Millionen

bewilligen .
Abg . Dr . SUdekum ( Soz . ) : Durch sein Feuilleton hat der

Oberst Deimling seiner Autorität einen Stoß versetzt . Er unter -

schätzt auch in einem mir nicht ganz verständlichem Maße die

Intelligenz der in Südwestafrika kämpfenden Truppen . ( Sehr
richtigl bei den Sozialdemokraten . ) Die werden schon begreifen ,
weshalb vom Reichstage hier 15 Millionen Mark abgestrichen werden .
Wenn man den Beschluß der Budgetkommission richtig würdigen
will , so muß man sich die Etatsansätzc und die Erläuterungen dazu
ansehen . Unter den 92 Millionen , die verlangt werden , befindet
sich unter anderem für einen Divisionskommandenr die Fordermrg
von 43 400 M. Einen solchen haben wir dort jetzt
gar n i ch t > er ist längst in der Heimat . Für einen General -
Oberarzt werden 28 200 M. verlangt . Der bisherige Oberarzt ist
leider erschossen worden , und jetzt ist keiner mehr da .
Aber das ist noch nicht alles . Ter Troß an Beamten ist dort geradezu
ungeheuer . Es werden 1 Proviantamtsmeister , 2 Proviantamts¬
kontrolleure , 27 ProviantamtSassistenten gefordert , von denen die

einzelnen Beamten 2700 bis fast 10 000 M. erhalten . Neben

31 Zahlmeistern befinden sich da 113 Zahlmeister -
aspiranten . ( Hört ! hörtl bei den Sozialdemokraten . ) Dazu
kommt noch eine Reihe anderer Beamten . Das ist ein Troß , wie

man ihn bisher in einer Kolonialarmce noch nicht ge�heil hat . Es

war geradezu die Pflicht der Budgetkommission , zunächst darauf hin -

zuarbeiten , daß der Troß verringert wird , dmnit nicht die Geld -

verschwenduug in Südwestafrika ins Aschgraue geht . Die Kom -

Mission ist auch der Meinung , daß die Verivaltung gezwungen werde »

soll , ernstlich darüber nachzudenken , ob es nicht möglich ist , die

Truppen dort bis auf den Etat einer genügenden Schutztrupp ?

herabzumindern . Daran haben wir das dringendste Interesse . E s

wird durch den Abstrich keinem von den draußen

stehenden Soldaten etwas vorenthalten . Das

wäre eine ganz falsche Auffassung , und es wäre sehr schlimm , wenn

die draußen stehenden Truppen durch das Feuilleton des Obersten

Deimling auf den Gedanken kommen sollten , daß ihnen etwas ab -

gezogen werden solle . Das ist nicht der Fall . W i � wenden uns

gegen eine ftleldverschwcndung für abenteuerliche Pläne , die nicht

notwendig sind zur Niederwerfung des Aufstandcs . ( Beifall bei

den Sozialdemokraten . )
Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe :

Der Vorredner hat uns aufgefordert , ernstlich zu prüfen , ob nicht in

absehbarer Zeit eine Verminderung der Truppen eintreten könne .

Dieser Mahnung bedarf es nicht . Der Verwaltung liegt sehr viel

daran , eine Verminderung der Truppen herbeizuführen . Dafür hat
die Verwaltung und haben alle Beteiligten doch eine schwere Ver -

antwortung , nicht nur wegen der Finanzen des Reiches , sonder�
auch wegen der Gefahren , denen die Mannschaften dort ausge «' C�t
sind . Mir ist es immer schmerzlich gewesen in diesen Mou

wenn Telegramme ankamen , die meldeten , so und soviele seiei V -

dem Feinde gefallen oder ihren Wunden erlegen . Ich vermag
nicht anzugeben , ob es möglich sein wird , die Abstriche , welcl

Kommission hier vorgeschlagen hat . wirklich praktisch durchzufi
oder ob wir nicht , wenn das Haus diese Abstriche bestätigt ,
Nachforderungen an Sie werden herantreten müssen .
ruf links : Konstitutionell ! ) Ich halte es für legal und richtig , .
gleich hier zu erklären . —

Gegenüber der Bemerkung endlich , die der Abg . Südekum am

Schlüsse seiner Rede gevtacht hat , erkläre ich ausdrücklich und mit
dem größten Nackdruck , daß unsere Truppen nicht dazu da sein
sollen , irgend welche abenteuerlichen Pläne zu verfolgen . Sie
werden nur deshalb noch eine Zeitlang draußen gehalten werden

müssen , weil wir eine Garantie dafür haben wollen , daß innerhalb
des Schutzgebietes wirklich Ruhe eintritt .

Oberst Ohnesorge : Bei dem kolossalen Gebiet , über das wir

unsere Truppen verzetteln müssen , ist ein geringerer Beamtentroß
nicht möglich . Der General - Jnspekteur , von dem der Abg . Südekum
meinte , er existiere nicht mehr , ist zurzeit nur beurlaubt . Seine
Stelle ist notwendig , ebenso die des General - Oberarztes .

Abg . Dr . Arendt ( Rpt . ) : Wir alle sind darin einig , daß die

Truppen dann verringert werden , wenn es irgend möglich sein
wird . Das sachverständige Urteil darüber , wann das möglich sein
wird , müssen wir den beteiligten Militärs überlassen .

Abg . v. Stand » (k. ) : Wir wollen selbstverständlich � unseren
braven Truppen nicht das geringste entziehen . Wir hoffen aber ,

daß ein großer Teil der Truppen im Laufe des Jahres zurückkehren
kann ; sollte das nicht möglich sein , so wird sicher die große Mehrheit
des Reichstags gern bereit sein , die nötigen Summen , für die

Herr Oberst v. Arendt ( Stürmische Heiterkeit ) — v. Deimling ein¬

getreten ist , in einem Nachtragsetat zu bewilligen .
Damit schließt die Diskussion . Der Antrag der Kommission

wird angenommen .
Die Forderung von 4 Millionen Mark zum Bau einer Bahn

Windhuk — Rehobot hat die Kommission gestrichen und dazu in
einer Resolution die Regierung ersucht , sich mit der Ein -

stellung von 200 000 M. zur Vornahme von Vorarbeiten für einen
Bahn bau Kubub — Keetmanshoop noch in diesen Etat
einverstanden zu erklären .

Stellvertretender Kolonialdirektor Prinz Hohenlohe : Die

militärischen Gründe für die Erbauung der Bahn Windhuk —

Rehobot liegen noch immer vor .
Abg . Lattmann ( Antis . ) beantragt , die Position in die Budget -

kommission zurückzuverweisen , weil dieser Bahnbau zu den Hafen »
Verhältnissen von Swakopmund in Beziehung stehe .

Abg . v. Böhlendorff - Kölpin (k. ) : Diejenigen , die für Streichung
der Position sind , wollen den Bau nur aufschieben , nicht für immer
ablehnen , weil wir die Bahn später billiger bauen können .

Der Antrag Lattmann wird gegen die Stimmen der Anti -

semiten und der freisinnigen Vereinigung abgelehnt , ebenso die
Position . Die Resolution wird angenommen .

Der Rest des Etats wird ohne Erörterung erledigt .
Das Haus vertagt sich .

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr . ( Kolonialetat , Flottengesetz ,
Marineetat . )

Schluß 6 % Uhr .

Todes - Anxelfre .
Sonnabend , den 24. März ,

früh 3 Uhr , entschlief sanft nach
kurzem , schwerem Leiden meine
inniggcliebte Frau , unsere gute
Muller , Tochter , Schwester ,
Schwägerin und Tante

Verls 08lerm »llv
geb. Litnket

im 46. Lebensjahre an der Lungen .
tubertulose . 75 ? b

Die trauernden Hinterbliebenen
Gustav Osteruiann redst Kindern

Die Beerdigung findet Dienstag . >
liachnüttags i ' t . j Uhr , van der l
Leichenballe des Rirdorfer Kirch -
Hofes, Maricndorscr Weg, aus statt . I

Todts - Anstige .
Am 15. d. M verstarb nach

kurzem schweren Leiden an
Lungenentzündung unser Kollege

Franz Kiappstein .
Ehre seinem Andenken !

Die Beerdigung sindet am
Sonntag , den 25. März , nach -
mittags i Uhr , aus dem Neuen
Rixdorser Kirchhos am Marien -
dorser Weg statt .
Tie Kollegen derPianofabrik
(£. Nengebaner Nachfolger ,
784b Bell u. Eo .

Danksagung .
Für die Beweise innigster Teil -

nähme und die zahlreichen Kranz -
spende » bei der Beerdigung meiner
lieben Frau sage ich allen Verwandten
nndBetnnnten , besonders dciiKollegen
der Firma I . G. Psass meinen tief
gesühlteiten Dank . 596L

Der trauernde Gatte
II . Jahrsptz nebst Kindern .

Am 22. März , nachmittags
6' / , Uhr , verstarb meine innig -
geliebte Frau , unsere herzensgute
Mutter und Tochter

vlarie vaumgarl .
Die Beerdigung sindet am

Montag , den 26. März , nach
mittags 3 Uhr , von der Leichen -
Halle des Zcnwal - Friedhojes in
Fricdrichsfeloc aus statt . ? 4gb

Um stilles Beileid bittet im
Name » der Hinterbliebenen

Heinrich Biiiinieart ,
Berlin und Hirschberg .

Deuisclier

Holzarbeiler - Verband .
Den Mitgliedern zur Nachricht .

daß der Kollege , Tischler

Hermann Hering
am 22. März verstorben ist.

Ehre seinen « Andenken !
Die Beerdigung sindet am

Sonntag , den 25. März , nach -
mittags 3 Uhr, von « Trauerhause ,
Warschauerstratze 84, aus nach
dem Friedhose in Wilhclmsberg
statt .

Um rege Beteiligung ersucht
82,16 Die Ortsverwallung

Für die vielen Beweise der herzlichen
Teilnahme an der Beerdigung meines
lieben Bruders , des Zimmerers
. lolinnn Filaczynski sage
allen Freunden , Bekannten und Per »
wandten , dem Gesangverein der
Zimmerer und den Kollegen der
Finna Lehne meinen herzlichsten Dank .
763b Marie Pilaczynsti .

H. - iiiksagii »ix .
Allen lieben Teilnehmern und

Kranzlpcndern bei der Beerdigung
des Goldschniltmachers

Osksn Boeder
in FrederSdors unseren herzlichsten
Dank . 5ll5L

Niltielm Boeder und Frau , Sltcrn .
Max, Willi , Brüder .

Anna , Lieschen , Ichwägerinnen .

Hanksaipung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei der Beerdigung meines
lieben Mannes

Ernst Ferber
sage ich allen Verwandten und Be -
kannten , besonders Herrn Stern für
die trostreichen Worte — «ch werde
sie nie vergessen , — ebensalls den
Genossen des 462. Bezirks des Wahl -
— - � dem �katkliib . ZmilVereins und
guten Zweck
Dank .

Witwe Hort » Ferber .

meinen herzlichsten

Für die vielen Beweise innigster
Tcilnabine bei der Beerdigung unseres
lieben Sohnes , Bruders u. Schwagers .
des Arbeiters

Guslstv Bolle
sagen wir allen Freunden , Ver -
wandten , insbesondere dem Ches und
den Kollegen der Firma Bergeinann .
dem Wablverril « Pankow sowie dem
Gesangverein „Eintracht III " unseren
herzlichsten Dank . 736b
Tie trauernden Hinterbliebene « .

v, - . simmei , sr ; , :
Svezialaiz « tür 29/14 *

Haut - und llurnleiden .
10 —2 . 5 —7 . S omttugs 10— 12, 2 —4

Verl « VitPirUcrB «" - " " W-
spPvArfirRtr . 27.

Über 3000 €xempl . verkauft

Die Harnleiden
ibre Gefahren , Verhütung und

Beseitigung von

Dr . med . Srh ' iper ,
BERLIN — Preis I Mark .

Vr Schünemann

Olga Jacobson ,

Preise •

beliebige Teil¬
zahlung .

Invaliden -
«traBe 145.

ölnmtn - und Kranzbliidtrei
von Aug . Krause

Wienerstraße 7.

VcrelnSkränze . Palmen - Arrangcmenls .
Guirlanden usw. liesere zu den billigsten
Preisen . 59Ö8L *

Keuchhusten
Alauer ober »ixtviiben »er ittnbtt

Ist hetlbar durch

Reichels „Cupressin "
( Echicd «tipr - llenö «)

(Sin Tlctfi' «mtcn »c « vcilmiltel von oft
übettaldjen » icöiieUfm Ei folge ohne
fchlrl cot Nebeiuwrkungen Für die
«I » de e>»e u». t >re B. ' obltat . RH» « « «
erprobt und ärxilirti gl . uzcnd braut -
nrtini . ri . m. stein a ttüsainvemma I VI.
( ttutwäv * l ' otto :J0 Pf . bn 3 Fl. ( ronto ) .
Wo tn den Progerien UI d ' Npotbekea
mcht cibäniich >» orj ' fficn dmch

Otto HeiCbel , tsr' nlnlmlinorf4!

Billige Roiitabake .
Max Jacoby , Strelitrerstr . 52.

Boh ' Tabak
Oeli - Oecke

Nr . 5477 aPfd . M. 1,30 verzollt .

W. Hermann Müller ,
Berlin 0. , Magazin - Straße 14.

Heinrich Franck
Berlin N. , BrunnenstraBe 185.

ilfbfrlmfdjfö Losgut
sehr blattig , fein in Brand u. Geschmack .

rßiHvgienische
Hcdurrüartikcl . Billigste
Preise . Reelle Bedienung . Angabe
worüber Katalog gewünscht wird .
Iticliarddiiditli . Berlin 0. 34/2 .

Sclinnkgenehlirt
Osten , mi Verbatidszahlstellen . monat -
lichei Umsatz «V, Bayrisch und Weife -
liier , ist iosort preiswert zu verlausen
Jiiunobiiien - Bärsc , Neue Königstr . 65,

UMWMWI Kaacht

1 Sprcc - Blume - 1
Zigaretten .

Trierer Geldlotterie
Hauptgewinn 106 600 Marie .

Ganze Lose 4,00 M. . halbe Lose 2,00 M.
Porto und Liste 0. 30 M. 497b '

Göbi. Wloolawolu,

!! Ii iE h. II I!
Ohne Konkurrenz . Gelegenheits¬

käufe . spottbillig , von besten
Vaek - Fabrik - Kenten

Herren - Anzug oder Paletot nach
Matz , neueste Muster , reinw . Stosic ,
feinste Zut . , 2 Anpr . , für tadell . Sitz
galdencMedaille . tuitwig Engel , Prcnj »
lauerslr . 23 II , Alepaitderplatz . 75/3 '

© Hiygien . Bedarfsartikel

Illustr . Preisl . frei .
Gustav Engel , Berlin 172,
Potsdamer Straße 131.

Zeit " :

1883 bis 1906 ( auch einzelne Hef ' ' 1
- kauft — _

ßuchhandlg . Vorwärts
Berlin 8CQ . 68 , Lindcnstr . 69 .

Hardendergstr .
Charlottenburg ,

37 , unweit Knie .

Anzüge , P3 ' 6 " » 8

nach Maß 2o
Spezial - Arzt sür

II mit - und llanilcfdcn , 30, 32, 35, 38 M. usw. . bei Anzügen
Fi ' aiieakraiiklieiteii . j von 50 M. an Teilzahlung , inount -

Friedrichsir . 203 , Ecke Schiitzeustr . I sich 10 M. , gestattet . 3262 »
10 —» , 6 —7 , Somit . 10 —Ui Uhr . I Tomporowtki , Punzenstr . SS, L Etz .

Abesfinier - P » mpcn
von 8 Mark an

in garantiert bekannter Güte
und bester Ausführung .

Koblank & Co . ,
Pumpenfabrik ,

RF . It 1,1 \ X. .
Neiiiickendorserstrasir öib .

Erdbohrer leihweise gratis .
Illustr . Kataloge gratis .

Kolossal billig
verkaufe in Paukon , kl . Aeuba »
nur für BausteUentvert . Keller -

Seichosi
fertig . Gelegenheitskauf

ei gcriugcr Anzahl . Für Rc - �
stau « » teure gut geeignet . Adr .
unter « . A. 6831 befördern
Daube Co . , Berlin W. 8. *

immer am La per.

Herrensfoffe
DomcnflofTe

uittiße Stoffe iffilp Westen
tankt man Molkenmarkt 12 l ><

lUJ . FrieiMer
am besten !



. ffingst St Co.
Direkt am Eahnh .

Aiexanderolatz Ecke Neue Friedrich - Straße KÖlliSsStraße 33 Ecke Neue Friedrich - Straße
Direkt an der

Zentral - Markthalle

Wir verkaufen zu nie wiederkehrend billigen Preisen , solange der Vorrat reicht

Herren - und Knaben - Konfektion .

ca . 500 Herrenbeinkleider 3. 7s 4. 45

ca . 100 Herrenbeinkleider 2. 95

ca . 300 Herrenbeinkleider 2. 95

Herren - Soninierpaletots, »«. " ! �. . - , 9. 75 liso

Herren - Anzüge , neuest © stoae , sonst hs 25 . — , 11. 75 10. 50

Ein Posten HlirSChen - AnZUge IP�ISPnlne , sonst bis IS . —, 9. 95

dl Anzüge
Oksviot , für3 — 6Jahre für ? — lOJahro

Blusenfasson S,SS 3 . 85

J�JJ�| jßn " Py| 3CkS, Kieler Fasson , dunkelblau Cheviot , auf Futter ,

2 3 4 5 6 7Gr . 1

4 . 50 5 - 5 . 50 O. ¬ O . SO 7 - 7 . 50

Damen - Konfektion .

J�ipSjnCkettS , schwarz , reine Wolle , ganz gefüttert . . . 4. 9� 6»95

Q' foilbnill At ' A' t ' C � �en modernsten Stoffen u. Macharten , mit A Qt f \ iC
O I - Clll U JJtllC Ivl lö Passengarnierung u. buntfarbigenBesätzen � " 0 U. ' tu

Jackett - Kostüme « srsJSfSJfT ? . liso 17. 50

Regenröcke , 2äi5�2 . 953 . 954 . 955 . 95 6. 957. 95
rang , blau , englisch , schwarz u. weiß kariert

Kinder - Konfektion .

K irsder - B Inscnkleider ~ us �' ast ' ' n?tuc�' ni� Faltenrock und

Gr . 65 70

Ledergürtel , blau , rot , modo und grau

75 80 85 90 95 100 cm
11 . 50 1Ä . 75 14 . - 17 . 759 . - 10 . 555 11 . 50 155 . 75 14 - 15 . 25 10 . 50

Kinder - Capes aus la blau Cheviot , mit farbigem Capuohon

Gr . 50 55 60 65 70 75 80 85 90 95 100 cm
1 . 35 1 . 75 2 . 15 2 . 55 2 . 95 3 . 35 3 . 75 4 . 15 4,55 4 . 95 5 . 35

Kinder - Tragecapes , weiß Lammfell , mit farbigem Capuchon 1. 95

Damen-Stiefel
Knopf - und Sohnürfasson
echt Ohevrcauz . . . . W (

initiEin Posten lief

in Pliss6 und glatt , mit Spitzen , Band und Einsätzen garniert

Herren-Stiefel
Schnürfasson

echt Box - Calf . ,
7.91

Reinseidene Blusenliemden W
in 14 verschiedenen Farben -

� � j- jjQ - q

' 9

mit abnehmbarem

Matrosenkragen Alpacca-Unterröcke
Gr .

Stellungen

1 2 3 4 5 6 7

5 . 50 0 — 7 . 50 8 . - 8 . 50 9 - 9 . 50

mit doppeltem Spitzenvolant und Band - �
gamienmg

. . . . . . . . . .

Kammgarn - Knaben - Anzüge , Blusenfasson

4. 95 j für das Alter von 6 — 9 Jahren 5. 75

marineblau , ganz gefüttert ,
mit Schleife ,

so lange der Vorrat reicht .

für das Alter von 3 — 5 Jahren

Nur echt mit dieser Etikette .

Alkoholfreies Erfrischungsgetränk

> Goldblondchen
PK. eingetr .

Schutzmarke .

Pat . gesoh . Warenzeichen No. 50734 u. 73491 .

Ausgezeichnet mit goldenen Medaillen und Ehrenpreisen .

Zu haben

in

den meisten

Gastwirtschaften .

Dp . AnfVecht , slaatl . geprüfter Nahrungsmittel - Chemiker , sagte : Die mir zur Prüfung
übersandten Proben „ Goldblondchen " stellen ein vollkommen klares , durch Kohlensäure stark
raotssierendes Getränk dar von überaus angenehmem Geruch und Geschmack . Schädliche Boi -

meigrngen ( Konservierungsmittel , Metalle u. a. m. ) sind nicht vorhanden . Hiernach ist „Gold -
bloidchen " als ein alkoholfreies Getränk von hohem diätetischen Wert zu bezeichnen .

General - Vertrieb : Ernst Krüger , Höohstestr . 28.
Zu bezieben durch die meisten Bierverleger und Selters - Fabrikanten .

396L *

IVersandhans Germania
seit 18 Jahren

Unter den Linden 21 , II - Fahrstuhl .

463L * .

JKöbeL ftolsterwar en
Theodor Knorn

Ii » . Gerichtstr . 10 am Hochplatz .
Reichhaltiges Sager gut bürgerlicher sowie einfacher Einrichtungen .

Komplette bunte Küchen von 50 Hark an
sowie grogc Auswahl einzelner Möbel , Polsterwaren

UMP nur eigener Fabrik , daher langjährige Garantie . - MW
Besichtigung ahne Kauhwang bereitwilligst gestaltet . — *

jlugusta-Baii, Kassenbäder
jeder Art Köpenickerstr . « » . [ 1707B *

J . Baer

BadstriH . Ecke
U,Prinz . - Allee

Herren - und Knaben -
Moden . Berufskleidung .

■Elegante Einsegnungs -
' anzüge . Großes Lager
Ii »- und ausländischer
Stoffe , zur Anfertigung

nach MaB.
Allerbilllgste , streng feste Preise *

iMw * . Berlin IN . iSfflW

Hochstraße 31 —34

Telephon

neben der Passage .

Zweiggeschäfte unterhalten wir nicht .

HochvorneHme Herren ' Paletots und ünziige
aus fsinsten MaBstoffen 25 bis 40 M.

empfiehlt ihre vorzüglichen Biere , aus bestem Malz und Hopfen hergestellt , als ; 5677L *

hochelegante Beinkleider 9 » » 12 « .

� �VvorjÄhrls e Hcrrcngardcroben wesentlich bllHgr .

Hagcr - Bicr ( goWgeib )

pllfCtlCr Bier ( SpeziaUtät )

Bofbräll ( nach JMünchcncr Hrt )

in Gebinden

und flafcben . I



<wfiss mit Utfnen FehUrn

Speiseteller «» r 1 7, fla(. i , 1 5 x, .

Dessertteller 1 2 pr .

Kompotteller 9 pr .

Terrinen 1,15 , 1 . 35

Kartoffelschüsseln 75 pr,

Saucieren 45 pr.

Kompottieren 7, 25 , 38 pr .

Bratenschüsseln rund 42 pr .

Bratenschüsseln oval 65 , 85 , 1 mjc.

Kaffeekannen 45 pr .

Teekannen 38 pr .

Milchtöpfe 3, 1 0 pr .

Zuckerdosen ohn « Deckti 5 pr .

T aSSen 8, grotse Formen 1 5, 20 P5.

Kuchenteller 1 0 pr .

Kaffeeservices
9 Teile , für 6 Personen O
Buntes Bluraanmuster u. Goldrand � . y ( J

9 Teile , für 6 Personen *
Bunte Blumen - u. Goldverzierung RO
alle Teile vorn u. hinten dekoriert • •

9 Teile , für 6 Personen , �
Empireform mit Goldverzierung RO
und modernem Girlandenmuster

Kaffee - u . T eeservices

7 Mlc.

7 . 75

16 Teile für 12 Personen
Buntes Blumenmuster

16 Teile , für 12 Personen
Goldrand und zartes Blumen¬
muster
16 Teile , für 12 Personen
Reiche Goldverzierungen

Tafelservices
SO Teile , / - ) d
für 6 Per - 4 . I

60 Teile ,
für 12 Fers

78 Teile ,
für 12 Per «

Mk.

. 30, 36 , 54 Mk.

48 , 58. 50, 65 , 75 «*-

10 . 50

Küchengarnituren
eckige Form , m. Gold od. blauen od. roten
Blümchen dekoriert , bestehend aus ; 6 Ge¬
müsetonnen , 6 Gewürztönnchen , lEssigkrug ,
X Gelkrug , 1 Salzgefäss , l Mehlgefäss

16 Teile 12 . 65 Mk.

Dekorierte Tassen 22 , 26 , 33 , 35 , 38 , 65 pr .

Dekorierte Dessertteller 28 , 35 , 42 , 55 Pf .

Ein grosser Posten : MöisSöflGr PorZöSIcin besonders preiswert

rot ApfdbJüfe and Goldrand

Speiseteller tief und flach 32 pr .

Dessertteller 27 pf .

Kompotteller 20 pf .

Terrinen 3 . 25 , 3 . 90

Kartoffelschüsseln 1 . 75 b. 2 . 80

Saucieren 90pf . b . 1 . 25

Salatieren « Gr. 42 pr . b. 1 . 30

Bratenschüsseln rund 1 ? � u. 1 . 55

Bratenschüsseln oval , �vr. 33 pr . b. 2 . 85

Salzgefässe

Senfgefässe
Kaffeekannen

Milchtöpfe
Zuckerdosen

Tassen

35 pr .

90 pr.

42 . 75 pr .

25 , 38 pf .

60 , 80 pC
25 pc

Kaffeekannen « er . 1 . iOb . 2 . 50

Schokoladenkanne L0i - f . i - . 2Mk .

T eekannen « ar . 1 . 05 b. 2 . 55

Milchtöpfe 7 er . 43pf . b. 1 . 55

Zuckerdosen 65 d. 95 pr.

Tassen 60 , 63 , 78 pt .

Speiseteller iief57 , nach 53 pf .

Dessertteller 38 pr

Kompotteller 33 pf .

T errinen « Gr. 3 . 90 b. 7 . 50

Kartoffelschüsseln 1 . 40 d. 3 . 35

Brotkörbe 1. 50b . i1 . 90

Salatieren 43pf . b . l . 50

Salatnäpfe 75ptb . 1 . 80

Saucieren 1 . 65 b. 1 . 90

Bratenschüsseln

oval . 7 G«S, » ,n 90pr . h . 5 Mk.

Butterdosen 1 . 65 , 2 Mk. , 2 . 25

Eierbecher 28 , 48 Pf.

Kuchenteller <1Jräös «n60pf . b. 1 . 50

Kaffeebecher roter Fond 11, 1 3 pr ,

Kaffeebecher Elid«1"
'

10 , 12 , 25 pc

Salatschüsseln weise , Satz 7 Stück 1 . 20

Schirmständer 4,50 , ÖMk . , 9 . 50

Majolika - Blumenkübel 1 2 pr . b. 2 90
10 Gröeaen

Waschgarnituren
Einfarbiges BIümfenmuc ! iiges Blumenmuster , 4 Teile , p .
Durchmesser d. Waschschüssel 31cm �

Grünes oder rotes Blumenmuster , Durch¬
messer der Waschschüssel O nr - O cr \
36cm . 5 Teile 0 . 20 , O . OÜ

Teile 3. 75, m. Goldrand 7 Mk.

Buntes Blumenmueter . 6 Teile 4 Mk.
Blaugraue Blumen - « Blumen - O =/ *
dekorat . , gr. Form , 1 muster 07.

L�i " i/ - iln £ sr » rronni + i i nö r » besteh , aus 6 Gemüsetonnen , 6 Gewürztönnchen ,
rXUUllCrigCU I II bUI Cll 1 Essigkrug , 1 Öikrug , 1 Salzgefäss , 1 Mahlgefass

blau BlumenniU8ter5 . 70, Rot abgetönt 5. 70, Delftmuster , eckige Form ' l 6 . 50

Ein grosser Posten : Feine Porzellan - Nippes und andere

Dekorationsartikel , als Figuren , Vasen , Schalen und Teller

zu ausserordentlich billigen Preisen

Butterdosen g - pr - m 20 u. 25 pr .

Butterkugelständer 45 pr .

Bierbecher Goldrand 7 , 10 , 13 p, .

Ukörbecher Goldrand 7, 3 pr

Likörkelche Goldrand , hoher Stiel 1 8 Pf,

Fussbecher gepre - st 1 2 pr

Käseglocken gepre - st 45 Pf.

Salatieren gepresst 5 Grö »ien 7bi « 38 Pf,

Kompotteller 7 pr

Kuchenteller 45 pr .

Wassergläser 5, 6 , 8 pr

Mundwassergläser mit Auf - chrm 3 pr .

Wasserflaschen gepre - st 27 pr .

Zuckerschalen 10 , 17 , 23 pr

Fussbecher ge - chiuren 27 pr .
Bierbecher ge - cbiinen 27 pr

Biertulpen geschliffen 30 pf .

Bowlenkannen 1 . 25 bi - 2 . 30

Butterdosen ge - ehuffen 90 pt. , 1 . 25

Weinflaschen Kristau 1 . 10

Sturzflaschen 45 , 55 pc

Rumflaschen getcbiiffeh 70 pr

Käseglocken geschliffen 1 Mk. ,

Fruchtschalen geschliffen 120

Likörgläser ge . chüffen 15 , 20 pr

Portweingläser g,,ohUff . n 20 pr

Rotweingläser geschliffen 25 pf .

Salatschalen 5 Grössen 40 Pf. bi , 1 . 05

ffolz - und Borstenwaren

Haarbesen grau 4 Sorten 75 pr b. 1 . 65

Handfeger grau 4 Sorten 45 b. 75 PC

Rosshaarbesen "s�rfe " ' 2 . 10 b. 2 . 80

Rosshaarhandfeger 1 Mk, b. 1 . 50
schwarz . 3 Sorten

T eppichbesen asoAtn 1 20 b. 1 . 75

Teppichhandfeger 45 pr H. 1 Mk.� Wurzel , 6 Sorten

Teppichkehrmaschinen 9 Mk.

Schrubber b Sorten 25 b. 35 pr

Schuhbürsten z spHen 50u,75 pr

Abstäuber s Sorten 35 b. 1 - 25

Parkettbohner "soit !1 6 . 75 b. 8 . 75

Fensterleder

Hanftaschen

Kopfbüreten

4 Sorten 35 Pf. b. 1 . 60

3 Grössen 30 b, 55 Pf.

4 Sorten 65 Pf b. 1 35

Kleiderbürsten � Sorten 2b . 3 Mk.

Wäscheleinen 3 rangen 1 . 85 b, 3 - 75

Wäschetrockner verzinkt 1 . 50

Wäscheklammern 20b . 25 pr

Waschbretter

Putzechränke

Putzkasten

Handtuchhalter

Gazeschränke

Eierschränke

Kaffeebretter

Küchenrahmen

3 Grössen 50 bis 60 pg

2 . 85

2 Sorten 48 u. 90 pf ,
mit 3 Schildern o er
uqd Stange 2 « OU

5 Gröissq ö * 75b . 8 - 25

8 Grössen 45 u. 85 ff ,

6 Grössen 1 . 35 b. 2 . 65

3 . 75b , 6 . 25

Küchenmöbel «Teile

92 . 50 , 1 00 u, 1 40 Mk.

Blumenkasten 1. 10 >, . 1 . 75

Ein Posten Wirtschaftswagen 1 . 40 Mk .

Ein Posten Kohlenanzünder 5 Fakete 20 Pf .

Eisen - und Blechwaren

Gaskocher gescWosa. ' Platte 9 50 , 1 1 Mk.

Gasplätten 3 stück , w. Tür u. Erhitzer 5 50

Fleischmühlen 3 . 50 , 5 Mk.

Reibemaschinen 1 w«. . 1 . 40

Messerputzmaschinen 6 . 50

PlättrOSten mit Asbestoinlag « 90 pf ,

Wringmaschinen 3 Gr. 11 Mk. v. 1 2 . 50

- - - - - -38 . 50 , 45 Mk
m. Drahteini . _ . _

3 Grössen 9 Mk. b. 1 2 . 5C

Waschmaschinen

Waschfässer
m-

z' — � . Ä. w
Waschfässer m. wuist scr . 1 1 bis 1 5 m
Waschzober 10 . 50 , 125

Spirituskocher 30 , 50 p
Vorratsdosen 1 5, 30 pi
Schirmständer 25

Nickel - und Stahlwaren
Kaffeeservices

Kaffee - u. Teeservice

Teekannen 3 Mk. ,
, - . Tablett , 6 Gläser
Likorservices und Flasche

Salatschüsseln Rin"niek ' 2 mb. b. 2 . 85

4 teilig 8 . 50

S teilig 1 8 . 50

3,75
2 . 25

Butterdosen u. ' DeekeiT*u*r 75pf v. 1 40

Käseglocken 2 . 85

Salz - u. Pfeffermenagen 50 u. 90 pr.

Essig u. Öimenagen 90 pf „ 2 . 85

Brotkörbe 90pi „ 2 . 85 Eierkörbe 2 . 85

Obstschalen 90 pt , 1. 85 , 2mii .
Obstkörbe mil Mnjolika - Einlage 2 Mk.
Tafelaufsätze miiv « se 2 . 85

Kakesdosen m. vero . Bescta 90pf . b . 2 - 85

Flaschenkorke mit - srniek . Knopf 22 pt
Wärmer für Kannen od . Schüsseln 1 . 75

Obstmesserständer 90 pt , 1. 10«g.
Sparschäler 5 pt

T eelöffel 6 pt Esslöffel 1 2 pt

Tischbestecks 45 pt „ 80 pt

Schmortöpfe Soüfe 40 Pf. b. 1 . 40

Schmortöpfe "ö' �ös- en 75 pi . b, 2 . 25

Ringtöpfe 10 Grössen 30 Pf. b. 2 . 75

Fleischtöpfe
m" To & w 40 Pf. b. 1 . 20

Kasserollen oh, ' *6 Grlssenl 5 pr. b. 85 pt

DeCkd 6 Grössen 5 Pf. b. 45 Pf.

Gaskochertöpfe rG? ö3«n 60 pf . b. 1 . 25

Wasserkessel �cilssen 65 pf . b. 1 . 50

Wasserkessel b Grössen 75 pt b. 1 . 60

Reiskocher 4 Grössen 1 Mk. b. 1 . 80

Fischkessel 4 Grössen 3 . 25 b. 4 . 75

Bratpfannen Grössen 25 Pf. b. 75 Pf .

Bratpfannen �Tcrössen 1 . 40 b. 2 . 75

Trinkbecher 3 Crösten 1 0 pt b. 20 pr .

Milchkannen 6 Grössen 25 pt b. 80 Pt

Kaffeeflaschen 4 Grotten 30 pr . b. 50 pr .

Kaffeekannen « Grössen 20 pr . b. 90 pt

Kaffeekannen "cfössen 60 pt b. 1 . 60

Kaffeetrichter 3 Sorten 25 b. 40 pt

Wassermasse z Sorten 1 5 u, 25 pt

Wasserkannen fcroTs' en 60 pt b. 1 60

Schüsseln flache , 8 Grössen 80 b. 40 Pt

Schüsseln mit Seifnapf , 2 Gr. 45 b. 55 Pt

Brotkasten rund , 2 Mk.

Teller
flach 0<Ut * *

ore . . . n 15 b. 18 pr .

Konsole W �
1 . 10

Kasserollen mi, Ring « or . 55 pr . b. 1 Mt

Wasserkonsole 45 b. 85 pr .

Toiletteneimer m« RohrbQgei 4Mk .
T eigschüsseln 4 Grössen 1 . 70 b. 2 . 75

Wannen runde 4 Grössen 1 30 b. 2 . 50

Wannen ov«ie sorötien 1 ,25 b, 4,50
r- ' _ _ _e*. 28 cm Durchmettcr 1 osetlmeP aus einem StÜclc • s�ö

Eimer greu 75 , bellbau 85 , marmor 90 Pf.

Vcraniwortlichcr Redakteur : HanS Weber , Berlin . Für den JnsertUenieil veramw . i TY. Älinke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruclerei u. Verlagsaii >ia ! l Paul Lingcr ik Co. . Benin SW .
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Bergarbeiterlebe « in der Mark .
( Eigener Bericht des »Vorwärts " . ) �

Sechster Verhandlungstag .
GS handelt sich auch heut wieder um die Feststellung von Miß -

Handlungen durch den Betnebsinspcltor Möller . Sowelt derartige
Fälle bisher erörtert worden sind , spielten sie sich in der Regel so
ab : Wenn ein Arbeiter entlassen wurde oder selber aufhörte
und dann vom Inspektor seine Papiere verlangte , gab
eS zwischen dem Inspektor und dem Arbeiter einen
Wortwechsel , der dann mit Prügeln endete , die der
Inspektor dem Arbeiter verabreichte . Die Zeugen haben meist nur
den letzten Akt solcher Zusammenstöße gesehen . — Nach der Dar¬

stellung de ? Inspektors Möller will er in jedem Falle von den Ar -
beitern zuerst beleidigt und angegriffen worden sein und dann in
Notwehr geprügelt haben .

Der heut zuerst verhandelte , früher schon berührte Fall betrifft
einen Zusammenstoß Möllers mit dem Arbeiter Zinner . Die
hierüber vernommenen Zeugen , Inspektor Möller , dessen damaliges
Dienstmädchen und deren Bruder , ein auf dem Werke beschäftigter
Schmied , stellen den Vorgang , von dem die beiden letztgenannten

Zeugen auch wieder nur den letzten Teil sahen , der sich im Freien
abspielte , so dar , daß Zinner , der betrunken war , den Inspektor
zu Boden warf und schimpfte . Auf den Hülferuf des Dienstmädchens
kam deren Bruder herbei , riß den Zinner von Möller los und suchte
ihn zu beruhigen . Die Ursache dieses Zusammenstoßes war die ,
daß Möller dem Arbeiter die Herausgabe der Papiers verweigerte .

Hierauf kommt der auch schon berührte Fall Schiemenz
zur Verhandlung . Der Mißhandelte , Zeuge Schiemenz , stellt den

Hergang so dar : Während der Arbeit bekam ich einen Krampfanfall .
Ich ging nach Hause , wo ich drei Tage krank lag . Dann wurde
mir etwas besser , ich ging zum Inspektor und ersuchte ihn um einen
Surfchrin . Darauf sagte der Inspektor : Was , Sie Faulenzer , Sie

wollen nicht arbeiten , und dabei schlug er mich mit seinem Stock
über den Kopf . Ich ging ein paar Schritte weiter , dann fiel ich
infolge der Schläge um . Ein vorübergehender Briefträger , der den

Hergang mit angesehen hat , hob mich auf . Eine Anzeige gegen
den Inspektor ist nicht erstattet , denn ich fürchtete , daß meine Frau ,
die nach meiner Abkehr noch auf der Grube beschäftigt war , ent -

lassen werden würde .

Inspektor Möller stellt diesen Fall so dar : Schiemenz hat
nicht einen Knrschein , sondern seine Papiere verlangt , weil er auf -
hören wollte . Ich sagte , er müsse erst kündigen . Er meinte , das

brauche er nicht . Es kam nun zwischen uns zum Wortwechsel . Ich
wies Schiemenz vom Platz , er ging aber nicht , sondern schimpfte
auf mich . Er kam dann auf mich zu und ich wehrte ihn mit dem
Stock ab . Er ist nicht gefallen , sondern hat sich hingelegt .

Zeuge Schiemenz bestreitet entschieden die Richtigkeit der

Angabe Möllers und bleibt bei seiner Darstellung . Darauf be -
merkt Möller : Schiemenz sei , nachdem er längere Zeit von der
Grube fort war , wiedergekommen und habe um Arbeit nachgesucht .
Bei dieser Gelegenheit habe Schiemenz in Gegenwart des Steigers -
Maß zu Möller gesagt , Gärtner und Z eidler ( Vertreter des Berg .
arbeiterverbandes ) hätten mit ihm gesprochen , um ihn als Zeugen
zur Feststellung von Mißhandlungen zu benennen . Er , Schiemenz ,
wolle aber damit nichts zu tun haben , denn er sei selber schuld an
dem Zusammenstoß mit dem Inspektor . Eingestellt wurde Schiemenz
nicht wieder .

Zeuge Schiemenz stellt auch diese Angabe Möller ? ent -

schieden in Abrede und sagt ganz bestimmt , er habe weder mit
Gärrner noch mit sonst jemand über die Angelegenheit gesprochen ,
er habe auch zum Inspektor Möller derartiges nicht gesagt .

Gärtner stellt ebenfalls in- Abrede , daß er eine Unterredung
der bezeichneten Art mit Schiemenz gehabt hat .

Vorsitzender und Staatsanwalt stellen ver -
schiedenc Fragen an den Zeugen Schiemenz nach der Richtung , ob
er nicht die Möglichkeit zugebe , daß Möllers Angaben zutreffend

sein konnten . Nachdem der Zeugq mehrfach in dieser Weise be -
fragt worden ist , gibt er die Möglichkeit zu und sagt schließlich , weil
er a » epileptischen Krämpfen leide , könne er sich nicht mehr so genau
besinnen . Zur Aufklärung des Falles Schiemenz soll der Briefträger ,
der die Prügelszene mit angesehen hat , ermittelt und als Zeuge ge -
laden werden .

Ein Zeuge , der heut noch zum Fall Schiemenz vernommen
wurde , hat gesehen , daß der eichene Stock deS Inspektors Möller
zersplitterte , als er dem Schiemenz über den Kopf schlug .

Im Westeren Verlauf der Sitzung traten eine Reihe von Zeuge » »
auf , welche Aussagen über rohe Schimpfreden der Steiger
und Mißhandlungen von Arbeitern durch die Steiger bekundeten .
Ter Gesamtcindruck dieser Aussagen läßt sich dahin zusammenfassen :
Bei jeder Störung oder Unregelmäßigkeit im Betriebe , wo die
Steiger an ein Verschulden der Arbeiter glauben , oder wenn sie
sonst nicht mit den Leistungen der Arbeiter zufrieden find , gebrauchen
die Steiget . . bergmännische Kraftausdrücke " , von denen wir schoir
verschiedene Proben gegeben haben . Nicht innner nehmen die Ar »
beiter solche „ freundlichen Worte " stÄschwcigcnd hin , sondern
»nachen Gegenäußerungcn und schließlich tritt der Stock oder im
günstigeren Falle die Faust des Steigers in Tätigkest . Selbstver -
ständlich wehrt sich auch manchmal der Arbeiter gegen solche Be -
Handlung , und dann ist das Hmrdgemcnge da , wobei sich der Steigen
als der Angegriffene fühlt , lvt dann den Stock zur Abwehr benutzt .
Andererseits kommt es begreiflicherweise auch vor , daß hier und da
einmal ein minderwertiges Element unter den Arbeitern in an -
getrunkenem Zustande Krakeel anfängt und dann in der geschilderten !
Weise von Steigern und Schachtmeistern behandelt wird . Die Einzel -
fälle dieser Art sind zum Teil schon in den vorausgegangene »»
Sitzungen erörtert worden .

Damit sind die Bernehnrungen über Mißhandlungen und Be -
leidigungen der Arbeiter durch Vorgesetzte beendet . An den nächsten
Verhandlungstagen kommen die Lohn - und sanitären Verhältnisse
der Stadtgrude zur Sprache .
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Das ist ei « Paket
„ Kathreiner " !

Gehe « Sie sich ' s genau an , damit Sie beim

Einkaufe auch wirklich den echten Kathreiners

Kneipp - Malzkaffec erhalten !

Ben
Cigareiten sind die besten .
Marke A . . 2 I »lg . , 2 ? Ultra , . 3 Pfg .

Käuflich in ufoh Clgarrsoges - chäMeO- '

S . KalisM ,
Iraners Firm « „ Baby "

1. Brunnenstrasse 16 .
Hpealalceaeliiltt

für NObmaeohiosn una iteparatur -
WetkataU .

sieg . , a. Ts oo 2. Invalidenstr . 160

0J=«An,»hl »»8- 3. Brunnenstr , 92

Adie ' m' una 4 . Reinickendorfersfr , 2c
rtokwirta iiikaad 5. Frannfurterstr . 115

WKecler' VMIsen.
g 3 ,
7. Belle - Alliancestr . 107
8. Tauenzienstr . 7a
9. Beusselatr . 18 .

Nfth - nnd Mdrknnferrleht *
O&rontio A Jahre .

▼ertpeier kommt auf
m- xt ui Wonach .

19 ir in «ifti TÄliahlarj Kosiatiet . bei grösseren Är » « der 7- ÖCjOO.la — 15, lo BO- Oq
_ Ktasonr für Erwachsene 9—100 .

• U. '
Ohne Preiserhöhunga

Singer B. 10000
Oantral • Bobbin 145. 00
Bei Barsablung hoher

Kaoatt .

Möbel « Polsterwaren
reell , zu soliden Preisen , empstchst 2T9L '

H . Strelow , Tischlermeister , Rixdorf ,
Klchardatr . 110 , am Denkmal .

: .. — Eigene Werkstatt im Hause . Gegründet ISA) . = = = = =

isüH ! Arbeiter, Parteigenossen!
Berl. Schneiderei - Genossenschart

G. m. b. H.

Brunnenstrajle 185, im Lacken.
zwifcben Rofenthalcr ' Cor und Invalidcnstraßc

empfiehlt sich den werten Arbeitern und Parteigenossen zur Anfertigung von

feinerer Herren - unck MnabeN ' Garderobe
fertig und nach fllaß .

Derlmnf nnr gegen bar ! Streng feste Preise !
Die Herstellung unserer Fabrikate erfolgt in eigenen Werkstätten
unter den von der Organisation festgesetzten Lohnbedingungen .

Um geneigten Zuspruch bittend , zeichnet

Hochachtungsvoll

Serlmer Schneibrrei - Genostenschaft .
Obige Genossenschaft ist gegründet von organisierten Schneide ! gehülfen Berlin

106/19

_ _

_ _

ganze WohnungS • Einrichtungen , Zimmer -
und Küchen- Einrichtungen , sowie jedes Stück
einzeln zu den billigsten Preisen in guter ,

gediegener Arbeit empfiehlt ( 28SL »

With . Lambrecht ,
Berlin SW . , SlmeonstraBe 10 ,

■Vorlangen Sie , bitte , lllustr . Preisliste . an der Wen Jakobstraße .
r « w

Zie! ' migvoi«27-Cl. Jtarzl906 (

Trierer Domiiaii-

elck-Lotteriß

Feine

S'

Maß -

' Anfertigungf
Unser großes Lager

in - und ausländischer Stoffe ,
erstklassige Zuschneider ,

la Verarbeitung , bescheidene
5 / Preise , bietet jedem nur Vorteile !

18 377 Ssldgewlniio , zu « . Mk . l

500000
Hauptgewinn « Mk . i

100000
50000

Esders&tyekhol
Lelpzigerstr . 50 a — Oraolenstr . 48

etc . ato .
Lose & 4 M,, halbe ä 2 M.

( Porto n. Liste 30 Pt . extra ) .

Oscar ßiäoeiSCo . U .
G. m. h, H- , Hunk - OrsohSft

Berlin W. rrtedrlchatr . 1 » 1
una - ai » « trv,t » ast « » uv - awj ».

fertig und nach Maß .

teppdecken
billigst direkt in der

Fabrik
7 » . WallHtp . 7 » ,

wo auch alte Steppdecken ausgearbeitet
werden . Bernhard Strohmandel ,

Berlin Ks. Jllustr . Katalog gratis .

Heiren -

Sommer- Paletots�
und

■ Anzüge ■ /J
in jeder Größe .

nodern !

la Verarbeitung .

* A. B. Koch, X
Roltlen - GroE- Handluiig

Berlin 0. 34, Brombergerstr . 15 .

Pretse sür nur la Marken ab Platz -
Prima la Hatbsteinr ( be¬

kannte Marken ) pr . Zw. 8O Ps.
la Senstenberg WursbrIketts7S Ps .
la Wlarteiigliick pr . Ztr . ( 110

bis 120 Stck . ) . . . . l,5 Pf .
la Diamant gcs. gesch. ( 110 bi »

120 Stck . ) . . . . .90 Pf .
la Ilse zu dem von der Jlse - Grube

sestgesevten Preise .
Anhalter Kol , lt ' Mverke Ztr . 95PI .
Anthrazit ( ? ade . . . . .2 SK,
Bruch . Roks : Steinkohlen usw. zu
den dilligsten ragespreisen . An -
lieserung »rei Keller je nach Quantum
p. Ztr . 10 —lö Ps. mehr . — Bei

größerer Abnahme billiger . *

261L *

Inventur -

Ausnaiimepreis
Eine Partie

Imlt .

ein farbenprächtiges neues
Gewebe in echt

orientalischen Mustern .

Ungefähre Größe

90X165 cm M. 4,66 ( Wert 6,50 )
130X195 „ „ 7,85 „ 11,50 )
180X230 „ „ 12,25 17,50 )
200X300 „ „ 17,60 „ 24,00 )
250X350 „ „ 25,00 „ 33,00 )
300X400 „ „ 33,00 „ 46,00 )

�achauswärtsnerXschin�me .

Teppich - Speziai - Haus

Oranienstr. 158.
Inventur - Extraliste i gratis

o. Rataiou i «Äl.

� Extra billig ! �S

ckiv. Teppiche
Ulel ' nrn ��8�1�11 !

- Äiiff - bot
fertige Anzüge nach Mast S9 M .
Tadelloser Sitz , haltbare Futtersacheu

Franke , Ackerstintze 143,
309L * Ecke Jnvalidenftratze .

Bei Stofiliesernng billigfte Presse

Möbel- Halle
MWM '

Moritzplatz 59 .

Nicht zu vergleichen
mit Abzahlnngs - Gesch &ften

• welche auch Konfektion
führen . 85L +

Sxtra Abteilung
verliehen gewesener

Möbel
wSehentllohe oder menatlleha

Teilzahlang gestattet !
V Kein Abzahlungt - Waren -

hau «, sondern nur

Special JIttbelgoschftft .



?fttr de « Inhal » der Jnler » » e
beruinimt die Redaktion dri »

gegenüber keinerlei
Berantwortung .

HKeater .

Heine . Die

Sonntag , den 25. Mörz .
Akeie Volksbühne . Sonntag

25. März , nachmittags X' l , Uhr
7. 18. Abteilung

im Metropol - Theater : Kater
Lampe .

U/IS . Abteilung
im Carl Weiß . Theater : Ein
Frühlings opfer .

Neue freie Volksbühne . Sonn
tag , 25. März , nachm . 3 Uhr

9. Abteilung im Schiller - Theater ( X
Die Macht der Finsternis .

fefcavorstell . im Schillcr - Theat . N. :
Romeo und Julia .

Nachmittags 2' / , Uhr - 8. Abtellg .
im Neuen Theater : Doppelselbsb
mord .

tl . Abteilung im Deutschen Theater :
Abschieds - Souper . Die Neu>
vermählten . Der Herr Kam -
Missär .

Anfang 1' / , Uhr :
Opernhaus . Mignon .

Montag : Carmen .
Schauspielhaus . Narziß .

Montag : Götz von Bcrlichlngen .
Ansang 7 Uhr .

Neues Operntheater . Der lange
Kerl . Die Puppenfee .

Deutsches . Der Kaufmann von
Venedig .

Montag : Der Kaufmann von
Venedig .

Neues . Ein SommernachtStraum .
Montag : Erdgeist .

Berliner . Kean .
NachmitttagS 2' / , Uhr : Maria

Stuart .
Montag : Kiwito .

Weste » . Die vier Grobiane .
Nachm . 3 Uhr : Undine .
Montag : Schützenliesel .

Zentral . Der Zigeunerbaron .'
Nachmittags 3 Uhr : Der Vogel »

handler .
Montag : Der Milado . Anfang

8 Uhr .
Metropol . Auf ins Metropol .

Montag : Dieselbe Vorstellung . Ans.
8 Uhr .

Walhalla .
Ballhaus - Anna .

Montag : Dieselbe Vorstellung . An -
sang 8 Uhr .

Ansang 8 Uhr :
Schiller O. ( Wallner - Theater . )

Die Ehre .
Nachm . 3 Uhr : Die Macht der

Finsternis .
Montag : Hofgunst .

Schiller R . ( Friedrich Wilhelm -
städtische » Tbeatcr ) . Ueber unsere
Krast . (II . Teil . )

Nachmittags 3 Uhr : Romeo und
Julia .

Montag : Ueber unsere Krast .
(I. Teil ) .

Lessing . Kater Lampe .
Nachm . 3 Uhr : Die Erziehung zur

Ehe . Die (tttliche Forderung .
Montag : Die Weber .

Somische Oper . HosfmannS Er »
zählungen .

Nachmittags 3 Uhr : Hoffmann » Er -
Zahlungen .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Kleines . Kinder der Sonne .

Nachm . 3 Uhr : Nachtasyl .
Montag : Kinder der Sonne .

Nestdenz . Der Prinzgemahl .
Nachmittag » 3 Uhr : Seine Kammer -

»ose .
Montag : Der Prinzgemahl .

fCriaiion . Loulou .
Nachmittags 3 Uhr : Di - herbe

Frucht .
Montag : Loulou .

Earl Weih . Die lebende Brücke
auf Kuba .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Lnstspielhous . Die von Hochsattel .

Nachmittags 3 Uhr : Bisderleute .
Montag : Die von Hochsattel .

Dbalia . Bis früh um Fünse .
Nachmittags 3 Uhr : Preciofa .
Montag : Bis früh um Fünse .

Luisen . Aus eigenen Füßen .
Nachmittags 3 Uhr : Wilhelm Tell .
Montag : Aus eigenen Füßen .

Deutsch - Ainerikanisches . Er und
Ich .

Nachm . 3 Uhr : Uebern großen
Teich .

Montag : Er » md Ich .
Kasino . Die Herren Söhne .

Nachmittags 4 Uhr : Arbeit schündet
nicht .

Montag : Die Herren Söhne .
»lpollo . Das bummelnde Berlin .

Spezialitäten .
Nachmittags 3 Uhr : Berliner Lust .
Montag : Das bummelnde Berlin .

Spezialttäten .
Herrnfeld . Famttientag im Hause

Prellstein .
Montag : Dieselbe Vorstellung .

FsolieS Caprice . Der Schmock .
Dalles u. Co.

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Wintergarten . Saharet : . Die

Kaiserin der Sahara " . —
Spezialitäten .

Montag : Dieselbe Vorstellung .
Belle - Zltliauce . Spezialttäten .
ReichsliaUen . Stettiner Sänger .
Passage . Spezialitäten .
Urania . Taubens , rnhe 43/4 » .

Abends 8 Uhr : Am Golj von
Neapel .

Montag , Donnerstag , Sonnabend :
Aus dem Innern Ostafrikas .

Dienstag , Freitag : Am Gols von
Neapel .

Sternwarte , Jnvalidenstr . 57/62 .

Berliner Theater .
Nachm . 2' / , Uhr zu ermäßigt . Preisen :

Msnis Stuart
Abends | C A a II »

TL Uhr : tS « ■ ■ "

Montag : Kiwilo .
DienStag ; Oer Gelgenrnacher von

Crernona . e ' wimniwurrn .

Heues Theater .
Ansang VI , Uhr .

Sin Scninieniachtstrantn . I
Montag ; Erdgeist .
Dienstag : Ein Sommernachtstraurn .
Mittwoch : Boubouroche . Vorher :

Die Neuvermählten .

Kleines Theater .
Nachmittags 3 Uhr :

�acktas�l .
Abends 8 Uhr :

Kinder der Stnine .
Montag : Kinder der Sonne .

Sclifller "
Schiller - Theater 0. ( Wallner - Theatcr ) .

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
I > i « Macht der Finsternis .
Schauspiel in 5 Alten v. Leo N. Toisloj .

Uebersetzt von Raphael Löwenseld .

Sonntag , abend » 8 Uhr :
Die Ehre .

Schauspiel in 3 Zillen von Hermann
Sudermann .

Montag , abends 8 Uhr :
HofgUNWt .

DienStag , abends 8 Uhr :
Der Vogel Im KUflg .

Tlieater .
Schiller - Theater H. ( Frledr . - Wilh . Th. )

Sonntag , nachm . 3 Uhr :
Domeo nnd Julia .

Trauerspiel in 5 Akten von William
Shakespeare .

Sonntag , abendSSUdr :
Feher unsere Kraft . (2. Teil . )
Schauspiel in 4 Zlufz. von Björnstjerne

Björnson .
Montag , abends 8Ubr :

Feher unsere Kraft . ( ( . Teil . )
DienStag , abends 8 Uhr :

Zum erstenmal :
Der Milithrstaat .

Komische Oper.
Sonntag , den 25. März 1906 ,

nachmittags 3 Uhr ermäßigte Preise :

Hotaiis Erzählungen .
Abends 8 Uhr ;

Hoffmanns Erzählungee .
Montag : Hottmanns Erzählungen .

65 Abessinier �

Gastans IPanoptiluim
Friedrichstr . 165 . Kein Extra - Entree .

Lustspielhaus .
Nachmittags 3 Uhr : Biederleute .

Abends 8 Uhr :

Die von fiochsattel .

Luisen - Theater .
Nachmittags :

Milkelm Hell .
Abends :

Auf eigenen Füßen .
Montag : Aus eigenen Füßen .
Dienstag : Othello .
Mittwoch : Pension Schöller .
Donnerstag : Die Haubenlerche .
Freitag zum erstenmal : Käthchen

von Heilbronn . _

Residenz- Theater .
Direktion : Richard Hlcxandcr .

Heute zum 147. Male ,
morgen und folgende Tage 8 Uhr :

Der Prinzgemahl .
Sattrischer Schwank in 3 Akten von

L. k' anros und I . Chancel .
Sonntag nachmittag 3 Uhr : Seine

Kammereoke .

Passage-Theater.
Anfang 8 Uhr .

DaS neue März - Programm .

�ntoinette Sohns
Koloratursängerin .

Geschwister Flokatl ,
Gesang und Tanz - Duo .

Fritx Schönhaner
mit seinen lustigen Geschichten .

14 originelle Spezialitäten .

Metropoi - Theater
Anlang lI,S Uhr .

-I ' s
Grolle Jahresrevue mit Gesang n.
Tanz in 9 Bildern v. Jnl . Freund .

Musik von Viktor Hollaender .
Rauchen in all . Räumen gestattet . 1

Apollo -Theater.
Nachmittags 3 Uhr ermäßigt . Preise : ]

Große
Familien-yorstellufijj�

Zum letztenmal !

Berliner Lust ?. IZ **
dazu

die glänzenden März - Spezialitäten . j
Abends 9 Uhr :

Das biimmtlnde Derlin.
Vorher 8 Uhr : Zum letztenmal an |

einem Sonntag ;
Die März - Attraktionen .

WalhallaTheaterl
Heinrich Heine .

Lustspiel in 3 Alten von A. MelS .
Hieraus :

Sie Salthaus - ilnna .
Possem . Ges. i . 2Akt. v . Daun u. Haskcl . I
ülns . ' /jS Uhr . Rauchen überall gestattet .

Gehriider

Mientag
Im

Kause frellslein
mit den Autoren Anton u. Donath

Herrn seid in den Hauptrollen .
Ans. 8 Uhr . Vorverk . 11 —2 Uhr .

Voran�else !

Sonntag , den t . April :

Abschltds -Dorsttlliiiis
mit vorhergehendem Festakt
U. Verabreichung eines Souveniers
in Form eines Zllbums , welches
den Werdegang des Herrnseld -
Theaters mit interessanten Ab»

bttdungen enthält .

des aul

60 Musiker
verstärkten

= Ärencn =

TwMnstler-Orcliesters
zirka

200 Mitglieder .

Programm
u. a. ;

Meeresstille and glQckllcbe Fahrt .

Sinfonie in F- dar ( pastoral ) . . . .
op . 112 .

op . 68 .

An der Abendkasse erhöhter Preis .

Friedrichsberg , ' V Fraukftzptcr -

Fernsprecher Nr . 8. Chanssee 5 .
Restaurant und Pestsäle .

3 » » Ctr . Ball I
Jeden Ulittwoch :

Kntnoristisehe Soiree der Willy Waide-Sänger .
Vollung- Fainllien - Kranzelien . x » äÄ
3392 * Gebr . Arnhold .

Hansa • Theater Budapester

Possen • Ensemble .

Schöneberg , Goltzstr . 9, nahe Nollendortplatz .

Eröffnung Sonnabend ,
den 31 . d. M. , abends 8 Uhr , 589L *

Ftra ' n " ° i

i eriteip Emilie.örünecker .

Armin

Springer . BTäheresaurSUalenanschlägcn .

|

Berliner Volks-Chor.
( Dirigent ; Dr . E. Zander . )

Montag , den 2, April 1906 ,
abends pünktlich 8V3 Uhr ,

im großen Saale der „ Neuen Welt " ,
Hasenheide 108 —114 :

Beelhofen - Äbend
unter gütiger Mitwirkung

des Herrn COtiräd AllSOT�C ( Klavier ) ,

des FrL BlSCllOff, Frau lZllfllllgllll , FrL BsOIM

und der Herren WolSS, Df. lZllffMOIIII , EOlfOsOs - BslOS

res

Einlaßkarten 70 Pfennige
inklusive Garderobe und Programmzettel .

Eine Wiederholung findet nicht statt . :::

Sonntag , I. April , mittags
12 Uhr . — Billetts im Vor¬
verkauf 40 Pf . inkl . Garde¬

robe und Programmzettel ; an der Kasse 50 Pf .

Einlaßkarten sind zu haben bei : Erbe , Hasenheido 9;
Gottfried Schulz , Admiralstr . 40a ; L. Tolksdorf, , Görlitzers tr . 58 ;
Böttcher , Zossenerstr . 30 ; Horsch , Engel - Ufer 15 ; R. Thomas ,
Gartenstr . 71 ; E. Beyer , Veteranenstr . 13 ; Parteispeditlon ,
Keibelstr . 42 : Wertheim , Leipzigerstraße ; Rühle , Musikalien¬
handlung , Moritzplatz ; Bickhardt , Rixdorf , Bergstraße 13 ;
Philipp 4 Sohn , Musikalienhandlung , Neue Scnönhauserstraße ;
Verbandsbureau der Konditoren , Brunnenstr . 30 ; Tabakarbeiter -
Genossenschaft , Rixdorf , Weber , Hermannstr . 110 ; Paul Ihm,
Wrangelstr . 58 ; Schrotte , Landwehrstr . 3.

Damen und Dorren — auch ohne Notenkenntnisse —

welche dem Chor beitreten wollen , können sich Freitags von

8 —10 Uhr , in der Aula , Steinstr . 31 —34 , melden .
Der Vorstand .

I. A. : K. Heimann , Pidicinstr . 18.

1 Zirkus

Albert Schumann
Heute Sonntag , den 25. d. MtS. ,

nachm . 3' / , Uhr und abends Vj, Uhr :

2gr.
brillante Gala - Vorstellungen ß

Jedes weitere Kind unter zehn U
Jahren halbe Preise ( außer Galerie ) .
In beiden Vorstellungen nachmittags

und abends :
DaS Sensattons - Programm .

Ein Souper bei Maxim .
Dlle . Louise Mary

mit ihren wunderbar dressierten

Eisbären ,
Nachmittags zum Schluß die reizende

Sportpantomimc : Der Dag des

Englischen Derby .
Außerdem vierte Vorsührung des
größten Naturwunders der Jetztzeit .
Chiuesisd >e Fischer mit ihren hier

noch nie gesehenen

Gmorants
Direkt aus China importrert .

Fische sangende

Tauchervögel .
üiri Weiß - Theater .

Gr Franksurlerstr . 132.

Letzter Sonntag . Abends 8 Uhr :

Die Ikbknde Krücke aefKuba
Montag u. Dienstag : Die lebende

Brücke auf Kuba . — Mittwoch zum
Ivo. Male : Die lebende Brücke
auf Kuba .
Sonnabend letzte Kindervorstellung

Aschenbrödel .

R) ite8 Caprice
jliudapester Possen - Theater (

132 Linienstr . 132,
Ecke FriedrichstraBe .

Zum 9. Male :

Der Schmock
und

Dalles & Co .
Ansang 8 Uhr .

| Kasse den ganzen Tag geöffnet .
Vorverfaui bei Wertheim .

Deutsch - Amerikanisch .
Theater . Köpenickerstr . 67/68 .

Jeden Abend 8 Uhr ,
DO sowie Sonnabend ' " 08

zum Gastspiel Ad. Philipp

« » • Er und Ich
Sonnt , nehm . 3 Uhr , halbe Preise :

Feber ' n großen Teich .

KasinosTheater
Lothringerstr . 37. Täglich 8 Uhr .

Die Herren Söhne .
' Vollsslück in drei Akten von

Walter u. Stein .

�das� neue luinte llärzprogranini .
Sonnt . 4 Uhr ; Arbeit schändet nicht .

T rianon = Theater .

Ansang XtOnlOll . 8 Uhr .

Sonntag nachm . : vis herbe Frucht .

Letzte

Vorstellungen
der australischen Tänzerin

Saharet
als

Kaiserin der Sahara .
Außerdem

das Meck ürz - Propm .

�€€€€€€€9999999�
W Krug zum

Krönen Kranze
Alexanderplatz

( im Keller )

»

Allabendlich :

Fidelitas ! "

Damen - Orchester

Bedienung
nach Münchener Art .

Sntree frei .
SSIe v. 200 - 1000 Pers . fassend . «>

Dresdcncrstr . 07

lolosseutnCOtMeiJelsHSSr
ZWlksMl ' MlW

nachm . 4 und abends 8 Uhr.
Nachm . Eintritt 25 Pf. t Kind frei .

XI. Berliner Saison .

Zirkus Busch .
2 gp. GMrsteliyip 2
nachmittags 4, abends V' /iUhr .
N achmittags zahlen Kinder auf
allen Sitzplätzen halbe Preise .

In beiden Vorstellungen ;
70 dressierte
■ "

Flsbiiren ■ "

unter persönlicher Vorführung
des Herrn Hakenbeck .
In beiden Vorstellungen :

Sämtliche Clowns mit neuest .
Witzen u. Spaßen . Die besten
Schul - , Freiheits - u. Spring¬
pferde . Die neu engagierten
Künstler und Künstlerinnen .

In beiden Vorstellungen :
Nachmittags 4 Uhr u. abends

VI , Uhr :

� Indien . �
Besonders hervorzuheben :

Eine Wifwenvercrennung .
Eine Tigerjagd mit Ele¬
fanten über eine 50 Fuß hohe I
Kaskade und durch Wasser . [

Zentral = Theater .
( Operette . ) S Ubr halbe Preise :

Vogelhändler .

7? Uhr : Zigeunerliaron .
Montag : Ger hlikade . _

palast - Theater
Burgstr . 24, 2Min . v . Bh . Börse .

Heute 1i,S Uhr . Entree 50 Pf .

~ Jolmke Compape =
Reck - Pantomime .

Geschwister Fronista
Kunstgesang .

Montanis
Hönde und Katzen .

Elsa & Magda
Evolutton aus Doppel - Draht .

�ne feine Nummer !
Burleske von Max Koch _und 8 Attraktionen . " VB

Reichshallen .

Stettiner Sänger.

Ansang
Wochentags

8 Uhr .

Sonntags
7 Uhr .

Bernhard Rose- Theater
Gesundbrunnen , Badstraße 58,

Nachmittags 3 Uhr :

Kommas
oder ; Die beide » Harfenmädchen .

Abends 7 Uhr :

Goldene Berge .
Billett - Vorverkaus von 10 bis 1 Uhr

an der Theaterkasse .
Morgen Montag : Große Extra »

Benefizvorstellung für Erna Wald -
heim : Die Geter - Wally .

Stadt - Theater Moabit
W- Moabit 47/49 .

Heute Sonptag , den 25. März 1906 :

Gasispiei des Beroh . Rose-Theaters .

Das Milchmädchen
von Schöneberg .

Große Posse mit Gesang in 4 Akte »
( 6 Bildern ) von Mannstädt .

Anfang 6 Uhr . Kasseneröffnung 5 Uhr .
Billett - Vorverkaus von 19 —1 Uhr

an der Theaterkasse .
Donnerstag , den 29. März : Die

Geier - Wally .

frödeis Allerlei - Theater
Schönhauser Allee 148.

Jeden Sonntag und Mitttvoch :

Hon ? erl — 7l » ester

LpeztaMaten .
Stets wechselnde Spielfolge . �» >

Ansang Sonntag 6 Uhr . Eintr . 40 Pf.

Gustav
Behrens

Spezialitüten-
TlieatEP

Frankfurltr
Allee 85 .

Das sensationelle ,
vollständig neue

März-Programm.
Kur Schlager .

Blorltzplata .
Täglich

� in den unteren Sälen �

Qottschalk - Konzert .



Urania Jr ««:
Abends 8 ülir :

Am Golf von Neapel.
Montag 8 Uhr :

Aas dem Innern Ostafrlkas .

Sternwarte TS .

Berliner jlparinm
Unter den Linden 68a

Eingang Schadow - Straße No . 14.
Heute Sonntag Eintrittspreis

aar s 5 pf . - w
Reichhaltigste Ausstellung der

Welt an lebenden Seetieren ,
Reptilien etc . 104/10

nOoacks Thealer7
Stveltiou ; Rob. Oill . Snmnenftc . IB.

Othello ,
der Mohr von Venedig .

Trancrlpiel in 5 Auszügen von
W. Shakespeare .

Ans. 8 Uhr . Snttee 30 Ps. bis 1 M.
Nach der Vorstellung : Eamiiienbaii .

Montag : Dieselbe Vorstellung .

SanssoucUrÄ
Dir . Wilhelm Reimer .

Sonnt . , Moni . , Donnerst . :
nonTmiinfiii

Norddeutsche Sänger.
Sonnt . Bg. 5, Wochen ! . 8 IL
Dienstag und Mittwoch :

Gastsp . d Löwe - Ensembles .
Ter HüttenbrfiNer .

_
Das Stiftungsfest .

Otto Pritzkosvs

Berliner Abnormitäten-
und Biograph -Theater

Münzstr . 16. Münzstr . 16.

Welt - Biograph

Sy Sy ? ? ? ? ? ?
Die Wunder - Liliputaner !

Tie Fuhkünstlerin !

Hdushof
Perlebergerstpuße .

Sonntag: Große Theatervorstellung .
Me man Weiber Kuriert .
Säle , 100 bis 1000 Personen

fassend , sind noch einige Sonnabende
frei . Gleichzeitig empsehlcn unseren
Naturgarien sür . Sommerseste , mit
und ohne Theatervorstellung . B98b

�emnia-fpraelitsile
Chaussee - Straße 103.

Arnold Scholz Nachf . Karl Richter .

Jeden
Son n tag

und
Mittwoch :

teÄefFaniilten - ltränzehEfl
""no" buK ? 01 Großer Ball .

Donner "tag: Militär - Konzert
d. Garde - Füfilier - Kapclle . Vorzugs -
karten u. Passepartouts Mittwoche
und Donnerstag « gültig . 324L '

Unions - Brauerei
Nasenheide 22- 31. Jnh . : M. Köitzow .

Jeden Sonntag :

Im Wintergarten :

j Origiual -

Harbnrger Sänger .
Direktor 0. Erich und

5. Kasche - Krauso
und

or . MlIltttp - Itonzcpt .
An». 5 Uhr. Enlree 20 Pf

itorei Germania tl :
Frankfurter Allee 53 55.

Defonom : R . Pranke .

f - Jeden Sonntag : 1

Großer Ball .
Sin ng 5 Uhr .

t Entree inkt. Garderobe 30 Pf

[ Empfehle meine Säle zu Ver
�iammlungen und Festlichkeiten .
! ö75IL « Riehard ssranhe .

Alhamtora
Wallner - Theaterstraße 15. •

Großer Ball

flracht - gäle des fastens ,
Frankfurter Allee 151/152 . Inh . : O . Cranz .

Honte sowie jetlen Sonntag :

mia7ni " Gr. Streich - Konzert " tu ™" " 9
Norddeutschen Sänger. | a0t «: Tanz - Kränzchen . 5*9r .
Im weihen Tgn ? Bniinirtn voi « tnrk bewetztom

Saal : InllL " ut - UllIUll OrchoKtor . Ansang 4 Uhr .
Sm

täg.ich:' °"' Waper - Küiistler - Koiizert 6eÄm
""von""' Patzeiofer, eefit laelieoer u. PiiseDer Bier.

Vorzügliche Küche ! " WS »

g
i
M

Bekanntmachung .
Wen ! Kotthuser vsnm . Wßuf

Lehe Sopnstr. ( Eishahnp, . ) rBW ;
Venetianische Berg- und Tal

Grüßte Sehenswifrdigkeit der Gegenwart .

3 Dampfmaschinen . & 1400 Glühlampen . • 24 Sogenlichter .
Musikwerk von Gavioii aus Paris mit Dampik ratt betrieben .
Nur ganz kurze Zeit am Platze ! Bisher in Schoneberg 4 Minate .
Während dieses Zeitraumes wurden ca 180 000 Menschen expediert .
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein

497L » 3 . ftohweder , Berlin .

SHarlkbs paradke - dartc «
Pankow ( früher „ TUrmchen " ) Kaiser Friedrich - Slr . 12.

In den renovierten Prachtsälen jeden Sonntag von 1 Uhr ab :

Großer Ball M%* V£ ? tem
Säle für Hochzeiten . Vereine und Festlichkeiten bestens empfohlen .

In Vertretung : WllßelM WarÜCll
416g * _ ( früher Schönhauser Allee 13t ) . _

inton Boeker5 Bali-Salon, Ät w ,
empfiehlt den geehrten Gewerlschasten und Vereinen seinen großen Saal
mit Garten zu Festlichkeiten und Versammlungen , auch Sonntags .

HW? " Im Garten . - II . Weißbier .
Auch sind noch zwei graste Veretnszimmer einige Tage in der !

zu vergeben . 323g

Um recht regen Zuspruch ersucht AlltOIl BOCkCf , fitste "7.
rwwwwwi

zur
Freunden und Bekmnten , den geehrten Vereinen , Gewerkschaften usw .
Mitteilung , dag ich am t . April er.

? euer8tein ' s FestsAe ,
Alte Jakabftr . 75 , übernehme . Empsehle graste und kleine Säle , auch
mit Bühne und Vereinszimmer zu Versammlungen und Festlichkeiten ,
desgleichen 500 Personen lassender Naturgarteu mit Bühne , z » Sommer -
feste » geeignet . Umständehalber ist ein Saal zum 1. Lsterfeiertag frei
geworden . Bestellungen erbittet

489g * _ Wilhelm Kube , Me Jakobstr . 38 .

BREUER5 Pestsäle
= ». Zur Königsbank " -

Gr. Frankfurterstr . 117. X Jnh , Cnpt Brenep . X Amt Vlla , 8142

Den geehrten Gewerlschasten , Vereinen , Klubs empsehle ich meine Gesamt -
räume zur Abhaltung von Versammlungen » nd Festlichkeiten jeder Art

zu den kulantesten Bedingungen , '

Um recht regen Zuspruch bittet s333L/s _
Curt Breuer , Gastwirt .

Andreas - Testsäle
Jnh . : Fritz Walter « Andreas = Str . 21

NM - Empsehle den geehrten Vereinen , Gewerkschaften und Kwbs
meine Sale zur Abhaltung von Festlichkeiten uttd Versammlungen . Mehrere
Sonnabende und Sonntage noch frei , 42Zg *

Es bittet um recht regen Zuspruch fpltas Walter .

Qraumanns Testsäle
Bühne ! Naunynstf . 27 , Uegellwlltietl
I J,4t, „rt t Itrtt - ctitn 1 Sonnabende , Sonntage im Llpril , Mai und Juni
Arnimig . zirrknir « noch frei , < » n » t » v i » p » » i » - » i » n .

! � „ Ii » ' OZIIpeiRlD ? IFK� S 1 1'
gegenüber von Schmöckwitz am Fusse der Müggeiberge

mit allem Komfort neuerbautes Wirtshaus , 2 Dampserstege, ' 3 graste
Säle :c. , Vereinen U. Gesellichasten zn gand - u, Wasserpartien bestens
empsohlen . — Zwecks Abschlüssen u. Mietung von Sommerwohnungen
bemühe man sich nach meinem Berliner gokal R. Voigts RiNersäie ,
S. W. Ritterstr . 75. Achtungsvoll Robert Voigt .

Es kommd der �. od
sicher jeder Wanze bei Anwendung von Reichel ' » weratärktem
WnnKenttnid . Sieherste » Spexialinittcl der Welt !

Zerstört die Brut vollständig . Fi. btl Pf . , II I . — , SJ . —, 3 . — , gtr . .
Der Trufel Holt alle Schwaben und ihre Brut mit Relehel ' »

Sehw » benp » Iver „ Pondre Martlal " . 5 « Ps. . M. 1 . —. L. —,
Pfd . 4 . —. ( Scht u. garantiert wirkia » , nur mit ?. l !arke . . Vod u
Venfel ' * . SprüHapparatc 50 Ps. Erhältlich in den Progerlen , wo

Plakate mit „ Tod und Teufel " und bei
Otto Reichel , Berlin , Eisenbabnstr . 4. Fernspr . . ?liischl . IV. 646. 3190 u. 4562.

: Initiale Chausseestraiie 54 ist aulgelöst .

Anzüge
Paletots

24 , so Mark

Unter Garantie des tadellosen Sitzes bei peinlichst gewissen -
liafter Anprobe liefere ich von prima modernen StolT
Pesten Anzüge u. Paletots nach Maß nur zu obigen Preisen .

Keinen Zwang zur Ahnahnte bei
nioht passendem Sitzen . �

Sonnenscheins II erren - Hoden nach ülaß .
Nur Linden - Straße Nr. 95 , 1, neben der Markthalle .
DWP - Filiale Cliausseestraße 54 ist aufgelöst ,

ISierdriKl5 - - flpparate *fabrik
Ferd . Krliger & SohiiyG Große Frankfurterstr . 139.

Amt VII Nr. 1478.
Empfehlen Bierdruck - ' Apparatc von den einfachsten bis zu den elegantesten'

uSsührungen . Rcpositorien und gadenlische in jeder Ausführung .
Rcpnrotnrwerkstatt . [ 592g *] TeU ' ' iihliiiig gestnttet .

Raucht

226g » Cigarettes «

Live Ulark
wöchentl . Teilzahlung

liefere eleranto fertiüd

Kerren- Htoden.
Ersatz für naß .

Maß- Anrertigung
feinste Verarbeitung

Garantie tadelloser Sitz .

J. Kurzberg ,
Ämter Jannowitz - firMe 1,1.

Direkt
am Bahnhof .

Kein Waren - Kredithaus .

BfeaB

Berliner Wnrst - Vsrsandhaus
Berlin N. 54, Weinbergsweg 10. m , 1334 .

Cifjnlan * ® roße Erankfnrter Straße 83 . = =s =
FlilalCU . Andreasstraße 03 . Ransteinstraße 11 .

Psd . 0,80
0,90

Landspeck , fetter .
Landspeck , mager .
Landschinken , 7- 20 Psd . schwer ,

wirk! , gandrauch , mild ges. , Psd,1 ,20
Landbratwurst Idiefe 3 Epe - ,

zum Rehessenlzialitätciismdl 1,30
Landleberwurst ( ganz vorzüg - i 0,95
LanrifleischwursI ' (ich gewürzt 10. 95
Landrotwurst , schall geräuchert 0,75
Landsohlackwupst , >) olsteiner 1. 30
Landschlackwurst , Meckienbg . 1,50

IRiiilfUMUMBnnB

Beri . Schlackwurst , sehr sein , Psd l ,00
Uolsteiner Salami . . . . . 1,30
Mettwurst und Polnische . „ 0,70
Thüringer Rotwurst . . . „ 0,60
Pommersohe Zwiebolwursl „ 0,60
Braunsohweiger Mettwurst „ 0,95
Kaiser - Jagdwurst . . . . „ 1,00
Thüringer Kalbsleberwurst „ 1,00
Oeiik . Sebinken , 2- 3 Psd , schw. „ 1. 25
Pvmmerseber Scbinkenspeck ,. 1,15
Bei Ahn . U. 5 Pfd . e Sorte Preiserm .

birbßtc » Raiitbaas de « h ' ordcns für 395L * {

Herren - und Knaben- Bekleidung

Einsegnungs-tnzilge
in großer Auswahl zu sehr billigen , festen Preisen .

l.Cescliäft: Berlin, Kastanien -Allee A2,

,2. „ Ciiarloltenliyrgiaitstf.äBa,
Wer sich auf dieses Inserat bezieht , erhält 5 Praz . Rabatt .

1 ■

J
f�ftttl 7ÖbS , Schneidermeister

Jeden

Sonntag ;

GrosteS Orchester . Anfang Sonntags
5 Uhr . A . Kamoitat .

� " Berlin , Alte iakobstr . 124. '

Elektro - Technikum 1
gegr . 1874. E! g. Fabrik . Elektro - .
Piaschinen - , Bau - , Ingenieur - , !
Techniler - . Werkmeister - , Mon -
leur . - . ' lusbildtuig . 187g * |

Neuer Abendkursus .

WWf Prospekt koslenlre . l

EUm ein seidenes Kleid
in jeder Beziehung vorteilhaft einzukaufen , muß man vor al
darauf Wert legen , daß trotz der niedrigen P r eise nur reelle , mod

Seiden zur zwanglosen Auswahl gestellt sind . Gelegenheit hi (

allem
derne
e r z u

bietet diese Woche das bewährte Seiden - En gros - llaus Hermann

Herzog , Leipziger - Str79 durch direkten V erkauf an Private . Peine

Seiden für Ball - und GeseUschaftsrohen , jetzt 1: 25. 1. 75, 2. 20 etc . Keine Seiden für Braut - und

Hochzeitsroben , jetzt 1. 00, 1. 25, 1. 75 etc . Aparte Douisines k jour und Ohinö - Seiden für
' "

ins . setzt 1. 25, 1. 75, 2. 50 etc . Schwere DaraastrFutter - Seiden , jetzt 1. 50. Rein -
%*. _____ *11__ __ „ i- � hc nr\ c-i/\ rtrt ctz. ort OF1ITFi D r~iV\ n „1-. —, 4. irro i (T—Blusen und Jupons , jetzt , r . zo, i . io , z. uu etc . senwer » r

seidene schw . Damast - Merveilleux etc . 15. 00, 20. 00, 25. 00, 30 . 00
schwarz gestreift und kariert in allen Preislagen von 1. 75.

Zirka 1000 Mtr . schw . Seiden - Grenadines , 110 cm breit , für olegante Gesellschafts - Boben , anstatt

zirka 6. 00 jetzt 3. 85. Muster franko . — Adresse genau beachten .

Seiden - Engros - Haus Herinaim Herzog ,
Telegramm - Adresse : Sefdcn - Hcrzog .

. jet
p, Robe . Neuheiten in weiß -
Masken - Seiden 0. 60, 0. 75 etc .

Achtung ! ! ! Ausschneiden ! ! !

Huf Teilzahlung ! ! !
Wöchentlich nur I Mk.

Große Äuswalil
Standuhren , Freischwinger ,

Regulateurc ,
Broschen , Ringe ,

Ketten , Stöcke , echte
Monzenhaucr Zithern ,
l ' lio nographon

Plattensprechmaschinen , Polyphons ,
Karmonikas , Mandölinen , Geigen etc .

I ' erkaiif von Platten , echten
Edison - und pa. 1 Rk . - IValzon .

Jutire & König
Warsoiiauerstr . 72 ( nahe Bahnhof )
und Reinickendorferstraße 57 ( nahe
Bahnhof Wedding ) . 54L *

LeBim
o' JO Fuhren für Töpfer und ottuifcr
imeittgeltlich abzusahre ». Friedenau -
Wann seebahn , Ertmachstr . 39/40 .

Freie Kranken - und Begräbnis¬
kasse der Schuhmacher

a . Bernfwgenosscn Berlins
( E. H. Nr. 27) .

Montag , 9. April , abends 8 Uhr ,
bei Feuerstein , Alle Jakobstr . 75 :

General -Versammliing.
Tages - Ordnung :

1. Vierteljährlicher Kassenbericht .
2. Innere Kasscunngelegenheiten .

7) 76 * Ter Vorstand . �

Orts - Krankenkasse
der Schuhmacher und

orruiandtk » Eerverbe zu

t
- - " Ktlliil . -

General - Versammlung
der Vertreter der Arbeitgeber u.
Kassrumitglieder am Montag , den
Üß. März 15 ) 06 , abends S1/-, Uhr .
im gokale Landsbergerstraste 31 .

Tages - Ordnung : 695b

1. Zlbnahme der Jabresrechnung per
1905 und Dechargeerteilung ,

2, Belchlustsassung über die am 20, No-
vember t905 beschlossene drille Ab-
änderung zum Statut und Ab¬
änderung des § 29 des Statuts .

3. VerschiedeneKassenangelegenheiten .
Vertreterkarte legitimiert .

I , A. : Friede . Weber , Vorsitzender .

Erste Abänderung
zum

Ztatut der Ortskranhenhaffe
der Wasdiiilkulian-Arheittr
und vertv . Gewerbe zu Berlin .

Artikel I.
8 37

wird gestrichen und erhält folgende
Fassung :

Die Mitglieder des Vorstandes
sichren ihr Amt als Ebrenamt , er -
balten jedoch für Teilnahme an den
Vorilandssitzungen , Kommisstons -
sitzungen . Kässeiirevistonen , sowie den
im Interesse der Kasse mit den Aerzteu ,
Apothekern und sonstlgen gieseranten
abzuhaltenden Sitzungen eine Eni «
schädigung von 1,50 M. pro Person
und Sitzung .

Ferner erhält jedes Vorstandsmit -
glied bei sonstiger Wahrnehmung der
Kassengeschäfte für ZeitversäumniS ,
wenn die Täligleit bis mittags 12 Uhr
beendet ist , sür einen halben Tag
3 M. , wenn dieselbe bis nach 12 Uhr
währt , sür den ganzen Tag 6 M. als
Entschädigung .

Austerdem werden entstehende bare
Auslagen aus der Kasse erstattet ,

Die zu den Sitzungen und Kassen -
revifionen hinzugezogenen Kassen -
beamten erhalten ebensalls den Be -
trag von 1,50 M. pro Person und
Sitzung ,

Artikel H.
Diese Mänderung tritt mit dem

Tage der statuienmästigen Bekannt -
niachmig in Kraft .

Berlin , den 25. März 1906.
Der Vorstand

der
Drtskrankenkasse der Maschinenbau -
Arbeiter u, verw . Gewerbe zu Berlin .

H. Blank . K. Köster .

Genehniigt durch Entscheidung de »
löniglich preustischen Oberverwaltungs -
gerichts , dritter Senat , vonl 22. Ja -
nuar 1906.

(gez. ) Dr . v. Streust und Torney .

r * a f e Hfle yep
Oresdoner - Straße 128/29 .

Kaffee lOn . 15, Biar , hctlu - bunt . , 16 Pf .
ca. 56 Zeitungen ; � Billards Sid 46 Pf .

Zadisleiie der Freien Velksbßiine . *

s
Gesellsehailsbaus

- Erkner
'

Jnh . M. Degebrodt .

Habe noch Sonnabende und

Sonntage frei , welche den ge -

ehrien Fabriken u. Vereinen empsehle .

Zwei Säle « nd Platz sür 5000 Per -

sonen . 444g *

□Rute 6 Mark
leu! 300 Parzellen

in Zepernick , gut geschnitten
nahe der Bahn . Davon sollen so¬
fort zirka SO Parzellen
a <» M. und zirka 20 Par¬
zellen a 5 91. p . HRate v er¬
kauf t werden . Guter Garteuboden ,
auch Wasser - nnd Berg¬
parzellen . Kirche , Schule , Kauf »
seilte , Handwerker usw. im Orte .
( JUnstlge Xahlungsbedin -
gangen . Verkäufer täglich aus dem
Terrain und am Bahnhos Zepernick ,
J . Rieger , Berlin , Oon -
tardstr . 5 . _

4936 *

Kronleueliter - Fabrik .
Größte Auswahl . •

ioo Kronen
<&r Gas und Petroleum
von 10 — 300 Jlnrk .
Verkauf zu billigst . Fabrik¬

preisen an Private .
Auf Wunsch kulante Zah¬

lungsbedingungen ohne Preiserhöhung .

Siegel & Co. ,
Prinzenstraße Wo . 33 .

und Polster -
Ware » eigen .
Fabr . Ganze

_ Einrichtungen
wie einzelne Siücke zu bill . Preisen .

HöbriiiB, . agaÄW
an der Potsdamcrstraste .

Wobei
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h 3AMD0RF & G
Spittclmarkt Belle Alliancestrasse Grosse Frankfurterstrasse Brunnensfrasse

Von Hontag bis Sonnabend soweit der Vorrat reicht .

Holzwaren Borstenwaren Eisenwaren

Kohlenkasten

Küchenrahmen

Handtuchhalter

Küchentische

Eimerschränke

Putzkommoden

Putz - oder Wichskasten -

Leitern

Küchenschemel

Küchenschemel g#rtrieh »D

Küchenbänke

Plättbretter

Gewürzetageren mit a Tonnthra

Blumenbretter e » . ioocmbBc

Blumenbrett ■ # suMpina

Balkonkästen

1 . 45 , 1. 95 , 245

2 . 95 , 3 . 95

68 , 95 . 1 . 35

6 . 45 , 7 . 95

8 . 95 , 10 . 85

2 . 65 , 4 . 50

42 rr .

Stafe 3 8 Pf.

70 , 85 Pf.

95 , Mö

1. 10. 1. 25 , 1 . 35

98 pf .

95 , 1. 45

1. 15

2 95

90 , 1. 20 , 1 . 50

Besen 43 . 75 , 90 Pf.

Handfeger 35 , 42 , 55 pf .

Rosshaarbesen 95,1 . 35,1 . 65

Rosshaarhandfeger 48 » 70pt

Teppichhandfeger 30 , 35 pe

Teppichkehrmaschinen 6 . 75

Bohnerschrubber - > » 8�4 . 75

Ciosetbürsten 30 , 33 pf.

Scheuerbürsten g, 12, 18pt
Schrubber 18, 23 , 28pt

Scheuertücher 9, 12 , 16pt

Ausklopfer
Abstäuber

Marktnetze

Markttaschen

Stahlspähne

25 , 35 , 45 pt

25 , 35 , 45 pf.

25 pt

90 ff .

Packat 18 Pf.

Frühstückskasten

Briefkasten

Wi rtsc h aftswage n

Reibemaschinen

Kaffeemühlen

Ringständer
Deckelhalter

ConSOle ni SaaS . Seif », Soda

Waschständer

Waschtische yieieeu *

WaSChtiSChe geschlossen mit ( Hrnitu

2 Gasplätten mit cmits « »

Plätteisen

Plätteisen Tenilekelt

Teeeier Keaatas ▼arniekelt

6 Untersätze mit dnnter Blnlage

95 Pf.

33 , 48 , 65pf

1. 85 , 2 . 25

93 . 1 . 35

90 , 1 . 05

25pt

38pf

42 pt

48 , 75 , 95 pt

2 . 25 , 2 . 85

16 . 50

4 . 25

1 . 55,1 . 65,1 . 85

2 . 25 2 . 35

25pt

98k

Jg @iniWiir @ini zum Omzug M gpössfer Äuswahl

Emaille

Wannen orai 1. 20 , 1. 55 , 1 . 85

Eimer « . A » . 75 » 35 , 95 pt

Casserollen UZ 28 , 33 , 42pt

Schmortöpfe 45 , 55 , 65 pt

Wasserkessel 70 , 85 , 98pt

Ascheimer 98 , 1. 25 , 1 . 45

Fleischtöpfe 1. 35 , 1. 65 , 1 . 85

Schüsseln nach 15, 18, 22 pt

Schüsseln « » f 12, 15, 20pt

Kaffeebecher 10, 12, 15 pt

Kinderbecher Moimt 18, 20pf .

Seifenbehälter ,alSr - 12 , 15 pr.

Waschgarnituren 2 . 65 , 2 . 95

do . Porzellanform 6 . 25

Ein Waggon verzinnte Waschtöpfe enorm billig

cter

Montag Dienstag Mittwoch Sonder - Angebot für Fleischwaren

Bettstellen

Polsterbettstellen mit persiabezng 6. 25 , 6,95

Polsterbettstellen mit Drallhezug 7. 95 , init9Spningf «dern12 . 50
Eiserne Bettstellen spLdÄem 6. 45 , fÄ 8 . 25

EICArnA PciH - olöl Icn starkes Gestell , elegant verziert , mit Terstellbarem 1 O RAlöOmü ttJUtjlüllüfl Kopiteil , doppeltem Spiralboden , schwarz Uekiert I� . OU

Gesundheits - Ruhebett , Neuheit ! 5 . 95

Matratzen 3. 50 , 4 . 50 . �WWx�6 . 35 ° ÄäWW ° 3 . L5
Gänsehalbdaunen baibweiss , s «hr föiikrutig wund 2,75
GänS6daUn6n halbweiss , »ehr niu triftig Pfand 4 . 50
Graue Federn uem und fankAfiig Pfund 1 . 20,1 . 50,2 . 00

Kinderbettstellenin allsn Ausführungsn von Q. 50 an

un

Feinste Cervelat - u . Salamiwurst � 1 . 00

RotWUrSt gertaohert Pfand 55 Pf

Zwiebelleberwurst ptwa 55 pt

Sülzwurst Pft » d 90k

Delikatess - Sülze Pfa «, 70pf .

Delikatess - Schinkenspeck � 1. 15

Delikatess - Eisbein pf - nd 48k

Kasseler - Rippespeer � 95�

Plockwurst

Mettwurst

Mettwurst » » m :

FleiSChWUrSt ( nach BcU»«i »eher irt )

Pfund 85 Pf

Pfand 80k

Pfand 80k

Pfund 1. 10

RESTE
Damentuche , schwarz u.

farbig , Costumee - Stoffe ,
Seidenplüsch , Sammete . Confection

Havelocks , Paletots ,
Abendmäntel , Capes ,

Costumes - Röcke , C. Pelz, Kotlbuserstr . 4.

Manche Händler versuche « an Stelle der ge -
wünschten �s . A. GGI - pt ' odiilrte etwas anderes zu
verkaufen , woran sie mehr zu verdienen glauben .
Man verlange deshalb beim Einkauf ausoriieklich

X MAGGj
Suppen » Würze
SuppenaWürfel
Bouillon ' Kapseln

mit den

Kreuzstern

« ACGIb Wfirxe lasse man mit in . Flaschchen » achfüllen .

Inscrarcmeil verantw . : Th . Glocke , Berlin , u. Verlag : PorwäriSBuchdruciccci u. VerlagSanstalt Paul Singer
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Hud Induftrle und Handel *

Lohneuder RüstungS - PatriotiSmus . Die Deutschen Waffen - und
Munitionsfabriken erzielten im letzten Jahre einen BetriebSgewiim
von 3 863 vyv M. — gegen 2 947 000 M. im Vorjahre — zuzüglich
Zinsen , Beteiligungsgewinn und Vortrag 3 518 000 M. Zu Ab -
schreibungen wurden t 693 000 M, verwendet . Das Mobilien - und
Gerätekonto ist bis auf 1 M. abgeschrieben . Aus dem Reingewinn
von 3 006 000 M. wird eine Dividende von 18 Prozent verteilt ,
dem Aufstchtsrat fließen 182 000 M. zu .

Selbsterkenntnis ! In der Generalversammlung der Rational -
bank kritisierte ein Aktionär , daß einer der beiden Direktoren der
Bank , Herr Stern , als AusfichtSrat eines Unternehmens , das mit der
Bank lriert ist , wohl nicht seine Pflicht getan habe , sonst hätten sich
dort vorgekommene unliebsame Erscheinungen wohl vcrineiden
lassen . Allerdings , wenn eine Person eine ganze Reihe solcher
Posten bekleide , dann könne von Kontrolle natürlich keine Rede
sein , und Herr Stern habe zu seinen 17 Aufsichtsratsstellen noch
7 neue hinzu übernommen . Und Herr Stern verteidigte
sich lakonisch mit der Bemerkung , er hätte die Unregelmäßigkeit
auch nicht beinerken können , wenn er nur bei der einen Gesellschaft
Aufsichisrat sei .

Die Konsumenten von Hauskrandkohle müssen bluten . Die

Anhaltischen Kohlenwerke erzielten im vorigen Jahre einen nur um

1640 M. über das vorjährige Ergebnis hinausgehenden Betriebs -
gewinn . Dieser stellt sich aus 696 554 M. , woraus 6 Proz . Dividende
verteilt werden . Im Geschäftsbericht wird betont , daß beim Teer -
verkauf eine verminderte Einnahme nicht abzuwehren sei , auch für
Rohkohle könnten nur die alten Preise erzielt werden , trotzdem dürfe
1906 ein beftiedigendes Ergebnis erwartet werden - - wegen Preis¬
steigerung für Briketts .

Ter Walzdrohtverband , dessen Fortbestand sehr in Frage stand ,
ist vorläufig bis Ende Juni 1907 gesichert ; bis zu diesem Termine
sind die Verträge verlängert .

Für eiur handelspolitische Annäherung zwischen Frankreich und
Deutschland plädiert Professor Dr . Julius Wolf - Breslan in der
. Friedenöwarle " . Den Anlaß dazu gab ihm das Zustande -
kommen des Handelsabkommens zwischen Frankreich und Rußland .
Er meint :

„ Frankreich führt zehnmal soviel nach Deutschland aus als
nach Rußland ; es bezieht zweimal soviel von Deutschland als
von Rußland . Wenn nun Frankreich mit dem letztgenannten
Reiche ein Handelsabkommen geschlossen hat , ein Abkommen mit
einem leibhaftigen tarik srmexä — warum sollte es diesen Weg
nicht auch Deutschland gegenüber beschreiten können , wenn eS ihn
deschreiten — wollte ? "

Prof . Wolf vergißt anscheinend , daß die neudeutsche Zollpolitik eher
geeignet ist , fremde Staaten miteinander als mit Deutschland auf freund -
schaftlichen Fuß zu stellen . Weiter wirft der Autor die Frage auf :

„ Sollten sich nicht die Gleichgesinnten hüben und drüben treffen ,
um eine gemeinsame Kundgebung zu veranstalten , einen Aktionsplan
zu beraten und auszuslecken ?" Die beste Aktion ist die Propaganda
für Freihandelspolitik , die Proklamation des Kampfes gegen die
Plündere ! , die Agrar - und Jndustriefeudalen , die hier Ivie dort

gleiche Interessen vertreten .

Wttternngsoversicht vom 84 . Mävz 1906 , morgeuS 8 llhr .
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Wetter - Prognose für Tonntag , den A4 . März 4906 .
Zeitweise heiter , am Tage etwas wärmer , aber noch veränderlich mit

geringen Niederschlägen und mäßigen nordöstlichen Winden .
Berliner W e t t e r b » r c a ,» .

Singer Nähmaschinen .
Einfache Handhabung ! 3302 »

Graste Haltbarkeit k Hohe Zlrbeitsleistung k

Vk»Itau,, «oMung fi - . nt - iH D* * i - v Weltausstellung
Paris 1900 : vJldUU n IA st . Louis innaSt. Louis 1904 .

Unentgeltlicher Unterricht , auch in moderner
Kunst stirkerei .

Elektromotorx für Nähmaschineubetricb .

Singei * Co . NäbmascWnen Hct . Ges .
Berlin W. , Leipzigerstr . 92. Filialen In allen Stadtteilen

Bpochemachcndc Bntdcckung I
Soeben erschien eine Broschüre , betitelt

Sie Lösung des Problems
der Preisbewegungen an den

frodukten - and 8f | ektetMrsen
Davon abgeleitet : Das Wirtschaftsbild der Gegenwart und der

Zukunft . Die Ursachen der unmittelbar bevorstehenden groSen
Lebensmittel - Preisstelgerungen , deren Folgen und Gefahren für die
Volkswirtschaft , die Mittel uad Wege , um den Ausbruch einer Re¬
volution in Deutschland zu verboten .

Von

Michael Proestler , Kaufmann in Würzbürg .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen . — Preis Mark 8, —

Der Inhalt dieser Broschüre ist epochomachend ; er wirft
die bisherige Finanz - , Handels - , Sozial - und Wirtschaftspolitik
über den Haufen , zeigt eine Menge von ganz neuen Gesichts¬
punkton , gibt Anregungen für alle Gebiete unseres Wirtschafts¬
lebens und ist wegen der objektiven wissenschaftlichen Bo -

großem ,
ein Führer durch die begonnenen gefährlichen Wirtschafts -
kämpfe , wie solche in dieser Ausdehuung und Länge noch
niemals dagewesen sein dürften .

Hie Broschüre ist deshalb allen Staats - nndReichsregierungen ,
Städte - und Gemeindeverwaltungen , den Land - und Beichstags -
Abgeordneten , der gesamten Industrie - , Finanz - und Handels¬
welt , den landwirtsobaftlichen Betrieben , allen Berufszweigen ,
sowie überhaupt für jedermann , der sich für die bevorstehenaen
großen Umwälzungen auf allen Gebieten unseres Wirtschafts¬
lebens interessiert , zu empfehlen . Der Inhalt dieser Broschüre
ist bildlich genommen das Fundament ; jeder Leser , der die
darin enthaltenen Lehren befolgt , ist ein Baustein für ein
neues solides Wirtschaitsgebäude . 239/11

Gegr.
1873.

IHetzner
Kinderwagen
Korfcwaren

Bettstellen .

Trlumphstfihlo
Kindermöbel

Qrösstes Spezial - Geschäft
L BerllaO�Aadraaaatr . a3,eeeepflb . Andre »« plata .

IL M�BrnnneaBtr . SS, gegeeflb . Eumboldtbain .
HL JTW. , B« u « iel » tr . 67 , Moabit .
I I�lpmlgeratr . Sa - Sa , Kolopnaden .

Verkauf Hol In Fabrikgebäuden .

Katil.

gratis .

lOOO M. Belohnnns
saht « jedem , der mir in
Berlin ein gräagerea Spezial -
geachäft in dieaer Branche
ata daa meinige naobweiat .

Kronen - Fabrik .
Zum bevorstehenden Umzug empfehle ich mein reichhaltige » Lager von

Kronen , Lyren etc . , ebenso werden Umzüge und ReuausarbeUu ngen
itvt und billiast auSaeiührt . 5372 *

� ' W »» v-».
prompt und billigst auSgesührt .

Robert korscli , SbflLIki 8. 42 .

Alexandrinenstraße 97 .

r x x ; x 2 : x « 2 : 3 : x ; x :

Arbeiter !

RaucM „ Mal Inda " - Zigarren
in 100 ten Zignirengesehäften zu haben .

Wer sioh den Genuß der so vorzüglichen echten
fHallnda - Zigarren a 5, 6, 8, 10 Pf . per Stück verschaffen

will , achte darauf , daß ihm die rühmlichst bekannte

echte „ ■ alInda " - Zigarre verkauft wird . — „ Malinda " -

Zigarren werden sehr viel nachgeahmt , aber niemals an

Qualität erreicht — Gegen Fälscher wird geriohtlioh

vorgegangen . 536L *
S . Rand , Generalvertreter , Marsilius - Str . 23.

Friedrich Lahr �
Spezialliäuser für Herren- und Knairenmoden

1. Geschäft II . Geachurt

Rosenthaleistraße 53. > — > Frankfurter Aüee 186.

Frübjahmanzngr « — * . 13 , vs

Frühjahmpaletots . <>„ . . . 14 , oo

die beabsichtigen , ihre Söhne ,
oder Töchter dem kaufm . 1
llornfc zuzuführen , wenden 1
sich vertrauensvoll au

Leipzigerstr . 39
( nahe Charlottenstraße ) .

:: Anfang April ;; ::
Beginn neuer Kurse .

�Damen u. Herren getrennt . ) |
Man verlange Prospekt „ D. " !

I IST . H. aäTZE
ggr \ \ ti C. Amust . Si - . tO

! �HasckiuEBbauMrric�
,, � W- y i

an .

an .

sp ezi ai - Ab teUun g : Anfertignng
nach Maß .

3J�±±± :

Mo verkkhren Kit ? Wo logiereu Sie ? Wo speiskn Sie ?
H , Stramm , Berlin ,

Bitterstraßo 1Ä3 . > > >

Bei

Großer Frühstück - , Mittag - und Abendtiscb .
Mittag mit Bier 60 Ps. , abends ä la carte in reicher

Auswahl . Gr . Frcmdenloais a Bell 30 Ps.
2 Vereinszimmer 1( 20 u. 60 Pcri . ) auch mit Pianino ,

Telephon Ami IV 2366 . »

ßotläe Vart . Billixe Prelie .

��ienin

i AssvtbL Kdn KsDfrwing ,

D b ■ » m
telbtt zu V

ImUlHI bereiten b

Reichels Jamaika - Rum - Extrakt
Keine kDntlliohe Essenz , sondern ein direktes Produkt des echten

Jamaika - Rum in höcnst konzentrierter Form , hocharomatisch .
Nur in Orlglnalflaschen a 75 Pf . , Extra Qualtts I . Ä5 M.

r, ~ eh * 1 2 Liter Rum

i Tee tat Grog .
einen Verench zn machen !

( Spir . Vini ) gibt nach V

vorzüglich zu
Zk lern nnd nnterlssse

Mao ist Qberrascbt von dem kösllichen
Aroma und der Feinheit des Geschmacks !

N Vielfach höchst prämiiert !
Hh 2 nn� — .. -■——— 2 »M» IDE»»*■aaSewm ujamA,,Die Destillieruns Im Haushalt " , wert - 1' m • I

volles , illustriertes Rereptbueh zur Sctbstbcrciwng I bräUS ! I
echter Liköre , Cognac , Branntweine -e. ' '

0ttß Reiehel , Berlin SQ. , Eisenbahnstr . 4.
Orttßtc Spezialfabrik Dentschlande .

Niederlagen in durch meine Schilder kenntlichen Drogerien etc . ,
wo nicht erhältlich , Versand ab Fabrik .

I U! ÄliIleir ' ' ° ssu� ° Meii
Alles andere

nur
Itaehsbmung .

Deieliel - Spiritus , LTSSSWfÄSiÄai Liier 1,50
nur in OriginalfUllungen mit unversehrtem VerschluSstreiten .

4k Hygienische
Bedartsardtol . N' euoat . Katalog

BS. Empfehl . viet . Aarzte u Prof . grat . " fr
H. Ungar , Gummtwarenlabrik

Berlin Nw. . Friedncbatrnaao ' " a*

Wer sich eine schöne geläufige Hand -
schrift aneignen , doppelte Buchsährung
gründlich und prakiisch erlernen will ,
der besuche meinen Einzelunterricht .
Eltern , die ihren Kindern eine gründ -
liche kaufmännische Ausbildung an -
gedeihen lassen wollen , seien aus
meinen individuellen Einzclunierricht
besonders ansmcrksam gemacht . �

Klix ' Handelsakademie »
Chaiissecstraßo 1.

Settfedem-Setten-Spezialhans
£ A

4 % empfiehlt Bcttfederd , nur neue , dopp .
KOttllOf * gereinigte , Pfund 50 , 75 . 1 . 85 .

• CIKUiIGI Halbdaunen 1 . 25 bis » 50 .
w Gänsefedern u. Daunen v. » . 00 —6. 00 .

Unübertrotten an FQIIkraft ist meine Spezialmarko

Jandarinen - Saunen�tlri��
I Großer Stand ; Oborbett , Unter .

ißllltlB DfillßH ' belt und 2 Kissen 1 » Mk. , heseere
1 VIMIJV JWVälVU . Sor,aB 15j bjS 30 Mk

apr Hochfeine Braatbctten 40 —75 Mk . ' Mg

Bettfedern-Dampf-Reinigung ,

FW
Großes Lager fertiger Inlette , Bezüge , Laken , ww

PolsterbeUen , Metall - Bettetellen besonders preiswert . U
Chalsclongne - Bctten mit Orotonbozug Stück 1 » Mk. |

£ Beutler Berlin ÄiuSÄ
U * VGUIICIy CICItlllf Rclnickcndorferstr . 64C .

JTagels Hamburger fiederhosen
sind seit 60 Jahren bekannt als die besten und billigsten

ArdsttZkosen für Ardsiisr sllor

Ssrufsklssssn .
Farben : weiß , blau , gesticlff , braun u. schwarz

PrciS : 4,S0 , 3,80 , 7,60 , 8,50 9,50 .

Zu beziehen nur direkt ad Kabrik

M . J . C. Nagel , Kamburg VII
Gegr . 1846 . Zisvbsvhvist « 20/21 . Gegr . 1848 .

Bei Bestellung erbitte Angabe der Schrittlänge u . Bnndwette .
Versand nur gegen Nachnahme . 296/15 '

■ bereceiigen Sie sich , dass meinaB

IDeutschSandfahrräder
■ilubehörteile

sind!
. Ttebrau

' " " Safi ®
berlQO . OOO

Deutschland - Räder zur
eltLf



Achtung ! Yfartgr WälllknHSt flchtuna !

Dienstag , den A? ' . März , abends 8 Uhr :

Lechs volks - vei ' ssmmlungen .
1. Im Lokal Graumann , Naunynstr . S7 . Im Lokal Germania ' Kranerei , Frankfurter Allee 53 .

2 . ? * „ Drachenilurg " , Vor dem Schlestsche » Tor 1 - S . 5. „ „ „ Königsiranil� , Grohe Frankfurterftr . 117 .

2. U ; K. Kitftn , Memelerstr . 67 . jo. .. „ „ Eihjsinm Landsberger A�ee 4 « .

Tages - Ordnung :

i Was braucht das Proletariat ?
2 . Diskussion

Referenten sind die Genossen : Block , DÜWell , Liepitiaiin , SlÖmier , Wieseflthal , Zubeil .

Parteigenossen! Amtiert für Ittassenbesneh!
Der Vorstand

des Sozialdemokratischen Wahlvereins für den vierten Berliner Reichstags - Wahlkreis .

Sonntag , den £ 5 . Marz , £ Uhr nachmittags
in den

Armin - ZinNen , Kotnmandaiüenstr . 20

Sr volks - veriammlmg .
Tages - Ordnung :

1 . Zlns der Geschichte der Berliner Arbeiterbewegnng .

Referent : Genosse LNuSNel Uvfnslsin ,
2 . Diskussion .
3 . Verschiedenes . mi5

Um zahlreiches und pünktliches Erscheinen , besonders der alten Genossen » bittet

Oer Aktions sAusschuss

Am Jtfontag , den 26 . Sßärz , abends B % Uhr ,
findet im Qeuierhschaftshause , Engel - Ufer 15 , großer Saal , eine

Geffentliche Metallarbeiter -Versammlung
statt . Tages - Ordnung : Rezitation der Trau Rüden -
Ramburg über das _S) rama des Schriftstellers Kampf :

„ ? Zm Vorabend " .
Die Kollegen werden dringend ersucht , zahlreich in dieser Versammlung zu erscheinen . Der Einberufer .

Verband der Kürschner
Berlins und Unigegend .

__ Geschäftsstelle und Arbeitsnachweis jetzt : Gollnowstr . 5. - - - - - - -

Mittwoch , den « 8 . März , abends 8 Uhr , im Zilien Schützenhause ,
Linienstraße S:

Mitglieder - VerfammUmg
TageS - Ordnung :

1. Vortrag mit Rezitation über : „ liuiln ' Ig Anzengrnber "
vom Genossen C. A. Stripp . 2. Gewerkschaftliches . 3. Verschiedenes .

Um zahlreiches Erscheinen der Mitglieder ersucht
102/9 _

Per Torstand .

n
und deren HUlfsarbeiter . Filiale Berlin .

Sonntag , den 85 . d. M. . nachmittags 3 Uhr , Brunnenstr . 188 s

Hütglteder - Verfammlung .
TageS » Ordnung :

Die Lohnbewegung in der Bierfafjbranche . <

DaS Erscheinen sämtlicher Mitglieder ist dringend notwendig .

Zg/S Per Verstand , l.. Klapschus .

irmton II " Einkanfsgcnossenschaft des „ Berliner

„ 101 dll Ii ° Arbeiter - Radfahrer - Vereins " .

( Arbeiter - Radfahrer�Pund „ �elldarltnt " . )
Mittwoch , den 88 . Mörz , abends 8' / , llhr , in PrAsels Fest -

sftlen . Neue Friedrichstr . 35 :

Geffentliche Versammlung .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag de ? Herrn Justizral iztelnsebnelder über : „produsttir -
und llinkantsgaiiossensobaft der Berliner Arbeiter - R<- idfahrer im besonderen
und Genossenschaftswesen im allgemeinen " . 2. Diskussion .
106/13 Der Finbernfer .

Sichiiz Stetfdj ! ' n & r
Zchö «schmbt «! �! ?S?�
SchMl » » , ! " ' Ä, ®" 1 -
erlernen Sie ungeniert und spielend
leicht durch unseren brieflichen Unter »
richt . Probeblali 50 Pf . Prospekt gratis .

„Handelswissenschaft "
Fachblatt für Kontor und Bureau ,
Berlin 8. 42, Prlnzenstr . 26. 6.

dchtung ! Achtung l

Städtische Arbeiter !
Mittwoch , den 28 . März , abends pünktlich 8' /z Uhr , bei Keller , Koppenstraße 39 :

Protest - Uersammlnng
aller in den Betrieben der Stadt Berlin beschäftigten

_ Arbeiter , Handwerker nsw . _

Der 6tat pro 1006 und die ftädtilehen Arbeiter .
Referent : GewerlschastSselretär Etllll DittlTICl * «

= = Freie Aussprache für jedermann .
Kollegen ! Es gilt Stellung zu nehmen zu dem ablehnenden Verhalten des

Magistrats bezüglich der generellen Lohnerhöhung . Jeder agitiere für diese Ber -

sammlUNg . ' . 230/1

Verband städtischer Arbeiter (Tiltale Srop-Berlin) .

GroJJer öffentlicher Sichtbilder - Vortrag
des Genossen Ingenieurs ZK. lirempv über :

Die Freiheitskämpfe in Nustland
mit über 60 , teils farbigen Lichtbildern

am Donnerstag , den £ 9 . März , abends 8 Uhr ,
in Kellers großem Saal , Koppenstraße 29 .

Eintritt gegen Prograniinentnahnie a 80 Pfennig .
Acbtnng ! Die zu der polizeilich verbotenen Märzfeier am 18. März in Frankes Feftsälen gelösten

Eintrittskarten berechtigen ziun freien Eintritt . _ [ 101/1 *] _ Pas Komitee .

Rixdorf .
Montag , den 86 . März , abends 8 Uhr :

Oeffentliehe Versammlung
im Lokale des Herrn Thiel , Bergstr . 151/152 .

Tagesordnung :
i . „ Die Keit im Spiegel der Dichtung " .

Reserent : ReichStagS - ' Abgeordneter <S. Eedebonr .
2. DtSkussion . 3. Bericht und Neuwahl der Vertrauensperson und der

Revisoren . 4. Verschiedenes .
<113 Ple Vertrauensperson .

♦c 3 #

Moerner' s Blumengarten
Ober - Schöneweide

Dampferstation Stern
[ empfiehlt sich zur Abhaltung von Sammerfestlichkeiten jeder

2 große Säle . — 3 Familien - Kaffee - Koctaküchen .

Verband deutscher Sehinnmactier .

Achtung! Scliirmmacher uud SciTirmnäbermnen .
Montag , den 86 . März , abends S' /i Uhr :

Versammlung :
in Frankes Festsälen , Sebaftianstr . 39 .

Tages - Ordnung : 1. Die Loh » - u » d Arbeitsverhältnisse in
der Schirmfabrikation und find Besserunge » an derselben not -
wendig ? Reserent : Gewertschastssekretär Adolf Pltter . 2. Diskussion .

der
230/3

Ifun noch kurze Zeit !

tatoAita Christbnrgerstralie
Uaaaes umschlossene , elektr . - konzcntrlschc

Stufenbahn .
Das luxuriöseste Unternehmen aus Reisen . — Feenhafte Beleuchtung .

4000 Glühlampen , 40 Bogenlampen . — Die schönste und grögte Konzert -
orgel aus dem Kontinent . — Täglich geöfsnet an Blochentagen von
5 —16 Uhr abend » , Sonntags von 3 —16 Uhr . 5272



m . Wahlkreis .
Sonntag , de » 25 . März ct . , abends 6 Uhr . in den „ Armin -

hallen ' - , Kommaiidantenstr . SO :

Oeff entliehe Versammlung
für Männer und grauen . —

Tages - Ordnung : 240/9 *
Vortrag des Genasscn Stripp über : Heinrich Heine , mit Rezitationen

Nach der VerjammUmg : GfilllUtliCllßS ößlZWMKllLkill ,
Entree infl . Garderobe 20 Pj .

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein
Tanz frei .

Der fünkeruker .

Ürbeiter-SildungssehuleBerlin
Sonntag , den 25 . Marz , abends 7 Uhr ,

in Hsberechts Festsälen , Gr . FrankfurterstraBe 30 :

Nortrag von Fron llr . vnvil ! über : „Die Organisation
der modernen Gesellschast�.

Nach dem Vortrag : Gemütliches Beisammensein und Tanz .

_ Eintritt 20 Pfennig inkl . Garderobe . _ 4/12

Verein für grauen u . Rädchen
der Arbeiterklasse .

Montag , 26 . März , abends S' /a Uhr , in Feuersteins Festsäleu ,
Alte Jatobstr . 75 : 55/8

Vortrag des Reichstags - Abgeordneten H. Molkenbuhr über :

Heimarbeit .
Gäste willkommen . Der Vorstand .

ttr
Haupt - Bureau - Engel . User tö ,

Arbeitsnachweis

Vei ' Hvaltnnzrsstelle Berlin .
simmer 1— 5. Fernsprecher : Amt lV 9679 .
Zimmer 34. Amt IV 3353 .

flehtungl Schlosser ! Achtung !
Montag , den 86 . März 1906 , abends 8' / , Uhr , in der Neue »

Welt . Hasenheide 108/114 :

VW Ppuifine pctfniiiinliiiio
der Schlosser Berlins und Umgegend .

TageS - Ordnnng :
1. Bericht der Kommission . 2. Beschlutzsassung über die Vorschläge

der Meislerkommission und unsere ferneren Masjiiahmen . 115/2
Pflicht eines jeden Kollegen ist es, in dieser Versammlung zu erscheinen .

In dieser Versammlung wird der Tarif der Aleister ausgegeben .

Montag , den 26 . März 1906 , nachmittags 5' / , Uhr , im Schloft -
park Wilhelminenhof , Ober - Schönemeide :

Metallarbeiter- und Arbeiterinnen -
Versammlung .

TageS - Ordnung :
1. Ter Einflus » der Unternehmer ans die Gesetzgebung . Ref . :

Kollege Karl Schmidt . 2. Diskussion . 3. Verschiedenes .
Einer . zahlreichen Beteiligung sieht entgegenf ie Ortsverwaltung .

Verband der Sehneider, Schneiderinnen
und verwandten Berufsgenosien Deutschlands .

( Filiale Berlin . )
Engel - Uf « 21, Part . Telephon : Amt IV , 9894.

Damenkonfektion .
2 öffenlliche Versammlungen

aller in der Damenkonfektion beschäft . Kollegen u. Kolleginneu .
Am Montag , den 26 . März 1906 , abends 8>/z Uhr , bei Gansewig ,

Reichenbergerstr . 147 .

Am Montag , den 26 . März 1906 , abends S' /z Uhr , bei Werna « ,
Schwedterftr . 24 .

TageS - Ordnung : „ Heimarbeit und Arbeiterschutz . "
Reserentinnen : Frau Lütz Braun und Frau Kiesel .

S & r Wir ersuchen die Kollegen und Kolleginnen , sich an diesen Verl
sammiungen zahlreich zu beteiligen .

Die Elnbernfer .

— üerrenkonfektioiio ;
Am Montag , den 26 . März , abendS Uhr :

2 WM KöitiliOKliiieir
» ür den Norden bei Bensei , Jnvalidenftr . 1.

„ . Osten in der „ Kftnlgsbank " , Gr . Frankfurterstr . 117 .
TageS - Ordnung : 162/16

Wie bekämpfen wir am besten die Schnndlöhne in der Konfektion ?
Rcserenten : Kollegen Käming und Jlllhr .

SS8P * Kollegen , Kolleginnen I In Anbetracht der Wichtigkeit
DVM der Tagesordnung dars niemand fehlen !

Der Elnbernfer .

MR Die für Montag angesetzten Gcschästsversammlungen fallen aus und
1 * 0 « besuchen die Kollegen die obigen Versammlmigen .

Achlling! Weßenschneibkl. Winnsl
Am Montag » den 26 . März , abends 8' /2 Uhr , in den Arminhallcn ,

Kommandantenftr . 20 :

Westenschneid er - V ers annnlnng .
Wir ersuchen die Kollegen zahlreich und pünktlich zu erscheinen .

Die Kommission .

Verband der Tapezierer .
Filiale Berlin .

Donnerstag , den 29 . März , abends 8' / , Uhr , bei Wendt ,
Beuthftratze 21 :

Versammlung .
TageS - Ordnung :

1. Beichlutzsassung über unsere Hnuskassicrung . 2. Der I . Mai .
3. Vcrbandsangelegenheitcn .

ugf In Anbetracht der wichtigen Tagesordnung ist es Pflicht cineS

jeden Kollegen zu erscheinen .
177/1 ? Die Drtsvervaltanjt .

Drlisch!!kHhmKttlMn. Uiiil !kjitnd
foniif sonstige Intertssenten des Drosliikenfthrgkiverbes!
Dienstag , den 27 . d. Mts . , abends S Uhr , in Kellers

Fcstsälen , Koppcnstr . ÄS :

dessentliehe Versammlnng.
Tages - Ordnung :

1. Die Zlniwort des Polizeipräsidenten ans die Petition des
Berbaudcs der Fachvereine der Droschkenbeiiber Berlins . Welche
Stellung nelime « wir dazu ? 2. Das Vorgehe » des Polizei «
präfidtnms gegen die Einspänner . 290/12

Bei der Wichtigkeit der Tagesordnung ist pünktliches und zahlreiches
Erscheinen geboten .

Der Verein der Droschkenfiihrcr Berlins und Umgegend .
I . A. : . A. W . Knfltter .

Die Zeitungs - Expedition und
Annoncen - Annahme des

„ Vorsvlirts " befindet
sich vom Montag , d. 26. März , j

I • an

Rüdersdorferstr . 3
5931 ,

Aktiva

am Küstriner - 1
platz .

Robert Wensrels .

Bilanz per 30. September 1905 . Passiva

Per Geschäftsanteile der Ge<
nassen

. . . . . .
, Darlcbn - Konto . . .
„ Kreditoren - Konto . . .
, Pscrdesutter - Konto . .
, Gasverbrauch - Konto ,
. Zinsen - Konto . . , .
, Reservejonds - Konto . .

Mk.

1362
6500

253
65
20

200 30
2 58

Pf

35

8403/23
Im Lause des Geschästsjahres sind 2 Mitglieder eingetreten . Ausgetreten

sind infolge AblebcnS zum Schlüsse des vorlebten Geschäftsjahres 1 Genosse ,
infolge Kündigung zum Schlüsse des GeschästSjabres 6 Genossen . Am
Fnhresschluss gehörten der Genossenschaft 199 Mitglieder an, deren Hast -
summe 2115 Mk. betrug . DaS Gefchästsguthaben und die Haftsumme haben
sich im Geschäftsjahr nm 24 bczw . 25 Mt. vermehrt .

B e r l i n . 24. März 1906. 106/15
Bäctcreigenossenschaft Volksbrot ,

eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

_ Der Vorstand : Ouncker , Paul Hallensleben , Kohllahn .

Ich Albert Heine9 Ansikdirleent ,

Bixdort , UcrgstraBo 22 ,
erkläre , daß ich 10 Jahre Mitglied der Freien Vereinigung der Ziviwernfs -
musiker war . Den Grund , weshalb ich nicht auch Mitglied des Zentral -
Verbandes der Zivilmusikcr bin , werde ich den Vereinen , welche mich mit
Musilbestellungen beehren , persönlich mitteilen . Ich beschästige nur Berufs -
musiker , nicht aber Leute , die am Tage den Arbeitern und abends den
Musikern das Brot nehmen . Ich weise daher alle unwahren Angrisse
energisch zurück .
626b Albert Heine VÄ ' k

5 &L *3
- -

�

Max Busse
BERLIN N. ,

Brunnen - Straße 175
vis - ä - vls Greifenhagen 586L *

empfiehlt für den bevorstehenden

Umzug
seine große Auswahl in

Regulateuren , Freischwingern ,
Stande und Wanduhren .

Vorzügliche Werke , billige Preise .

Großes Lager in Taschenuhren ,

Gold - und Silberwaren , Brillanten . 5

» Für Vereine , Hochzeiten u . Taufen

passende Alfenide¬

geschenke in schönen
und

preiswerten Mustern .

Reichels echt ungarischer - —

IWachbolder-Extrakt Jefto"
ein rein natürliches und heilkräftiges , seit Jahrhunderten glänzend
bewährtes Hausmittel , mit wunderbarem Erfolge wirkend ,
speziell gegen Rheumatismus , Gicht , Hämorrhoide » , Magen -
schwäche . Beschwerden der Wechseljahre . Asthma , schleim -
lösend aus Brust » » d Lunge , reinigt das Blut in der voll -
kommensten Weise . Vermöge seiner ableitenden , die Haut -
ausdünstung fördernden , t/arntretbendcn und Unrcinigkeitcn aus -
scheidenden Eigenschaften leistet er bei Blasen - und Nierenleiden
bekanntlich unschätzbare Dienste und wirkt , die Natur unterstützend ,
auf alle Teile des Organismus in wohltätiger Weise ein .
Niemals lose , garant . rein «. unverfälscht nur in Flaschen
mit Marke „ M e d I c o " a 75 PL, 1,60 und 2,50 M. hier ]

frei Haus . Prompter Versand nach auswärts nur durch

flilo Rqi > { i ol Berlin SO . 43 , Femspr - Anschl . iv
Ulli # llvivilvl , Eiscubahnstr . 4 . 646, 3190 , 4562 .

Zur Bermeidung pon Nachahmungen achte
man beim Einkauf genau auf das Wort .

Sonntag , den 25 . Mörz , 1906 , mittags 1 Uhr :

Oeffentl . Versammlung
flr Friedriilisstliit »iid Aiiiiiiitlsburg

. bei Herrn Schulz , Ncn - Lichtenberg , Wilhelmstr . 11 .
Tages - Ordnung :

1. Vortrag des Kollegen Richard Leopold Über : „ Die Kämpfe
der Holzarbeiter im verflossenen Jahre und welche Lehren ziehe »
wir daraus ? " 2. Distussion . 3. Verschiedenes .

Zu dieser Versammlung sind alle hier wohnenden wie arbeitenden
Kollegen verpflichtet , zu erscheinen . Der Einbernfer .

Kraucht der Miifidiustrumtultuurbeitcr .
Montag , den 26 . März , abends 8' / . Uhr ,

im Gewerkschaftshanse , Engel - Nfer 15 ( Saal 1) :

� Kri»cht »»itßIitdttikrfs »«I«»| .
1. Vortrag des Schriststellers Max Schütte über : „ Heinrich Heine " »

2. Branchcnangelegenlieiten . 3. Verschiedenes .
Mitgliedsbuch legitimiert . Gäste willkommen . Zahlreichen Besuch er «

wartet Die Brancheiikommission .

/Mlung ! Drechsler ! Achtung !

Mittwoch , den 28 . Marz , abends 8' / , Uhr :

Nrrsaiiiiiilimg der Arcchsicr Knliiis
in Feuersteins Fcstsnlc », Alte Jakobsir . 75 .

Tages - Ordnung :
1. Welche Schritte unternehmen wir zur Verbesserung unsere »

Lage ? 2. Diskussion . 3. Verbands - und Br - mchen - Angelegenheitcn .
Wir ersuchen die Kollegen , alle in dieser Versamlung zu erscheinen .

Die Kommtsston .

Miiung i gCammacher !
Mittwoch , den 28 . März , abends präzise 8° / , Uhr :

Branchen - Versammlung
der

Kauimiher und aller in der Zellnloid-Haarschnuiltibranllje
bfldjäftiijtfH Arbeifer und Arbeiterinueu

� ■ im Englischen Garten , Alexanderstratze 27 « . -- -- -- -- --
Tages - Ordnung :

I . Vortrag des Kollegen Gläß über : Die Ziele der deutscheu
Arbeiterbewegung . 2. Diskussion . 3. Werkftatt - Angelegentieiten .

Der sehr wichtigen Tagesordnung wegen ist es Ehrenpflicht eines jedm
Kollegen in dieser Versammlung zu erscheinen . Die Kommisfion .

Jratteke der Korbmacher .
Montag , den 26 . März , abends 8' / , Uhr :

Versammlung
im Gcwerkschaftshause , Engel - Ufer 15 .

Tagesordnung :
Vortrag des Kollegen Tornow über : Die Berfasfungskämpfe in

Rusjland . 2. Diskussion . 3. Branchen - Angelegenheite ». 4. VcrlchiedeneS .
Die Kommission .

8toelk ' imd Zelluloid - Arbeiter .
Montag , den 23 . März , abends 81/ , Uhr :

Branchen - Versammlung
in den Andreas - Sälcn ( grosser Saal ) , Andreasstr . 21 .

Tages - Ordnung :
1. Unser Bertrag und wie ist derselbe auszulegen ? Referent :

Kollege Hildebrandt . 2. Diskussion . 3. Bericht der Werkstatt -
kontroll - und der Zentralkommisjion . 4. Distussion . 5. Neuwahl
beider Kommissionc » . 6. Werkstatt - ' Angelegenheilcn und Verschiedenes .

Mp - Die Verträge werden in in dieser Versammlung verteftt .
Die Versammlung wird Punkt S' l , Uhr eröffnet . Der Obmann .

Branche der Marqueteure und Mosaikarbeiter.
Montag , den 26 . März , abends ' / . fi Uhr :

Branchen - Vers ammlnng
im Gewerkschaftshause Engel - User 15 , Saal 2.

Um fiiinktlicheS Erscheinen ersucht Die Kommission .
US. vis Kollegen der Firma Schwerthe , RomintenerstraBe sind hiermit

besonders eingeladen .

Bilderrahmenmacher
Montag , den 26 . März , abends 8' / , Uhr :

Branchen - Versammlung
im GewerkschaftS Hause . Engel - User 15 , Saal 8.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag über Misistände in unserer Branche . L. VerLands -

Angelegenheiten . 3. Verschiedenes . Der Obmann .

_ farhettbodettleger . =
Dienstag , den 27 . März , abends 8 Uhr :

Krancheu - Uersammlung
im Gewerkschaftshanse , Eiigel - ttfer 15 ( Saal 1. )

Tages - Ordnung :
1. Neuwahl von Konimissionsmitglieder . 2. Branchen - Angelegen »

heilen . 3. Verschiedenes .
Die Kollegen werden ersticht , sämtlich in der Versammlung zu er «

scheinen , weil wichttge Punkte aus der Tagesordnung stehen .

_ Die Kommission .

Achtung ! Einsetzer . �iW !
Mittwoch , de » 28 . März , abends 8 Uhr :

Branchen - Versammlung
im Gcwerkschaftshause , Engel - User 15 , Saal 1.

Tages - Ordnung :
1. Vortrag des Kollegen Fritz T a r n o w : Bilder aus dem russische »

Freiheitskampfe . 2. Diskussion . 3. Branchen - Angelegenheiten .
_ _ Der Obmann .

Branche der Jalousie - Arbeiter .
Mitwoch , den 28 . März , abends 8 Uhr :

Versammlung
im Gewerkschafishanse , Engel - User 15 , Saal 5.

1. Vortrag des Kollegen L a n g h n m m c r über : Ziel und Zwecke
der Organisation . 2. Distussion . 3. Bericht der Kommission über das
letzte Geschäftsjahr . 4. Verschiedenes . 82/15

Dl « JiommUsIo - -



KOchentchränke mit Muschel
von Mk. Ä4,50 an ,

Kllchcnrahmen Mk. 9,60 .

KQohentisohe von Mk. 7,50 an . KUoheMtuhl Mk. 8,50 . Trumeau mitFacette - Ko . 1263 . Vertlkow , «. Nußb . Ko . 1359 . Kleiderschrank , echt
Spiegelglas Mk. 05 . m. Facettespiegel u. reicher Nußb . m. Hutboden u. Messing -

med . Schnitzerei , Mk. 90 . Stange u. reich . , mod . Schnita -
100 cm br . , 208 cm n. , 49 cm t . M. 85,120cmb,,230cmh . ,60cmt

�ctwortlicher Rehalteur : HanS Weber « Berlin . Für den Inseratenteil verantw . : TH. Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Borwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Singer & Co. . Berlin SW ,

f Th . kork , Kretzschmar & Co .
| vereinigte Tischler - und Tapezierer - Meister .

An der Jannowitzbriicke St El R , L 1 1! ¥ Dicht neben dem Sladlbahnhof Jannovilzhrllcke

j Deflitscklaiicl� größten Mölielkauf liaras

| für Wohnungs - Einrichtungen in allen Preislagen .
1 Unser großes Musterbueh m » über 1200 Abbildungen ve� � frei und umsonst .

p Besichtigung unserer großen Ausstellungsräume ohne Kaufzwang gern gestattet .

aekaujfe Kföbel können bis znr Bbliefernng kostenlos lagern .

Moderne Möbel
in allen Preislagen .

Gardinen , Teppiche , Stores , Uebergardinen ,

Bettvorleger , Bettdecken .

Eigene Werkstätten !
Wir übernehmen

weitgehendste Garantie .

Naohtsplnd , echt Nuß¬
baum , Mk. 19, —.

Waschtoiletts , echt Nußbaum mit
Marmoraufsats , Mk. 98, —.

xxx Viele XXX

neue moderne

KOcheneinrichtungen
stehen zur Auswahl .

Vollständige

Wohnungseinrichtungen
vom Einfachsten an

stehen fertig anfgestellt .

Vertlkow ,
Nußbaum von Mk. 45, — an .

Sofatisch mit feinem Maserblatt Muschelstuhl , Sitz fourniert ,
und Fries von Mk. 19, — an . Muschel echt Nußb . , Mk. 9 .

Gr . Auswahl v. Mk. 3,50 au .

Gut gearbeitete große Kleiderschränke ,
Nußbaum von Mk. 45, — an .

Bettetellen mit Matratze und Keilkisaeo
von Mk. 88, — an .

Solas , gut gepolstert , mit patentverkapselten Sprungfedern , von
Mk. 50, — an . Sehr große Auswahl in Formen , Stoffen u. Mustern .
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Hue der f rauenbcwcgiing .
Verband der Wäsche - und Krawattenarbeiter und - Arbeiterinnen .

Hcimarbeilerinnen der Wäsche - , Ärawatten - , Blusen - , Schürzen - ,
Korsett - und Neglige - Branche . Für den Osten findet Montag , den
26. März er . , abends 8 Uhr bei Renfer , Heidenfeldstratze 17. die

nächste Zusammenkunft statt . Kollege TrinkS wird über „ März -
gedanken " sprechen . Wir bitten die Parteigenossen , ihre Frauen
und Töchter auf diese Zusammenkunft ganz besonders aufmerksam
machen zu wollen . Die Sektionsleitung .

Reinickendorf - Ost . Der hiefige Bildungsverein für Frauen und

Mädchen hält am Dienstag , den 27 . d. Mrs . , abends S' /z Uhr , im
bekannten Lokale seine regelmäßige Mitgliederversammlung ab .

Tagesordnung : 1. Vortrag . 2. Diskussion . Gäste willkommen .

Aufnahme neuer Mitglieder . Zahlreiches Erscheinen erwartet
Der Vorstand .

Teltow . Am Mittwoch , den 28 . d. M. , abends 8 Uhr , findet bei
Piekenhagen , Berlinerstratze , die Versammlung des Frauen - und
Mädchen - Bildungsvereins von Teltow statt . Herr Dr . Bluhm
spricht über „ Magen - und Darmkrankheiten " . Zahlreiches und

pünktliches Erscheinen der Mitglieder erwünscht . Gäste will -
kommend Aufnahme neuer Mitglieder . Der Vorstand .

Britz . Am Donnerstag , den 22 . d. Mts . , fand die Versammlung
des hiesigen Frauen - und Mädchen - Vereins statt , in der Genosse
Händel über „Heimarbeit " sprach . Ausgenommen wurden sechs
Mitglieder .

Die Konfektionsarbeiterinnen Kotzenhagens und die Berliner
Konkurrenz . Die Konfektionsarbeiterinnen Kopenhagen ? sind jetzt
wieder besonders eifrig bemüht , mit Hülfe ihrer Organisation ihre
traurigen Lohn - und Arbeitsverhältnisse zu verbessern . Sie halten
öffentliche Versammlungen ab und zeigen hier an fertigen
Kleidungsstücken , wie erbärmlich ihre Arbeit bezphlt wird . Bei
den schlimmsten Ausbeutern werden Vertreterinnen des Näherinnen -

Verbandes vorst ellig . So kamen dieser Tage zwei Vorstandsmit -
glieder des Ve ebandeS zu dem Unternehmer Schougaard in der
Köbmagergade und machten ihm Vorhaltungen über die Hunger »
löhne , die er bezahlt . Er berief sich — wie das in der dänischen
Konfektionsindustrie gang und gäbe ist — auf die Berlins r
Konkurrenz und zeigte ihnen eine Kollektion deutscher Kinder -
kleider , die ihm , wie er behauptete , 3,20 Kronen ( 3,60 M. ) das
Stück kosteten . Die Verbandsvertreterinnen berichten darüber :

„ Wir sahen uns die Kleider an . Sie waren vom allerelendcsten
Stoff — wie Spinngewebe mit kleinen Kratzwolleklümpchen durch -
setzt — unh die Arbeit war durchweg erbärmlich ausgeführt . " —
Frau Würtz antwortete dem Unternehmer , datz die Näherin , die
ein solches Stück , in derselben Weis ? gearbeitet , einem Kopen -
Hagener Unternehmer liefern wollte , es an den Kopf geworfen be -
käme . Der Stoff , erklärte sie weiter , kostet nur 60 Oere die Elle .

Nach diesen Worten wurde der Unternehmer ausgeregt und
erklärte die Unterredung für beendet .

Belmonte & Co .Leipziger Str . 35
Ecke Charlottemtrasse

und Königstrasse 46 .

Sämtlich » Qegemtänd » »Ind mit d«utllch »n Verkauf *pr »I «»n ver *ehen .

Niehlgefallende » wird b»rettwillig «t umgetauscht . Bei un » gekauft »
Brillanten werden xum vollen Kaufpreis in Zahlung genommen . Unser

Prachtkatalog In 4 - Farbendruck enthält ca . 200 Kunsttafeln mit vielen

tausend lllustr . v. Juwelen . Uhren , Gold - u. Silberwaren . Speziallislen gratieu . fr .

Juweliere , Gold - und Silberschmiede .
Ateliers fOr Juwelenschmuck und Kunstarbeiten .

Fabrikation mit elektrischem Kraftbetrlsb .
Gold » und Sllber - Walz - u. Prägwerk . — Engros - Export nach allen Ländern .

Kanfen Sie nur noch fugenlose Trauringe Marke B, 6 C Wir haben die technisch vollkommenste mechanische Einrichtung für

Spazierstöcke » Reizende kllMWlMMllMe In Sttt IMI ZU » ait » W Ml . -

Königstrasse 45
Ecke Hoher Steinweg

und Leipziger Str . 35 .
Die Annahme von Umarbeitungen , Juwelenfassungen , Ver¬
golden , Versilbern , Gravieren sowie eämlliche Reparaturen ,
auch an Uhren , erfolgen in be den Qeschäfien werktäglich
zu Original - Fabrikpreisen . Bruchgold und Silber wird
au Kur » - Preieen gekauft und in Zahlung genommen .

die Fabrikation von fugenlosen Trauringen am Platzt

mit echt tllbernea dritten
von M. 3 . — »n

extra schwere , ri silierte
w» M. 50 . —

Rlno, Mkar. Matt -
gold, in der Mitte
I echter Ssphir u.
a. d. Seiten je I echt .
Diamant M. 16 . —

CelHere mit modernen
Anhängern und steine »

verziert ,
von M B — 60.

Goldene
Irmnen - Nadili
la verschiedenen

Manschetten -
knöpfe

in reizend . Mustern
von M. 2 - 150 .

Oescblossen .

Nr. 10176. Ring zum Auaeinander -
nehmen . Hkarat Qold. 583. lOOOge¬
setzlich gestempelt , eine Schlange
Mattgold mit echtem Diamant , andere
Olanzgold mit echtem Rubin, M. 26, —%

Auch einzeln zu tragen .

Kettenarmbänderln echt Qold, gesetzl .
gestempelt v. M. 12 - bis 20. - . Moderne
öliederbänder m. Diamanten u. Faib -
steinen besetzt , v. M. 100. - bis 300. - .

Kettenarmbänder In echt Silber , von
M. 1. 50 bis 8. —, auch Anhänger In
Oold plattiert , von M. 3 — bis 15. - %

Echt Tula - Silber
mit goldplattierten Zwischenteilen .

KavAll «**»

Goldene Remontoir - Uhr ,
10 Rubis, facettiertes Oehäuse , mit
{einer Emaildekoration M. 26 . —

Drei Jahre Garantie .

Goldene Anker - Remontoir - Herrenuhr roqro
mit IS Rubis, elegantes Ziflerblalt . 3 Jahre Garantie . M. Ok / OOU/ .

Silberne Anker - Remontoir - Uhr , �ÄciS !
800( 1000 gesetzl , gest antimagnellsch , hochlein vergoldetes Schablonen - g 2

Sport - Chatelalna
für Herren in diversen Mustern .
Echt Silber , 800| 10QOgesetzl . gesL

Nr. 10171, Zehnetocher , �natürlicher Grösse , echt
Silber . SOQMOOOgesetzlich gestempelt , M. 075.

werk mit Patentzeigerstellung durch die Krone. 3 Jahre Garantie , M.
14 Kar . goldene Herren - Ketto . i 585/1000 gesetzlich ge5tenmelt . soUdePanzer -
( orm inkl. Fasson , per Gramm M. 2. —. Das Gewicht ist auf jedem Etikett aulge' 1nickt

fl
No. 10170. tz, natürl . Grösse .
Fort mit unechten Finger¬
hüten . Dieser ringerhut
kostet In massiv Silber ,
8vO lOOOgcsetzl. gestempelt

nur 0 . 7 5

Kette
Zigarrenabschn .
Crayon . , .
Messer , , ,
Goldbox . , .
Feuerzeug , .

M, 5. 501
M. 1 50
M. 3. -
M. 3. —I
M. 9. 50 I
M. 4. 50

a S. ?

zusammen M, 27 . —j 3.
lif

7 ? B . B . 7 ?
« . v . beiftt Bummelndes Berit « !
Ihm gelten diele gri ' en.
Sommt mit der Ruf des Lebens IleaH!
„ Iumdlai , wir malten eilen.
Der Kautmann von Benedl « leiht
Uns Borfchutz auf die eeltefeft .
Der Weg zur »oll « bietet viel.
Seit : Auf ins Metrotzol ! �

i Dort filblrn wir bis Krüh u « 58 * 14
Unt mii Loulau wohl !
« adure « urb die Ballha » « - « zma
<Höri dlok bei Seqitietichel
®tnb (dion be und Biv " » taugt
Mit ihnen statt Mnltlbichr .
Und wir ? Im Retdie Semina
Sinb wir stet» gern gesehen. •
Weil nie trotz Talle «. Sthmock *. V» ,
Etet » erize nobel geben.
Je . le. das bammelnde Berit « ,
« lebt in Seu » und Stau »
Und tauft sich leine leine Stuft

In Haber ' s Versandhaus ?

S ? Fertise flerrenbekleltlunä
Hochmoderne Herren - Anzüge g %

t »us feinsten Msassstofrsn 2 * « M
nnd PaletOlb gefertigt . . . ? on 40 M. Ws

Hochelegante Herren ■ Beinkleider Q M
von 12 M. Mi Ö ">>

Burschen - und Kinder - Anzüge Q M
von 18 M. bis ma

Nur durch meine vlel | ilhrlaen Fachkennlnlsse und
durch grosse vorteilhafte Absohlüsso in den Tiiehfabrlk ©n

bin Ich In der Lage

Anzüge >

und >

Paletots ' ,lmss

ton 50 M. bis
zu liefern .

24 M.

HdKr ' SRRaiMB
Invaliden - Slrasse 112,
( Nso' �rfK' k ys ? boten � 1 Mlnuls vom StsWwer und Wsrd- �shnhef�

INeu eröffnet !

Wnenhans flixdorf
140 Ber�str . 140

Zum UtttJUg empfiehlt

zu noch nicht gclfltttli billigen Preisen

Gardinen , Kongreßstoffe , Stores , Bettdecken , Zugrouleaus
abgepaßt und vom Stück , weiß , cremt und Iarbig

Teppiche , Portieren , Tischdecken , Läuferstoffe , Steppdecken ,
Bettvorlagen , Chaiselonguedecken . Tischläufer , Zierdecken

usw . usw .
Bitte die dUUeva Preise in den Schausensteren zu beachten .

> . i ! Sämtliche Oardiaen eigene Ausrüstung I !

. . . . . .

.

Gardtnenapparat zum Selbstbedienen .

Sergstr . 140 . Sergstr . 140 .

■• S: ; ' S33

Streng feste Preisen

Bitte auf Strasse u Hausnummer zu achten ! !

iinRCurS Großes Vereinszimraer
Linuensir . Ol sbis t20 Pers . ) Iür Werkstatt - Vers , und

_ __ _ _ 2, Hof parterre . Vereine . Borzügl . Speisen u. Getränke .
des Metallarbeltep - Verbandes .

5Die

Möbel - Fabrik
von 5t

A« SchüiZ, 5 Rflichenbergerstr. 5
bSOtL »

000 SR.
und

empfiehlt Wobnungs . txinrichtuugen von tt4O —10 Ol
in nur anerfannt gediegener ZluSsühirmg in seder Holz -

_ _ _ _

Stilart sowie auch Polsterwaren eigener Fabrilation zu
äutzerst billigen Preisen . Streng reelle und gewissenhafte Be -
diemmg . Kulanteste Zahlungibedlngungen . Tel . Amt IV 6ö77 .

Wilhelmsir 119/120.
to-i ug- e SMgTWS

anmeldung u latenten
mln»Aiistaiid «. Ver»i «r

'

tung rmaniierun�
la Referenzin

CeulanttBcd ' infunden�flcmBBig
fellers &K

29
GardinenhauS

Bernhard
Schwartz

Wallstr . 29
Flur - Eing .

r « s, „ l ' orOr f ? l Laden mit Wohnung ab 1. April , jährlich 1050 M. .
zrolljrrfll . tri bisher Schuhwaren durch H»nt80lioI III.

z - aiüZsnensia ' Zaä
sin �siLlömskil ljsutseiiöl Iseknik .

lellradlougi Zwei Jabre Oarantie !

Sozial - Räder M. 65. - , Sozlal-Luxus -, 8Xif, � lßv . - .
Gebrauchte Räder billig t Bitte genau aus Hausnummer » SS " ZU achten .

A. R. Groskurth , « I c. Miinzstr. 23.
rr
M

ri
M

Brauerei F. Happoldt
Berlin S. Hasenheide 82 - 88

empfiehlt ihr

Lager «
Münchner «

Tip - Top «
in Flaschen uns Gebinden .

Bier

Telephon : Amt IT . Wo . 0115 . 5635L »

ri ,
kA

ni
kü

Mem neuer

Katalog 1006

für Innen - Dekorationen

und

Original - Teppich - Tatein

ist erschienen !

und wird auf Wunsch

gratis und franko versandt .

Teppieb - Versandhaus

Berlin

S. ,

n
Oranienstr. 158.

' GrosseBettenttMIc
(Dbertrtt , Unterbett . S Rissen )

mit bopp - Uger - lnigte » neuen Bett -
ledern , bessere BcUcn 15, IS, 84 Mr. !
I>/,tcht . Betten 15. 2«. 88. 20. 88 Mk.
ul ». SIerfand geg. Nachnahme . Preis¬
liste. Proben , Berpackung rostenlrei .

lZUSlSV LUStig , prlnzMirtr , 45
L «rbbt Spezial - BelchäftDrutlchl . �

EineMark
wBchentllche Teilzahlung liefere |

elegante lertige

Herren-Garderoben. >

Ersatz für Maß .

Anfcrtlgongr nach ülaB . ,
Tadellose AnsfUbrnnc . >

Julius fabian , ■

Schneidermeister ,

Große Frankfurter StrJl 11J
Einganu Straußbergar Platz , ♦ »

www *I ? VMW » » MWWWWWWWWW >



Es bedeutet etitns , für eine Cigare ' tte sich die grösste Popularität
unter wirklichen Kennern erworben zu haben .

Es bedeutet aber weit vtehr , für dieselbe sich diese Popularität jähr »
ein jahraus zu erhalten . Es mögen viele Gründe für ersteres vorliegen —

für letzteres giebt es keinen Grund ausser entschiedene und stetig aufrecht »

erhaltene Ueberlegenheit .

J OSETTI
CIGAREXTEN

sind beinahe von der Zeil ihrer Einführung an die populärsten

Ligaretten unter wirklichen Kennern , sind es heute und werden

« s allem Anschein nach auch in Zukunft sein .

Jeder wird dies verstehen , der sie einer Probe unterzieht .

Josetti - Juno 10 St. 20 Pfg.
Josetti - Griseldis 10 St. 80 Pfg.

10000 Mark Strafe
verpflichten wir unS an die Armen zu zahlen , wenn unser Angebot in
dieser Annonce nicht aus Wahrheit beruht und streng reell isl

Arbeiter und Handwerker ! Wollt Ihr Euch billig und gut Heiden ,
so kauft uns unsere von den Kunden nicht abgeholten

AkajZ - Anzckge » 8ommer - ? a ! stots ete .
ab. Wir geben diese Sachen zum Selbstkostenpreis und darunter ab,
damit unsere guten Sachen nicht den Ramschern zum Opfer fallen . Im
Lause der letzten Zeit hat sich injolge unseres großen Bersandgeschäsics
wieder ein großer Posten angesammelt , so daß jeder etwas Passendes nach
seinem Geschmacke sindet . Alles was zum Bcrkaus gelangt , sind nur gute
Maßsachcn in modernen Stoßen und Fassons , da wir nur ein besseres Maß -
geschäst haben und niemals Konfektion führten . Außerdem kommen von
jetzt ab noch ein Posten Anzüge und Paletots , aus Reiten und weniger
gangbaren Stoffen hergestellt , zum Spottpreise mit zum Verkauf . 5762 '

Modelians Geiitlemaii
Englische Herren - Moden

Frledrlchstr . 131 d , Ecke Karlstr . , I . Etage . ( Kein Laden . )
Wochentags 8 —12 , 2 —7 Uhr . Sonnabend bis 3 Ubr� sonnet . Sonntags 12 - 2 Uhr .

DV Heben Sie dieses Inserat auf und fragen Sie bei Bedarf erst
bei uns an ; kein Kaufzwang , wer nichts findet , kann unbehelligt gehen .

�EDir
4LLE>

Kennen Sie

schon meine Möbel ?

Wenn nicht , so machen Sie einen Versuch !

Nur erstklassiges Fabrikat ,

SPEZIALITÄT :
Solide bürgerliche Einnchtonge ■

von 250 3500 h.

— Bar oder Teilzahlung . = r
Billige , aber feste Preiset

Kulante Bedingungen

Wilhelm Misch
I und II . Stock .

Empfehlo allen Freunden und Bekannten zum bevorstehenden
Umzüge usw . mein 439L '

Glas- , Porzellan - , Steingut - , Nippes- ,
Lampen - und Emaillewaren - Geschäft

sowie HUmtllchc Küchen - Artl "

Hugust Jfttclcrt ,
sowie HttintlIche� _ Küchen - Artikel zu den billigsten Preisen .

Petersburgcrstr . 41 ,
bei der Landsberger Allee .

Staatspreise . Ehrenpreise - Goldene Medaillen .

Carl Zobel , Berlin SO . , Köpeniekerstr. 121, Ecke Michaelkirchstraße .
Seste Herren - und Knaben - Garderoben der Gegenwart

sind die Läger in allen Abteilungen in reichster Auswahl ausgestattet , aUe Größen , auch für korpulente Herren , sind vorrätig . — Me
Gefderoben zeichnen sich besonders durch vorzügliche Verarbeitung , elegante Fassons , tadellosen Sitz und dauerhafte Stoße aus ; für jedes bei mir gekaufte Kleidungsstück übernehme ich vi" filI ~ Ä ____ ..1_ r AL. � �1ma V /-, ». n V. Ä , Uü. r\ r—1-* J J . i-1. 11-. ■�� . TV �t--- T_ ' I l, 1 e\ WTV> T* 'FC\ �f\ TV - _ lt . 1. V t _ � .

Vür die Frttlzjahrs - und Sommei * - Saison 1006 Meine
ollev-' ox Lit i \j uxj Ii XiClL/lillCll OlOll Ut. 0UXlU. tJio tiuauri vvxxiLtgxxvxxo t cx ax ucxuuaig , �xogariLö x � . - - -- - -, - - 0 - - - -- - -- - - v - - - -- „ _ __ _ _ _ __ _ _ - _

_ _ _

Garantie . Wie in meinen sieben großen Schaufenstern , so sind auch in meinen Lägern an jedem Gegenstand deutlich mit Druckschrift in Zahlen vermerkte feste Preise , die ich in Anbetracht der
Güte so billig berechnet habe , daß ich mich sowohl in fertigen Garderoben wie auch bei der Anfertigung nach Maß von keiner Konkurrenz überbieten lasse . — 3Enschnci < Icr und Werkstätten

Im Hause . Bosichtignng ohne Kanfzwang gestattet , — Ankleideziniiuer in jeder Abteilung . — Der neueste Katalog wird gratis versandt

Central-Möbel-Halle
Berlin S Kommandanten = Straße 51

Gegründet i87i.*' == Ecke Alexandriner ! • Straße . ==

Ausstellung kompletter

Dieses Wohn - u . Schlafzimmer
liefern wir 27SL »

unter Garantie solidester Arbeit und bestem Material

Ktosterzunmer pIÄVe

echt Nußbaum foumiert mit kompletter Kücheneinrichtmig schon bei einer Anzahlung VOIl Alk . 60 . — und monatlicher AbzflhllUlg VOP MR . 12 . — bis 15 . —

New - Departure - Freilauf - Bremsnabe
Die beste der Welt Millionen im Gebrauch

Engros - Tertrieb : Komaln Tnlbot . Rrrlin S .

MV &

Spezial -
( icpsrhätte .

BetlfedernuBetlen
Spt ' iEial -

Gescliülte .

10 . = T ü . Schoncrt , : | ÄÄ
IfÄSiMÄnlÄ tiSTÄ «*Wrt«WlWlk| �. ?CkeMrT?! ! ,S ; D,a?l
Inlette , Bcttivttsohe , Schlafdeeken . QledltSChSitaße 49 ( am Winterfeldt - Platz ) . Kinderwagen (nUF HeinriChSplatZ )�

Eigene Polsterwerkstatt . Bettfedern - Damptreinigong . Eigene Steppdeckennttherel

von 5 . — M. a »
7 . 80 ..
ti . 78 „ „
3 . 75



Eigene Werkstätten ! M flf GG - 4/1 & - MI G « 40

Möbelfabrik .
Die besten and billigsten

H o Ii ii u n K * ■ l im st lil » ii� « «
kaufen Sie bei ISIL *

JuÜIIS Apeltj Tisclilermeister ,

FrBbettB * a. troelcenas ~HBIerial garanliertl
Berliü SQ . , SkalitZCrStraße 6 , w ROllbUSeF TOP.

I tl

Reinseidene Ghine- Bluse I0 . oa
Verkauf mehrerer hundert seidener Blusen direkt an Private .
Darunter : Keinseidene Blusen in aparten Streifen und ekkekt -
vollen Chines jetzt 10,00 , 12,00 , 15,00 etc . , schicke Theater - und
Gesellschafts - Blusen jeder Art jetzt 15,00 , 17,50 , 20,00 etc .
Schwarze Seiden - Blusen in nur soliden Geweben jetzt 9,00 ,
12,00 , 15,00 etc . Vornehme Samt - Blusen 10,00 , 12,00 , 15,00 etc .
Sämtliche Blusen sind ganz auf Puttor gearbeitet . Aenderungen
sofort . Maß - Anfertigung schnellstens Adresse genau beachten .
Seiden - Engros - Haus Hermann Herzog , Berlin ,
jetzt nur Eeipzigerstr 79 , 1 Tr. , am Dönhoffplatz .

Telegr . - Adresse ; Seiden - Herzog .

11. Auflage

MiiliiiWfch MM bwahrl SN
Kognak , Rum , echten Likören zc . w«tdun?d-r

- Nsar (oas Orp- EiWle £ 1 «
Nach beigcgebeer , einfachster Vorschrift bereitet , ergeben dieselben zirka
2>/ . Ltr . volilimmen eobte unil Wakrbatt reine Getränke , von köst¬
lichem Aroma und exquisitem Wohlgeschmack , allseitig als muster¬
gültige anerknnl . Die so bereiteten Liköre etc . sind den feinsten
und teuersteiöualitäten der Welt in jeder Hinsicht vollkommen gleich ,
nur bis um ts Zehnfache billiger .

Aü P» lfen u . urteilen Sie selbst !
Lassen 5ie ich nichts Anderes als ebenso gut oder gar besser auf¬
reden . — £ gibt keinen Ersatz ! — Wert ». 192 seit , illustr . Rezeptbuch

„ Die Destillation im Haushalte » , säukiche Rezepte enthaltend , gratis .
EI > « na » erNti - » ßv 5 ,

3. Haus D. Rosenthaler Tor .Fabrik and Terkaaf 31 « l ? iNOH ,

SpirHus - Qlfihlicht :
Lampen und Brenner

in nur erprobten und bewährten Konstruktionen für die Beleuchtung
SSF " BW von Zinimern . Sillchen , KorridQren ,
Willrfqiohorl « arten , Höfen , Stallungen ,
VVIIlUolOIICl i gsgg - IfSf Veranden und Balkons .

Man verlange unsere illustrierte Preisliste .

Centrale für Spiritus - Verwerthung Q. m . b. H.
Ausstellungs - und Verkaufslokal : T29L *

Berlin NW . 7 , Friedrichsfraße 96 , gegenüber dem Central - Hotel .

Jedes Wort 10 Pfennig .
Das erste Wort ( fettgedruckt ) A Pfg . Stellengeiche
und Schlafstellen - Anzeigen 5 Ptg . j das erste �orf
( fettgedruckt ) 10 Pfg . Worte mit mehr als ISBuclu ' ben

zählen doppelt . ) Kleine Anzeigen
ANZEIGEN

för die nächste Nummer werden In den Annahme¬
stellen für Berlin bis I Uhr , für die Vororte bis
12 Uhr , in der Haupt - Expedition , Lindenstrasse 69,

bis » Uhr angenommen .

Verkaufe .

Dedbett , Unferbeff , Kissen mit
glaltrotem Anfeit , zusammen 19. 59,
nur ( Psandleibe ) Andreassfraxe 38. «

Rotrosa - aeslreijtes Deckbelf . Unter »
bett zirei Kissen , 18,99 , Andreas -
sfrafle 38. _

1342S »

Momnierfches Bauernbett , IDeck¬
bett . Unterbett , zwei Kissen , 27,99 .
GrofleZ Itaken , Stuck 1,99 . Psaudleihe
Andreasstratze 38. Elektrische nach
überall . 134311 *

Betteiiverkaus . Gardinenverkaus ,
AuSsleuerwäsche . Gteppdecken , Bett -
inlette , Tischdecken , Teppichverkaus ,
Riesenauswahl Uhrensorten , Fest -
geichenke , Damengarderoben , Herren -
kleidung , Möbelstücke , sensationelle
Spottpreise . Brautleuten empfehlens¬
wert . PsandieihhauS Weidenweg
neunzehn . _ t40 *

Inventur - Ausverkauf . Gardinen
Stores , 19 Prozent Rabatt . Fenster

_ _ _

( zwei Scholz ) 149, 185, 225, 285, 350, Bronzegaskronen ! dreiflammig
485, 575, 665 usw. 132l5V ,,00 , GaSzuglampen 9,00 1 SalongaS -

Jnveizchr - Ülusverkaus . MrzichUronen 15,001 GaSampellyren l1/, !
Gardmal mit überraschend schöneiZchausensleriicht billigt Zwctlochgas -
Sttckeret , Fenster 135, 165. 219. 255 kocher 3. 991� Gasbügelapparat 2' / »!

Umstäiidialber sast neue Wirt -
schast, Wairoilette 17,99 , Taichensosa
48,99 , SchiV " " " �' Schränke , Tische ,
Bilder , �enmöbel . Verschiedenes .
Pankow , tehmestrafle 52, Hauswirt .

DeppasniilFarbeiiseblerii Fabrik .
niederia Grofle Fi�iiklitrlerstratze 9,
pari ml

_ _ _ _

fl

Fep�ietten stand 10,50 , grofle
16,00 , - rautbetten . Aussteuerwäsche ,
Gardln , Teppiche , Tischdecken ,
Steppckcn . Uhren , Goldsachen , spott -
billig Psandleihhaus Küstriner
Platz . l345K *

K,nme , Kostümröcke , Blusen zu
Fab preisen , Blumenstrafle 9 H.

tpskronen . Pctroleumtroncn ,
Spekroncn , ohne Anzahlung , Woche
l . kX Riesenlager . Böttcher selbst . —
ErNs : Borhagenerstraste 32 ( Stadt .
ba», Hochbahn : Warschauerstraße ) .
�. wcitens : Ravenästraße 6 ( Bahnhos
Piding ) . _ 1127� *
■Jlcncfte Damenhüte , sehr preis -
. rt , nur Päppelallee 149, Eckhaus ,
chonhauscrallee . 1361K *

285, 315, 425 usw. , goldsarbig un,
roi 265 285, 325, 459 usw. 1322K

Dülbettdecken . weist , creme , 19
225. 2S. 375, 459 - 799 . Weistenber ,
Teppidhaus , Groste Frauksurte
straste 125.

_ 1323*»
JntentnrpreiS . Steppdeckn .

Simlli Seide , rot , grün , oiw , hm.
zirka 69 breit , 299 lang , Heid -
arbett Wert 19,59 ) jetzt Stück ; 85.

SttPdecken . GclcgcnheitSkanfnur
so lonc Vorrat , 285, 365, 425, 585,
675, 7t usw. Weistenbergs Topich »
Haus , «roste Franksurtcrstrastc . 25. '

Juvatttr »AuSverkaus . Tuchttich .
decken it kleinen «ttcksehlern in allen
FarbetiSrösten , 1,85 , 2. 25, 2,75, 3. 59.
4,35 usl 1326K *

Woblauer , Wallncrlhealerstratze 32.

Wlonatsanziige und Sommer .
palelols von 5. 00 an , Hosen von
1,59 an , Gehrockanzüge von 12. 99
an , FrickS von 2,59 an, sowie für
korpuleile Figuren Neue Garderobe
znstautend billigenPreiseii . auSPjand -
leihen >ersallcne Sachen kauft man
am voleilhastesten bei Rast , Mulack »
straste »4. _ _ 7Wb *

Hcrcnjackett > Anzüge . Paletois ,
vorjätige , nach Mast bestellt , nicht
abgehl , verkause Halste Kostenpreis .
Prenpuerftraste 23 H. 75/6 '

Mövsiossreste in Wolle und
buntem lüsch, zu Sosabezügen aus
reichendgi allen Preislagen . Wcisten .
bergS Tc ichhaus , Groste Franksiiricr .
ittane H 13ü8St *

Heren . Garderobe nach Matz ,
saube Arbeit , grostes Stofflager ,
Palet , Anzug 36 Mari an. Kaust
beim . �andwerker , lasset den Hand »
werkiverdiencn . Teilzahlung gestattet .
F. Dge . DreSdenerstraste 199. '

Jnveair - Ausverkauf . Absall -
Teppiche i allen Grasten zu Spott -
pttisen . _ _

132051 *

Teppie , imitiert Japaner und
Perfer , Meter lang , nur 3,2S .
WeihciikzzS TeppichhauS , Groste
�ranliuvilraste 125. tZZOzt *

Jnvrnr - PrciS . Portieren ( zwei
ShawIS/in Lambrcquin ) Garnitur
3. 85, inllen Farben . _ 13315t *

( Kinziie Plüsch - und Tnchgarni -
turen orm billig . WeistenbergS
Teppichiis . Groste Frankfurter -
straste _ 133251 *

Gatncn • Versandhaus Jeru -
salemeiaste Itit2 Jnventiir - Aus -
verkauju bedeutend herabgesetzten
Preise i_

129151 *

TtCdecke » billigst Fabrik Groste
Frankierstraste 9, pnrlcrre . stl

Wbelfabrik . Lranicnslraste 58,
direl Moritzplatz . In meinen drei
Eklifi stehen komplette WohinMgSl
einr hingen in jeder Preislage vom
Einchsten bis zum Elegantesten .
Besidere Gelegenheit biete ich in
verhen gewesenen , soft neuen
Möln , die bedeutend herabgesetzt
sinkBesichtigiing erbeten , ohne . Kaus -
zw« . Anstallend billig verkaufe ich
tmEhaisdotigueS 17, Schlassosa 27,
Sckitalcheniofa 35, Pancclsofa 55,
Gvitur 50 , boch - legant - Plüsch -
gaitur 75 , Säulenirumeau 29,
Bcielle mit Matratze 18, Sluszich -
Iis 16. Getaufte MSbel töniici ,
dl Monate tostensrei lagern . Tcil -
zditig gestattet . Auch Sonntags
glinet . _ _ _1163K*
Teppiche - Gardinen , Tischdecken ,
Lppdccken , Portieren . Duvandecken ,
flserstoste . Möbclstofsreste : spott -
lige Gelcgenheitem . Potsdamer -
pste 199, Conrad Fischer . 1268A *

Kähinaschinen ! Ringschiff , Adler ,
miral - Bobbin , Orion , Wheelcr und
lilson , Elastik , Säulen : c. Prima
ualikät , Preise billigst . Für die Güte

reiner Nähmaichinen sprechen Tau -
ende meiner Kund « . Drei Jahre

FaPäder , Teilzahlnugen . Berg . , . „lle Garaiilie . bei Abzahlung ku-
stratze ?. Skalitzcrstiuste 49. 1339K�gnixste Bedingungen . E. Bellmann ,

äuittas Miete . TcilzablnttoGollnowstraste 26. nahe der LandS -

AA- n . Schillingstraste 38. 288/17 bergcrstraLc . Alle Maschinen nehme

« chvornehtne Hcrrenanzüg
Pools , seiiisten Mastftossen he
ründ , 18 —38. 99. Herrenhosen v>
fcr täglich , sonniag . Deutsch
PiudhanS , Jägerstraste 63, I.
' eppichr , Gardinen , Betten , Fe,
süge , Remontoiruhren , UhrlrN ,

. sppdecken , Portieren . TischdeN ,
zulatoren , Operngläser . . Kren-
rpen , Bilder , Spiegel , Möbel üt -
ig , Lücke, Grünerwcg 113. 1/4 *

. ' rilzahluiig . Betten , Tcppiche ' ar -
aen . Portieren , Möbel , der ,
piegeh Steppdecken . Tisihfeu ,
emontoiruhren , FreischwingeMro -

enlnmpen , Pruntlüchen spa ' lüg .
/iöbelhaus , Grünerweg 113. Ufr *

in Zahlung . 1136 « *

Gardiueurefte spottbillig . Gar -
dinen - Fabrik - Lager 39 Grüner Weg 89
( kein Vaden ) , Eingang vom Flur . _

*

Miöbeltischlerei liefert geschmack¬
volle Wohnungseinrichtungen äußerst
billig . Ausziehtisch 17, Nustbaum -
Klciderschranl , Vertiko 45. Trumeau
geschliffen 35, Plüschsosa 55/ Muschel -
betlslellen mit Malratze 49. Swlas -
zimmer . Farbige Küchen 69. Bcsichti -
gung meines staunend großen Lagers
erbeten . Auch Ratenzahlung . - Kein
Laden . Nur Keller und Hinterräume .
Haruack , Tischlermeister , Dresdener -
l!r. :i ; e 124, zwischen Oranieiipiatz und
Kottbuser Thor . Genossen erhallen
5 Prozent . 1288K *

Kinderwagen , Kinderbetistellen .
Sporlwagen , gebranchle , zurückgeictzte
spottbillig . Schneider , Kurfürsten -
straste 172.

_
101 b*

Miibelangebot . Int Möbel -
verkaussspeicher ( Anhalter Bahnhof ) ,
Möckeinstraste 25, Hochbahiistatton
Möckernbrücke , stehen verschiedene
Zimmer Nnstbaummöbel zimr Ber -
kaus. Darunter befinden sich hoch -
moderne Schlafzimmer , Speisezimmer ,
Herrenzimmer , auch einzelne Salon -
garni turen , Paneelsosas , Bücher¬
schränke , Anklcidelchränke , Nustbaum -
büsette , Bronzetronen , Saloubilder ,
Schreibtische 23,99 , - funkelnagelneu ,
Ruhebetten mit wunderschöner Diwan -
decke 22,59 , hocheleganter Säulen -
lrumeau 39,99 , prachtvolle Zimmer -
teppiche 8,99 , Salonteppiche �chon
14,00 bis zu den allergröstten Saal -
teppichen , reichgestickte Uebergardinen ,
Spachtelstores , Tüllgardinen , stepp -
decken, Standuhren , Plüschtischdecken
5,99 , verschiedene Gelegenheiten . Sin -
kaus ganzer Warenlager , Wirtschaften ,
Konkursmassen , kostenlose Ausbcwah -
rung und Transport gekaufter Möbel .
Otto Lidekes Transport - und Lager -
Haus ( Anhalter Bahnhos ) , Möckeru -
straste 25. 1308K *

Hock , elegante Herrenanzüge und
Paletots auSseiitstenMastslosteii 25 —40
Mark . Verlaus Sonnabend und sonn -
lag . Versandhaus Germania , Unter
den Linden 2t . KeiiieFilialen . 1159K *

Möbelfabrik Oranienstraste 172/173 ,
am Oranienplatz , liefert geschmackvolle
Einrichtungen von 285,99 bis 428,99 ,
elegante 659,99 bis 5999,99 . Englisches
Schlafzimmer 299,99 , Taschensosa
65,99 , Kleiderschrank , Vertiko 45. 99,
geschnitztes Büsctk . Muschelbettstelle
mit Matratze 45,99 . Schreibtisch 52,99 ,
Spiegel 15,99 , Spiegelspind 25,99 ,
Plüschgarnitur 199,99 , verliehene und
zurückgesetzte Möbel spottbillig . Küchen »
mobei . Auch Teilzahlung . 131 7K*

Brautleute lausen geschmackvolle
Einrichtungen austergewohnlich billig .
schiaszimmer , Wohnzimmer , Salons ,
Garnituren , PaneelsosaS , groster ge-
sdiliffener Trumeau mit Stufe 32, —.
Betlslellen mit gediegenem Federboden
35, —. Schönste farbige Küchen 69, —.
Eichene Flurgarderoben 18, —. Stau -
nend groste Auswahl . Eigene Werk -
statten . Hirschowitz , Martaiinen -
straste 7a.

_
1319 « *

Möbelverkaus . In meiner Möbel -
sabrit Gncisenaustroste 15, am Halle -
scheu Tor , stehen viele Wohnungs -
Einrichtungen , verliehen gewesene
und neue Ausstattungen zu sehr
dilligem Vcrtaus . Teilzahlung bei
geringer Anzahlung gestattet . Bc -
amten ohne Aiizahtimg . Ich
liefere gediegene Einrlchlmtge » fiii
200, 300, 400 Mark , hochelegante
500 bis 10 000 Mark . Besonders
enipscblenswert ist der groste Vorrat
verliehen gewesener und zurückgesetzter
Möbel , die noch sast neu und im
Preise bedeutend herabgesetzt sind .
Kleiderspind 22, Sofa mit ' ltuSzug 39,
Bettstelle mit Matratze 29, Muschel -
spinde , Vertiko 34, säulentrumeau 36,
Plüschgarnitur 195, Muschelbcltstelle
mit Matratze 38, geschnitztes Büsett
115, Panec ' lsosa 89, Schreibtisch 28,
englische Schiaszimmer , Speisezimmer ,
besonders preiswerte Salons . Ge -
kaufte Möbel werden drei Monate
kostensret ausbewahrt , durch eigene
Gespanne geliefert . Musterbuch
gratis . Sonntags von 8 —10 und
12 —2 Uhr geöffnet . _ 1363 « »

Dainenkonsektion . Capes , Ha¬
velocks ans ' Heften verarbeitet , in nur
guten Stoffen , per stück S Mark
Rosenberg , Kottbuserdamm 98. *

Mädcheucapes mit rotem Cap -
schon, Länge 69/199 - , jeden Montag
Ausnahmepreisc . Stück 3,25 . Rosen -
bcrg , Kottbuserdamm 98. 1372K *

Kiiabeiianzügc , Mädchenjacken
Mädchenkieider , Damenröcke , Binsen ,
Knobeiipaletots , alles aus Resten ge-
arbeitet , spottbillig . Rosenberg , Kott -
buserdamm 98. 1372K *

Lnuben - Baumaterialien , neue
und gebrauchte , wie : Kantholz , Bretter ,
Latten , Leisten , Türen , Fenster ,
Linoleum , Dachpappe usw. billigst .
Früher Kollbuserdamm 22, jetzt Hasen -
Heide 2 ( am Hermannplatz ) . 255t b'

Broitzegaskrouen , dreiflammig ,
6,00 . Salongaskronen 15,00 . Gas -
lpren 1,50 . Wandarme 0,65 . Schau -
sensterbeleuchtung , Gasbogenlantpen ,
Petroteumtampen spottbillig . Gas -
sparkocher9,75 , Zweiloch 3,99 . Schröder ,
Hochstraste 43. _ 141b *

Eisenösrn , gebrauchte , neue 2. 00
an , Dauerbrandösen ll,99 , Gasojen
6,99 , Kochmaschinen 14,99 , Cabeöjen
Germanenöjen . Schröder , Hoc
straste 43.

_
1421

Äbessinierpumpe 8,00 . Sanger ,
Rohre , Gartenspritzen , Garten -
schläuche . Pumpensabrik Schröder ,
Hochstraste 43. 143b *

Schlafsofa billig .
straste 27, Tapezierer .

Schöneberger -
722b

Kleiderprinz . IM , Skaiitzcr -
straste t29 . Herren - und Knaben -
gardcroben in größter Auswahl zu
staunend billigen Preisen . Spezialität :
Monatsanzüge , Rtonatspalctots .

Nähmaschine » , alle Fabrikate '
ohne Anzahlung , wöchentlich 1,99, ge-
brauchte 12,99 , Postkarte genügt .
Wienerstraste 6, Ackerstraste 113. 744b

Graminopboii - , Zynophonplatten
t Mark , WarenhnuSPIatten 39 Pfennig .
' Apparate Teilzahinng . Reparaturen .
Fabrik Rothenburg , Berlin , Prenz .
lauerstraste 42. 1492K

Refterhandlung . groste Auswahl in
Stoffen zu Anzügen ,

'
Kostümen ,

Staubmänteistoff , Tuch und Blusen -
samt , Barchent , Futtersachen , fertige
Knabenanzüge , einzelne Hosen billigst ,
Zuschneiden gratis . Mickenau , Soraucr -
straste 39. 742b

Taiidcin ( Brcnnabor ) 75,99 , Schach -
Brett , Damcnbrett . Walter , ■Sebastian -
straste 30 H. 106/1

Tamriisahrrad , guterbalten , ver¬
kaust Tulcnda , Nicder - Schöncwcide ,
Grünauerstraste 6 III . 635b *

Linoleum , Tapeten .
legenbeiten . Müller ,
surterstraste 45/46 .

Reste , Ge-
Frank-

- 144»
Schäfte und Unterleder , spezica

Eichcngerbung , Lcderhandlung Rühl ,
Schöneberg , Bahnstraste 43. . - i - l94*

Delikatessengeschäft , volkreiche
Gegend , verkauft billig Zigarren
geschäst , Haselandstraste 43. 614b

Fisch - Konscrven » und Raucher -
Warengeschäft vertaust Laubcngeycr ,
Köslinerstraste 3, vorn 1 Treppe .

Rixdorscr Pfandleihe . Bergstraste 58
( Ringbahnhos ) . Bettenverkaus , Gar
dinenverkaus , Herrengarderobe , Wäsche ,
Uhren , Schmucksachen usw. Spott -
preise . fl29 *

Gutgehendes Restaurant , gegen
über der Post , billige Miele , umstände
halber zu verkaufen Winsstrastc 56. '

Dame vertaust sämtliche Möbel
einer großen Wohnung , auch lOStand -
betten . Bilder , Gardinen , Tcppiche ,
Steppdecken , Portieren . Dresdener -
straste 38, vorn II links . 104/ 13*

Samenhandlung , AdoisDemmler ,
Dresdenerstraste 17, liefert wie seit
79 Jahren nur echte Elite - Sämereien
sür Garten und Feld . _ 1388 « *

Gardi » en bans GrosteFraiilsurlcr .
straste 9, parterre . _ Ist

Steppdecke » , Tischdecken , Schlaf¬
decken. Reisedecken spottbillig , Teppich¬
hauS Münzstrastc 17. 1369K *

Deppiche , kleine Webcsehler , spott -
billig . Teppichhaus Münzstraste 17.

Gardinen . Portieren , Store , Tüll -
bettdecken wegen Uebersüllung spott «
billig . TeppichhauS Münzstraste 17.

Neste , Reste , A. ' te , Neste , Neste ,
Neste , Reste , Neste . Rosenberg , Kott -
buserdamm 9S. . 1373 . K*

Herrcnniisttgc . Winterpatctots ,
wenig getragein - ManatSgarderadeva »
5 Mark an : graste Slns/vadt , für tedc
Figur , auch neue , elegante , nicht ab -
geholte Wastsochcn lautt inan am
billigste » aus erster Quelle direkt
nur beim SchneidermeislcrFürsteiizelt ,
Roscnlbalei straste >5 nur 3 Treppen .
( Fernsprecher HI , 3916 .

_ 262/8 *
Möbel , passend sür Brautleute ,

billigst Abraham , Kottbuserdamm 93. *

Möbelverkaus . Kasianien - Ällee 56,
am Weinbergsweg . Kamerling . Graste
Auswahl in Mahagommöbcln , ge-
schnitzteMöbel , moderne Schlafzimmer ,
bunte Küchen , Büfetts , Schreibtische ,
Bücherschränke , Muschelschränle 25,99 ,
säuleiilrinncau 28,99 , spiegelspinde ,
Kommoden , Waschtoilettcn 17,99 , Pol¬
stermöbel eigener Werkstatt . Liese -
rungen frei . _

7376

Halbrenner , 30,00 , tadellos , sel¬
ten gebotene Gelegenheit , verkaust
sofort Horn , Große Franksurter -
straste tSl . 1404 «

Rähniasehinen ohne Anzahlung
Woche 1,00, Käufer erhält 10 Mark ,
Nachweisung 15,00 . Reell . Selbstgeber .
( Postkarte ) . Lewandowski , Neatidcr -
straste 11. _ _ _ _ _ 739b

Hausfrauen ! GüteMilch . Liter 15,
nur Stand 157 Weddinghalle . 728b

Restanration , flotter Betrieb ,
preiswert verkäuflich . Nähere ? Fiicher ,
Matlernstraste 5. . e . b

Grünkram - und Kolonialwaren
Geschäst , gut gehend , billig zu ver »
lausen . Rixdorf , Reutcrilraste 27.

Kahrrader . Brcnnabor , von 29. 99
an , Gelegenheitskauf , Krankenwagen
spottbillig Wienerstraste 37, Lokal .

Milch - , Kolonialwaren - Geschäft ,
gutgehend , wegen Büsetl - Ucbernahme ,
außerhalb , erfragen Prussog , Nixdorf ,
Weichseistraste 36. 74lb

Mobelnrrkaiis Wallstraste 80/81 .
Am Lager besiiidc » sich viele zurück »
gesetzte und verliehe » geivelene Möbel ,
die wie neu sind , Muschelkieider -
spiiid , Muschelverliko 28 Mark , Aus -
ziehlisch 17, Bettsiclle mit Feder -
nmtrnee und Keilkissen 29, Mnichci -
spiegel 12, Kommode 18, Ruhebett 26,
Muschelbetistelle , komplett 39, Rohr -
slühle 3, Taicheiiiol » 54. Paneel -
soia75 Schlassosa 38 Walchtoilelien 26.
säuleittriimcnu , geschliffen 36, Herren -
schreibtisch 50, Bücherspind , Büfetts ,
Säulenmöbel , englische schiaszimmer .
moderne Küchenmöbel . Auch Teil¬
zahlung , Transport in Berlin und
Vdrorlen frei . 289. 10

Möbel , Spiegel , Polsterwaren ,
grogartige Auswahl vollständiger
Wvhnungseinrichtungen . Preise stau -
nend billig . Saalselds Möbelspcicher ,
Krauistraste 59. 699b

Halbreiiner , einmal gefahren , sür
Schuld angenommen , verkauft sogleich
Schcidewitz , Lützowstraste 15, Seiten -
flügel I. I495K

Halbrenner . Doppelgtvckcnlinier .
hochmodern , verkauft fofoit notge¬
drungen Krause , Sti ostttiauuftrabe 20, /
Seiteuflügek III . _ __ _ _ 1403 «

kignren , Büchsen , gebrauchte , zur
iestbude verkauft billig Huuck ,
öneberg , Akazienstraste 9. jlOö

Aquarien , Aquarienfische , Wald¬
vogel , Vogelbauer , gutes gereinigtes
Vogelfutter , Fischfuiter Brunnen »
straste 101, schwedenstraste 19. +100 *

Kleiderspind , Bettstelle , Vertiko ,
Nähmaschine , Zither , Küchenspind .
Tisch Wien , Engeluser 7h. 756b

Äl) Plüschsosa ans Konkursmasse ,
schnell , spottbillig , 49,90 , 59,99 . Lands -
bergersiraste 42 H. 7536

Trelirolle billig Trislslrastc 49.

Zigarrengeschäft
billig zu verknusen .
mann straste 152.

umständehalber
Nirdorf , Her- >

+429

Herrenfahrrad billig zu ver -
kanscu bei Mertens , Schwedlcr -
straste 59. 789b

Graiiiinophoii mit Platten spott -
billig , Zonophonplaiien von 59 Pf .
an . Chausseestraste 73, I. +83

Hanio - rcrio , Zuchtpaar 3- —,
verlaust Westphal , Schinckestraste 19/

Möbel aller Art , Kteiderspiude ,
Vertiko . Stühle , Küchensachen ( neu ,
gebraucht ) , billigst Möbelspcicher ,
DreSdenerstraste 117. Teilzahlung ge-
stattet . 106/3 *

Gardine » , Plüschteppich , GaSkrone ,
Plüschportieren , Steppdecken , Stores
billig . Hoffmänn , N a un hilft raste 52.

Wirtschaft , Nustbaum , noch neu ,
bis ersten April vertäustich . Garten -
straste 85, I links ( nahe Invaliden -
straste ). +113�

Kleiderschrank , Wasdiioileile ,
Plüschgarnitur , Bettstellen 12,00 . Ko-
watzyk . Wusterhausenerstraste 21 ( an
Köpenickerstraste ) . _ _ •

_
755b

Zyliuderbnrea « 35,00 , Kleider -
spind 17,00 , Spiegel 15,00 , verlauft
Verwalter , Ackerstraste 35.

__
770b

Tchanlgeschäft , 1300,00 , vct kaust
Frankfurter Chaussee l45 . 7130

Vogelbauer , Nester , mnzngo -
halber billig . Steinte , Grunewald -
straste 129.

_ __ 7525 ,

Parteilokal mit Vereinen und
Zahlstellen sofort zu verlausen . Näheres
bei Nölfe , Brunnciistraste 63 , zwei
Treppe ». _ _ _ 7716

Plüschsosa 36,00 , schlassosa 15,00 ,
Bettstelle . Malratze 15,00 . Pali -
sadensttastc 23, Tapezierer . 106/8

Paueelbrett , elegant 9
rtraustbergerstraste 6 all .

Mark .
166/10

Alexauderpapageie « 3,75 an.
Graue und grüne Papageien . Groste
Auswahl . Mariannen sti aste 37. 1107K

-

Restauratio » . altes Geschäst , ver -
käuslich , Gothcnstraste 4. +105

Hochelegante Seidenkleider , Woll -
kostüme , Tuchräcke , Scidcnblusen ,
JakeitS neu und wenig getragen , auch
Mastanserligung spottbillig . Engels ,
BnmnenstrasteB . 6966 *

Zigarrenkiste » , 400, gutcrhalten ,
billig Tietz , Jiwaiidcnstrastc 124. +113

Schfassoa , billig . Stallschrciber -
straste 15, parterre . Bracker . 72lb

Fahrrad , fast neu , 40,00 , verkauft
DreSdenerstraste 38, Friscurgeschäst .

Sofort müssen zwei Kleider -
schränke , Vertiko , Bettstellen , Garni -
lur , Plüschsosa , Nustbaumpianino ,

äulenttumeau , Ausziehlisch , Spiegel -
spmd , Mnschelspicgel 19,90 . Stühle ,
Regulator , Bilder , Betten , kom¬
plette - Küche , spottbillig vertäust
werden �Waldemarstraste 27, vorn l.
Wohnung vermietbar . _

7576

Laude , Rixdorf , e o. owerslrastc ,
billig . Kaiser
l , links .

vkbvichstvng ;

Lteferwageu und alle Sorten
Räder Palisadenstt - aste 10t . _ _ 7626

K in de rfvageii 12,00 , Sportwagen
4,00 Kiestling , Gneiseiiaiistraste 15.

Milchgeschäft , kann Frau »er -
ehe », Rolle , Ware , 650,00 , verlaust
dussitenstraste 36. +94

verlaust Mattner ,Kinderwagen
Slvineniünderstraste 41. +100

Edelfiukeu 0,99 , hochrote Kreuz -
schnöbet t,25>, japanische Reiofiuken
0,70 , Stieglitze , Zeisige , Hänflinge ,
Do , »Pfosten billigst . - Mariauueu -
straste .17.

'
t408 . <S

, ' trgo rr rugi feüüs/ , altes , e cke, uer -
kauft billig . Sprechzeit 6 — 0 abends ,
KöiiigSbergerslr aste 22. . _ _ +44

Taubeui , guIcihaUcii , Ausgabe
halber 75,00 . Graste Franljurler -
slraste 14. Hos geradezu . +44

Kanarieiihähnr . chilligfle Bezugs -
quelle , Sieiittckendorserifraste 54. +82 *

Kniiarieiihähne . Weibchen , «eifert '
Wilmcrsdors , Düsjeldvrsersiraste 12,
Franke . _ _ _ _ _ +104 *

Kauarienroller , Katzbach sttaste 6,
BehrendS .

Kanarieubähiie ,
Weidcli , Rordiiser 11.

Kannrieiihähiie . Weibchen , Bor -

_ +139 *
Wcibchem

+73

sängcr , groste
zusammcnkunst .
marstraste 54.

Auswahl . Züchter «
Vogelbörsc , Waide -

7666

Kanarjenhähue Dresdenerstr . 53,
Pabst . _ +65

Kaiiarieukähue , Weibchen ,
Seiserische , vertäust Birkholz , Frank -
surter Chaussee 93.

_ +130

Vorschlnger . Seisertweibchen billigst .
Weistensee , König - Chaussee 24a , Hulh «
Nlaim . +124

Kanarienweibcheii , billig . Heb -
bcrg . Marlin Luiberstraste 50. +104

Kauaririillähii ' e . Neuesie Gesangs -
richiunq . 1905 höchsten Chreuprcis ,
xotvei ! « Medaille . Erstklassiges Zucht -
iu. : . , . . . !!. Große Auswahl . Verkaust
KrcbS , Kopcnickerstraste 151a . 1273K *



SZäKmafchinen , ohne Anzahlung ,
Woche IM gebrauchte 12,00 . Für
Nachweis Provision . Köpenicker »
ftrasi « 60/61 , Grosie Ftaiilsurter -
straße 43, Prenzlaucrstrasie Sg/60 , *

92fllimtfil ) iit ( n. Vergüte bis
12,00 , wer Teilzahlung lauft oder
nachweist , Woche 1,00 . Postkarte .
Bmufer , Tilstterstrasie 90. +44 *

Herrenfahrrad , Damenfahrrad ,
schönes modernes , kurze Zelt gebraucht
Ilmstände wegen 45,00 . Große Frank -
surterstrasic 14, Hof geradezu . +44

Junge Frau muh schleunigst sechs
Zimmer Möbel oerkaufen . Braut -
leulen Gelegenheit , darunter Gar -
diuen , Steppdecken , Stores , Tifch -
d- aeu , Gaskronen , Bilder , Salon -

tarnitur 85,00 , Säulentrunieau 32,00 ,
lerferteppich 6,00 , Plüfchfofa 45,00 ,

Paneelsofa bOflO, vieles jeden an¬
nehmbaren Preis . Landsbergerftratze
Nr, 42, II , 754b

Teppiche ? ( fehlerhafle ) in allen
ie Hälfte de » Kerles

im Teppichlager Brünn , Hackefcher
Markt 4, Bahnhof Börse . _ 262/3

Ptanino , Nußbaum , 180 Marl
Turmstrasie 8.

_ 236 ) 18
Grünkrawgeschäst verläustich

Neue Königstraße 33.
_ +142~

Tameuhemdenwochc , darunter
eleganteste Stickerelinusterfachen , paf -
send zu Ausstattungen , spottbillig .
Wäschefabril Salomonsly , Dircksen -
strasje 21, Alexanderplatz . _ 236/17

Nestauratton . 1200 , verkäuflich
Gleimstrafet 15.

_ +58
Milchgeschäft umständehalber zu

»erkaufen . Näheres Schönhauser
Allee 87, Zigarrengefchäst . +53

Würselbude mit Stand verkauft
Thierbach , Pankow , Kaiser Friedrich -
strafet 74. +58

Spottbillig 14 Zimmer , elegante
Möbel , einzeln oder zusammen , mit
Wobnung , verkäuflich Invaliden -
strafet 40/41 , Hochparterre links , Herr -
fchaftlicher Aufgang . 106/6

Haarfärbemittel . unübertrosien ,
Probeflasche 0,50 Karlstrafee 27. 106/7

verkauft billig .
wegen Todesfall

Simondachstrafee 15.
Mehl - und Kolonialivaren , mitt -

leres Geschäft , gute sichere Existenz ,
passend für Anfanger . oder Herrn
oder Dame , billige Miete , mit an -
schliefeender Wohnung , ist sofort ver -
läuflich . Offerten unter „Reell " ,
Postamt 33.

_ +17
Milchgeschäft , gutgehend , preis¬

wert zu verkaufen Knieprode -
strafet 116. +45

Hcringsgeschäft mit Grünkram
und Feuerung , gutgehend , ist um-
ständehalberzu verkaufen . W. Gurtschke ,
Skalitzerstrafee 59.

_ +17
Verkaufe nufebaum Kleiderspind ,

einfache Bettstelle , Sofa , Sportwagen .
Deltmann , Oranienstrafee 27. +17

Brautleute < nufebaum Auszieh -
tisch , neu 60,00 , verlaust Herzog ,
bieicheubergerstrafe » 153 II . _ +17

Kinderwagen verkauft Sterczala .
Pticklerstrafee 33. +17

Etniiinderwagen und Sportwagen
zu verkaufen . Preß , Mariannen -
platz 11, Keller . +17

WegzuaShalber nufebaum Klci -
derspind , Vertiko , Säulentrumeau ,
Plüschjosa , Mufchelbettstelse , AuSzieh -
tisch , Spiegelfpind , Spiegel , Stühle ,
billig , Liese , KönigSbergerslrafee 11.

N eü eviffiiet , Gelegenheitskäufe ,
Gardinen , Stores 1,35 an, Teppiche ,
kleine Farbensehler , spottbillig , Zorn -
doi +erstrafee 7 l , kein Laden . +45

flleu eröffnet , Gelegenheitskäufe ,
Steppdecken 3,25 an, Tischdecken , Tcp -
piche , Gardinen ufw . spottbillig , Zorn -
dorscrstrafee 7 I, kein Laden . +45

Zoologische Handlung . Allen .
steincrstrafee 22. Waldvogel , Prima
Kanarienweibchen , ff. Futter . +45~

Sitte ' Hobelbank für 10 Mark , Osten
Friedrich Karlstrafee 19, linier Keller .

Zigarren . Zigaretten , preiswert ,
KöingSbcrgerstrafee 22, über der Gu -
benerftrafee . _ +45
~

Mnschelbette » , Säulentrunieau .
Plüschfosa, Kleiderspind , Damenschreib -
tisch, Küchenfachen billig , Weidenweg 4
vorn 2 Treppen . +45

sVefsctiieclenes .

Gnörich , Volkshumorist , auch
Gesellschaft . Fcnnstrafee la . +99 *

Gesellschäft „ Anke " frei . Swine -
lnünderstrafee 1. _ __ +99

Patentanwalt Wessel , Gitschiner -
strafet 94».

_
3486 *

«uuftftopferei von Frau Kokosky ,
Charlottenburg , Goethestrnfe « 84, I. *

PfoiiMriiie , Priiizinstrafee 63,
täglich 8 —8 , Sonntags bis 2. 96/2 *

Platiiiabsälle , äst « Goldfachen ,
aste Silbersachen , Bruchgold , alte
Zahngebisse , Kebrgold , photographifche
Rückstände , Treffen , alte Uhren sowie
säintiiche gold - und filbcrbaltigen Ab-
fälle laust Gold , und Silberschmelze
Brob , Wrangelsstafe « 4. Tetephon 4.
6958 .

_
104/6 *

Ehauffeurschule deS Technikums
Elcktra , Berlin , Neandcrstrafee 4.
Gründliche theoretische und praktische
Chaufteurausbildmig . Grofec Repara ,
tru - WerkslStten . Prospekte frei , *
"

Abendkurse in Eleltrolechnlk
�Theorie und Laboratorium ) Zetchuen
und Algebra . Prospekte siei . Techni -
kum Elektro , Reanderstrafee 4. 205/tb *

Zahnärztliche PolMiuik , Weiu -
bergSweg 11. 1 —3 Uhr . Zahiiziehen
mit Zahn flcischdetaubung umsonst .
Künstliche Zähne a 1 Mark , Gold -
und Porzellanfüllung 2 Mark .

Wer Stoff hat . fertig « Herrenanzug .
ohne Konkurrenz , feinste Zutaten , zwei
Slnprobeii . Für guten Sitz bekam

goidcne Medaille . Ludwig Engel ,
Preiizlau - rftrage 23 ll . Nlexandcrpiatz .
Gegründet 1892 . _ _ 75/10 *

verantwortlicher Redakteur

spoktthnmorlst VakzS , Maifeier
frei , auch Gesellfchast , Mauteuffel -
strafee 41. +1 «*

Znr Anfertigung von Schuhwaren
sowie Reparaturen empfiehlt sich
Fladrich , Cbarlottenburg , Kaiser Frie -
drichstrafee 37, Hof parterre . +125 *

Bier Vereinszimmer frei Seydel -
strafee 30.

_
2916 *

Maftanfertignng tadellos sitzen¬
der Damengarderobe , sowie Schnei -
derkostümen , Blumenslrafee 9 II . •

Speiselokal ! Siralauerstrafee 43.
Spezialität : Bratkartoffeln . 697b *

Ostertanzkurse . Sonntags kur+e,
sSmIIiche Rundtänze , inklusive Walzer ,
Herren 5. 00, Damen 3,00 , Auch
Vorortbewohnern empfohlen . GruPeS
Tanzschule , Annenstrafe « 16. 236/12 *

Platina , alle Zahngebifse , aller -
höchste Preise . Ackerftrafee 174, H.
nicht Laden . 776b *

Schmelucr , Volkshumorist . Auch
Gesellschaft , SIetttnerftrafee 57. +100 *

Haudwaschanstalt „Wärzbleiche " .
Ehiurfreles Wafchen garantiert . Beil -
wüsche , Leibwäsche 0,10 . Abholung ,
Liejerung , Wunsch . Siegemund , Ko>
penick , Markt 7. 7516

Laubculand , 61/, Jahr fester Ver¬
trag , Ouadratrute 50 Pfennig , ver -
pachtet Päske , Kolonie Friedensgarten ,
Nixdorf , Grenz - Allee 759b

Älcmpnerarbeiten jeder Art , auch
Mafeartikel nimmt enlgegen Klemp -
nerei Otto Schulze , Neue Bahnhof -
strafee 8, Rummelsburg . +130

bezug auf Frau
Worte tun mir

Die von mir in
Höger gebrauchten - - - - -— —
leid ; ich nehme sie hierdurch zurück ,
umsomehr , da ich Frau Höger weder
beleidigen wollte , »och einen Grund
dazu hatte . Frau Neubauer . +94

Wäsche wird ohne Chlor sauber ge-
waschen, im Freien getrocknet , Laken ,
Leibwäsche , 4 Tafchentücher 0,10 , Ab«
holung , Lieferung Miltwoch «. Lehmann ,
Köpenick , Gartenslrafee 9. 1400K

Achtung ! 20 Mark kostet der An -
wer Stoff bringt . Für ladet -

ofen Sitz Garantie . Kufchewski ,
Annenstrafee 2. 710b
&

Maurer - , Töpfer - und Zimmer .
manns . Wasferwagen werden repariert
und abgerichtet . Sydow , Schönhauser
Allee 53, Seitenflügel I. 73Sb

Theateruerein such
Meldung heule 3 Uhi
Lortzingstrafee l0 .

il Mitglieder .
« Restaurant

707b

Damenschneiderei . Lehranstalt
1. Range » , Theorie , Praxi ». Stehe
Charloitenstrafec 56. 724b

Alte » Kleiderspind , Kommode und
Wafchtoilelie laust grau König , Junler -
strafet 2. 7l8b

Zahle hohe Preife für Meiallbruch
Engel , Holzmarktstrafee 36a . 729b

Grosies Vereinsztmmer zu ver -
geben Fidicinstrafee . Näheres Grofe -
görfchenstrafee 23. 720b

Wer Stoff hat ! Fertige Anzüge
nach Wafe 18, 20 Mark . Tadelloser
Sitz , haltbare Futlerfachen . Franke ,
Ackerftrafee 143, Ecke Invalidenstrafee .

Die Beleidigung , welche wir dem
Fräulein Jurasz , Warschauerstrafee 14,
zugefügt haben , nehmen wir zurück
und erklären dasselbe für «in un -
befcholtenes Mädchen . M. E. Balfanz ,
Warschauerstrafee 14. 783b

Musikvereiu sucht Mitglieder ,
jeden Freilag Müllerftraße 11. +83
" Kleiner Saal für gröfeere Bereine
noch zu vergeben Schünleinstrafee 6.

Beretnszimmer , gröfeeres , mit
Pianino , noch einige Tage frei . Rieck,
ReinickendoZerstrafee 22. _ +83

Saal ! zu Festlichkeiten . Hochzeiten ,
VereinSzimmcr ( Weißbier ) Annen -
ftvaße 16. 236/14

Mittagdtifch ! 0,50 mit Bier ,
Kaffee , Slpselwein . Drei Gerichte ( ' Aus-
wähl ) . Zeitungen . Zeitschriften .
Damenzimmer . ) Annenstrafee 16,
os parterre . _ 236/14

Darlehen . 20,00 zur Miete , er¬
bittet „Emilie " , Postamt 26. +17

Vermietungen .
Lade » mit Wohnung sofort billig

zu vermieten Neue Bahnhofstrafe « 3,
am Stadtbahnhos Stralau - Rummcls -
bürg . _ 7486

Wotanunsea .
Wegen tosortiger GeschästSüber -

nähme große Stube und Küche
1. April zu vermieten . _ Freund .
FrtedrichSfelderftrafee vorn Mi +45

Zimmer ,

Möbliertes Zimmer , Schreibtisch ,
ein oder zwei Herren , Keiiennami ,
Kurfürftenflrafee 165 III , Eingang
Biumeuthaislrafee 71

Zwei Herren möbllertes Zimmer
separat , vorn . Ww. Müller , Riller -

ntnß» S. _
Möbliertes Zimmer für einen

Herrn - Rilt - rst ' . aße 116 , vorn IV ,
5nkS. _ 106/2

ÄtöptierteS Zimmer vermietet
an zwei Herren . Lutf
Pomer .

utfenufer 22 denn
767b

Möbliertes Zimmer , «inen oder

zwei Herren , oermietet KoSma , Witt -
stockerflraße 9. _ _ _ __ __ +73
" Möbliertes Salkonzimmer , Svn -
nenfeite für zwei Herren . jReuter -
platz 5, GrabowSki . _ +120

�MßblierteS Zimmer , kleines,
separat . Marlannenstraße 21 , vor »
3 Treppe » recht ». _ +64

Möblierte « Zimmer , ein oder
zwei Herren , Prinzenstraße 17. vom
II links . _ +64

Möbliertes Zimmer für zwei
Herren , a 12,00 . Admiralstraße 18d .
Qucrgebäude III , Eli .

_
+61

Möbliertes Ziunner . eilt .
Herren , Danel , Rigaerstraße 32.

. wei
130

Möblierte » Zimmer .
separat , Engel - User 10.

Möbliertes Zimmer , Herr , mit
Kaffee 16 Mark , Wollinerftraße 14,
vorn H, Schupp . _ _ +132
" Möbliertes Zimmer , inknfive ,
15 Mark , zu vermieten . Hader ,
Lhchenerstrafee 26. _ _ _ +59

vor » I,i Möblierte Schkafste " ' z » »er -
+136 mieten Elisabeth - User �1 IV bei

Wemer . +69

möbliertenzum
Benecke , SolmSstrafee 13. IV .

Teilnehmer
Zimmer . �

Möbliertes Vorderzimmer zum
1. April zu vermieten Naunyn -
strafee 18, Hollerbach . _ +17

Freundliches , möbliertes Zimmer
(billig ) für zwei Herren Naunqn -
strafet 32 II , Ecke Adalberlftrafee ,
Frick. _ +17

Möbliertes Zimmer , zwei Herren ,
Naunynstrafee 80 II links . +17

Möbliertes Flurzimmer ,
ifländigen Mitbewohner .

Reichenbergerftrafee 48, vorn .

• chlafstellea .

Teilnehmer zur möblierten Schlaf -
stelle gcfucht . Frau Jacobey , Kos -
bergerstrafee 26, III . 78b2

Besser möblierte Schlafstelle
( Herrn ) , DreSdenerstrafee 58 III rechts .

Zwei anständige Schlafstellen zu
vermieten GranowSky , Freienwald er -
ftrafee 22, II .

�
_ +99 *

Möblierte Schlafstelle am Schle -
fischen Bahnhof . 3. Hos. I recht ».

Freundliche Schlafstelle bei
Müller , Scharrnweberstrafee 31, Osten .

Möblierte Schlafstelle für Herrn
bei Wiedenbauer , Retchenberger -
strafee 6. _

7686

Schlafstelle . Herrn , RheinSberger
strafee 16, vorn II , Mufa . 772b

Freundliche Schlafstelle für Herrn .
Rixdors , Hermannstraße 45, vorn HI ,
Adam . _ +150

Schlafstelle zu vermieten
Parlier , Lindenftratze 73.

Bessere Schlafstelle

beim
777b

Herren .
■ für zwei

Schillingstraße 24, Franke .
Schlafstelle , Schulz , Voltastraße 6.

Ouergebäude I. _ +99
freundlich cEine

vermielen bei
vorn parterre .

Möblierte

Schlafstelle zu
Waierloouser 9.

714b

Schlafstelle

Lutz,

für einen
Herrn . Prinzefsinnenstraße 10 III ,
Pfeiffer . 105/20

Schlafstelle .
ftratze 156, vorn .

Bierente , Orantcn -

_
Möblierte Schlafstelle ( Vorder .

zimmer ) Dresdenerstraße 97, vorn III ,
rechts , an Prinzenftrafee . 104/20

Schlafstelle
vermietet Lade ,

" für Herrn , separat .
Schäftrstraße 9. 7475

Möblierte S
Kaffee . Kamswig ,
Ouergebäude II .

Kleine «

stelle l2,00 iitit
ottbuseruser 44,

743b
ÄsZimmer

einen Herrn Oranienstraße
IV rechts . _

Gute Schlafstelle bei Kahsnw
Echützenstr . 53, vorn II 709k

vorn
+64

" Möbliert » Schlafstelle , 12 Mark ,
Fries enftraße 22, Ouergebäude III .

Möblierte
seoarat . RonSdo
straße 80.

Ute
n

Schlafstelle
Kotlbuser User 17,
Görlitzcr Bahnhof . _

Taubere , möblierte

stelle , 2 Herren ,
, Darschauer .

723b

Herren
links , Nähe

725b

allein , separat .
straße 65, vorn IV .

Schlafstelle ,
Frau Ändert , Koppen -

730b

SchlafstelleFreundliche Schlafstelle an zwei
anständige Herren . Zu erfragen von
1 Uhr ab Gitfchinerstraße 79, rechter
Seitenflügel II links . _ 7266

Eine freundliche Schlafstelle . Frau
RadomSki , Fürstenstraße 8, vorn III .

Schlafstelle bei Schmidt , Simeon
straße 29, vorn IV.

_
7336

möblierteTeilnehmer ,
stelle . HermankuS ,
straße tl , 1.

Schlaf -
Schleiermacher -

735b

SchlaffteUe für
Admiralstraße 22, I.

Möblierte

Herrn . Vater ,
740b

lafftelle für zwei
Herren zugleich . Kastanien - All « 78,
Hof n , Nofchkc . _ +59

Möbliert « Schlafstelle , allein .
Nückert , Carmen Sylvastraße 157,
Ouergebäude I. +59

Freundliches möblierte Schlaf -
stelle für einen Herrn vermietet
Redepennig . TreSckowstrafee 30, vorn IV.

Schlafstelle sur Herrn ! Frau
Ouintern , Dtedenhosenerstraße 11»,
Seltenflügel II . +59

Dröselcr ,

_ +35
Weiden -

_ +45
vermietet

+45

Herr einwohnen billig .
Gudenerstraß « 12.

_
" Möblierte Schlafstelle
weg 22, vorn II , Krüger .
" Möblierte Schlafstelle
Freienhagen , Löwestraße 26.

Möblierte schlaisiell « zu
mieten Fruchtstraße 31, HI I
Zeltner . ■

Möblierte

ver -
llnlä ,

+45
Schlafstelle , Herrn .

allein . Zydek , Gubenerstratze 21. +45
Möblierte�

Witwe Sulci .
von, .

' Schlafstelle ,
Wefdenweg

Herrn .
5 . III

+45
Möblierte Schlafstelle , Herren ,

Mulackfiraße 11, Witwe Hülsert . 7706
Möblierte Schlafstelle für zwei

denn . Witistockerstraße 9. vorn IV ,
eraufe . _ __ +73

Freundliche schlafslelle mit Bad . r
benutzung sofort pder später Weisel ,
WiihelmShaocnerstrafee 41 , vorn IV.

Freundliche Schlasftelle tür zwei
Herrn Wafferthorstraße 75 II , Vieh .
mann . _ _ _ _ +64

Separate saubere Schlafstellen
( Herren ) . Plehn , Gerichtsttuße 3.
vorn IV . _ _ _ +83

Möblierte Schlafstelle Adalbert .
straße 2211 . _ +64

Schlafstelle bei Witwe
Rüdersdorfcrstrafee 50 II .

Masch ,
+45

Möblierte Schlasstelle , Herrn ,
Schlesischestraße 27 d, Hos 4 Treppen ,
Riesack . +16

Freundliche schlasstelle . Herrn ,
separat . Trebligar , Pücklerstrafee tl ,
Ouergebäude III _ +16

Gute , alleinige Schlafstelle , Baum¬
gart . Skalitzerstrafee 29, von , IV. +17

Schlafstelle für Herrn zum
1. April . Naunynstrafee 21, | III , Ans .

" Teilhaber zur möblierten Schlaf -
stelle wünscht Biermordt , Frankfurter
Allee 113. +45

Schlafstelle für Herrn .
strafee 6, vorn IV , Hälh .

Libauer -
+45

Mletogcsrnh »
Fränlei » sucht zum t. Aprl ! 1906

kleines möbliertes Zimner mit oder
ohne Pension , Nähe 2aubenstrafee .
Preisangebote unter Csiffre A. K. ,
Stettin , Postamt 4. +120

Freundlich möbliertis Zimmer
zum 1. Apr+I gesucht . Westliche
Borortbahr oder Näh « des Pols
damer PIctzes bevorzugt . Offerlc »
unter 0. 2 an die Expedilon dieses
BlaitcS .

Inniger Mann sucht einfach
möbliertes Zimmer , allein , Südost .
Offerten mitPreis H. A. Pcstamt 33,

Einsach möblierte Shlässtelle
sucht junger Rann zum erstm Avrtl ,
Nähe Gefundirunnen . S" Pos !
amt 31. +99

Schlafstelle , bessere , zwei bis drei

Herren . Klär , Gubenerstraße 24. Hof
IV rechts . _ +45

>rrr , einwohnen , Witwe Bitlerhos ,
Ließigstraße l0 , vorn III . +45

Schlasstelle vermietet Witwe Bolz ,
skalitzerstrafee 58. _ +16

Schlafstelle
mieten bei Hippe ,
Jeitenstagel IV . _
" Schlafstelle für Herrn bei Frau
Labedzki , Wrangelstrafee 14, zweites
Ouergebäude . +16

für Herrn zu ver -
Skalitzerstrafee 79,

+16

Schlafstelle , möblierte , vermietet
Riedrich , Köpenickerstrafee 42. +16
" Möblierte Schlasstelle für Herrn .
Machnick , Oranieustraße 185, Hos HI .

Möblierte Schlasstelle Admiräl -
strafee 4, vorn 3 Treppen rechts , Kolt -
buser Tor . +t6

Möblierte Schlasstelle für zwei
berren Naunynstrafee 78, vorn I,
Litwe Körner . _ +16

Möblierte
strafee 31, vorn II

Laufltzer -
+16

Möblierte Schlafstelle für Herren
Hohenlvhestrafee 16, Hos parterre .

�rbeitZmak - kt .

Atellaxesucdv .
Blinder Sihlstechter biltel um

Arbeil . Stühle - erden abgebolt und
zurückgeliesert . l. Gläjer . Mnla »
flratze 27.

_ 14686

Stellaiui geböte .
Parteisekretär ür den Wahlkreis

Düsseldorf gesucht . Antritt i . Mai .
AnsangSgehalt 20 ( XMart . Bewer -
Hungen bis t0 . Apr an Emil West-
tamp , Utmenstrafee i , Düsieldors .

Parteigeiiosie ». ,elche Vertrieb
des FretdenkerbiaiteS Atbeist " über -
nehmen , werden in a>n Städten ae-
sucht. „Atheist " - Verig . Nürnberg .
Adamstrafee . _ 6886

Deckcnrohrer ve,ngt sofort
C. Weise junior . WUmadors, Prin
Regeniensirafee 62. 692 +

Dreh . Lehrling'
gesucht .

Gürtler - und
gegen steigende Vergüt,g
Haake u. Millarg » n , »waren .
sabnk , O, Gvfelerstrafee 20 27955 '

— IWarenhaus

Kottbuserdamm 1
Ecke Qräfestrasse

suchen wir zum Eintritt per 1. Juni

folgende Abteilungen tüchtige

für

Sradeurlevrllng verlangt Soller ,
Kommandantenstrafee 53. 686S

"Schniiedetchrliilg verlangtPapvcl -
allee 12. +53

Westcnschneider verlangt Haus -
mann , Taubenstrafee 4, Hof III 750b

Eiselcurlehrliiig verlangt A. Äsche
Brandenblirgstrafee 19. 104/19

Ciselciirlchrling verlangt Kuscht
nitzky, Fabrik seiner Bronzen , Naunhn -
strafee 56 I. 104/iS

Lehrling zur Lederarbeit verlangt
Raube , DreSdenerft . mfee 62. 719b

Klcmpuerlehrling . Rixdors , Mün -
chencrstrafee 22. parterre . 712b

Koiifettionv - Weslenschneider
( Heimarbeit ) oerlangen H. Eöders &
Dyckhoff , Jenilalemerstraye 36/37 , Hos
1 Treppe , Meldung : Montag vor -
mittag . _

7116

Bergolder , Metall und farbig ,
verlangt Lamsned , Ebarlotienstrafee 93

Geldschraiikschlosser . iüchtige , selb�
ständige Arbeiter , Schrankbauer und

chiofebmicr verlangt Lindener . An -
glistsirafee 52.

_ __ I40IK '

Vergolder verlangt Müller , Frucht -
strafee 63. 106/11

Goldleisten -
106/9

Lehrling verlangt
fabrik , Fruchtstrafee 63.

Schlosser - Lchrling oerlangt Grosses
Gartenslrafee 101. +tI3

Ziselenr - Lehriing verlangt Oirsch�
seid , Alexandrinensirafee 23. 7646�

Bildhauer - Lchrling Rcichenberger -
strafet 107. III . Friische . +17

Tüchtige Barockvcrgolder werden
verlangt bei Neumann , Hennig u. Co. ,
Zeughofstrafee 21. _ +17

Tüchtige Farbigmacher
Lausitzerplatz 15.

verlangt
+17

Verkäuferinnen
resp .

Kurzwaren

Handschuhe

Schuhwaren

Konfitüren

Lebensmittel

Parfumeriewaren

Putz

Seidenband

Weißwaren & Spitzen
Blumen und Federn

Seidenwaren

Leinen - und

Baumwollwaren

Tischzeuge
Futterstoffe

Herrenartikel

Wäsche

Tapisserie

Lagerdamen :
Korscts

Schürzen

Möbelstoffe

Kleiderstoffe

Schirme

Konfektion

Wirtschaftsartikel

Lampen
Bijouteriewaren
Lederwaren

Galanteriewaren

Bücher und

Schreibwaren

Glas und Porzellan

Spielwaren
Betten

Strumpfwaren

Holzgalanteriewaren

Meldungen

Montag , Dienstag , Mittwoch

mittags 12 - 2 oder abends 7 - 9 Uhr .

A. Jandorf & Co.
Belle - Alliancestr . 1 - 2 .

Schlosser - Lehrling verlangt Rittcr -
stn >fee _n8. _ 106/14
Geübte Spulerinnen finden dauernde
Befchäsligung bei Atbrecht & Flotow ,
Friedrichstraßc 105 a. 715b

Junge Mädchen , die daS Einziehen
von Zahnbürsten erlernen wollen ,
unter voiläufiger wöchenllicher Ver -

ütigung verlangen Engeler u. Sohn ,
' ehrenstraße 36. _

7826 *

Mädchen " findet leichten Dienst
Oranienstrafee 97, IV.

_
732b

Plättterin verlangt Lortzing -
strafee 9.

_ +100
Knabenblusen - Arbeiterinnen aufeerm

DMDD Frieden -
+142

Hause verlangt Cassubc ,
träfet 14, parterre .

Im Arbeitsmarkt durch
besonderen Druck hervorgehobene
Anzeigen toste » SO Pf . die Zeile .

Nn erster Mtiiilklir
für die „ Königsderger Bot » -
zeitung * wird vor. sofort gesucht .

Meldungen sind zu richten an
4 . Erdniann , Ktfnicsberc ,
lnterhaberberg 8d II - 563 ? *

| Wir beabsichtigen , die Stele etneS

i
zn 1. April d. I . zu befetzen .

Seeignete Beiverber wollen .ch bis
zw 30. März schriftlich mclder .

Atglieder erhallen den Vor/lg .
Der Borstand

der

tet sine »

dd - MU ZpiL —
C. , Heue Schönhauser - Str « 16.

H. B I a n l. 7735

4 Färber -plätterikeu
verlangt Gebr . Altenbergs F' bertl ,
Weißensee , Lan ghanistr . 4. +139

Dkutscher

Kllchbmdkr- Uerblid .
( Zahlstelle Berlin . )

Wegen Lohndiffcrenzen st das
Personal der Firma Irite ünardin ,
LnruSpapiet +abril , Köpenlckilr . 112,
entlassen worden . 23/12

Der Betrieb ist für Gstchnitt -
wacher , LuxuSPapier - un ! Karto -
nagenarbeiter und - Arberinnen .
Präger und Präger ! nner sowie
Monomamnivrägerinnen gewrt

�
vl « <dt >t «vvi - srZlinx .

veulselier »olikrbiter -
Verdam ! .

Wegen Streik und Differten ist

JllJHO ftlllsllljOfll
von Treppengeländer > Arltern
( Drechsler , Tischler . S«ell »cher .
Polierer , Malchiueiiarveit und
vildhaurr ) von derTreppeugecher -
tbril Joseph Drechsler , Gtncr -

straße 33 ;
- n Einsetzer « vom Bau Gvrdt

Haiense «, Schweidiiitzerstr . 6 e> ?
d Tischler » von Eber » Mc» l «

tischleret , Manleuffelstr . W;
h Bodenlraern oo » den Baut « »
ich ( Firma D- unle , Frankfurts . ) .

ldlv Ortovcrsvisltung

Geübte Leaep
Pf . Stundenlohn , sowie geübte gesucht

Lerttnev L- apicton - Merke .
Meldungen aus der Arbeitsstätte l . ln <l <>weri » tr . 18/19 . 5502 *

bei 60Möblierte Schlafstelle , einen
Herrn . IteineS Zimmer . Ornnien -
straße 157, jv rechts , Rühe Moritz -

Iplgtz.
� � �

Hau ? Weber , Berlin . Für den Inseratenteil vercmtw . : Th . Glocke , Berlin . Druck » . Verlag : VorwärtsBuchdruckerei u. Vorlagsansiall Paul SmgeLi Co . Berliv

' * Gesamtauflage unser
0eu,eu Numiiler liegt ei
Pro « kt der Geschäftshäuse
n » « Berlin . Brücken
strasgi , Ehauffeestrafte L1n/ » s .
Gros Fraiikfurterstraste » 0 bei .
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Nr . 71 . Sonntag , den �5 . März 1906 . Inserate Setogelpaltene Kolonelzelle 20 PTt,

Bei «rOßeren Bultrapen entlpredienden Rabatt . JJ

partcl - Hncfclcgcnbeitcn .
Erklärung .

Den Berliner Parteigenossen und Genosfinnen zur Nachricht , dah
die zwischen dem Restaurateur Herrn Cranz , Prachlsäle des Ostens ,
Frankfurter Allee lSl/ >S2 und dem Verbände der GastivirtSgehülfe »
obfchwebenden Differenzen nunmehr völlig und zu beiderfcinger Zu -
friedenheit geregelt find , indem Herr Cranz die Forderungen der
Organisation anerkannt hat . Der Benutzung der Cranz -
schen Lokalitäten steht nun nichts mehr im Wege .

_
Der Aktionsausschuß .

Rixdors . Morgen Montag , abends 8 Uhr . findet im Thielschen
Lokal , Bergstr , 151/152 , eine öffentliche Versaiumlung statt , in welcher
Genosse Ledebour über „ Die Zeit im Spiegel der Dichtung " sprechen
wird . Außerdem steht Bericht und Neinvahl der Verlrauensperson
auf der Tagesordnung . Zahlreiches Erscheinen erwartet

Die Vertrauensperson .

Schäneberg . Am Dienstag , den 27. d. M. . findet bei Obst ,
Meiningerstraße 8, die sozialdemokratische WahlvereinSveriammlung
statt . Die Tagesordnung lautet : 1. Vortrag des Genossen Grun -
wald : „ Die materialisti ' che Geschichtsauffassung . " 2. Bericht von der

streis - Generalversanunlung . 3. Vereinsangelegenheiten .
Parteigenossen l Der Borstand ist hiermit dem Wunsche mehrerer

Genossen nachgekommen und hat diesen Vortrag angesetzt . Es wird
nunnrehr erwartet , daß für zahlreichen Besuch agitiert wird .

Der Vorstand .
Gleichzeitig sei mitgeteilt , daß die Wohnung deS Vorsitzenden

jetzt Martin Lutherstraße 51 sich befindet .

Rummelsburg . Zu der am Donnerstag , den 28. März statt¬
findenden Ersatzwahl findet am Sonntag , den 25. März , früh 7' /z Uhr ,
Flugblatt - Verbreitung statt . Die Genossen treffen sich bei Gorgas .
Neue Prinz Albertstraße 70/71 und Paul Jage , Prinz Albert -
stratze 12/18 . Die Genossen werden ersucht , fich zahlreich einzufinden

Das Wahlkomitee .

Pankow . Am Mittwoch , den 28 . März , abends 8>/ , Uhr , findet
im Lokale des Herrn Rozycki , Kreuzstr . 3 — 4, die Versammlung deS
WahlvereinS statt . Tagesordnung : 1. Bortrag des Genossen Kiesel
über : „ Massenstreik " . 2. Vereinsangelegenheiten . 3. Ver -
schiedeneS . — Rege Beteiligung erwartet Der Borstand .

Nieder - Schönhausen . Die fällige WahlvereinS - Ver -
s a m m l u n g findet am Dienstag , den 27. März , abends L' /z Uhr .
in Stephans . Lindengarten " statt . Auf der Tagesordnung steht :
1. Vortrag des Genossen Bruhn , 2. Diskussion . 3. Vereins -
angelegenhoiren 4. Stichioahl . — In Anbetracht ver tage daraus
stattfindenden Stichwahl haben alle Parteigenossen pünktlich zu er -
scheinen .

Ober - Schönewcide . Die Genossen werden ersucht , fich am Mon -

tag , den 20. März , abends 7 Uhr , an der Flugblaitverbreitung rege
zu beteiligen . Die Bibliothek des sozialdemokratischen Wahlvereins
ist jeden Sonntag von 11 —12 Uhr vormittags bei Kanshold ,
Wilhelminenhofstr . 18, geöffnet . — Am Dienstag , den 27. März , abends
8Vz Uhr , findet im „ Wilhelminenhof " eine öffentliche
Lersammlung statt . Thema : „ Die Zollpolittt und ibr Einfluß
auf die Haushaltung " . Reserentin : Frau Gertrud David . Unsere
HanSsrauen find zu dieser Versammlung besonders eingeladen .

Lankwitz . Dienstag , den 27. d. M. , abends S1/ , Uhr . Sitzung
des Wahlvereins im Restaurant Link , Calandrellistr . 27 . Reichhaltige
Tagesordnung . Zahlreichen Besuch von Mitgliedern und Gästen er -
wartet Der Borstand .

NowaweS - Neuendorf . Am Sonntag , den 25. März , vormittags
von 0 —12 Uhr , werden in den bekannten Lokalen Beiträge für den

Wahlverein entgegengenommen . Der Borstand .

Vorort - I�acbricbten .
Zur Seweluäeioshldeivegung .

Nieder - Schoneweide . Die Gemeindevertreterwahlen finden am

Dienstag , den 27. d. M. , von vormittags IO' /z bis 1 Uhr nach¬

mittags statt . Gewählt wird in der Schul - Aula . Parteigenossen I

Es ist nun Pflicht eines jeden , die kurze Zeit , die uns noch vom

Wahltage trennt , nach Kräften auszunützen . Wird da « im vollsten

Maße getan , so ist unS auch der Sieg sicher . Gelingt es diesmal

nicht , unseren Kandidaten zum Siege zu verhelfen , werden wir aus
iveitere sechs Jahre still gesetzt . Darum auf zur Agitation von

Mund zu Mund I

Heute Sonntag früh findet eine Flngblattverbreitnna statt , zu
welcher sich die Genossen im LerkehrSlolal bei Reimann . Grünauer «

straße 5. einzufinden haben .
Gleichzeitig sei daraus hingewiesen , daß morgen abend Punkt

g Uhr im Restaurant „ Hasselwerder " eine öffentliche Wähler -

Versammlung stattfindet .

Schmargendorf . Heute nachmittag 2 Uhr findet im WirtShanS

Schmargendorf . Warnemnnderstr . 0, eine Gemeindewählerversammlung

statt , in welcher der Genosse Wilhelm Brille ein Referat über :

„die Gemenidevertreter am Ort «, wie sie sind und wie fie sein

müssen " halten wird . ES ist Pflicht jedes Arbeiters und Wählers .
in dieser Bersannnlnng zu erscheinen . Die Wahl selbst findet

morgen , de » 26. März , nachmittags von 4 — 8 Uhr , im hiesigen Rat -

hauie statt und hat jeder eine Legitimation mitzubringen . Der

Kandidat der Sozialdemolratte ist der Schlosser Paul Guttbier ,

Hundelehlenstr . l2 .

Johannisthal . Parteigenoffen 1 Nur noch wenige Stunden habt

Ihr Zeit , die Wahl Vorzubereilen z nützt sie aus . so gut JJfjr könnt l/ o *1 VW«� v v*«V*»V10| t - ' o "
ES baben alle i » der Wählerliste stehenden nummerterte Wahlk ' - Vert «

erhalten und sind dieselben als Legitimation mit in da » Wahllokal

zu » ebmen . Kandidat ist Tischler Genosse Hermann Dühring . Die

Wahl findet morgen , den 26. , mittags von 12 — 2 Uhr statt . Also

an die Arbeit I

Adlcrshof . Zu der morgen stattfindenden Gemeinderatswahl

forden ' wir nochmals alle Arbeiter und Parteigenossen auf . ihr

Wahlrecht ailsznüben . Die Wahl findet nachmittags von 4 —7 Uhr

statt und cS wird dringend gebeten , um Andrang zu vermeiden , mit

der Stiinmabgobe nicht btS zum letzten Augenblick zu warten .

sondern die ersten Stunden zu benutzen . Die Kandidaten der
3. Wählcrklaffe sind die Genossen Ferdincm » Büttner , Tischler , und

. Herum » » Hildcbraiidt , Buchdrncker .

Aus zur Wahl l K« me Stimme darf fehlen l

Nicder - Schönhausrn . Von der Stichwahl trennen unS
nur noch wenige Tage . Jeden dieser Tage gilt eS, eine Fülle von
reger Agitationsarbeit zu leisten . Keiner , der fich Sozialdemokrat
nennt , darf bei dieser Arbeit fehlen , dennoch haben Hunderte von
Ardeitern unseres OrieS , die in den Wählerlisten stehen , bei der
Hanptwahl ihre Stimme nicht abgegeben . Für unS ergibt fich nur
die eine eiserne Roiweiidigleit . daß wir rastlos agitieren müssen ,
wenn wir den Gegner schlagen wollen . Parteigen osien , benutzt un -

nnSgeseyt die kurze Frist zur persönlichen Agilalion unter den
Lässigen und Unwissenden , Es wäre beschämend für unS , wenn die
Partei , die an , Orle bei den Wahlen zum Reichstag und zum
Landtag die größte Stiinmeiizahl aufgebracht hat , nicht endlich ein -
mal einen Vertreter aus ihrer Mitte in das Doriparlament ent -
senden würde , DaS kann aber nur dann geschehen , wenn jeder
einzelne voll und ganz seine Pflicht tut , Parteigenossen , zeigt , daß
die Disziplin und OpferwiNigkeit , um die »i,S unsere Gegner immer
beneiden , auch in Nieder - Schönbansen heiiiiisch ist . Wenn jeder
seinen Mann steht , ist der Sieg uiiseres Kandidaten in der Stichwahl
am Mittwoch sicher I

_

Wahlergebnisse .
Marienfelhc . Bei der am 19 März stattgefundenen Gemeinde¬

wahl wurde in der dritten Abteilung mit 85 Stimmen der Land¬
wirt Otto Gericke gewählt , der vom OrtSverein aufgestellte Herr
Knorre erhielt lll Stimmen . In der zweiten Abteilung wurde der
bisherige Vertreter Lücke wiedergewählt . In der ersten Abteilung
wurde der Gärtnereibefitzer Beyrodt ernannt .

Weißensec . Die Wahlen der dritten Abteilung endeten mit
einem gtänzenden Siege unserer Paitei . Für uns ist die » eine
doppelte Geniigtuung , boten doch die Bürgerlichen alles auf , um uns
unsere Mandate zu entreißen . Beamte , Lehrer usw . organisierten
einen vorzüglichen Schlepperdienst — aber alle » umsonst . Die
bürgerliche » Führer liefen herum wie betrübte Loligerber . Ihre
. « mididaten erhielten 57, 65 und 53 Stimmen , während unsere
Genossen Schmutz 642 , Schillert 638 und Taubmann
633 Stimmen aus sich vereinigten . Damit dürsle de » OrdnungS -
stützen der Gedanke , noch einmal mit Gegenlmididaten aufzuwarten ,
ein für allemal ausgetrieben fein .

Charlottendurg .
Dem hier feit zwei Jahren besteheiidcir Arbeiter .

Schwimmverein „Freie Schwiminer " ist « s gelungen , das
städtische Hallenbad zu einem Schtvimmfest zu erlangen . Dasselbe
findet am Sonntag , den- 1. April , nachenittags 3 Uhr , in der Volks -

badeanstalt , Krummestraßc , statt . Damen - und Herren - Wett¬
schwimmen - , Springen und Tauchen , Wasserballspiel . Nachdem Ball
und Preisverteilung im großen Saal « des BolkShaufeS , Rosinen -
straße 3. Alle Freunde des SchtvimmsporlS werden hiermit ein «
geladen .

« Als Berlin noch eine Stadt war " , lautet das eigenartige
Thema , welches Fritz Stahl feinem Vortrage beim 12 . Char -
lottenburgcr VolkSkunstabend gegeben . , bei welchem er Alt - Bcrlin in
Lichtbildern vorführen wird . Ebenfalls Bilder aus Berlin von einst
und jetzt, allerdings dichterischer Art , werden in Werten von Willibald
Alexis , GlaSbrenner , Stinde , Fontane , Trojan , Bodenderg . Hans
Hyan , JuliuS Hart , Joh . Cotta geboten .

Karten a 50 Pf . , einige nummerterte a 1 M. , find in allen
Charlottenburger Vnckchandlungcn , Verein zur Förderung der Kunst ,
Geijthinerstr . 17 , Dürer Haus , Kronenstr . 18 und Westbuchhandlung ,
Tauenzienstrahc zu haben .

In der letzten Generalversammlung des Konsumvereins er -
stattete der provisorische Geschäftsführer , Herr Winter , den Geschäfts -
brricht . Danach betrug der Umsatz in der ersten . Hälfte des Ge -
schäftsjahres 70 475 Dä gegen 76 855 M. im gleichen Zeitraum
der vorigen Geschäftsperiode . Die Mitglieder werden sich indes
mehr wie bisher am genossenschaftlichen Leben beteiligen muffen ,
soll namentlich das Lager in der PotSdamerstraßc , was einen Rück -

gang des Umsatzes zu verzeichnen hat , prosperieren . Dem Wunsche ,
eine eigene Bäckerei zu gründen , kann in Rücksicht auf den un -
zulänglichen Umfang deS Betriebes vorläufig noch nicht entsprochen
werden . JndcS find bereits Schritte und Wege eingeleitet , wonach
die Ausführung dieses Gedankens nicht in all zu weite Ferne ge -
rückt ist . Die Generalversammlung billigte einstimmig die von der

Verwaltung getroffenen Maßnahmen . An Stelle des am 1. De -
zember ausgeiretenen Geschäftsführers Kurth wurde Herr Winter
berufen und seine Wahl von der Versammlung bestätigt . Sein
Gehalt beläuft sich vorläufig aus 2000 M. Aus dem AufsichtSrat
ist das Mitglied PocSnccker ausgeschieden ; an seine Stelle wurde
Herr Brille gewählt .

Die Bereinigung der Maler und verwandter Berufe nahm in
ihrer Versammlung am 19 . d. M. Stellung zu dem�Enttvurf de ?

Hauptvorstandes bezüglich der Einführung einer Arblttslosenunter -
slützling . Der Referent , Kollege Flemining , untersuchte zunächst
den Wert eines solchen UnterstützungSzweigeS für die Organisation .
wobei er die Einwände , daß durch UnterstützungSeinrichtungcn in
der Organisation der Klaflenkampfcharaktcr verloren gehe , wider -
legte . Auf den Entwurf selbst eingehend , gab Redner der lieber -

zcugung Ausdruck , daß mit der Ausschaltung dir Unterstützung für
die Zeit vom 1. Dezember bis 15 . Februar , der bediirstigsten und
schlimmsten Zeit für die Maler , der Entwurf absolut keine Freunde
gewinnen könne . Hier heiße eS entweder Lanze Arbeit machen oder
aber es beim alten zu belassen Die Ausführungen der DiSkusstonS -
rednrr bewegten fich in demselben Sinne und traten dafür ein , am
Tage der Abstimmung , am 25 . März , gegen die Borlage zu stimmen .
Au « dem Bericht über die Werkstellenagitation ist zu entnehmen , daß
in manchen Wcrkstellen die Bestimmungen des neuen Bleiweiß .
gcsetzcs in gar keiner Weise eingehalten werden . Sogar wälzen
einige der Herren Malermeister die Losten de « Gesetzes auf die
Arbeiter zurück , indem sie für das Waschen der Handtücher den Ar -
beitern Abzüge machen . Hiergegen müsse entschieden Front gemacht
werden .

Tchöneberg .
Mit den neuen Steuer « lirkagen de » Magistrats hat sich die

Bürgerickiaft SchönebergS in den letzten Tagen eingehend beschäftigt .
Der Magistrat hat nämlich in Vorlchlag gebracht , die Grund - und
Gebändestener von 2 auf 2. 2 pro Tausend und die Ninsatzsteuer für
unbebaute Grundstücke von l aus 2 Proz . zu erhöhen . DeS weiteren

hat der Magistrat beantragt , die Erhebung der Kanaliiations -

gebühren einer anderweitigen Regelung zu unterziehen . In Scköne -
bcrg wurde bisher ein außerordentlich medrtger Satz pro Kopf der
Bevölkerung an Kanalisationsgebühren ausgebracht . Er beträgt im Durch -
schnitt für die letzten vier Jahre 1,64 M. , während in Rixdors 3,87 und in

Charlottenburg 4,31 Mark pro Kopf der Bevölkerimg erhoben sind .
— Wählend die Mehrzahl der bürgerlichen Vereine diesen Steuer -

vorlagen synipathisch gegenübersteht und sogar das Ersuchen an

Magistrat und Stadtverordiieienveriammlung richten , auch möglichst
bald die Werlzuwachssteuer einzusühren , hat der HauS - und Gnind -

besitzerverein in seiner letzten Versammlung gegen die Erhöhungen
Front gemacht und seine Mitglieder , die der Stadtverordneten -

Versammlung angehören , beanftragt , für die Ablehnung der Er -

höhlingen zu wirken . — In den nächsten Tagen wird ja nun die

Entscheidimg der Stadtverordnelenversammlung fallen . Leider liegt
aber der Ausfall dieser Entscheidung in de » Händen der HauS -
besitzer , die durch da § ihnen in der Städteordnnng gewährte
Privilegium über die Mehrheit in der Stadtverordnetenversammlung

verfügen .
Um den Etat rechtzeitig fertigstellen zu können , findet außer der

ordentlichen Stadtverordnetenversaminlung am Montag noch eine

außerordentliche Sitzung am darauffolgenden DienSiag statt . Man

hofft den Etat anr DlenStag in dritter Lesung zu Ende führen zu
löiiuen .

Eine Zwangsinnung der Barbiere , Frieseure und Perrücken -
macher wird am 1. April dieses Jahres in Schöneberg errichiet . Die

Mehrheit der betreffenden Geiverbetreibenden hat sich für Einsührung
des Beitrittszwanges ausgesprochen .

Ein Budapester Possenthcater wird am 31 . März in der Goltzstr . 0

eröffnet .

Ueber den politischen Massenstreik referierte am Donnerstag
Genosse S t r ö b e l in einer vom hiesigen Gewerkschaftstarlell ein -

berufenen Versammlung . Da wir bereits früher das vom Genoffen
Ströbel behandelte Thema skizziert haben , erübrigt es sich , an

dieser Stelle nochmals darauf einzugehen .
Die nur schwache Diskussion bewegte sich meist im Sinne des

Referates . Genosse Steuermann erachtete gleichfalls eine

festere Organisation und ein tieferes Eingehen auf die sozialisti¬
schen Ideen für erforderlich . Man müsse allen Situationen ge -
wachsen sein , weil die herrschende Klasse alle Mittel anwendet ,
das Proletariat niederzuhalten . In der proletarischen Jugend -
erziehung liege nach dieser Richtung eine Macht , die nicht genug ge -
weckt werden könne .

Zum Bericht des Kartells teilte Genosse Henkel mit , daß
demselben bis jetzt 16 Gewerkschasten mit etwa 4000 Mitgliedern
angeschlossen seien , trotzdem eine größere Anzahl von Branchen dem -
selben noch ablehnend gegenüberstehen . Zum Obmann wurde
Henkel für das laufende Jahr wiedergewählt .

Rixdors .
Zu de « Rixdorfer Gewerbegerichtswahle « .

Genossen I Am heutigen Tage von 12 bis 2 Uhr finden für
Arbeitnehmer die Wahlen zum hiesigen Gewerbegerichi statt . Die¬
jenigen , welche sich noch nicht eine polizeiliche Legitimation besorgt
haben , können dieses noch heut erledigen : die Polizeibureaus find
den ganzen Tag geöffnet . Genossen , die bei der Arbeitgeber -
wähl am Montag , den 26, d. Mts . , von 3 bis 7 Uhr . behülflich
sein wollen , werden ersucht , sich am Sonntagvormittag von 10 bis
3 Uhr im Wahlbureau bei Hoppe , Hermannstr . 49/50 , zu melden .

_
DaS Gewerkschaftstartcll .

Die Urania - Borstellung des WahlvereinS findet nicht , loU
gestern irrtümlich gemeldet , am 25. , sondern am 22 . April statt .

Lichtenberg .
Bei uns vergeht keine Sitzung der Gemeindevertretung , ohne daß

sich die Vertreter deS Besitzes Borteile auf Kosten der Allgeineinheit
beivilligen . DaS war auch in der letzten Sitzung so. Zu den
90000 M. Bürgerstei�regulierungSkostcn , die sich rm Laufe des
Jahres unser « Grundeigentümer , auch solche , die eS früher einmal
waren oder die durch Erbschaft oder „ Zession " in den Besitz eines
solchen „ Rechtsanspruches " gekommen find — bewilligt haben , teilten
sich wieder in trauter Gemeinschaft Schöffen , Geineindevertreter .
Akttengeiellschaften usw . in die von der Majorität bewilligten
5297,62 M. Charakteristisch für das „ einnehmende Wesen " unserer
Grundbesitzer dürste die weitere Tatsache sein , daß auch für das nächste
EtatSjahr 50000 M. zu gleichem Zwecke bereitgestellt sind . Wenns
nicht reichen sollte — Majorität und der „Rechtstitel " sind ja da .
Auch die Miiidesttaxc des Wasserverbrauches für die einzelnen
Grundstücke im Orte , sowie den mit Wasser von den Lichtenberger
Werken versorgten Nachbargemeinden sausschließlich Friedrichsielde .
das eine andere BerechnnngSart vertraglich festgelegt hat > wurde zu -
gunsten der Besitzer von 144 Kubikmeter auf 96 Kubikmeter herab -
gesetzt . Nachdem noch in „ geheimer " Sitzung der Ankaus eines
Grundstückes für eine Umformerstatton für das Gemeinde - Elektrizi -
lätswerk beschlossen war . konnten die „ Bürgerlichen " , wie sie sich
selbst titulierten . daS „ Geschäftsjahr " mit voller Zufriedenheit schließen .

Die beginnende Eiatsberatnng hat zunächst das eine erfreuliche
Moment gezeittgt , daß schon vor der Verhandlung die verschiedenen
Jnteressengrnppen zusammentraten , um , einen Augenblick ihre gegen «
satzlichen Interessen vergessend , gemeinschaftlich gegen die immer be «
gehrlicher auftretenden Vertreter der dritten Wählerllasse Front
machen zu können . „ Für die Arbeiterbevölkerung sei bisher gesorgt
worden� , nun sei eS endlich an der Zeit , auch für diejenigen , welche
Mittel aufdringen , etwas zu tun . Und da sage noch einer , unsere
Vertreter als Beisitzer opferten fich mcht fürs Allgemeinwohl auf .

In der letzten Mitgliederversammlung des sozialdemokratischen
Wahlverein « sprach Genosse Düwell über den politischen Massen -
streik . Die l ' /z stündigen Ausführungen des Redners fanden all -
gemeinen Beifall . — Al « Bezirksfiihrer wurden bestätigt für Be -
zirk 5 » Genosse Sühnng und für 8a Genosse Stahl . — Die Ge¬
nossen , die ihre alten Mitgliedsbücher noch nicht abgegeben haben ,
mögen dies unverzüglich tun .

Mriedena « .

In der am Dienstag
erstatteten die Delegierten

: nden Versammlung deS WahlvereinS
* Lotalkommission und der Kreis -

Generalversammlung Bericht . Zu der am Dienstag , den 27 . März ,
nachmittags von 5 — 9 Uhr , stattfindenden Gemeinde wähl wird am
Montag , den 26 . März , eine öffentliche Wählerversammiung statt -
finden . Am Sonntag früh 8 Uhr Flugblaitverbreitung . Wir er »
warten� daß die Genossen -»u beiden Veranstaltungen vollzählig er¬
scheinen .

Friedrichsfelde
Der Bürgrrverein hatte vor einiger Zeit , wohl auf Drängen der

stark darin vertretenen Lehrer , beschlossen , eine öffentliche Versamm -
lung einzuberufen , um gegen den BolkSschulgesetzenlwurf Stellung zu



nehmen . Vor einigen Tagen fand nun diese „Protestdersaminlung "
statt . Der Besuch derselben war äußerst mäßig und bestand fast aus -
schließlich aus Lehrern . Das Referat hatte ein Lehrer Rosin aus
Berlin übernommen , welcher im allgameinen ein zutreffendes Bild
über die preußischen Bolksschnlzustände entwarf . Am Schluß seiner
Rede machte er der Sozialdemokratie den Vorwurf , daß sie diesem
Gesetzentwurf zu gleichgültig gegenüber stehe ; es nütze nichts , wenn
einzelne Arbeiter den Austritt aus der Landeskirche erklären . In des
Diskussion ergänzte eiu Lehrer Abel noch die Ausführungen der
Referenten . Genosse Pinseler wies die Vorwürfe des Referenten
gegen die Sozialdemokratie zurück , da dieselbe bei jeder passende »
Gelegenheit gegen das Attentat auf die Volksschule energisch
protestiert habe . Er gab den Lehrern den Rat , sich doch aufzuraffen
und für die Beseitigung des Religionsunterrichtes in der Schule ein -
zutreten . Der Protest der Lehrer gegen die Kirche sei nicht ernst zu
nehmen , so lange sich die Lehrer frerivillig zu Handlangern der
Kirche herabwürdigten . So würden Montags die Schüler förmlich
examiniert ob des Kirchenbcsuchs . Die letztere Bemerkung rief bei
den Lehrern große Entrüstung hervor , indes vermochten sie die Fest -
stellung nicht in Abrede zu stellen .

Reinickendorf .
Am Sonntax , den 11. März , hielt der hiesige Arbeitern - Turn -

verein eine öffentliche Versammlung ab , um der Arbeiterschaft , die
heute noch allzu oft ihre turnerischen Bedürfnisse in bürgerlichen
Turnvereinen befriedigt , die Bestrebungen des Arbeiter - Turnvereins
vor Augen zu führen . Die Versammlung wies leider einen schwachen
Besuch auf . Da dem Arbeiter - Turnverein keine Turnhalle zur Ver -
fügung steht , finden die Turnabende Montags und Donnerstags von
8 —10 Uhr bei Franke , Eichhornstraße 18, und DienStagZ und Frei -
tags bei Wolframm , Hausotterstraße 43 , statt .

Wilinersdors .
Ueberfahren wurde gestern abend der obdachlose Arbeiter Paul

Vernarb . Als gegen 8 Uhr abends der Wagen Nummer 2813 der
Straßenbahnlinie 67 sWilmersdorf — Lichtenberg ) die Holsteinischestraße
in Wilmersdorf durchfuhr , trat vor dem Hause Nr . 14 unmittelbar
vor dem Motorwagen ein Mann auf das Gleis und wurde , da es
dem Wagenführer nicht möglich war , den in voller Fahrt befindlichen
Kraftwagen bei der kurzen Entfernung zum Stehen zu bringen ,
niedergerissen und zur Seite geschleudert . Der Verunglückte , der
etwa 40 jährige , obdachlose Arbeiter Paul Bernard , hatte bei dem
Sturz auf das Straßenpflaster einen schweren Schädelbruch davon -
getragen . B. wurde nach dem Elisabeth - Krankenhause überführt .

Marienfelde .
Die hiesige Gemeindevertretung befaßte sich in der am Mittwoch

stattgefundenen Sitzung mit der Aufstellung des Etats . Derselbe
balanciert in Einnahnie und Ausgabe mit 81 500 M. Die Gemeinde -
einkommensteuer , welche bisher 140 Proz . betrug , wurde auf
125 Proz . herabgesetzt . Die Kosten des allgemeinen Bebauungs -
planes , welche 11 000 M. betragen , sollen durch eine Anleihe gedeckt
werden . Aur Gewerbesteuer werden 210 Proz . erhoben . Als
Grundwertsteuer werden 1,50 M. von 1000 erhoben . Der gesamte
Grundwert ist auf 16 . 6 Millionen abgeschätzt worden . Beschlossen
wurde , die Kirchstraße und die sogenannte Kaiser - Allee auf Kosten
der Adjazenten zu pflastern ; es wird dann wohl eine größere Bau -
tätigkeit im hiesigen Orte Platz greifen .

Treptow - Baumschulenweg .
Einen Elternabend hatte das Lehrerkollegium der ersten Gemeinde -

schule dieser Tage in der Aula der neuerbauten Schule in der
Bouchsstraße arrangiert . Der Abend war sehr gut besucht und die
Deklamationen der Kinder fanden den verdienten Beifall . Der Herr
Rektor Mansie benutzte die Gelegenheit , nicht etwa um die Be -

Ziehungen zwischen Schule und Haus inniger zu gestalten , sondern
um für die Schulsparkassen eine Lanze zu brechen . Bekanntlich sind
die Schulfparkassen über den ganzen Kreis verbreitet und werden
von hoher Stelle aus gefördert . Jedenfalls will man der wachsenden
Begehrlichkeit der aufstrebenden Arbeiterklasse durch diese Einrich -
tungen schon frühzeitig entgegenarbeiten . Schon der Jugend fall die

Bedürfnislosigkeit eingeimpft werden , man bedenkt aber nicht , daß
diese Bedürfnislosigkeit der Feind einer gesunden Volkswirtschaft ist .
Es ist ganz gut der Rat gegeben , zu sparen , allein bei den geringen
Einkommensverhältnisfen der großen Masse der arbeitenden Be -

völkerung langt es kaum zum Notdürftigsten , und diese Zustände
werden bei der heute beliebten Wirtschaftspolitik der Regierung
immer schlimmer . Da bedeutet der Rat . zu sparen , nichts weiter
als Hohn . Selbst die Lehrerschaft wird ja von der Notlage ergriffen
und fordert überall und , wie wir meinen , mit vollem Recht Er -

höhung ihrer Gehälter . Damit wird aber ein derartiger Rat geradezu
ad absurdum geführt .

Tegel .
Die letzte Mitgliederversammlung des WahlvereinS beschloß , am

1. Mai eine Vornnttagsversammlung in Julius Klippensteins „ See -
schlößchen " abzuhalten und die Nachmittags - und Abendfeier in

Trapps Festfälen stattfinden zu lassen . — Des weiteren wurde der

Beschluß gefaßt , die Diskutierabende aufzulösen und dafür , dem
Beispiel Berlins folgend , Zahlabende einzuführen , um auch hierin
mit den dem Wahlverbande Grotz - Berlins angeschlossenen Vereinen

einheitlich zu arbeiten . — Die „ Märzzeituiig " ist in 380 Eremplareii
verkauft . Hierauf gab der Vorsitzende bekannt , daß die Gemeinde -

Wahlen am Dienstag , den 27 . Marz , von vormittags 11 bis abends
3 Uhr , im „ Alten Krug " , Hauptstr . 14, stattfinden . — Der Bericht
der Zeitungskommission für Monat Februar ergab eine Einnahme
von 1208 46 M. , Ausgabe 1190,13 M. , mithin einen Ueberschuß
von 18,28 M.

Ober - Ichöneweide .
Gemeinderatssitzung . Zur Beratung steht der Haushaltsplan .

Der Voranschlag weist folgende Ziffern auf : Hauptetat
335 000 M. in Einnahme und Ausgabe . Die laufende » Schul -
ausgaben betragen 208 400 M. Für den Bau ber 3. Gemeinde -

schule sind außerdem als erste Rate eingestellt 100000 M. Die

obligatorische Fortbildungsschule erfordert eiue Ausgabe von 5350 M.
Die Gemeilideeiukomniensteuer soll mit einem Zuschlage von
130 Proz . zur Staatssteuer erhoben werden . — Beim Titel :

Straßenverwaltung wurde vom Genossen Dobslaw an -
geregt , die Einziehung der Standgelder des Wochenmarktes in eigene
biegie zu nehmen . Da die betreffenden Verträge noch ein Jahr
laufen , soll die Frage einer späteren Erörterung vor -
behalten bleiben . — Ein Antrag Friesecke , die Wohnungs -
geldbezüge des Gemeindevorstehers zu erhöhen , wurde
von unseren Genossen bekämpft und zurückgestellt . — Beim
Titel : Feuerlöschwesen wurde die Anschaffung einer

Dampfspritze , Errichtung einer ständigen Feuerwache ,
sowie Einführung eines anderen Feuermeldewesens diskutiert , Be -
fchlüsse jedoch nicht gefaßt . Beim Titel Volksbibliothet
führte Genosse Grunow Beschwerde , daß auch im neuen Gemeinde -

Hause hierfür noch kein Raum vorhanden sei . Beschlossen wurde .
festzustellen , ob die Kellerräume des Gebäudes eine Unterbringung
dort als möglich erscheinen lassen . Die Beratung der einzelnen
Nebenetats wird vertagt . — Was Ober - Schöneweide nur noch bisher
gefehlt , — die katholische Kirche — wird nun auch zur
Tatsache . Mit dem Bau derfelben soll demnächst begonnen werden .
— Krankenhaus und andere nützliche Einrichtungen fehlen
allerdings noch .

Am vergangenen Mittwoch tagte bei Starke eine gut besuchte

Mitgliederversammlung des Wahlvereins , in welcher zunächst Genosse
Stürmer einen mit Beifall aufgenommenen Vortrag über : „ Die

Interessen des Proletariats " hielt . An Stelle des Genossen Walter ,
der verzogen ist , wurde Genosse Förster zum Bezirksfiihrer gewählt .
Ferner - wurden die Genossen Pflüger und Hcnjes als Revisoren be¬

stimmt . Die nächste Mitgliederversammlung muß , wie Genosse
Jakobsen bekannt machte , infolge der in letzter Zeit vor sich

gegangenen Steigerung der Mitgliederzahl , in einem größeren Lokal

stattfinden und wurde das Lokal von Höflich ausersehen . ch

Teltow .

Mit dem Gedanken , ein Schifferkinderheim zu gründen , trägt
sich eine unter dem Protektorat der Frau Minister Budde stehende
Vereinigung . Wie verlautet soll bereits ein Grundstock
von 120 000 M. vorhanden sein . Die Bau - , Betriebs - und Unter -
Haltungskosten des Heims sollen ein Kapital von 600 000 M. er -
forderlich machen . In dem Heim werden die Schifferkinder unter -

gebracht , unterrichtet und verpflegt . Sind die dazu erforderlichen
Mittel nicht gleich vorhanden , so gedenkt man zunächst , nach dem
Muster der Waisenhäuser , einen Flügel herzustellen und diesen für
die Aufnahme von 60 Knaben einzurichten . Bei weiterem Be -
dürfnis soll der entgegengesetzte Flügel , für Mädchen
erforderlich , ausgebaut werden , um dann endlich bei weiterem Be -
darf an die Herstellung des beide Flügel verbindenden Mittelbaues
heranzugehen , so daß ungefähr für 240 Kinder Raum geschaffen
wird . Das Grundstück , auf welchem das Heim errichtet werden soll ,
befindet sich in der Nähe der Auguststraße und ist von der Stadt
Teltow geschenkt worden . Bemerkenswert ist , daß für religiöse Er -
ziehung in größtmöglichster Weise Sorge getragen werh - n soll .
Uns soll nun wundernehmen , auf welche Weise man das Projekt
forcieren wird . Jedenfalls dürfte der Bettelsack wieder einmal eine
nicht untergeordnete Rolle spielen .

Spandau .
Trotzdem die Tagesordnung ber letzten Stadtverordneten - Ver -

sammlung am Donnerstag nicht lang war . dehnte sich die Sitzung
doch bis 7 Uhr aus . Es wurden zwei wichtige Punkte verhandelt ,
und zivar erstens die Schließung des Vertrages mit l >er Regierung
bezüglich des Haveldurchstiches und der daraus resultierenden Hafen -
anlage und zweitens die Löschung der auf den Grundstücken der

Grundrentengescllschaft ruhenden Lasten gegen eine Zahlung von
25 000 M.

Ter Vertrag mit der Regierung , den Haveldurchstich betreffend ,
besagt in der Hauptsache , daß die Stadt die Durchstichsarbeiten und
die Zahlung des Kaufpreises für das zu erwerbende Terrain über -
nimmt . Der Durchstich muß eine Breite von 70 Metern haben
und innerhalb acht Jahren fertiggestellt sein . Die Stadt verpflichtet
sich, neben dem Durchstich an beiden Seiten des Ufers dicht hinter
dem Bollwerk einen zwei Meter breiten Treidelweg unentgeltlich
benutzen zu lassen und diesen Streifen , sobald der Fiskus seiner zu
einer Verbreiterung des Strombettes bedarf , Pfand - und kostenfrei
dem Wasserfiskus zu überlassen . Dahingegen zahlt der Fiskus an
die Stadt eine Beihülfe von 500 000 M. und übereignet ihr den
alten Havelarm nebst den daran gelegenen fiskalischen Grundstücken
mit allen Rechten und Pflichten . In dieser Beziehung scheint also
die Regierung nachgegeben zu haben . Seitens der sozialdemokrati -
sehen Stadtverordneten - Fraktion machte Genosse Schmidt I gegen
den Vorbehalt der Wiederüberlaffung des Treidelweges bei einer
Havelverbreiterung Bedenken geltend . Die Magistratsvertretcr
glaubten aber die Bedenken zerstreuen zu dürfen , indem sie darauf
hinwiesen , daß in absehbarer Zeit eine Verbreiterung des Havel -
bettes nicht vorgenommen werde . Es wurde vom Magistrats -
Vertreter noch mitgeteilt , daß die betreffenden Minister zugesagt
haben , im nächstjährigen preußischen Haushaltsetat noch 100 000 M.
als Beihülfe für die Stadt einzustellen , so daß im ganzen 600 000
Mark Staatsbeihülfe geleistet werden . Die Versammlung stimmte
schließlich nach längerer Debatte der Vorlage zu und somst ist auch
dieses Millionenprojekt perfekt geworden .

Bei der nächsten Vorlage , Löschung der Baubeschränkung auf
den Grundstücken der Grundrentengesellschaft , handelt es sid > um
folgendes : Spandau hatte der Gesellschaft seinerzeit ein größeres
Terrain an der Maselecke für einen billigen Preis verkauft . Von
einigen Grundbesitzern und Spekulanten , die wohl eine Konkurrenz
befürchteten , wenn dort die Gesellschaft Wohnhäuser baute , war die
Besthränkung in den Vertrag hineingebracht , daß auf ewige Zeiten
dort nur Fabrikgrundstücke erbaut werden dürften . Durch diese
Beschränkung hat nun die Grundrentengesellschaft ihr Terrain nicht
verkaufen können . Sie trat an die Stadt mit dem Gesuch heran ,
die Beschränkung löschen zu lassen , und bot die lächerlich niedrige
Summe von 3000 M. Darauf ist die Stadt selbstverständlich nickst
eingegangen , zumal die Gesellschaft das Terrain für einen wahren
Spottpreis gekauft hatte . Die Stadt forderte damals 50 000 M.
und die Gesellschaft erklärt sick) jetzt bereit , 25 000 M. zu zahlen . Der
als großer Grundstücksspekulant bekannte Malermeister Rupke
wehrte sich auch heute noch mit Händen und Füßen gegen die

Löschung . Er beantragte , bei der Forderung von 50 000 M. stehen
zu bleiben . Seitens unserer Genossen erklärte Stadtverordneter

Schmidt I , wohl in der Voraussicht , daß es nicht schaden kann , wenn
den Herren Hausbesitzern , die jetzt wieder drauf und dran sind , ihre
Schäfchen , nämlich die Mieter , durch die Mietsschraube zu scheren ,
daß seine Freunde für die Vorlage , die Löschung der Beschränkung
gegen Zahlung von 25 000 M. zu gewähren , eintreten werden . Die
Vorlage wurde denn auch genehmigt .

Eine weitere einschneidende Vorlage ist der Vertrag mit den
Sternbergschen Erben , betreffend Einziehung von alten und Er -

schließung neuer Straßen auf dem Gelände der Sternbergschen
Erben , am Sdstffbauerdamm und der Artilleriestraße belegen . Vor
kurzer Zeit hatte nämlich die Stadt die Verbreiterung der Brücken -

straße beschlossen , um eine bessere Verbindung nach dem Bahnhof
zu erhalten . Es sind auch sthon die Häuser der einen Seite der

Brückenstraße bis auf zwei angekauft . Die Eigentümer dieser beiden

Häuser , von denen der eine der Stadtverordnete Müller ist , zeigen
sich aber bockbeinig . Sie nehmen das Interesse der Stadt in der

Weise wahr , daß sie ganz unerhört hohe Preise für ihre Grund -

stücke fordern , die ihnen niemals bezahlt werden . Von einer Ent -

eignuiig verspricht man sich auch nicht viel , und so ist man denn

auf den Gedanken gekommen , diesen beiden Spandauer
Bürgern ein Schnippchen zu schlagen , indem man sie ruhig in

ihren Grimdstücken , die für sie so wertvoll sind , sitzen läßt und auf
einem anderen Wege eine beffere Verbindung nach dem Bahnhof
schafft und auf diese Weise gleich das gekaufte Hinterland als

Straßenland verwerten kann . Auch die Frage der Höhenlage bei
einer später zu erbauenden Eharlottenbrücke soll auf diese Weise
besser gelöst sein . Auch unsere Genossen treten für diese Vorlage
ein . Sie haben damals der Verbreiterung der Brückenstraße nicht
zugestimmt , weil damit eine bedeutende Konzessionsverlängerung
für die Straßenbahn - Gesellschaft verbunden war . Genosse
Schmidt l brachte dies auch zum Ausdruck . Die anderen Punkte
der Tagesordnung sind von geringerer Bedeutung und bieten keinen

Anlaß zur Besprechung .

Potsdam .
Die Steuerznschläge für das Etatsjahr 1906 sind wie folgt

festgesetzt : Gemeinde - Einkommensteuer 110 Proz . , Grund - und
Gebäudesteucr 160 Proz . ,�die fiskalischen Grundstücke und Gebäude ,
für welche die Straßenreinigung nicht von der Stadt ausgeführt
wird , nur 145 Proz . und Gewerbesteuer 135 Proz . Daß auch hier
die wirtschaftlich Schwachen verhältnismäßig am stärksten besteuert
werden , wurde selbst von dem Stadtv . Töpfer , der sonst nicht
im Geruch großer Sympathie für den „ kleinen Mann " steht ,
treffend beleuchtet . Wenn demgegenüber der Stadtrat Zwicker
sich bemühte , diese Härte als gar nicht so schlimm hinzustellen , indem
er ausführte , daß die zu der 3. und 4. Klaffe gehörenden kleinen
und kleinsten Gewerbetreibenden nur ein Mehr von 630 M. auf -
zubringen hätten , so werden sich die davon Betroffenen doch ihre
Gedanken darüber machen . Sie können sich aber bei ihren
„ Freunden " , die ja gerade mit ihrer Unterstützung in die Stadt -

verordncten - Bcrsammlung gewählt worden sind , für diese „Rücksicht -
nähme " bedanken . . . . _

Die Fortschritte der politischen Organisation in unseren Bororten .

Unsere Nachbargemeinden haben fast durchschnittlich ein er -

frenlicheS Wachsen der Mitgliederzahl ihrer politischen Organisationen
zu verzeichnen . Nicht allein , daß die Gemcindewahlen ein erhöhtes

politisches Interesse erheischen , es hat auch die preußische Wahlrechts -

bewegung allenthalben einen für die Organisation förderlichen Ein -

druck hinterlassen . In Orten , wo früher die Arbeit immer noch aus

den Schuftern einzelner lag , stehen heute bereits Organisationen da ,

mit denen unsere Gegner schwer zu rechnen haben . Von den größten

Vororten bis zu den kleinsten Gemeindewcsen unserer Nachbarkreise

ist denn auch ein unablässiges Vordriugen des sozialistischen Ge -

dankens wahrzunehmen . Und diese ? Vordringen des Sozialismus

ist zum großen Teil das Werk der Pioniere unserer Organisationen .

Wir können heute weitere Fortschritte melden . So hat der Wahl -

verein von Ober - Schöneweide seit der Märzversammlung
87 Neuaufnahmen zu verzeichnen , Z e h l e n d o r f seit den letzten

vier Monaten 32 , Tegel 28 , Treptow - Baumschulenweg 21 , der

Wahlverein Groß - Lichterfelde 19 und Friedenau 11 neue Mitglieder .

Wir verbinden diese Veröffentlichung mit dem Wunsche , daß die

Arbeit unserer Genoffen in Zukunft mit weiteren agitatorischen wie

organisatorischen Erfolgen gekrönt sein möge .

LerUner s�ackrickten .
Hausagrarisches .

Unsere Hausagrarier sind recht uneigennützige Leute , wo

sie auch zusammen kommen , überall sind sie nur für das Ge -

meinwohl besorgt , so sagen sie wenigstens . Und wer wollte

so vermessen sein in diese Beteuerungen Zweifel zu setzen ?

Ein Blick auf die Verhandlungen in ihren Vereinen dürfte
dies zu Evidenz beweisen . Da hat kürzlich der Preußische
Landesverband städtischer Haus - und Grundbesitzer getagt und

sich mit deitz verschiedensten Fragen besihäftigt . Auf diesem
„ Tage " teilte der Vorsitzende mit , daß „ die Aufnahme des

Landesverbandes als Mitglied in den Verein für Wohnungs -
reform abgelehnt worden sei. Es sei stark , daß man dem

Hausbesitzer nicht gestatten wolle , mitzureden , wenn über

Wohnungsfragen verhandelt würde . Die Sozialdemokraten
beherrschten die Ortskrankenkassen , ließen durch diese Enqueten
über schlechte Wohnungen anstellen und herrschten im

Wohnungskongreß . Wenn die Sozialdemofrate » allein

im Reichstage säßen , dürften wir überhaupt nicht mehr
mitreden . Man dürfe die Wohnungsfrage nicht mit

der Frage der Armut und des Elends verquicken . Armut und
Elend würde man nicht aus der Welt schaffen können , solange
es noch Leute gebe , die nicht arbeiten wollten und leichtsinnig
wären . Er bitte die Vereine und Hausbesitzerprcsse , in dieser

Frage auf die öffentliche Meinung einzuwirken . Ebenso müffe
gegen die Enqueten der Sozialdemokraten
durch die O r t s kr a n ke n k a s s en vorgegangen
werden . Es sei Aufgabe des Berliner Bundes , die in den

Enqueten schlechtgemachten Wohnungen auf ihren Zustand zu
untersuchen und wirklich schlechte Zustände auf ihre Ursachen
zurückzuführen . Er bitte , ihm derartiges Material zuzusenden .

Herr Oertel - Breslau wies an der Hand von Beispielen
nach , daß die Denkschrift der Ortskrankenkassen unrichtige An¬

gaben enthalte " .
Also gegen die Ortskrankenkassen , die über die Wohnungs -

Verhältnisse Enqueten veranstalten , soll vorgegangen werden .
Warum ? Wenn die Wohnungen wirklich - nichts zu wünschen
Übrig lassen , so läge dock ) zu einem Vorgehen keine Ver -

anlassung vor . Aber man scheint zu fürchten , daß die Bloß -
legung der Wohnungsmisere zu Maßnahmen auf dem Gebiete
des Wohnungswesens führen könnte . Diese Befürchtung ist
unseres Eraästens nach dem bisherigen Verhalten der gesetz -
gebenden Körperschaften eine gänzlich unbegriindete . Den

Hausbesitzern , die überall „ gute Freunde " haben , wird so
leicht nicht wehe getan . Handelte es sich um Maßnahmen
gegen Arbeiter , so wäre die Sache anders .

Ein anderer Redner auf diesem „ Tage " hatte die

Gründung einer Wasserleitungsschädenversicherung empfohlen
und als Muster auf die Feuerversicherung der Buchdrucker
hingewiesen . Ein Herr Magistratssekretär Wege vom Verein

Frankfurter Torbezirk begrüßte die Anregungen des Vorsitzenden .
den er mit Bismarck und M o l t k e verglich . Er stellte
den Grundsatz auf : „ Der Hausbesitzer dem Hausbesitzerl " —
Und der Mann ist Magistratssekretär I

Wie im großen die Hausbesitzer für das Allgemeinwohl
sich opfern , so ist es auch im kleinen in den einzelnen Haus -
besitzervereinen und vor allem in den Berliner Vereinen . Vor
allen Dingen widmen diese Vereine den kommunalen Ver¬

hältnissen ihre größte Aufmerksamkeit , wobei sie sich — das

ist ganz natürlich — der Protektion der Stadtverordneten in

hohem Maße erfreuen . Dafür nur einige Beispiele . Da hält
der Grundbesitzerverein „ Nord - Wcst " seine Märzversammlung
ab . Anwesend ist außer dem Stadtverordneten Dinse ,
der das Referat hält , auch der „ König von Moabit " ,
Herr Stadtverordneter Gericke . Herr Dinse bezeichnet die

ihm zu teil gewordene Einladung als besondere Ehre .
Er sei ihr auch gern gefolgt , zumal er das Bedürfnis
empfunden habe , für seine Wiederwahl als Stadtverordneter

zu danken . Im Grundbesitzerverein der Königstadt und der

angrenzenden Stadtteile referierte der Stadtverordnete

F ä h n d r i ch in der Märzversammlung . Eine Resolution
gegen die Wertzuwachssteuer wurde angenommen . Schließlich
machte Herr Bäckermeister Sturm auf „ einen bevorstehenden
Bäckerstreik aufmerksam und auf die Absicht der Gesellen , bei

dieser Gelegenheit sozialdemokratische Genossenschaftsbäckercicn
zu errichten . Er wies auf die Gefahren für den Hausbesitzer
hin . wenn der kleine Bäckereibetricb auf diese Weise ruiniert
würde und an seine Stelle der Großbetrieb trete . Herr -
Sturm überraschte mit dieser Mitteilung so ziemlich alle Ver -
ümmelten , er wurde gebeten , das bezügliche Material dem
Vorstande zu überniitteln , damit eventuell weitere Schritte in

dieser Hinsicht getan werden könnten " .

Im Hausbesitzerverein „ Süden " machte der Vorsitzende
auf die von der Schöneberger Stadtverordneten - Versammlung
in Aussicht genomniene gänzliche Beseitigung des
Straßenhandels aufmerksam . Es wäre zu wünschen ,
daß auch Berlin sich endlich zu einem gleichen Entschluß auf -
raffen möge im Interesse seiner steuerzahlenden Bürger .
Veiter zog der Vorsitzende das ablehnende Votum der Stadt -

verordneten - Versammlung auf die Vorlage des Magistrats
wegen Erhöhung der Verpflegungssätze in Berliner städtischen
Krankenhäusern für auswärtige Kranke in den Kreis seiner
Betrachtungen und bedauerte lebhast die ablehnende
Haltung der Stadtverordneten gegen diesen durchaus gerecht -
fertigten Antrag des Magistrats . Der Vorsitzende verlas im

Anschluß daran die Namen der Stadtverordneten , die für
und die Namen derjenigen , die gegen den Antrag gestimmt
haben .

Dieser Versammlung wohnte als Gast der Stadtverordnete
L i e b e n o w bei . Man könnte eine lange Liste anlegen ,
allein diese Proben mögen für heute genügen , um zu zeigen ,
welche reaktionäre Bestrebungen in den Haus - und Grund -

besitzervcreinen ihre Stätte haben und weiter , wie das Haus -
agrariertum im Roten Hause dominiert und seinen Verderb -

lichen Einfluß überall geltend macht . Für diele Klasse existiert



nur die eine Frage : Wie ist es möglich , uns auf Kosten der
Allgemeinheit zu bereichern ? Und das brüstet sich denn da¬
mit , daß immer sie es seien , die fürs Gemeimvohl eintreten .
Eine größere Heuchelei ist kaum denkbar I

Automobilunfälle . Ein Zusammenstoß zwischen einer Hof -
equipage und einem Automobil erfolgte gestern abend in der Hoi -
jäger - Allee im Tiergarten . Die Equipage , in der sich zwei Hof -
damen der Kaiserin befanden , fuhr in der Richtung nach dem
Großen Stern zu und kurz vor der Charlottenburger Chaustee
fuhr ein Automobil in den Wagen hinein . Der Zusammenstoß er -
folgte mit so heftiger Gewalt , daß eines der Pferde schwer verletzt
und der Hofwagen stark beschädigt wurde . Die beiden Insassen
kamen mit dem Schreck davon . Der beschädigte Wagen mußte außer
Betrieb gesetzt werden .

An der Ecke der Königgrätzer - und Hedemannstraße fand ein
Zusammenstoß zwischen einer Taxamcterdroschke und einem Auto¬
mobil statt , wobei zwei Personen verletzt wurden . Die Automobil -
droschke Nr . 4244 fuhr in ziemlich scharfem Tempo vom Anhalter
Bahnhof kommend in die Hedemannstraße ein und karambolierte
mit einer entgegenkommenden Droschke , in der sich drei Fahrgäste
befanden . Zwei der letzteren wurden aus dem Wagen heraus -
geschleudert und einer der beiden hatte noch das Unglück , von dem
Automobil über die Füße gefahren zu werden .

Ein Opfer des gestrigen Unwetters wurde der in der Oder -
bergerstraße 3 wohnende Kaufmann Wilhelm Jakob , als er . gegen

Uhr abends in der Schönhauser Allee an der Oderbergerstraßc
den Fahrdamm überschreiten wollte . I . hatte zum Schutze gegen
das Schneetreiben den Schirm aufgespannt , den er so vor sich hielt ,
daß ihm hierdurch der freie Ausblick genommen wurde . Gegen
den starken Wind ankämpfend , lief Jakob mit dem aufgespannten
Regenschirm gegen die Seitenwand der Vorderplattform eines die
Schönhauser Allee entlang fahrenden Straßenbahnwagens der
Linie 47 E und wurde zu Boden gerissen . Der Kaufmann erlitt
eine schwere Kopfverletzung und mußte nach dem Lazarus - Krankcn -
hause übergeführt werden .

Schwer verunglückt istjam Freitagabend der Genosse Wo . ldt ,
als er von der juristischen Sprechstunde des „ Vorwärts " nach Hause
gehen wollte . Infolge des schlüpfrigen Wetters glitt er unterwegs
aus und fiel mit dem Kopf so unglücklich auf die Bordschwelle des
Bürgersteiges , daß der Arzt gestern morgen einen Schädelbruch
kcnstatierte und seine Ucberführung in das Krankenhaus Moabit au -
ordnete . Die Äerzte halten den Zustand Woldts für bedenklich .
Hoffen wir , daß es dem Bemühen der Aerzte gelingt , unseren Gr -
nassen wieder herzustellen .

Der Brand in der Weberstraste 52 beschäftigt jetzt die Kriminal -
Polizei . Der total , fast bis zur Unkenntlichkeit verbrannte Arbeiter
Hermann Karl wurde von der Feuerwehr früh morgens um 7 Uhr
in einer Lage vorgefunden , die viele eigenartige Vermutungn zu -
läßt . Der Körper des Toten lehnte in gebeugter Stellung mit dem
Rücken an der Wand der Werkstatt . Das Fleisch des Rückens war
vollständig verkohlt , der Schulterknochen entblößt vom Fleisch , das
Gesicht verbrannt , die Schädeldecke zertrümmert und die Klcidungs -
stucke in Asche verwandelt . Unter der Leiche war der Fußboden
mit der Balkenlage und der Schaldecke angebrannt . Der Raum
war vollständig verqualmt . Der dichte undurchdringliche Rauch
hatte es verhindert , daß die Flammen aus Mangel an Luft und
Zug eine größere Ausdehnung erlangten . Sie schwelten nur noch
und konnten schnell gelöscht werden . Wahrscheinlich ist der Brand
schon Donnerstag abend ausgekommen und es wären von der Leiche
nur einige Knochenrcste übrig geblieben , wenn die Flammen Lust
gehabt hätten . Da ein Selbstmord nicht angenommen wird , so kann
nur ein noch nicht aufgeklärter Unglückfall oder ein furchtbares
Verbrechen vorliegen . Die Polizei hat die Leiche beschlagnahmt .
Die eingeleitete Untersuchung dürfte das Dunkel bald lichten .

Ein schweres Bauunglück
hat sich gestern nachmittag in Tempelhof ereignet . Der vom Maurer -
meister Baun , garten in der Moltkestratze aufgeführte Neubau war

ziemlich zur Rohbauabnahme fertig . Ein Schornsteinfegermeister
war mit zwei Gesellen damit beschäftigt , die Rohre der Schornsteine
in Ordnung zu bringen . Als die drei Personen auf dem zum Boden

führenden Podest standen , um zur Vesper zu gehen , brach plötzlich
dieser Podest durch , durchschlug die übrigen Podeste bis zum Keller
und riß zwei Leute mit sich in die Tiefe . Auf das Gepolter hin
eilten die Maurer des Nachbarbaues hinzu , um die Verunglückten
zu besteien und brachten dann dieselben in das in der Nähe befind -
liche Garnisonlazarett , wo die Aerzte schwere innere und äußere
Verletzungen konstatierten . Der Name des verletzten Meisters ist
Bumbke , der deS Gehülfen ist nicht bekannt . Der dritte mit auf dem

Unglückspodest Befindliche konnte sich noch schnell irgendwo festhalten ,
bis er von den hülfsbereiten Arbeitern befreit wurde . Wen die

Schuld an diesem Unglück trifft , mutz erst noch genau festgestellt
werden .

_

Bon einem gewaltigen Brande wurde die Elektrizitäts - Aktien -
gescllschaft „ Union " in der Huttcnstraße 42 — 16 in Moabit heim¬
gesucht . Kurz nach 1 Uhr wurde die Berliner Feuerwehr mehr -
mals alarmiert . Als der 15. Löschzug an der Brandstätte erschien ,
stand ein großer Säureschuppen schon vollständig in Flammen .
Kurz darauf erschien auch der 16. Löschzug . Zunächst wurde mit

zwei Rohren stärksten Kalibers von zwei Tampfspritzcn gegen das

entfesselte Element vorgegangen . Als dann der 12. , 13. und
14. Zug erschien , beteiligten sich diese ebenfalls wacker an der

Löschung . Trotzdem war es nicht möglich , den großen Säure -

schuppen mit seinen großen jßorrätei , zu retten . Während der

Löschung herrschte ein starkes Schneetreiben , wodurch die Löschungs -
arbeiten erschwert und mehrere Male die Flammen von neuem

angefacht wurden . Die Säuren verbreiteten giftige Dämpfe , wo -

durch aber die Mannschaften nicht abgehalten wurden , wacker vor -

zugchen . Erst nach mehrstündiger Tätigkeit war die Gewalt des

FeuerS gebrock >en . Gegen 6 Uhr konnten die erschöpften vollständig

durchnäßten Mannschaften wieder abrücken . Die Aufräumungs -
arbeiten werden noch längere Zeit in Anspruch nehmen . Der

Scheden ist bedeutend , soll aber durch Versicherungen gedeckt sein .
Eine Betriebsstörung soll nicht eintreten . Ueber die Entstehung des
Brandes konnte nichts Genaues ermittelt werden . Gleichzeitig hatte
die Feuerwehr in der Neuen Grünstraße 18 zu tun . wo Pack -
maicrialien , Regale u. a. in Flammen standen . Zwei Wohnungs -
brande beschäftigten die Wehr in der letzten Nacht in der Birken -

str - ße lg und Fruchtstraße 59 . Ein Kellerbrand mutzte in der

Wcnerstraße 31 gelöscht werden . Müll u. a. brannten in der

Rmnntenerstraße 18 und in der Koppcnstraße 81 ein Schornstein .
Außerdem wurde die Feuerwehr noch nach der Zimmcrstraße 88 ,

Arangelstraße 76 und anderen Stellen gerufen .

Achtung ! Krankenkaffcnmitglicdcr !

Die Zentralko », Mission der Krankenkassen Berlins und der Vor -

<rte hat mit dem Arbeitsausschuß der Ausstellung für Säuglings -

»flege ein Uebereinkommen dahin getroffen , dah einige Abende der

Sesnch dieser Ansstellimg lediglich für das arbeitende Publikum , den

Krankenkasseumitgliedern sowie deren Angehörigen offen gehalten
werden sollen ! und zwar am Montag , den 26. und D i e n S -

tag , den 27. d. M. Die Führung durch die Ausstellung erfolgt
durch die wissenschaftlichen Leiter der Abteilungen .

Nach der etwa einstündigcn Führung findet i », Anschluß hieran
ein daS ganze Gebiet »nifassender Vortrag statt . Am Montag spricht

Herr Dr . Langstcin , Oberarzt an der ÜniversitätS - Kinderklinik der

Charits zu Berlin . Wer Dienstag abend den Vortrag hält , wird

noch bekannt gegeben werden .
Die Ausstellung befindet sich in den GcscllschaftSräumcn deS

LandeSansstellnugsparkeS , Alt - Moabit 4 —16 . Der Eintrittspreis

beträgt von abends O' /i Uhr a b 26 P st ( vorher 56 Pst )
Die Führung beginnt um 7 Uhr abends . Legitimation
ist nicht erforderlich .

Wir ersuchen daher die Krankenkasscnmitglieder nochmals , sowie
deren Angehörigen , hauptsächlich die Frauen und
Mädchen , sich recht rege an dieser Veranstaltung zu beteiligen .

Die Ausstellung wird bereits am Mittwoch , den 28 . d. M. ,
abends , geschlossen .

Die Zentralkomin ission der Krankenkassen
Berlins und der Vororte .

Arbeiter - BildinigSschitle Verlin . Heute abend 7 Uhr in

Habcrechts Festsälen , Große Frankfurterstraße 30 , Vortrag
von Frau Dr . David über : „ Die Organisation der modernen

Gesellschaft ", .
Eine Bcnzinexplofion hat gestern in den Lokalitäten deS Restan -

rateurS Karl Rott , Stratzmannstr . 29, erheblichen Schaden ver -
»rsacht . Entstanden ist dieselbe durch die Unvorsichtigkeit eines
Klempners , der eine Reparatur au der Wasserleitung vorznnehnien
hatte und dabei den üblichen kleinen Lötapparat , der eine Stich -
flamme entwickelt , benutzte . Die Explosion des Apparates hatte eine
solche Wirkung , datz von dem Luftdruck eine Wand im Schanklokal
mehrere Risse bekam , eine Tür aus dem Schloß geschleudert und die
Scheiben mehrerer Fenster eines ncbsnliegenden Zimmers total zer -
tnimmert wurden . Von den im Lokal anwesenden Personen wurde
glücklicherweise niemand verletzt .

Ter Berliner Volks - Chor veranstaltet am Montag , den 2. April
in der Neuen Welt , Hasenheide , einen Beethovcn - Abcnd , an welchem
das Neue Tonkünstler - Orchester sowie hervorragendste Solisten
initwirkcn . Da diesmal nur ein Konzert stattfindet , so muß jeder ,
der es besuchen will , sich frühzeitig mit Billetts versehen . Näheres
siehe im Inseratenteil heutiger Numnicr .

Im wissenschaftlichen Theater der Urania wird der mit zahl -
reichen Panoramen und Wandelbildcrn ausgestattete Vortrag „ Am
Golf von Neapel " am Sonntag , Dienstag und Freitag zur Dar -
stcllung gelangen , am Montag , Donnerstag und Sonnabend finden
Wiederholungen des Vortrags „ Aus dem Innern Ost - Afrikas , eine
Schilderung deutscher Tropen nach 16 Wandcrjahren " statt und
am Mittwoch wird Herr Dr . Donath noch einmal seinen
Experimentalvortrag über 4Die Fortschritte der drahtlosen
Tclcgraphix " halten . Am Mittwoch und Sonnabend finden Nach -
mittagsvorstellungen zu kleinen Preisen statt , und zwar wird am
Mittwoch der Vortrag „ Im Lande der Mittcrnachtsonne " und am
Sonnabend der Vortrag „ Ticrleben in der Wildnis " gehalten
werden . Im Hörsaal spricht am Donnerstag Herr Dr . Thesing
über „ Höhere Tiere als Parasiten und Krankheitserreger " .

Arbciter - Samariter - Kolonne . Montag 2. Abteilung Brunnen -
straße 154 . Vortrag des Nervenarztes Herrn Dr . Pleßner über
Gehirn und Nervenerkrankungen , sowie deren erste Hülfe . Im
Anschluß daran praktische Uebungen . Neue Mitglieder können
jederzeit in die Kolonne eintreten . Gäste haben einmaligen freien
Zutritt . Am Mittwoch Sitzung der diensttuenden Abteilung . Sänit -
liche Utensilien sind mitzubringen zwecks Inventaraufnahme und
Revision . _

Gerichts - Zeitunof .
Reichsgerichtlichc Provokation zum Streik .

Genosse Staudinger , Redakteur des „ Steinarbeiter " ,

hatte in einem Briefe an den Stcinbruchbcsitzer G ü istt h e r
in Leipzig wegen der Maßregelung eines Kollegen geschrieben ,
daß er ihm empfehlen würde , die Kündigung zurückzunehmen .
Gleichzeitig bat er ihn um Bescheid über diese Angelegenheit .
Falls Klostermann — so heißt der Kollege — weiter be¬

schäftigt würde , nähme er selbstverständlich Post dem Abdruck
des eingesandten Artikels über die Maßregelung Abstand . Der

Unternehmer sah darin eine Drohung und stellte gegen
St . Strafantrag mit dem Erfolge , daß das Land¬

gericht diesen wegen versuchter Erpressung zu drei

Wochen Gefängnis verurteilte . Das Reichs¬
gericht schloß sich am Freitag der

'
Begründung des

Landgcrichtsurteils an und begründete seine Entscheidung
' folgendermaßen : „ Der Angeklagte habe sesne Absicht nicht
aufs Paktieren gerichtet , sondern auf . die Ausübung eines

Zwanges auf den Gewerbetreibenden . Es sei festgestellt (!), daß
der Angeklagte neben anderen Zwecken auch den verfolgt habe ,
dem Klostermanu zu der Stelle zu verhelfen , uin diesem da¬

durch einen rechtswidrigen Vermögensvorteil zu verschaffen . "
Das Reichsgericht hält an seiner eigentümlichen Rechts¬

anschauung fest , daß „ rechtswidriger Vorteil " im Sinne des

§ 2o3 des Strafgesetzbuchs jeder Vorteil sei , auf den man
keinen klagbaren Rechtsanspruch habe . Hält man an dieser
Anschauung fest , so ist eine g ü t l i ch e Beilegung von Streitig -
leiten ohne die Gefahr der Anklage einer „ Erpressung " nn -

möglich . Freilich müßte dann auch die Frau eines Staats¬
anwalts wegen „ Erpressung " bestraft »verden , wenn sie erklärt :
Wenn Sie den Kohlkopf nicht um zehn Pfennige billiger
geben , so kaufe ich ihn nicht oder kaufe bei ihnen nicht mehr .
Bereits seit zwölf Jahren ist auch vom Zentrum im Reichs -

tage anerkannt , daß diese Reichsgcrichtspraxis unhaltbar ist .

Trotzdeni sind im Reichstage alle von sozialdemokratischer
Seite auf Beseitigung dieser Gerichtspraxis abzielenden An¬

träge abgelehnt . Diese Praxis provoziert geradezu zum Streik ,

ohne daß vorher Versuche , die Streitpunkte gütlich zu be -

scitigen , gemacht wären .
_

Z « einet sörinlichen Moritat aufgebauscht war eine Anklage aus
�. 153 der Gewerbeordnung , wegen welcher , sich der Gürtler L. anS
Teinpelhof vor der 3. Strafkainmer des Landgerichts I zu ver -
antworten hatte . Dem Angeklagten war zur Last gelegt , anläßlich
des Gürtler - und Drückerstreiks im Januar 1965 die Arbeitsivilligen
ll r s i n u s und B e r n i g e r bedroht und chrverletzt und den

Kausmann P o n t o w vorsätzlich körperlich mißhandelt zu
haben . Die Beweisaufnahme ergab folgendes : Während
des Streiks waren die Räume des Arbeitsnachweises der
Metallwarenfabrikanten . Dresdenerstr . III , teilweise zu einer Streik¬

brecherherberge eingerichtet worden . Bei der bestreikten Firma
Spinn u. Sohn arbeiteten nun die beiden genannten Arbeits -

willigen . Sie wurden des Abends von dem „ Kaufmann " Pontow ,
der als Atlatus des bekannten Generalsekretärs Nasse auf dem
Arbeitsnachweis tätig war , mit einer Droschke von der Arbeits -
stelle abgeholt , um in der Streikbrecherherberge des Nachweises
zu nächtigen . Vor dem lieblichen „ Logierhause " standen natür -
lich auch Streikposten , in der Absicht , den Arbeitswilligen
gütlich zuzureden , mit den Ausständigen doch gemeinsame
Sache zu inachen . Ein solcher Streikposten war auch der Angeklagte .
Als nun Herr Pontow mit seinen beiden Schutzbefohlenen vor -
gefahren kam . glaubte der Angeklagte , es seien nur Arbeitswillige
in der Droschke . Er öffnete die Droschkentür , um mit ihnen zu
sprechen und sie tvenn möglich zur Teilnahme am Streik zu bc -

ivegcn . Hierbei legte er seine Hand leicht auf den Arm des Herrn
Pontow : ließ aber sofort wieder los , als er diesen erkannte und seinen
Irrtum , daß er keinen ArbeitSivilligen anzureden im Bcgrifftvar , einsah .
In dieser nach der Aussage des Zeugen Pontow nur „ sekundenlangen "
Berührung erblickte die Anklagebehörde die „vorsätzliche körperliche
Mißhandlung " . Die Bedrohung und Ehrverletzuna der beiden

Arbeitswilligen sollte darin liegen , daß der Angeklagte angeblich
auch der Droschke nachgelaufen sei . mit einem Stock gedroht und
den Insassen das Wort . . Streikbrecher " nachgerufen habe . Für dieses

Verbrechen ergab die Zeugenvernehmung jedoch nicht die geringsten
Anhaltspunkte . Trotzdem beantragte der Staatsanwalt unter voller

Ansrcchterhaltmig der Antiage eine Gefängnisstrafe von sechs Wochen .
DaS Gericht schloß sich indessen den AiiSführungen des Verteidigers
Dr . Seinemann an , daß in der irrtümlichen flüchtigen Be -

rührimg deS Kaufmanns Pontow keine Körperverletzung erblickt
werden könne , und daß die übrigen Beschuldigungen unerwiesen
seien und erkannte nach kurzer Beratung auf Freisprechung .

Ein schwerer Antomobilunfall lag einer Anklage wegen fahr -
lässiger Tötung zugrunde , die gestern die 3. Strafkammer - des Land -

gcrichts II beschäftigte . Angellagt war der Kraftwagenführtzr
Theodor Schultz . Ter Angeklagte ist seit zwei Jahren
Chauffeur ; ihm wird das Zeugnis eines ruhigen und sicheren Fahrers
ausgestellt . Trotzdem trisft ihn die Schuld an einem bedauerlichen
Unfall , der sich am 14. November v. I . ereignete . Am Nachmittage
dieses Tages fuhr der Angeklagte in schnellem Tempo von der Kaiser
Wilhem - Cledächtniskirche her den Kurfürstendamm entlang . Kürz
vor der Fasauenstraße passierten mehrere Personen den Straßen -
dämm , weshalb Sch . das vorfchriffsmäßige Huppensignal gab . In¬
folge der durch ein überreichliches Sprengen hervorgerufenen
Spicgclglättc des Asphalts fing das Automobil an zu schleudern ,
so daß der Angeklagte fast die Herrschaft über daS Fahrzeug verlor .

In demselben Augenblick betrat der 82jährige Kaufmann Derndt
den Straßendainm . Infolge des vorher eingeschlagenen zu schnellen
Tempos gelang es dem Angeklagten nicht mehr , den Wagen zum
Stehen zu bringen . Ter alte Herr wurde umgestoßen und fiel so
unglücklich auf den Hinterkopf , daß er einige Stunden später an
den Folgen eines schweren Schädelbruchs verstarb . — Gegen Schultz
wurde die Anklage wegen fahrlässiger Tötung erhoben . Vor Ge -
richt behauptete Her Angeklagte , er hätte seine » Wagen noch recht -
zeitig zum Stehen bringen können , wenn nicht , trotz des feuchten
Novemberwetters , noch in übermäßiger Weise der Straßendainm
gesprengt worden wäre . Der Staatsanwalt beantragte einen
Monat Gefängnis . Der Gerichtshof erkannte auf V i e r z e H n
Tage Gefängnis . _

Vermischtes .
Ein Raubmord hat im Brandenburger Forst stattgefunden .

Das Opfer ist ein 68jähriger Greis namens H e n n i g. Der Täter ,
ein 25jähriger Mann , der sich als Ernst Wilde aus Brandenburg a. H.
bezeichnet , wurde neben seinem Opfer schlafend aufgefunden und
festgenommen .

Schneesturm im Reiche .
Wie über Berlin und llmgegend in letzter Nacht große Schnee -

maffen niedergegangen sind , so kommen auch au ? anderen Orten
des Reichs Mitteilungen über die gleiche Erscheinung . Ter Draht
meldet :

Hamburg . jGewaltige Schneeinafien sind nachts über

Hamburg niedergegangen . Das Schneetreiben hält noch an .
Lübeck . Neue starke Schneesturme machten die Einstellung fast
des gesamten Straßenbahnverkehrs notwendig . Die Eisenbahnzüge
ans allen Richtungen haben erhebliche Verspätungen . Der Schnee -
stürm dauert noch an . Aachen . Seit zehn Stünden fallen nn -
geheure Schneemassen im ganzen Bezirk . Essen ( Ruhr ) . Seit
vorgestern abend herrscht im ganzen Ruhrbezirk bei leichtem Frost
anhaltend starker ' schnecsall . Kassel . Nachts gingen in ganz
Hessen gewaltige Schneemassen nieder . Verkehrsstockungen infolge
Schnecvcrlvchungen werden von vielen Seiten drahtlich gemeldet .
Gotha . Starker Schneefall ist letzte Nacht niedergegangen . Ter
Verkehr stockt an vielen Stellen , insbesondere im Thüringer Wald .

Eisenbahnunglück . Bamberg , 24 . März . Amtlich . In
der Nacht von gestern zu heute entgleisten von dem Ferngüterzug
2469 zwischen Obcrkotzau und Hof aus noch unbehmntcr Ursache
zehn Wagen . Personen sind nicht verletzt . Tie Beschädigungen der

Wagen sind nicht unbedeutend . Beide Geleise waren bis heute
früh 5 Uhr 26 Minuten gesperrt . Ter Verkehr wurde durch Um »
parkieren aufrechterhalten . Ter Doppelbahnverkchr wird voraus -
sichtlich gegen mittag wiederhergestellt werden können . Eine weitere
Nachricht besagt : P a s s a u , 24 . März . Unter den bei dem gestrigen
Eisenbahnunglück Verletzten befindet sich auch der Reichstags -
abgeordnete Mitte rmeiev für den Wahlkreis II Nieder -
batzern ( Wirtschaftliche Vereinigung ) . Im ganzen beträgt die Zahl
der bei diesem Unglück Getöteten zwei , die der Verwundeten fünf .

Der Winter ist nicht nur bei uns wieder eingekehrt . Amerika -
nische Zeilnngen berichten , daß im NorsUvestcn der Vereinigten
Staaten kürzlich Schneestürme herrschten , wie sie im März selten
vorkommen . Der Frühling hielt bereits seinen Einzug , als der
Winter plötzlich mit erneuerter Kraft zurückkehrte und vom Missouri
bis an die Küste des Stillen Ozeans alles mit Schnee und Eis
bedeckte . An einzelnen Orten in Idaho sielen 15 Zoll Schnee ,
Eisenbahnen wurden blockiert und viele Unglücksfälle sind
vorgekommen . In Ohio stießen während eines Schneesturmes zwei
Frachlzüge zusammen und in diesen dadurch gebildeten Trümincr -
Haufen rannte ein Personenzug . Wenn nicht Post - und Gepäckwagen
vor den Personenwagen gewesen wären , so würde das Unglück weit
größer gewesen sein . So gab es nur zwei Tote , aber sehr viele
Verletzte . Auch in Colorado stießen zwei Züge während eines Schnee -
sturmeS zusammen und mit knapper Not entrannen viele Personen
dem Tode .

Achtung . Troschkcnführer ! Am Dienstag , den 27. d. MtS. , abends
9 Uhr , findet in Kellers Festsälen , Koppcnslr . 29, eine Versammlung des
Vereins der Drolchkciljührcr Berlins und Umgegend statt , in welcher die
Antwort des Polizeipräsidenten aus die Petition der Fachvercine der
Droschkenbesitzer Lerlins veröffentlicht wird . — Sämtliche Jiitercssenten
müssen unbedingt erscheinen .

Allgemeine Faiiiilien - Iiterbekasse . Heute : Zahltag Ackerltraße 123
bei Wiesenthal und Marianncnstr . 48 bei Licbehccischcl von 3 —6 Uhr .

Allgemeine Kranke » - und Sterbetasse der Metallarbeiter .
( E. H. 29) Hamburg . Filiale Berlin 1V. Sonntag , den 25. März , vor -
mittags 19 Uhr , bei Faber , Stephanstr . 11 : Versmnmlting .

Verband deutscher Mühlruarbeiter . Zahlstelle Berlin . Heute
Sonntag , nachmittags 3 Uhr , im Englischen Karlen . Alexandcrstraffe 27 c ;
Versammlung . Tagesordnung : Der Streik bei Schutt und die Stellung
der Haupiverwaitung hierzu .

Berliner Marktpreise . Ans dem amtlichen Bericht der städtffchen
Markthallen - Direktion . Nmdfleiich la 63 —66 pr. 100 Psmid , IIa 54 —02 ,
lila 49 . - 53 , IVa 39 - 47 . Kall ' sleisch la 89 - 88 , IIa 65 - 78 , I IIa 52 - 62.
Honiinelfleisch la «10 —71. IIa 54 —60. Schtveiicesleisch 73 —77. Rollvlld Pjd . 0. 65
vis 0,69 , Damwild — ,— . Kaninchc » Sinck 0,80 —1,05 . Hnlnicr . alle , Stück
l, 80 —3. 00. junge per Stück 1,50 . Tauben , junge 0. 50 —0,65 , alte
0,40 —0,50 . Enten , Stück 2, 00 — 4,00. Gänse , junge , Stück 3. 00 —5,40 , russische
0,50 —0,55 M. pr. Psd . Schellsiichc 0,00 M. , Flunder 9 —18 M. , pro >00 Pid .
Hechte 73 —86 , Schleie 00 —00 ; Aale , groß 122, mittel 98 —102 ;
Plötzen 45 —62 . Plötze » in Eis , große 35 —40 , kleine 00 - 00 , Kgrpse »
00 —00 , Rheinlachs 500,00 , Seelachs 24 —26 M. pr. 100 Psd . ischoUiichc
Vollheringc ( gesalzen ) 40 —44 M. Eier , Schock 3,30 —3,50 . Butter
pro 100 Psnnd la 122 —123 , IIa 118 - 121 , lila 116 —118 , absallcnde
110 —115 Kartoffeln pr. 100 Psd . rote Dabcrschc 2,00 —2,20 , magn .
bon . 2,10 —2,35 , runde Weiße 1,80 —2,00 . Wirsingkohl pr. Schock
O. VO- OO. OO. Weißkohl pr . 100 Psd . 3. 75 —4,00 . Rolkohl pr. Schock 00 - 00 ,
Holl. 16 —24 M. Saure Gurken , Schock 2,00 M. , Pscffcrgnrken 2,00 M.

«»aiserstand am 23. März . Elbe bei Anifig -j- 3,13 Meter , bei
Dresden 4- 1,69 Meter , bei Magdeburg + 4,20 Meter . — Uli st ml bei
Strnnßinrt - f 2,76 Meter . — Oder bei Ratibor - f 2,60 Meter , bei
Biestail Oberpegel - p 5,18 Meter , bei Breslau Niiterpegel — 0,54 Meter ,
bei Franlsurt -)- 2,64 Meter . — Weichsel bei Brahcniünde
4- 5,08 Meter . — Warthe bei Posen 4- 1,72 Meter . — Netze bei
Usch - Meter . _

Brfefhartcti der Redaktion .

Landtag . Qnod non est in actis , non est in mundo : Was nicht
in den Akten — ist nicht in der Welt . ( Brömel , 50. Sitzung . ) — F. K.
Nein . Man hat sich einen schlechten Scherz mit der . Desinsektion " und
„ Verbrennung " gemacht — Prinz Albrechtstrahe . Okambre introuvablo :
Vergleich des preußischen Abgeordnetenhauses vom Jahre 1906 mit der
royalistischen Kammer Ludwig XVIII . vom Rcstaurationsjahre 1815. —
P . D. 1- Nein . 2. Ja . - - 1010 . N. Kuriosa , wunderliche bczichungs -
weise schcnswertc Dinge . — N. M . 1. Cumulns - oder Haiisenwolkcn be»
zeichnet die Hauptart der Wolken . 2. Cirrus - oder Fedcrivolkcn : Bczclch -
innig sür die leichten Wotkcngcbilde in ' bedeutenden Höhen . 3. Regen¬
wolken find verdichtete Hausen wölke ». — Pt . 101 . 1. Elektrisch , g. Nein .
3, Tokio .



Brfefftaftett der Redabtfon «

�furirtlfch «* Cell .

Sil jurlftische spec >dft »nl >c findet tiinlich ml « SlnSiiadmi de ? « - nnadend »
bo » ?>/ , bis »>/ , Nbr nbeud » »ntt . (»eöifiie » - ? Nbr . Äeder Anfrage ist
ei » Buchstabe n » d eine Zahl als Merkzeichen beizufügen . Briefliche
Antwort wird nicht erteilt .

E . P . Kl . Nein : die Ehe zwischen Verschwägerten in gerader Linie ist
verboten . Danach ist eine Ehe zwischen Stiefvater und Stieftochter , Stief -
mutier und Stiessohn unzulässig . — H. D. Luckenwalde . Kosten werden
für das Verwaltungsstreiiversabrcn erhoben . Das Gericht setzt die Höhe
dcS Objekts seft. Nach dieser richtet sich die Höhe der Kosten . — Negrest -
anspruch . Leider liegt Verjährung vor . — W. R. 3. Der Strasantrag
kann zurückgenommen werden . Die Zurücknahme führt jedoch nicht zu
einer Einstellung des VersahrenS soweit die Vergehen aus ß 223a
des Strafgesetzbuches (gefährliche Körperverletzung ) angenommen wird .

Madaistr . II . Dnrlehnssorderungcn verjähren in 30 Jahren . —
K. S . 27 . Die Forderung der Frau ist berechtigt . — H. R. 15 . 1. Rem .
2. Ein Viertel . — Choc 13 . Geburtsurkunde und Militärpapicre . —
>». M . 85 . 1. Nicht den Handlungsgchülsen , wohl aber Werkmeistern und
GeHülsen kann das Krankengeld abgezogen werden . 2. Ist über Mietszeit
und Kündigung nichts vereinbart , so muh bei vierteljährlicher Mietszms .
zahlung bis am 3. des Quartals zum Quartalsschluß gekündigt werden . —
Schuster . In 30 Jahren . — A. Z. l . Ihr Schwager ist im Unrecht .
2 Ersatz der Alimente kann nicht begehrt werden . 3. Sie können beim

Amtsgericht SrdauSsinandersehung beantragen eventuell Nagen . — R. ®. 6t .
1. Klagen Sie auf Aushebung des Vertrages und Schadenersatz . 2. Der
Adreßkalender gibt Ihnen Auskunft . Nr. 27 bis 47 der Lohmühlen -
straße gehören zu Rixdorf , der übrige Teil zu Treptow . — F. D. Nein .
— B . W. 8. 1. Klagen Sie dann auf Jnnehaltung deS Vertvages und
Schadenersatz . 2. Wenn der Vertrag nicht ? anderes besagt : nein . 3. Der
Vertrag entscheidet . — A. T. 31 . Der Lehrvertrag entscheidet . Ist kein

schriftlicher Vertrag geschlossen , so kann jeder Teil das Lehrverhältnis lösen ,
ohne daß dem anderen Schadenersatz zusteht . - - O. L. 18 . Sind Sie
volljährig s2l Jahre ) , so sind Sie an den Vertrag gebunden , sonst nicht . —

I . D . . Ghartotlenburg . Die Armenbehörde führt nicht Prozesse für
Dritte . Sie müssen den Sachverhalt darlegen . — E. D. 100v . Das ist
möglich . Sie können einwenden , daß die Kosten des ersten Prozeffcs »och
nicht ersetzt sind und Entziehung des ZinnenrechieS mit Erfolg beantragen ,
wenn der Fall so liegt wie Sie ihn schildern . — C. T- , Ackerstr . 1. Ja .
2. In vier Jahren . 3. Nein . — A. V. 26 . 1. Ist verjährt . 2. Schließen
Sie einen notariellen oder gerichtlichen Vertrag nach Art des Beispiels , daS
S. 222 des dem . Arbeiterrocht - beigefügten Führers steht . Das Buch
liegt in den öffentlichen Bibliotheken aus — Wt. 40 . , Weiffensee . Nein .
— R. K. Wenn Sie daS Arbeitsverhältnis nachweisen : ja . — Reichen .
bergerstraffe . 1. Nein . 2. Wenn er zahlt (nicht schon wenn er zahlen
will ) , nein . 3. Einige Tage . — Genosse Will . Ist nicht ausdrücklich
vereinbart , daß die alte Bestimmung aujhören solle , so würde daS Gericht
voiausfichtlich ihre Fortdauer trotz des neuen Vertrages annehmen .
F . G. 100 . Lebenslängliche ZuchkhauSstrafe gibt es zum Beispiel in

den Fällen der M 81, 87, SS. 90, 94, 178, 214, 215, 220, 229.
251, 307, 312, 315, 322 biS 324 de , Strafgesetzbuchs . Dies Buch
liegt in den öffentlichen Bibliotheken aus . — W. M. 907 . Nein .
— A. Z. 100 . Die juristische Sprechstunde steht jedem Abonnenten offen .
Im Brieskaften sofort zu antworten , ist in der Regel schon aus technischen
Gründen unmöglich . Bevor Sie die Behauptung ausstellen , Ihre Frage sei
unbeantwortet geblieben , sollten Sie den Brieskasten durchsehen . Ihre am
17. hier eingegangene Frage ist im . Vorwärts - am 20. d. M. beantwortet .
— 91. D- 50 . 1 und 2. Nein . — Hctsch . Ja . — H. S . 15 , Sie
können Bei der Steuerdeputation Stundung beantragen . Erfolgt diese nicht ,
so müssen Sie zahlen . — F. iZ. 22 . Veteranen , die erwerbsunfähig find ,
haben einen Anspruch aus 10 M. monatliche llnterstützimg . Antrag ist in
Berlin an den Polizeipräsidenten , aus dem Lande an den Landrat zu richten .
— Graf 1888 . Die Eheverbote finden Sie S. 55 —57 des dem „Arbeiter -
recht - beigefügten Führers . DaS Buch liegt in den öffentlichen Lesehallen
aus . — I . B. Ät . Der verstorbene Bruder wird von seinen Eltern be»
erbt . Lebt nur noch ein Sllernteil , so treten an die Stelle des anderen die
Geschwister des Verstorbenen . — O. Z. 100 . Die Schwiegermutter dürste
in dieser Stellung nicht versicherungspflichtig sein . Sie kann Enlicheidung
bei der Kreishauptmannschast nachiuchen . — A B. 33 077 . Ein
in erster Instanz vom Landgericht in ewer Zivilsache ergangenes
Urteil wird rechtskräftig , wenn innerhalb eines Monats nach
der gustellung Berufung nicht eingelegt ist. — 91uSwartS . Rein .

i Otto Schräder
Uhrmaohex

Friearichsberg — Berlin O.

Frankfurter Chaussee No . 8
am Bahnhof Fraukftarter Allee

empfiehlt sein großes Lager in

Uhren , Gold - , Silber -
und �Ufenide - Waren . sosv

Eigene Werkstatt für Keparatnren and lienarbeit .

Fernsprecher ; Amt Friedrichsberg , No. 191. MgMMMg

amaI « ahm Meinen Freunden u. Bekannten zur Nachricht ,
daß ich hierfelbst , Mersevurgerstr . 5 , ein

�icfswvngvscliatt
übernommen habe . Ich führe nur Kigarren und Zigaretten bester
Qualität sowie alle Sorten Ranch - , Kau - und Schnupftabak
in verschiedensten Preislagen . 704b

Ich bitte bei Bedarf um geneigten Zuspruch .

Sernkard Spittd ,

Spandau!
Konsum -Verein

„Merkur"
( E. G. m. b. H.

Mittwoch , den S8 . März .
abends 8' / , Uhr :

Emil Hoegner
StBinterj CrugewaldslraPe 108. ScbHerg

Wllsohc - , WciU - , Woll - und naiiuraktarwaren .
Vorgezeicliuete und fertige lianflarbeiten .

Wegen Vergrüberung um 10 Proz . herabgesetzte Preise .

= Herren - Artikel .
Mitglied von 8 Rabatt - u. 8parvereincn .

339V «

„ Jlora "
Spandau , Piche sdorferftr . 3t ) .

Ä ' Ä , Gr . Ball .
Familien können Kaffee lochen l

23VV Emil Koepnlek

bei Knmke . Schönwalderstr . 80.
NE . Die Mitglieder werden ersucht ,

Gäste einzuführen .
34dV G. Zmyslowskl .

Spar-i
Croß -Lieliterfelile,

Faslagenkonto .
Düte » , Packpapier

307 V«Eduard Möller

Düte , jVIützcn , pdzwaren
Kirdorf , Kergstr . 84 .

Emil Quade
Schöneberg , Hauptstraße 138 .

Größtes und billigstes Spezialgeschäft
Schönebergs in

Ohren , Juwelen , Gold- , Sllber -
und 196V «

Alfenidewaren .
Neaanfertigung und Reparatur in eigenen

Werkstätten zu billigsten Preisen .

leiste ( Or jede bei mir gekaufte Uhr dreijährige
schriftliche Garantie

Altes Gold nehme in Zahlung .

Spezial - Geschäfi für Uhren

1 K avaller - Remonl - Uhren v. 5M .
�Silberne Rcmont . - Uhren , 7M.

, Goldene Remoiit . - Uhreno . t2M .
i Schlaaw . - Regnlat . - Uhren v. 9 SR.
i Ju » gH. - Nick . - Weck . - Uhren2M . an

— Reelle jchrijUtche Garantie . —
Reparaturen serttge lojort in

�eigenen Wertst . unter Garantie .

8 14 Beulhsiraße 14
( am Spiitelmarkt ) .

D 2. Geschäft : Koppenittr . SS .

±ßrüchleidende+
durch den so lästigen Feder .

druck der Federbruchbänder zu leiden
Haben , empfehle dringend melne
LuraS ' sche » Pruchbäuder ohne
Gürtelfedcr mttKreuzhebcl aus der
Pelotte . Dieselben fitzen selbst bei
schwerster Arbeit beqnenr und
halten jeden Bruch sicher zuriick .
Prospekt tostenlosl J . H . l . uca . ,
Ciüstrow I . Bandagist . 98/16 +

Vereinslahnen und Vereins¬
abzeichen etc . Ww. Marg . Grillen -
berge r, Nürnberg , Unschiutplatz 2.

geltestes konz .

Leihhaus
Cbarlottenburg ,

Wilmersdorrerstr 40 I.
Hoho Beleih ung Olskr . Sprechzimmer

Gelegenheitskäufe In Brillanten ,
Uhren , Gold - u. Silbersachen . [ 329L *

! Vereins - Säle ! !
Bruse ' s Ball - Salon .

Hlxdorf , Knefebeckstraße 113 ,
i | ( 2 Min . v. Bahnhof �ermannstr . ) <

i Jeden Sonntag : 822B ' (

! 1 Kavalier ' Ball I >
bei stark besetztem Orchester .

Saal ( 600P «r | . ) mit Bühne und
Restaurant bestens emvsohlen .

Eeili - Nsus
Charlottenburg ,

Friedrich - Karl - Platz 12 .
Berlin , Autlamcr Straffe 2.

Belcihung von Brillanten , Gold - und
Silbersachen . Uhren , Büchern , Wäsche ,
Kieidmigsslückeir ic. 351V *

Otto Bredow , „ � „ Ä .
Wollwareo , Strümple , Trikotagen,

PutB - und . Bodcwareo . *

Möbel
Polsterwaren

Sofas, Matratzen, Garnituren ,
Bettstellen . 312V *

6tto Oornbnsek, ÄT
47 Bergstraße 47 .

Polslerwaren aus eigener Werkstatt

Öswald Scholz , B. ?gÄ. ui .
Krawallen , Handschuhe . Wäsche ,

» » » Regeirschirme . Spazierstöcke . —

Schirmreparaturen und Beziige.
JDiacaM Ri*I,or ' i - itemmepflr , 0

. DlCdCl I , älteste Resterhandlung .
Groste Auswahl in Herren « u. Damen¬
stoffen fowie fertiger Knaben - und
Arbcitergarderobe , Mädchenmänleln ,
Koitüinröcken . 313P +

gguagv ahn « g>q pvgjoHanujnvzaaxz
Spa,vaai » magmoH ' . r »tpnx

' a/aruaaiZ au . wvp>. >iI ' agvjuaavaigoN
' S �/gaiiv . riiragUluauotpD ' . j - iopxiu

* Lvsnz piomaae

miteingetragene Qenossenschafl
beschränkter Haftpflicht .

Bilanz per 30 . September 1905 .

Aktiva .
Bar und Bankguthaben .
KauttonSkonto . . . .
Jnneniarkonto 900. — SR.
10Proz . Abschr . 90, — .
Warenkonto . . .

426 . 38 M.
60 . -

810 . —
3822 , —

30, —
50, —

5198,38 M.
Passiva .

MItgliedergnthaben . . 669ch0 M.
RelervesondS . . . . . 68 . 06
Lteserantenlonto . . , . 2609,63
Kreditoren . . . . . .918,35
Reingewinn . . . . .832 . 84

5198,38 M.

Mllgltederbeffand am Anfang des
GrschästSjabi eS. 1 Oktober 1904 109

Es traten während desselben ein 17

126
ES schieden auS

. . . . .

Mitgliederbestand am Schluß . 118
mit einer Gefamthast «

summe von . . . . 8540, — M.

E4 haben fich daS Gefckiästsgiit «
haben der Genoffen um 367 M. .
die Haftsumme um 276 M. vermehrt .

Der Vorstand .
Paul Menzel . Kaspar Wenzel .

felsSfiMcrW
— geginnde » 1876 —

Rixdorf , Ringbahnstr . 33 .

Mache meine werte Kundschaft aus
meine neu erschienenen

kfUdjshrs - ii . Semmer -
Kollrktionen

aufmerksam Es ist lohnend , dieselben
mit der der Konturwenz zu vergleichen .

( Die Forderungen der Schneider
find bewilligt . ) 346V «

A ugust Lucas . " ST . ' ;
Wollwaren , Strllnipte , TrikotageD

' pezial . Geschäst . Gegr . 1872 . »

Warenhaus

}( . Joseph
Berlinsrstr. 55 Rixdorf Ecke Jägerstraße

Um unserer werten Kundschaft zum bevorstehenden

LM - Umzug
ganz besondere Vorteile zu bieten , verabfolgen wir , trotz unserer

bekannt billigen Preise ,

auf sämtliche Waren

abattmarken

»

Hervorragende Auswahl :

Teppiche, Gardinen , Stores ,

Portleren , LäulerstoQe , Möbelstoffe,
Tischdecken , Steppdecken, Bett¬

decken, Bettstellen , Belffedern ,
Fertige Betten .

Glas, Porzellan, Emaille, Holzwaren

sowie sämtliche Umzugs - Artikel zu besonders

billigen Preisen . *

Die Spezlal - Läger

Kleiderstoffe

Hamen - u . lerren - IMehtion
Putz

sind auf das reichhaltigste mit allen Neuheiten der

Saison ausgestattet

Auf Lebensmittel verabfolgen den üblichen Rabattaatz .

WWWW

Verantwortlicher Redakteur : Hans Weber . Berlin . Für den JnseratenteU verantw . : Th . Glocke , Berlin . Druck u. Verlag : Vorwärts Buchdruckerei u. Verlagsanstalt Paul Si ' & Ca , Berlin SW .
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